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wScheniUch 28 Pfg, hei WS Haus .
Einzelne Nummer 5 Pfg. Sonnlag ' .
nummer mit Mufiricrler Sonntags .
Beilage »Die Neue Seit » 10 Pw Post .
Etonnement : 1,10 Mark pro Monat ,
Ewgetragen w die Post . ZeitungS .
Preisliste . Ulster Kreuzband für
Deutichland und Oesterreich . Ungarn
2 Mark , für daS übrige Ausland
8 Mark pro Moiiai . PosiabonnenienlS
nehmen an: Belgien , Dänemark .
Holland , Jiallen , Luxemburg , Portugal ,
Smmünien , Schweden und die Schweiz .
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Vevlinev Volksbleekk .

Die InltrtlenS ' Gelifllir
heirägl für die fechsgefpastene Kolonel -
»eile oder deren Raum 80 Pfg. , für
politische und gewerklchaslliche Vereins -
und LerfammlungS - Anzeigen SO Pfg,
„Kleine Hnzcigcn " , das erste (fett -
gedruckte ) Wort 20 Pfg , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf .
slellen - Anzeigen daS erste »ort 10 Pfg, ,
jedes weitere Wort 8 Pfg, Worte über
18 Buchstaben zählen für zwei Worte ,
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

btS 7 Uhr abends geöffnet ,

Telegramm - Adresse :
, . Z»i »iieiHknl Bcrlir .

Zentralorgan der rozialdemokratifcben Partei Deutfchlands .

Rcdahtion : SKI . 68 , Lindenstrasse 69 .
Kernspreclier : « mt IV . Nr .

Expedition : SKI . 68 . Ltndenstrasse 69 .
Kernivrecher : « mt IV . Nr . 1984 .

Die Verteilung des national «

Vermögens .
Höchst lehrreiche Ziffern !

Die paar Ziffern , die wir dieser Tage aus den in der

„Statistischen Korrespondenz " mitgeteilten „ Hauptergebnissen
der Einkommensteuer - Veranlagung in Preußen 1906 " ver¬
öffentlicht haben , sowie die paar daran geknüpften Glossen
sind der Kapitolshüterin unseres Kapitalismus , der „ Frei -
sinnigen Zeitung " , mächtig in die Krone gefahren .
Das edle Mugdanesenblatt entrüstet sich also :

„ Den Sozialdemokraten müssen alle Dinge zu Verhetzungs -
zwecken dienen , und passen die Tatsachen nicht recht , nun ,
dann werden sie so lange hin und her gedreht , bis sie für
die Agitation verwendbar erscheinen . So hat der „ Vorwärts "
auch jetzt wieder die soeben veröffentlichte S t a t i st i k über die
Einkommen st euerveranlagung im Jahre 1906 mit
heißem Bemühen durchstudiert , ob sich dort nicht irgend ein An -
halt findet , der es möglich macht , sie gegen die bestehende Staats -
und Gesellschaftsordnung auszunutzen . Und richtig I Obwohl ge -
rade die amtlichen Zahlen zeigen , daß die Einkommens -
v e r h ä l t n i f s e sich im letzten Jahre so günstig gestaltet haben
wie kaum jemals zuvor , bekommt es der „ Vorwärts " doch fertig ,
diese selbe Statistik zum Beweise dafür anzuführen , daß die „ Ver -
elendung der Massen " immer weiter fortschreitet . "

Die „Freisinnige Zeitung " führt dann des weiteren aus ,
daß die von uns mitgeteilte Tatsache , daß sich das Durch -
schnittseinkonimcn der Zensiten der Steuerstufe 900 —3000 M.

gegenüber 1892 im Jahre 1906 von 1374 auf 1339 M.

vermindert hat , gar nichts zu bedeuten habe . Diese

Senkung des Durchschnittseinkommens sei einfach auf die Zu -
nähme der Zahl der Zensiten , die die Einkommensgrenze von
900 M. eben überschritten hatten , zurückzuführen , sie beweise
also nichts anderes als die Hebung der Lage der niedersten
Schichten des Proletariats , nichts weiter . Und angesichts
einer solch erfreulichen Tatsache räsonniere der „ Vor -
wärts " noch über eine „ Verelendung " des Volkes .

Folgen dann noch allerhand abgeschmackte Bemerkungen über

die „ preisgegebene " Verelendungstheorie der „ orthodoxen
Marxisten " .

Diese Geistreichigkeit über die „ Verelendungstheorie "
wollen wir der „Freis , Ztg . " schenken . Sie versteht ja von

theoretischen Dingen soviel wie der Esel vom Lautenschlagen .
Nur soviel : Daß der G e l d l o h n des Proletariats w ä ch st ,
ist von sozialdemokratischer Seite niemals bestritten worden .

Bestritten wurde nur , daß er in gleichem Schritte mit
der Einkommens - und Vermögenszunahme der besitzenden
Klasse wächst . Zudem sollte aber selbst ein journalisüscher
Kuli der „Freis . Ztg . " wissen , daß gerade in den letzten Jahren
die Lohnerhöhung des Proletariats durch den Lebensmittel -

Wucher mehr als weit gemacht worden ist . Wurde doch gerade
von bürgerlicher Seite die Mehrbelastung pro Kopf der Be -

völkerung allein durch den Fleischwucher auf 20 M. jährlich
berechnet , was pro fünfköpfige Familie 100 M. jährlich
ausmacht I

Doch das nur im Vorbeigehen . Was wir heute der

„Freis . Ztg . " zeigen wollen , ist , wie wunderhübsch sich die

preußische Einkommensteuerstatiitik zu dem verwenden läßt ,
was die „Freis . Ztg . " in ihrem freisinnigen Dennnziautcnjargon
„ Verhetzungszwecke " nennt .

Nach der amtlichen Statistik betrug die Gesamtzahl der

physischen Zensiten in Preußen , also aller derer , deren

Einkommen 900 M. jährlich überstieg , im Jahre 1906 4 672 429

gegenüber 2 435 585 im Jahre 1892 . Die Zahl der Zensiten
mit einem Einkommen von 900 —3000 M. ist in demselben Zeit -
räume von 2 118 969 auf 4 145 945 gewachsen . Die Zahl der

Personen , deren Einkommen oberhalb der Grenze von 900M .

bis zu 3000 , M. lag , istalsoinden 14Jahrenum 2026976gesticgen ,
ivobei freilich das Durchschnittseinkommen der

Gruppe mit über 900 bis 3000 M. Einkommen von 1374 M.

auf 1339 M. herabgegangen ist , wohingegen sich das Durch -

schnittseinkommen der Gruppe mit über 3000 M.

Einkommen von 8812 M. auf 9081 erhöht hat , trotzdem sich

auch die Zahl der zu dieser Gruppe Gehörigen um 209 586

vermehrt hat , indem sie von 316 889 im Jahre 1892 auf
526 475 im Jahre 1906 stieg I Ein unumstößlicher Beweis

dafür , daß das Einkommen der Personen mit über 3000 M.

rascher gewachsen ist als das der Zensiten mit weniger als

3000 M. I

Doch weiter : Es betrug das Gesamteinkommen
der Zensiten mit 900 —3000 M. Zensiten mit über 3000 M.

Einkommen Einkommen
1892 . . . 2912 Mill . M. 2792 Mill . M.
1905 . . . 5551 „ „ 4780 „ „
1905 also mehr 2639 Mill . M. 1988 Mill . W.

Das heißt :

Auf eine Zunahme von

mehr als 2 Millionen

Zensiten der Klasse mit 900 bis 3000 M. Einkommen entfiel nur

eine Gesamteinkommenszunahme von

2639 Millionen Mark ;
während auf

209 000 Zensiten

mit über 3000 M. Einkommen eine Gesamteinkommens -
zunähme von

1988 Millionen Mark

entfiel !
Aber es kommt noch besser I
Die vorläufige Uebersicht für das Jahr 190 « gibt nicht

an , wieviel Zensiten sich denn nun innerhalb der beiden

Hauptgruppen auf die verschiedenen Untergruppen des Ein -
kommens verteilen . Um das zu ermitteln , müssen wir die

amtliche Einkommcnsteuerstatistik für das Jahr 1903 zu Rate

ziehen .
Im Jahre 1905 zählte die Gruppe mit 900 — 3000 M.

Einkommen 3 989 171 physische Zensiten . Davon entfielen nun

auf die Gruppe Zensiten Proz .
mit 900 —1050 M. Einkommen . . . 1 289 000 — 29,3

„ 1050 —1200 „ „ . . . 845 000 = 19,2

„ 1200 - 1350 „ . . . . 485000 = 11,0
1350 —1500 „ „ . . . 334 000 = 7,6

. 900 - 1500 . „ . . . 2943 000 = 67,1

Diese
2943 000 Zensiten

besaßen nun ein Gesamteinkommen von

3302 Millionen Mark .

Demgegenüber besaßen
88 176 Zensiten

der Einkommensgruppe mit 9599 bis über 199999 M. ein

Gesamteinkommen von

2505 Millionen Mark !

Man sieht , wie wunderbar gerecht in unserem Staate
der Gottesfurcht und frommen Sitte die Einkommen ver -
teilt sind !

Doch weiter :
Wenn wir wiederum das Jahr 1996 zugrunde legen ,

so ergibt sich das folgende : Es besaßen :

Zensiten Einkommen
4 146 000 nüt 900 — 8000 Mark -- - 5551 Millionen Mark

526 000 „ über 3000 „ -- - 4780

Ein Achtel der Zensiten besitzt also annähernd ein

ebenso hohes Einkommen , wie die übrigen sieben Achtel
zusammengenommen !

Das Bild wird aber womöglich noch schöner , wenn wir
der Zensitengruppe mit 999 — 1500 M. Einkommen die Gruppe
mit mehr als 1599 M. Einkommen gegenüberstellen . Es ergibt
sich dann folgende Tabelle :

Zensiten Einkommen
2 943 000 besitzen . . . 3302 Millionen Mark
1729 000 „ . . . 7029

Man sieht , die sozialdemokratische Theorie von den zwei
Klassen , der besitzende » und der nichtbesitzendcn Klasse ist eitel

Schwindel I

Vielmehr hat die „Freis . Ztg . " recht , wenn sie behauptet ,
daß die preußische Einkommensteuerstatistik das Proletariat
mit eitel Wohlbehagen und Zufriedenheit erfüllen müsse !

Proletarier , merkt Euch diese Zahlen !

AaHIKarnpf .
Freisinn und Staatsstreichgelüste .

Wir lesen in der „ Freis . Z t g . " :

Staats st reichgelü st e werden auf Grund von einigen
Artikeln unverantwortlicher Redaktionen vom Zentrum und der

Sozialdemokratie der Regierung untergeschoben . Wie der
Berliner Korrespondent der „ Münchn . Neuest . Nachr . " schreibt ,
bestehen „triftigste Gründe für die Annahme , daß an den maß »
gebenden Stellen im Reiche und in den Bundesstaaten
jedermann derarsige Absichten mit Entrüstung von

sich weist . " Aber es genüge nicht , daß die Regierungen
sick im Stillen zur strengsten Jnneholtung der versassungS -
mäßigen Volksrechte bekennen . „ Es erscheint uns dringend nötig ,
daß diese Verfassungstreue auch laut und nachdrücklich
vor der Oefsentlichkeit bekannt wird . Den Ein -

wand , selbstverständliche Dinge beredet man überhaupt nicht ,
lassen wir nicht gelten . Es fehlt schon jetzt nicht an Ver «

dächtigungen , zu denen der Uebereifer wie die Opposition
Material liefert . Sucht doch das Zentrum die Auflösung des

Reichstages und die Wahlkampagne als ein Attentat auf
das Budgetrecht des Reichstages , das der Kommandogewalt
des Kaisers sich unterordnen solle , hinzustellen , und die

Sozialdemokratie stellt die Wahlkämpfe ganz in daS Zeichen
des Streites für die Volksrechte wider das persönliche
Regiment . " Beide Parteien verschwiegen in ihren Ansnifen völlig
ihre eigenen Programme , um sich als Hüter der Volksrechte auf -

zuspiele », die niemand bedrohe . AuS diesem Grunde fordert der

Korrespondent „ eine autoritative Kundgebung , die den

Insinuationen der Sozialdemokraten und Ultramontanen den

GarauS macht — aber auch den unerbetenen , höchst törichten und

gefährlichen Ratschlägen sogenannter guter Freunde . "

Wiederum also bettelt der Liberalismus einschließlich des

Linksfrcisinns die Regierung um eine Erklärung , eine

„befreiende Parole " an . Als ob die Gefahr eiucs Staats -

streiches durch ei » armseliges Dementi der Regierung be -

seitigt wäre !

Auch der Freisinn weiß , daß auf amtliche Dementis nicht
ein Pfifferling zu geben ist ! Wie oft sind z. B. nicht Flotten -

vorlagen dementiert worden , die dann jedesmal binnen Jahres -
frist dem Reichstage zugingen !

Und wer regiert denn heute ? Etwa die ministeriellen

Handlanger , diese vorübergehenden Erscheinungen ? Regieren
nicht vielmehr die Jnnker und großindnstriellen Scharfmacher ,
um das persönliche Regiment ganz aus dem Spiele
zu lassen ? !

Ein amtliches Dementi ist also nichts als ein Wisch
Papier , ein dubioser Wechsel , den kein einsichtiger Politiker
honorieren wird l

Wohl aber gäbe es ein Mittel für den Freisinn , den

Staatsstreichshetzern das Handwerk zu legen , das nämlich ,
den Wahlkauipf gegen das Scharfmachergesindcl und die Fleisch -
Wucherer mit aller Entschiedenheit aufzunehmen , statt um deren

Gunst zu betteln !
Da der Freisinn aber Arm in Arm mit den Kardorff

und Arendt in den Wahlkampf zieht , leistet er . wie dem

Kolonialabcrwitz , den Flottenplänen und dem FIcischwucher ,
so auch den Staatsstreichsgelüsten schamlose Helfersdienste !

Wanzentaktik .
Wir hatten die „Freis . Ztg . " richtig eingeschätzt . Statt nunmehr

einzugestehen , daß sie unser Leipziger Bruderorgan zu Unrecht wegen
des angeblich „gefälschten " Wahlaufrufs der Fraktion angerempelt
und nicht minder leichtfertig und töricht die Fraktion selbst der

Prinzipienvertuschung bezichtigt hatte , fährt sie fort , zu kneifen und

aufs neue zu fälschen . Sie schreibt :
„ Der „ Vorwärts " insbesondere meint uns einen Vorwurf

daraus machen zu können , daß wir behauptet hätten , die ganze
sozialdemokratische Reichstagsfraklion hätte den ersten Entwurf an -

gefertigt , während er doch von einem Einzigen herrühre . —

Es ist aber vollständig gleichgültig , ob eine Person oder

mehrere Dutzend für das Mächwerk verantwortlich sind . Der

springende Punkt bleibt die durch kein Geschrei aus der Welt

zu schaffende Tatsache , daß die verschämte Erwähnung des sozial -
demokratischen Zukunftsstaates erst nachträglich in das
Dokument h i n e i u p r a l t i z i e rst worden ist . "

Diese bodenlose Unehrlichkeit sucht das Blatt des Herrn Müller -

Sagan dann noch dadurch zu beschönigen , daß es einige „ Schimpfe -
reien " des „ Vorwärts " zitiert . Auch diese geistreiche Taktik ist man

ja bei der „Freis . Ztg . " gewöhnt . Es ist die Taktik aller Stroh -
köpfe , die mit ihrem Latein zu Ende sind und nun an die Senti -
Mentalität der Mitmenschheit appellieren . Wir akzeptieren dies Weh -

geheul mit Vergnügen als die Quittung für unsere wohlapplizierten

moralischen Prügel !

Der Reichstagstvahlkampf und die Gewerkschaften .
Unter dieser Ueberschrift bringt die neueste Nummer des

„ Korrespondenzblatt der Generalkommission
der Gewerkschaften Deutschlands " einen trefflichen ,
aufrüttelnden Artikel , der folgendermaßen schließt :

Selbstverständlich können die Gewerkschaften ihre Mitglieder
weder durch Statut , noch durch Kongreß - oder VersammlungS -
beschluß verpflichten , nur Sozialdemokraten zu wählen , noch
können sie einen Druck auf die Mitglieder «ach dieser Richtung

hin ausüben . Es bedarf dessen auch gar nicht , da gewerkschaft -

lich organisierte Arbeiter in der Aera der Klassengesetzgebung , der

Klassenherrschaft und Klassenjustiz gelernt haben , sich als Klassen -

genossen zu fühlen und den guten Rat , den wir ihnen geben ,

auch ohne den mindesten politischen Zwang zu beherzigen wissen .
Und so erwarten wir von der organisierten Arbeiterschaft

Deutschlands , daß sie am Wahltage ihre Wahlpflicht erfüllt , wie

es jedem politisch mündigen Staatsbürger geziemt . Keine Stinmie

darf verschenkt , kein Stimmrecht unbenutzt gelassen werden . Nie -

mand wühle einen Gegner des Koalitions - oder Reichstags -

Wahlrechts — , niemand gebe seine Stimme einem Gegner der

Selbstverwaltung der Arbeiter oder einem LebenSmittelverteuerer .

Dagegen möge jeder Arbeiter dahin wirken , daß alle Arbeiter -

stimmen sich auf die Wahl von
Vertretern der Sozialdemokratie

vereinen . Das ist der beste Dienst , den er sich selbst , seiner Ge -

werkschaft und seinen Arbeits - und Klassengenossen leisten kann .

Wer aber als Staatsbürger sich politisch betätigen , seinem

Stimmzettel politischen Einfluß sichern will , der muß auch einer

politischen Organisation beitreten . Ohne Organisation kein Erfolg ,

ohne Vereinigung keine Macht . Das weiß jeder Gewerkschafter . Des -

halb genügt es nicht , am Wahltage fürdieSozialdemokratie zu stimmen ,

sondern die Arbeiter haben auch die Pflicht , in die sozialdcmv -

kratischen Wahlvereine einzutreten und für deren Ausbreitung zu
wirken .

Mögen die herrschenden Klassen empfinden , daß man nicht

ungestraft mit den Rechten der Arbeiterklasse spielt , daß es ge -
fährlich ist , den Armen das tägliche Brot zu verteuern und das

Fleisch hinwegzunehmen . Am Wahltage wird das arbeitende

Volk die Antwort darauf geben , und wir hoffen , daß diese Ant -

wort die Pläne der Arbeiterfeinde für immer zunichte macht !

Für de » Wahlfonds .
Die Beiträge von Gewerkschaftszahl st ellen und

Gewerkschaftskartellen zu den Wahlfonds der einzelnen
Kreise mehren sich in erhebender Weise .

Wir verzeichnen folgende Spenden :
Bremen : Maurer 3000 , Bauarbeiter 1. Rate 200 , Musiker 20 ,

Metallarbeiter 1000 , Schuhmacher 200 , Handels - und Transport¬
arbeiter 50 , Fensterputzer 25. Fabrikarbeiter 500 , Schneider 200 M.

Bremerhaven : Seeleute 500 M.

Leipzig : Maurer 3000 , Zimmerer 200 , Bauhülfsarbeiter 200 ,

Töpfer . 1. Rate 100 M.
Kiel : Ziimnerer , 1. Rate 200 M.



o I n : Metallarbeiter 500 , Verein freier Gast - und Schantwirte
500 M.

Breslau : Maurer 300 M.
Flensburg : GcwerkschaftSkartcll 1700 M.
Zur Nachahmung empfohlen I

Aus den Wahlkreisen .
Am Freitag beschäftigten sich die Genossen des 12 . und

18 . fachfischen Wahlkreises . Leipzig - Stadt und
Leipzig . Laiid in zwei getrennten Parteiversammlungen mit
der Aufstellung der Kandidaten . Die bisherigen Vertreter dieser
Kreise , die Genossen Geyer und Motteler referierten über
die Auslösung deö Reichstages . Unter grotzer Begeisterung und
lautem Beifall wurden beide Genossen . Geyer sowohl wie
Motteler einstimmig nominiert .

In E l be r f c l d » B a r m c n ist die Einigung auf eine
Mischmaschkandidatur nicht gelungen ; Freisinnige und Konservative
gönnen einander das Fell des noch nicht erlegten sozialdemokra -
tischen Bären nicht .

freikonservative Partei in Elberfeld stellte den Oberlehrer
Linz in Barmen auf . der von den Dcutschkonservativcn bereits
akzeptiert ist . Ein Vorschlag wurde abgelehnt , schon im ersten
Wahlgange für den gemeinsamen Kandidaten der liberalen Partei
einzutreten .

Der bisherige NeichstagSabgeordnete des Wahlkreises O st -
priegnitz , der auch für die jetzige Wahl wieder kandidieren sollte ,
der Konservative v. D a l l w i tz . ist gestorben . Für die Sozial -
demokratie kandidiert bekanntlich Genosse Benno Maast .

Mischmaschkandidatnren .
Der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei für Königsberg -

Stadt . Justizrat G h s; l i n g , wird auch von den National -
liberalen und der Freisinnigen Vereinigung unterstützt . Die Kon -
servativen sind auch bereit , ihn in , ersten Wahlgange zu wählen ,
wenn die Freisinnigen dafür im Wahlkreise Konigsberg - Land - Fisch -
Hausen Gegciidicufte für den Fürsten zu Dohna - Schlovitteu leisten
wollen .

Das M i s ch m a s ch k a r t e l l ist auch in Nürnberg
glücklich zustande gekmnmen . Der Freisinn war sehr in Sorge , dah
die Nationalliberalen wieder wegen der Kandidatenfragc Schwierig -
kciteu machen würden und hatte daher vorher vorsichtig sondiert ,
wie sie sich zu einer Kandidatur des Landtagsabgeordneten
Häberlein stellen würden . Die Antwort lautete befriedigend ,
und so konnte der Freisinn die Aufstellung des Herrn Häberleiil
vollziehen . Der Mann ist ein politischer Konfusionsrat . Die
übrigen Blockparteien , Nationalsoziale und Demokraten , wurden
vorher nicht befragt , ihnen wurde einfach die vollendete Tatsache
notifiziert . Das Zentrum tritt selbständig in die Wahl ein und
stellt den Chefredakteur Held vom „ Rcgcnsburger Anzeiger " aus .
Die Konservativen haben sich noch nicht gerührt . Vom Block wurde
die Wahlbcwcgung mit einer Versammlung eingeleitet , in der der
berüchtigte Vielschwätzer Dr . Müller - Metningcn das Hohelied von
der kommenden Glanzzeit des Liberalismus sang und dazwischen
fürchterlich auf die Sozialdemokratie schimpfte . . Die Herren haben
nichts geringeres vor , als diesmal ganz bestimmt den Wahlkreis
Nürnberg zu nehmen , indem sie die „ Partei der NichtWähler " in
den Block cinschliestcn . Sie kalkulieren : bei der letzten Wahl haben
in Nürnberg 14 000 Wähler nicht abgestimmt , das sind natürlich
lauter Blockleute ; sie werden einfach zur Urne geschleppt , und die
Sache ist in Richtigkeit : die Sozialdemokratie liegt am Boden .
Im Maulaufreitzcn sind die Nürnberger Liberalen immer groß
gewesen .

Für Kassel haben Aationallibcrale , Konservative , Freisinnige ,
Mittelständlcr und einige andere Parteisplitter eine » Kommerzienrat
H. HauSwaldt nominiert ; einen für indirekte Steuern schwärmenden
Rationalliberalen .

In Magdeburg soll ein Fleischermeister Kolbe , eine
politiiche Null , als Bannerträger der einen reaktionären Masse den
Durchfall auf sich nehmen .

Die einigen Brot - und Fleischwncherer .
Für alle sechs pfälzischen Wahlkreise ist ein Bündnis

zwischen den N a t i o n a l l i b e r a I e n und dem Bunde der
Landwirte abgeschlossen worden .

«

Ein neuere ? Telegramm au « Kaiserslautern meldet : Die
Verhandlungen zwischen den Vorsitzenden der Nationalliberalen der
Pfalz und den dem Bunde der Landwirte der Pfalz haben sich zer -
schlagen . Der Bund verlaugte von den Nationalliberalen zwei
ReichStagSkaudidaturen , Ivährend für den Landtag die VerHand -
langen in der Schwebe bleiben sollen . Die Nationallibernlen
stiminten dem zu. und bestimmten zwei Wahlkreise , der Bund lehnte
aber ab . Beide Parteien stellten nunmehr eigene Kandidaten auf .

Der Kuhhandel ist also lediglich am Streit um die Beute in
die Brüche gegangen . Prinzipielle Gegensätze haben ihn nicht ver -
hindert .

Die Teelenvertvandtschaft .
DaS einigende Band , da § die Parteien des Brot « und Fleisch -

Wuchers unischlingt , erweist sich alS stärker , denn alle pomphaft von
oben herab verkündeten Wahlparolen . Wo sie gemeinsam vor
der Sozialdemokratie zittern , da werfen Zentrum und National -
liberale einander heute schon verstohlene LicbeSblicke zu , worin die

Zusage zum Rendezvous bei den Stichwahlen sich ankündet . In
Elberfeld hat aber die Zentrumsparteileitung der national -
liberalen Parteileitung schon für die Hauptwahlen ein
Bündnis gegen die Sozialdemokraten angetragen ,
Stimmt prächtig zu der Parole , die die „ Köln . Volksztg, " ausgab :
„ Bei den Stichivahlen keine Stimme den Nationalliberalen 1" Wie

ehrlich diese Parole gemeint ist l

Von denen , die nicht wiederkehren .

terr Eickhoff von der Freisinnigen VolkSpartci , der 1903 mit
timmen Majorität im Wahlkreise Mühlhausen - Langen -

salza siegte , wird dort bei der bevorstehenden Wahl nicht einmal
in die Stichwahl kommen , da da ? Zentrum , da ? bei früheren Wahlen
noch mehrere taufend Stimmen auf sich vereinigte , 1903 aber sofort
im ersten Wnhlgange für Eickhoff eintrat , diesmal lvieder einen

eigenen Zählkandidaten ausstellt . Herr Eickhoff hat sich deshalb
jetzt noch im Kreise Lennep - Mettrnann - R cm scheid auf¬
stellen lassen , wo seilt Durchfall gegen Miseren Kandidaten nicht
minder zweifellos ist .

Sozialdemokratische Kandidaturen .

Danzig : GewerkschaftSsekretär T r i lse lbisheriger Mommsen . stf . Vg, ) .
Lüneburg : E. Fischer - Hamburg ( bisher . Dr . Jänccke , natl . f .

Sangerhausen - EckartSberga : BergärbeiterverbandSbeamter E. G r a f
( bisher Scherre , frcikons . ) .

Frribcrg - Ocdernn (S. sächs . ) : E. Schulze - Cossebaude ( bisheriger
Vertreter ) .

DreZdru - Nciistadt (4. sächs . ) : A. K a d e n ( bisheriger Vertreter ) .
Plauen : A. G e r i s ch ( bisheriger Vertreter ) .

Das marinefrornrne Zentrum .
Der „ Reich « Bote * kündigte gestern weittragende Flotten -

Pläne an , die dem Volke neue enorme Lasten auferlegen tvürde . Er

platzte mit dieser Enthüllung in diesen Wahlkampf hinein , weil er

befürchtete , daß sonst da « Zentrum die marinistischen Pläne , die

ihin nach dem „ Reichsboten " bereits bekannt geworden sein sollten ,

aufdecken werde . Der „ Reichsbote " forderte zum umso energischeren
Kampf gegen das „schtvarz - rote Kartell " auf , alS zu erwarten stehe ,
daß diesmal auch das Zentrum sich dem uferlosen Flottenrüsten
widersetzen werde .

Und was tut demgegenüber das Zentrum . Nimmt eS die neue

Parole seiner Wahlgegner auf , erklärt es dem uferlosen MarmiSmuS
die Fehde ?

Weit gefehltl Sein führendes Organ , die „ Germania * , keilt
seine » Lesern nicht einmal niit , inwieweit sie durch die neuen mari¬
nistischen Forderungen geschröpft werden sollen ! Seine Entgegnung
beschränkt sich auf folgende Notiz :

„ Der „ Neichöbote " , der auch die Flottenvcrstärkung als Wahl -
Parole ausgeben möchte , schreibt :

„ Am Schlüsse eines Artikels über „ Wistuba und die Enthüller "
in Nr . 242 des „ Reichsboten * schrieben wir : „ UebrigenS werden ja
bereits Enthüllungen aus dem Reichsmarineamt vorbereitet . „ Dar -
aus hat die sonst den „ Reichsboten " so gern widerlegende Zentrum « -
presse bisher nichts zu sagen gewußt ; eS kann ja auch gar nicht
von den Zentrumsdemokraten bestritten werden , daß eS ihr Ziel
ist , der Flottenpolitik des Reiches ebenso den ultramontanen Kapp -
zamn anzulegen wie der Kolouialpolitik und der Finanzpolitik . "

Wir gestehen , daß wir die sensationelle Mitteilung des
„ ReichSboten " gar nicht gelesen hatten , und sie schon deshalb nicht
widerlegen konnten . Es ist uns auch von den vorbereiteten „ Eni -
hüllungen " gar nichts bekannt . Der übrigen ZentrumSpresie geht
es vermutlich ebenso . ES ist also nicht zu verwundern , wenn sie
„nichts zu sagen wußte " . Das aber können wir sagen , daß die
dem Zentrum zugeschriebene Absicht , „ der Flottenpolitik den ultra -
montanen Kappzaum anzulegen " , eine , dazu nicht einmal geschickt
erfundene Wahllüge ist . "

Das heißt also : Da « Zentrum denkt gar nicht daran , sich gegen
die neuen Flottenpläne und die daraus notwendig resultierenden
Mehrbelastungen deS Volkes wenden zn wollen ! DaS Zentrum will
die Marinefrage im Wahlkampfe aar nicht anschneiden ! ES wird
seinen Wählern das neue inartnistische Attentat auf die Taschen deS
Volkes sogar nach Möglichkeit vorenthalten I

So sieht die klerikale „ Volks Partei " aus ! So wahrt sie
die Interessen der iiichlbesüseuden Klassen 1

Um sich ja nicht de » Rückzug ins Negierungslager zu verlegen ,
übt das Zentrum eine noch schmachvollere VolkstäuschungS - und
VolksauSplüiiderungSpolitik als je zuvor I

Die sozialdemokratische Agitation lvird Sorge dafür tragen , daß
diese Politik schimpflichen VollsbelrnaeS den bisherigen Anhängern
des Zentrums drastisch vor Augen geführt wird !

Vorwärts gegen die ' gesamte Reaktion I Vorwärts gegen die
blauen wie die schwarzen Weltpolititcr ! —

Wahlen im Zeichen des Hungers !
Die preußische Regierung hat bekanntlich vor einigen Tagen

eine jener „ großen " Maßregeln gegen die Fleischnot durchgeführt ,
die der Staatssekretär des Innern Graf Posadoivsky bei der Fleisch -
notdebatte im Reichstage ankündigte . Sie hat die Einfuhr
frischen Schiveinefleisches auS Dänemark , Schweden und
Norwegen , die seit zehn Jahren verboten war , wieder erlaubt I

Was die Maßregel nützen kann , das zeigt folgende nüchterne
Rechnung , die die „ Schleswig - Holsteinifche VoUszeitung " aufmacht :

Frisches Schweinefleisch ist in D ä >t c ni a r k pro
Pfund mit 47 Pfennig zu haben . Wird das Fleisch nach
Kiel eingeführt , so muß man alle entstehenden Kosten und Lasten
darauf schlagen . Das sind 1. der Steuerbetrag , 2. die Fracht , 3. die
UntersuchungSgebühren , 4. der berechtigte Verdienst des Zwischen -
Händlers . Die Rechming stellt sich dann :

Das Pfund Fleisch
kostet in Dänemark . . . . . . .47 Pf .
dazu Zollgebühr . . . . . . . .13' /z »

, Frachtunkosien . . . . . . .21/3 „
„ Untersuchungsgebühren . . . . 18 „
, Gewinn deS Zwischenhändlers . 4

zusammen . ! . 85 Pf .

Ein Pfund frischen Schweinesteisches kostet in Kiel 75 bis 80 Pf .
Ein Pfund frischen dänischen Schweinefleisches kostet also , nachdem
es die deutsche Grenze passiert , nachdem Zoll und Beschau -
gebühren darauf geschlagen sind , mehr , als frisches deutsches
Schweinefleisch I

D. h. . die Aufhebung de ? Verbots der Einfuhr frischen
Schweinefleisches aus den drei nordischen Staaten ist
so lange völlig wertlos , so lange nicht der

Zoll auf da ? Fleisch aufgehoben wird ! Die
Erlaubnis , die die preußische Regierung dem Volte gnädigst
gibt , billigere ? Fleisch aus dem Norden zn treffen . ist e i t e l
Blendwerk , so lange der Zoll nicht aufgehoben wird .
Den Fleischzoll aber wollen die verbündeten Regierungen , wie

Posadoivsky feierlich erklärt hat , auf keinen Fall aufheben ,
ja nicht einmal ermäßigen I

So arbeitet die Regierung des Reiches gegen die Fleischnot I
So müht sie sich, dem deutschen Proletariat billigeres Fleisch zu
schaffen !

Es ist , als hätte man am grünen Tische sorgsam abgewogen ,
welches Einfuhrverbot man aufheben könne , ohne eine Vermehrung
der Fleischcinfuhr herbeizuführen .

Als hätte man sorgsam abgelvogen . welche Scheinmaßregel
man dem Volke , dem darbenden Proletariat , dem schwer belasteten
Mittelstand bieten könne , ohne die Wucherprofite der Agrarier zu
beschädigen I

Wie mögen die Agrarier schmunzeln , wenn sie sehen , wie die

Regierung dem deutschen Michel Einfuhrerleichterungen zum Weih -
nachtsfest beschert , die ihm nicht ein Pfund ausländischen Fleisches
einbringen !

Aufreizender denn je tritt uns hier die Schädlichkeit der agrari -
schen Zollpolitik vor Augen ! Billiges Fleisch in Deutschland , das

hat zur Bedingung nicht nur Fall der Grenzsperren und Einfuhr -
Verbote , sondern auch die Zerschmetterung der Politik
der Lebens mittelz öl lel

*
*

*

Gelbst das Pferdefleisch wird dem deutschen Arbeiter nicht
mehr unverteuert gegönnt I Seit dem I . April haben die Pferde -
schlachtungen abgenommen , trotz der Teuerung besserer Fleisch -
sorten . Der Grund ist , daß die Einfuhr von Pferden
für Schlachtzwecke fast ganz nackgelassen hat . Von

März bis September sind nur vier Pferde zur Schlach -
tung aus de >n Auslande nach Deutschland gebracht worden .
Seil März besteht der neue Zolltarif . Er setzt für

Schlachlpserde einen Zoll von 50 Mark pro Stück fest ( gegen M M.
des alten Tarifs ) . Da der Wert der Tiere durchschnittlich 120 M.

beträgt , so ist leicht einzusehen , daß ein solcher Zoll
einfach die Einfubr töten muß !

*

In Chemnitz hat der Rat nnterm 14. Dezember eine

Bekaimtmamung erlassen müssen , die B e st i m m u n g e n über Bcr -

kauf des Fleische » v - n Pferden , Esel » und Himden beziehen . Be -

sonders wird darauf hingewiesen , daß Gast - , Schank - und Speise -
wirte für die Verwendung der genannten Fleischsorten der Ge -

nehmiglmg der Polizeibehörde bedürfen .
Pferde - , Esels - und H n n d e s l e i sch ist unter der armen

Bevöllerung des Chemnitzer Bezirks eine so häufige Nahrung ge -
worden , daß sich dos Bedürfnis nach einer behördlichen Regelung
des Verkaufs herausgestellt hat .

» ••

In der Kreis hauptmannsckaft Chemnitz wurden im
dritten Vierteljahr 100S nach der Statistik der amtlichen SÄlackitvieh -
und Fleischbeichau 235 Hunde geschlachtet , im ganzen Königreich
Sachsen 490 Hunde .

� �
.

In der Provinz Hannover sind die S ch ei ircp reife
in der letzte » Woche wieder um 6 — 7 M. pro 100 Pfd . Lebend -

gewicht gestiegen !
�

Die Schweineschlachtungen haben in Bamberg laut Bericht
des Schlachthofdirektors im Jahre 1905 gegen das Borjahr um

18 000 Stück abgenommen , während die P f e r d e s ch l a ch -

t u n g e n eine k o l o s s a l e Z n n a h m e erfahren haben . Diese

traurige Tatsache glaubte der Magistrat benützcn zu könneu , um die

Schlachthaussteuer für Pferde bedentend zu erhöhen . Di «

Regierung setzte jedoch auf erhobene Beschlvcrde hin den Beschluß

außer Kraft . ♦ ♦ •

Die Verbündeten Regierungen verweigern jede wirksame Maß »

regel gegen die Fleischnot . Die Komervanven . die Nationalliberalen .
das Zentrum , die Antisemiten bestärken sie in dieser Haltung und

die Freisinnigen halten dieser Brot - und Fleischwuckiereraemeinschast
den Steigbügel . Der deutsche Arbeiter , der deutsche Kleinbürger ,
der dieser Gesellschaft am 25 . Januar die Stimme gibt , stimmt für

seine eigene Aushungerung , stimmt für die Unter¬

ernährung , für die V e r e l e n d u u g seiner Kinder !

keichsvcrbänäieriiches .
Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie arbeitet mit

hysterischer Nervosität . Sein Plan ist allem Anschein naest das

deutsche Volk in einem Wust von Flugblättern zu ersticken . Er hat
in der letzten Woche fast jeden Tag ein Flngbtatt drucken lassen und

gedenkt diese aufreibende Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes noch

zu steigern , denn da er qualifizierte Arbeit nicht zn leisten vermag ,

muß die Quantität die Qualität ersetze ». Teilweise sollen , um den

oft nicht gerade klaren Text durch die bildliche Anschauung dem

Verständnis der Leser näher zu bringen . die Flugblätter
mit Illustrationen nach der Art der früheren Neu - Nuppiner

Bilderbogen geziert werden . Eines dieser schönen Produkte
der Buchdruckerkunst ist uns bereits eingeliefert . Es zeigt , wie

einige Hottentotten eine Farmerwohnung überfallen und deren

Bewohner grausam abschlachten .
Doch ist damit die aufopfernde Tätigkeit deS Reichsverbandes

für das Vollswohl noch nicht erschöpft . In einigen Tagen läßt er

ein Handbuch für nichtsozialdemolratische Wähler erscheinen , in dem

wissenschaftlich nachgewiesen werden soll , daß , wenn es in Deutsch -
land keine Sozialdemokraten gäbe , den Hereros nie eingefallen wäre ,

sich die Disziplinwidrigkeit zu gestatten und sich gegen da ? humane

Kolonialrcgiment der Deutschen in Südwestafrika aufzulehnen .

Ferner gedenkt der Reichsverband die zum Teil von Herrn E. v. Liebert ,

Generalleutnant z. D. , höchst eigenhändig verfaßten , im Verlage de ?

Reichsverbandes erschienenen geistvollen Pamphlete und Lustspiele zur

Belehrung einfältiger Gemüter in Masse verbreiten zu lassen , dann

soll die Auflage des zur Gehirnverlleistcrung bestimmten „rcichstreucn
Arbeiters " vergrößert und schließlich die bisherige Zeitungs -

korrespondenz in eine Wahlkorrespondenz umgewandelt werden .

Die Mittel dazu hat der Reichsverband . Er lann stch ' s leisten ,
da ihm in letzter Zeit beträchtliche Spenden aus den Kreisen der

„ notleidenden Agrarier * — denen die Viehteuernng ja jetzt derartige

Opfer für des Vaterlandes Wohl gestattet — zugeflossen sind . In der

letzten Nummer seiner „ Korrespondenz " prahlt er denn auch gewaltig
mit seiner Kampfbereitschaft :

„ . . . Einigermaßen überraschend ist die gegebene Situation

auch dem Reichsvcrbande gegen die Sozialdemokratie gekommen .
Sein Oiganisationsplan Ivar großzügig angelegt , war auf eine

Entscheidung für das Jahr 1908 zugeschnitten . Nichtsdestoweniger
werden ihn die Feinde auch zu rascher Tat gerüstet finden . Wie

er noch stets seine Pflicht erfüllt hat . auch wenn unvorhergesehene
Aufgaben ihm begegneten , so wird er auch in den Kämpfen dieser

Tage auf dem Plan zu finden sein . Und der Gegner kennt ihn l

Schon macht der sozialdemokratische Wahlaufruf gegen ihn scharf ,
so zwar , daß ein » Scharfmacher " seine helle Freude daran haben
könnte . "

Interessant ist , daß die » Korrespondenz " des Reichsverbandes

jetzt nach eigenen Angaben von 1275 Zeitungen benutzt wird . I n

Berlin werden vornehmlich folgende Zeitungen
aus dem R e p tili en « Pr e ß b u r e a u des Reichs -
Verbandes gespeist : » Die Post " , „ DaS Reich " .

„ StaatSbürger - Zeitung " , „ Deutsche Tageszeitung " ,
„ Norddeutsche Allgemeine Ztg . " , „ Deutsche Arbeit -

geberzeitung * . „ Deutsche Jndu st rie - Zeitung * . „ Ge -

neral - Anzeiger " und die „ Reichs - und Staats «

beamtenzeitung " .
Komisch wirkt eS, daß der Verlag des Reichsverbandes sich als

Konkurrent Scherls betrachtet und dessen „unparteiische *
Blätter mit Vorliebe anzapft . In der letzten Nummer des „ reichS -
treuen Arbeiters * heißt es z. B. :

„ Mit dem Niedergang der Presse ist der Name Scherl auf das

engste verknüpft . August Scherl kann für sich da « Verdienst in

Anspruch nehmen , daS Geheimnis der Doppelzüngigkeit der
modernen Presse gelöst zu haben . Er hat eS verstanden , den
redakttonellen Teil seiner Blätter derart abzustimmen , daß er weder

nach der einen noch nach der anderen Seite Anstoß erregt . �Jhrn
fällt aber noch ein anderes , ebenso fragliches Perdtenst zu : nämlich
mit der Tradition der Presse als Aufklärungö - und Bildungsfaktor
gründlich gebrochen zu haben . Der „ Berliner Lokal - Anzeiger * , die

„ Woche " und der „ Tag * bilden das letzte Glied in der Eni -

wickelnngSreihe der Presse vom Erhabenen zum Lächerlichen . Ein

tieferes Sinken der Presse ist nicht mehr denkbar . . . "

Wir sind ficher keine Beiounderer Scherls ; aber der letzte Satz

enthält doch nach unserer Ansicht eine Ueberschätzung der journa -

listischen Fähigkeiten der vom ReichSverbande beschäftigten Schmocks .
Wie tief auch daS Niveau deS „ Lokal - Anzeiger " und der „ Woche *
sei » mag , im Vergleich zu den Preßerzeugnissen deS Reichsverbandes

sind sie wahre Geistesriesen .

poUtifebe Ckbcrlicbt .
Berlin , den 22 . Dezember .

Der antisemitisch - konservativ - liberale Block .

Die patriotische Mahnung einiger nationalliberaler Blätter ,
die nationalen Parteien des deutschen Reichstages möchten sich zu
einer großen , von Liebermann von Sonnenberg bis zu Herrn

Hanßmann und Blumenthal reichenden Wahl - Patriotcnliga zu -
sammenschließen , findet bei den beteiligten Parteien wenig Ver «

ständniS . Der „ große Moment " , von dem die Liberalen gleich nach
der RcichStagsauflösung faselten , findet wieder nicht das so oft

zitierte „ große Geschlecht " . Nicht nur die antisemitisch - konser -
vativen und die freisinnigen Flügel des nationalen Blocks einigen

sich immer weiter auseinander , auch die einzelnen noch verwandten

Gruppen wissen nicht , welche Strategie sie bei den bevorstehenden

' Wahlen verfolgen sollen . Bevor noch der Wahlfeldzug richtig bc -

gönnen hat . herrscht schon im „ nationalen " Lager , eine iihnliche

Kopflosigkeit , wie beim glorreichen preußischen Heere in den

Schlachteil von Jena und Auerstedt . Jede der verschiedenen
« nationalen " Parteien möchte oben gerne maßgebende RegicrungS -

parte : werden und den Mitvcrbündeten von der „ Sonne der kaiser »

lichen Huld " ausschließen . Die Agrarkonservativcn wollen sich in

ihrer Großmut zwar gerne gefallen lassen , daß die Freisinnigen

für sie bei den Stichwahlen stimmen , doch müssen die Liberalen

zuvor darauf verzichten , ihre besonderen Interessen geltend zu

machen und nicht etwa Anspruch darauf erheben , daß bei eine :

Stichwahl zwischen einem Zentrumskandidaten und einem Frei »

sinnigen die Konservativen für letzteren stimmen follen , denn höher



Bti dlle Weltpolitik stcyt vö' ch die Heim' alZMitik . d' äs �eihk die
Bereicherung der Agrarier auf Volkskostcn . Die Reichsparteilcr
schwärmen aufrichtig für einen großen . . reichstreuen " Block , doch
unter der Bedingung , daß die Freisinnigen die zollpolitischcn
Kreise der Rechten nicht stören und sich auf das platonische
Schwärmen für den Freihandel beschränken . Die Nationalliberalen
predigen gleichfalls : „ Einigen wir uns " , verlangen aber , daß sie
als die goldene Mittelstrahe betrachtet werden , deren Kandidaten
in allen Fällen von rechts und links gleichmäßig zu unterstützen
sind ; während die Freisinnigen fordern , daß die Nationalliberalcn
nach links rücken und sich ihnen gewissermaßen als rechter Flügel
angliedern sollen , damit die große liberale Regierungspartei der
Zukunft " zustande kommt .

Doch selbst in den Reihen der Freisinnigen klafft der Zwic >
spalt . Der größte Teil der freisinnigen Volksparteiler will den
großen liberalen Block ohne die Sozialdemokratie bilden und
lieber mit den Konservativen kompromisseln ; die um Naumann

und� Barth hingegen möchten zur Stärkung der schwächlichen
Konstitution ihres „ Blocks der Linken " gerne in diesen die Sozial
demokratie einbeziehen . So schrieb z. B. gestern die „Voss . Ztg . "

„ Unter diesen Umständen ist es schwer zu verstehen , wie
immer noch nationalsoziale Führer , die sich der Freisinnigen
Vereinigung angeschlossen haben , einen solchen „ Block der Linken '
befürworten können . Das geschieht in einem Augenblick , wo
die Sozialdemokratie allenthalben den schärfsten Kampf gegen die
bürgerliche Linke vorbereitet oder schon aufgenommen hat . Auch
wo das Bündnis zwischen den liberalen Gruppen und der
Sozialdemokratie etwa nur für die Stichwahlen gewünscht wird ,
muß die Empfehlung dieses „ Blocks " als verfehlt erscheinen , schon
deshalb , weil sich heute die Stichwahlverhältnisse noch gar nicht
übersehen lassen und durch die vorzeitige Erörterung die Stoß -
kraft des bürgerlichen Liberalismus gegen die Sozialdemokratie
im ersten Wahlgang geschwächt werden kann . "

Dagegen meint heute Herr Barth in der Nation :

„ ES ist ein durch und durch verlogenes Spiel , wenn man
dem Volke vorzuspiegeln sucht , man könne mit reaktionären Karten
gegen das Zenlrum Stiche machen . Im Kampfe gegen daS
Zentrum wiegt jeder Sieg über einen Reaktionär ,
der bisher mit dem Zentrum Geschäfte ge -
in acht hat . genau soviel wie die unmittelbare
Niederwerfung eines Zentrumskandidaten . Wer
einen pommerschen Konservativen im Wahlkampfe zur Strecke
bringt , hat sich im Kampfe gegen das Zentrum genau
s o verdient gemacht wie der Streiter , der cmen
badischen oder wüntcmbcrgischeu Zentrumskaplan überwindet ,
und wer dazu beiträgt , daß irgend ein Mitglied der konservativen
Partei den Sieg erlangt , einerlei gegen wen . der unter -
stützt indirekt den Ullramontanismus . DaS hat in Baden auch
die nationalliberale Partei begriffen . Durch politische Wucher -
geschäste irgendwo auf Kosten der Ueberzeugung ein paar Mandate
zu ergattern , kann nicht die Aufgabe einer anständigen liberalen
Partei sein .

Die jetzige ReichStagSauflösung bezeichnet den Beginn einer
Periode konstitutioneller Krisen , die viele Jahre
umfassen und entweder in einem tiefen reaktionären Sumpf »der
in einem wirklich modernen KonftitutionaliSmuS enden wird . In
dieser großen geschichtlichen Auseinandersetzung bedeuten die nächsten
Wahlen nur ein Zwischenspiel . Für den Liberalismus ist dabei
nicht entscheidend , ob er ein paar Mandate mehr oder weniger
bekommt , sondern ob er sich als Vorkämpfer in der Niederwerfung
der gesamten Reaktion , einerlei ob klerikaler oder konservativer
Reaktion , durchsetzen kann .

Dieser Kampf wird von uns mit Zähigkeit und Energie ge -
führt wdrden . Wer aber glaubt , daß wir dumm genug sein
würden , unter dem Schlachtrufe „ Gegen das schwarz - rote Kartell I"
den konservativ - nationalliberale n Reaktiv -
u ä t e n die Kastanien ans dem Feuer zu holen , damit sie bei

ihren späteren reaktionären Abmachungen mit dem Zentrum für
sich noch ein paar Extravorteile herausschlagen können , der hat
die Rechnung ohne den Wirt gemacht . Unsere Wahlparole heißt :
„ Gegen Heilige und Rrtter ! "

Der Kuddelmuddel wird immer größer . Statt des großen Blocks

neue Spaltungen . Die Situation kann nicht besser gekennzeichnet
werden als durch folgendes ironische « „ Stoßgebet " des »Tag " :

- Sollen kämpfen wir und siegen
Gegen Schwarze , Rote , Polen ,
Herr , so laß die Banner fliegen ,
Gib uns gute Wahlparolen !
Gerne woll ' n wir uns entflammen ,
UnS entrüsten , uns begeistern :
Doch dann müßt du uns zusammen
Wenn nicht schweißen , so doch kleistern ,

Die uns gestern Feinde waren .
Nennst du heut uns Waffenbrüder ;
Die befreundet uns seit Jahren .
Heut befiehlst du : Werft sie nieder !

Daß dein Heer sich nie verwirre ,
Herr , laß deine Banner fliegen l
Denn sonst geht es in die Irre
Und wird fallen , statt ' zu siegen . - »

Tie exmittierte Kirche .
Paris , 19. Dezember . ( Eig . Ber . )

Die neue kirchenpolitische Vorlage wird voraussichtlich ohne

erheblichen Widerstand angenommen werden , nachdem sich Briaird

bereit erklärt hat , das von den radikalen Freidenkern unter -

stützte Amendement Allard , das dem Gesetz eine bis zum
II . Dezember 1900 rückwirkende Kraft gibt , zu akzeptieren . Diesem

Amendement zufolge wird die der Kirche vom Staatsrat gewährte

Gnadenfrist , die ihr erlaubte , noch ein Jahr lang Kultusastoziationen

anzumelden und die Kirchengüter zu beanspruchen , aufgehoben . Das

bedeutet , daß in ganz Frankreich die Bischofspaläste , Pfarrhäuser ,

Seminarien usw . an ihre ursprünglichen Eigentümer — Staat , Ge -

meinde und Departement — zur sofortigen freien Verwendung

übergehen , also nicht unter Sequester gestellt werden . Die Kirchen -

lassen werden sofort an die kommunalen Wohlfahrtsinstitute aus -

gefolgt .
So stellt sich die lirchenpolitische Aktion der Republik nunmehr

als eine Säkularisation im größten Stile dar . Das merkwürdigste

daran ist aber , daß sie gar nicht �
als solche gedacht war .

Der verbohrte Widerstand des Vatikans erst hat dazu geführt .

daß die für Ausnahmefälle vorgesehenen Bestimmungen

des Trennungsgesetzes über die Verwendimg des nicht reklamierten

kirchlichen Besitzes zur allgemeinen Anwendung kommen .

DÄei gibt die vom Staate der Kirche nun gesetzlich ver -

bürgte Freiheit , sich auf Grund des Vereins « und

Bersammlungsgesetzes eine Organisation des Gottesdienstes und der

Gläubigen zn schaffen , den Klerikalen nicht die Möglichkeit .
die Märthrerkomödie weiterzuführen , die ohnehin schon an

der geradezu überraschenden Gleichgültigkeit der Bevölkerung ge -

scheitert ist . Wenn bei einem Ereignis von so augenscheinlicher und

zugleich symbolischer Bedeutung , wie es der Auszug de « Pariser

Erzbischofs war . trotz aller Bemühungen der Nerikalen

Demagogen nichts mehr zusammenzubringen war als eine

weinerliche Prozession , die friedlich anSeiiiander lief , weil

sich die Polizei klugerweise nicht eingemischt hatte — eine Zuvor -
■kommenheit übrigens , die Herr Lepine bei Arbeiterdemonstratioiien

noch immer vermissen läßt — so bedeutet das , daß hie Kirche bei

den städtischen Massen ausgespielt hat .

Steht die Sache nun auf dem Lande anders ? Die Kirche
wird auch da noch Ueberraschungen erleben , sobald sich die Vorteile
der neuen Ordnung für die kommunalen Budgets geltend machen
werden . Bei dem Mißvergnügen , mit dem die Bauern Armen -
steuern zahlen , wird die Zuweisung der kirchlichen Fonds für diese
Zwecke ihren Eindruck nicht verfehlen .

* • *

_
Wie der 21 . Dezember 1000 ein historischer Tag für Oester -

reich bleiben wird — das Herrenhaus gab endlich sein Ja und
Amen zur Wahlrechtsborlage — so wird dieser Tag auch in Frank -
reichs Geschichte eine Rolle spielen . Bezeichnet er doch den Tag ,
an welchen ! die überwiegende Mehrheit der Kammer sich auf die
Seite der Regierung stellte , um sie zu schützen vor den Anmaßungen
der römischen Kirche , die von Recht und Gesetz nichts wissen mag ,
wenn eö sich gegen ihre Uebcrmacht , gegen ihre Uebergriffe
wendet .

In einer Rede voller Wucht und überzeugender Gewalt legte
der Kultusminister Briand noch einmal die Grundzüge „seines "
Trennungsgesetzes dar . — Die Gegenausführungen des Deputierten
Piou konnten nichts mehr verschlagen . Als die General -
diskussion geschlossen war , wurde die Regierungsvorlage
für dringlich erklärt und das Trennungsgesetz mit 338

gegen 146 Stimmen angenommen ! Die Mehrheit umfaßt die
Sozialisten , die Sozialistisch - Radikalen , die Radikalen und die demo -
kratische Vereinigung . Die Minorität setzt sich aus der Rechten , den
Nationalisten und einigen gemäßigten Republikanern zusammen .
36 Deputierte , darunter ein großer Teil der republikanischen Ber -
einigung und mehrere protestantische Radikale , enthielten sich der Ab -

stimmung .
Die Kammer vertagte sich bis zum 28 . Dezember .
Die bourgeoise Regierung Frankreichs hat einen Schritt getan ,

für den ihr die Anerkennung nicht versagt bleiben kann . Daß aber
ein Volk — welches es sei — im kapitalistischen <Btaati
keinerlei feste Garantien dafür hat , daß die Kirche auf Schleicht
wegen doch wieder größere Macht erlangt , als ihr von Gesetzeswegen
zugedacht ist , diesen Gedanke » haben wir näher entwickelt , als das
TrennungSgesctz Ende deS Jahres 1906 zur Debatte stand .
Die auch in Frankreich immer mehr erstarkende sozial «
demokratische Bewegung erst wird über kurz oder lang
Garantien schaffen können , daß den , religiösen KultiiS eine
BasiS gegeben werde , wie sie ihm gebührt : eine Basis ,
auf der ihn , die letzten Vorrechte genommen werden , auf denen
fußend er sich heute noch — auch im Frankreich de « Briandschen
Trennungsgesetzes — spreizen kann als eine mit hervorragenden
Sonderrechten ausgestattete Institution . —

veutlckes Reteb .

Der preustischeLandtag wird durch Verordnung
des preußischen Königs auf den 8. Januar 1997 einberufen .

was es heißt , wenn 34 Abgeordnete aus drei Parteien mit einem
solchen Wunsche kommen ; daS - bxöcutct nicht mehr und nicht weniger .
als daß sie ihn zu erfüllen hat , wenn sie nicht sämtliche
Unterzeichner vor den Kopf stoßen will . Und diese
Eingabe übt einen um so stärkeren Druck aus , als sie von maß -
gebenden Führern der betreffenden Parteien unterzeichnet war .
Hier haben wir die Rebenregiernng im schlimmsten Sinne des
Wortes !

3. Die Pensionierung de « KolonialgeheimraiS Hellwig . Im
Mai 1905 kam der zum 1. April 1905 pensionierte Kolonialgeheim -
rat Hellwig zu dem Zentrumsabgeordneten Erzberger in den Reichs -
tag und bat ihn , doch keine Bedenken mehr auszusprechen , wenn er
in den Aufsichtsrat von Kolonialgcseklschaften eintrete , wie es der
genannte Abgeordnete getan hatte . Im Laufe der Unterredung
teilte Geheimrat Hellwig den , Abg . Erzberger mit , daß er lediglich
deshalb pensiosiiert worden sei , weil der Reichskanzler den Freunden
von Peters , Dr . Arendt und von Kardorff einen Gefallen erweisen
wolle ; er ( Hellwig ) sei im PcterSprozetz Vertreter der Anklage ge -
Wesen und sei den Freunden des Dr . Peters deshalb verhaßt , weil
er so scharf aufgetreten sei ; nun müsse er aus seinem Amte , obwohl
er noch arbeitSfreudia und arbeitsfähig seil . Diese Darstellung
konnte von niemand bestritten werden ! Tue Regierung aber hat in

dieser Frage ganz� geschwiegen ! Bon mehreren Abgeord -
neten ist sie berührt worden ; nie ergriff ein Regierungsvertretcr
das Wort !

_

Wahlparole de ? KrirgerbundeS . Jeder Tag beschert jetzt der
Ocffentlichkeit ein halbes Dutzend Wahlaufrufe . Nicht nur die
politischen Parteien und Parteichcn , auch allerlei patriotische Privat -
vereine von teilweise höchst zweifelhafter Güte leisten sich Wahl -
aufrufe . Selbstverständlich darf darunter auch der Deutsche Krieger -
bund nicht fehlen . Sein Vorstand hat sich deshalb ebenfalls einer

längeren Stilübung unterzogen , in der eS zum Schluß heißt :
„ Kameraden ! Wenn es je bei einer Reichstngswahl patrlo -

tische Pflicht war . das Wahlrecht auszuüben , so ist es bei dieser !
Geht Mann für Mann an die Wahlurne I Wählt niemanden ,
der nicht der Reichsregierung die Mittel zur Aufrechterhaltung
von Deutschlands Ehre bewilligen will ! Wählt vor allem keine

Sozialdemokraten ! Wsthlt nur Männer , die über klein -

lichem Parteigctriebc die Liebe hochhalten zu
Kaiser und Ret ch. "

Nutzt es nichts , so schadetS auch nichts .

Ein klerikaler Wahlköder .
Der Provinzialausschuh der ' rheinischen

Zentrumspartei hat in seiner letzten Sitzung beschlossen ,
am 3. Januar einen Delegiertentag abzuhalten . Zugleich hat er
folgenden Beschluß gefaßt :

„Gestützt auf die stets festgehaltene Tradition der Zentrums
Partei in der Wahlrechrsfrage , insbesondere auch auf die
Erklärung der Zentrumsfraktion des deutschen Reichstages vom
7. Februar d. I . und des preußischen Abgeordnetenhauses vom
23. März d. I . erwartet der ProvinzialauSfchuß der Rheinischen
Zentrumspartei von den rheinischen Zentrumsabgeordneten , daß
sie auch im Laufe der nächsten LandtagSsession mit aller Eni -
schiedenhcit auf die endliche Beseitigung des Drei -
klassenwahlsystems zum preußischen Landtage hin
wirken . "

Dieser Beschlutz ist eingegeben vom bösen Gewissen . DaS
Zentrum , daS seit mehr als dreißig Jahren keinen Finger gerührt
hat , die Schmach des Dreiklassenwahlunrechts aufzuheben , weiß , daß
diese seine volksfeindliche Haltung im gegenwärtigen Wahlkampf
gebührend hervorgehoben werden wird . Dieser unbequemen Aus
icht soll durch den obigen Beschlutz vorgebeugt werden . Die Sozial

demokratie wird der Partei des VolkSbetrugcs die Abrechnung wegen
' eines Verhaltens in der Wahlrechtsfrage nicht schenken .

Nochmals die Nebenregierung der Kardorff - Arendt - Cliqur .
Die „ Germania " stellt drei weitere Fälle der reichspartei -

lichen Nebenregierung , die freilich schon in den Einzelheiten bekannt
waren , nochmals übersichtlich zusammen , indem sie schreibt :

1. Der Sturz des Kolonialdirektors Dr . Kayfer . Die An¬
gelegenheit ist erst in den letzten Tagen erörtert worden . Als
Wahrheitsgehalt läßt sich folgendes herausschälen und feststellen :
Am 2. April l896 griff der Abg . Dr . Arendt in dem „ Deutschen
Wochenblatt " den Kolonialdirektor heftig an , weil dieser den be -
kannten Dr . Peters nicht genügend protegiert habe ; es hieß in
diesem mit vielen Spitzen ausgestatteten Artikel wörtlich : „ Herr
Dr . Kahser wird nicht in der Lage sein , all das in Abrede zu stellen .
Täte er das , so müßte eine deutlichere Sprache folgen , die in der
Hoffnung noch erst vermieden wird , daß der jetzige Urlaub des
Dr . Kahser sich verlängert und allmählich in eine ZurdiSpositions -
' tellung übsrgeht . . . ES ist völlig unmöglich , daß
Dr . Kahser noch einmal den Kolonialetat im
Reichstage vertrit t . " Am 14. April 1896 antwortete die
„ Köln . Ztg . " in einem offiziösen Artikel unter der Aufschrift :

Eine anmaßende Nebenregierun g" . Dr . Arendt er -
widerte im „ Deutschen Wochenblatt " und rühmte sich folgenden Ein -

lusses : „ Auf Grund meiner vermittelnden Tätigkeit kam die Be -
rufung deS Dr . Peters zun , Landeshauptmann am Tanganyita - See
zustande . " Freilich sollte Peters noch höher geworfen werden , sei es

zum Gouverneur oder mindestens zum „ Untergouvcrneur " . Aber
sie Treibereien des Abg . Arendt und Genossen erreichten das eine ,

daß der Kolonialdircktor am 19. Oktober 1896 seinen Rücktritt bei
der Eröffnung deS Kolonialamtek ankündigte , er sprach sich über
die Ursache dahin aus : die Veranlassung dazu seien pöbelhafte An »
griffe gegen ihn , und als anständiger Mensch ziehe er es vor , ouS
dem Wege zu gehen , wenn mit Schmutz geworfen werde . Es
handele sich dabei nur um eine kleine Eligue von Leuten , die jedes
Mittel anwendeten , um ihr rein persönliches Ziel zu erreichen . Im
Jahre 1895 führte Dr . Arendt die Verhandlungen mit Kahser über
die Wiederverwendung von Peters ; dabei gebrauchte er folgende
Wendung , die sich Kahser sofort notiert hatte : „ Dr . Peters er »
wartet eine gute Behandlung ; Sie wissen , daß er ein hervorragender
Agitator ist und sehr mächtige Freunde hat , und ich brauche wohl
nicht auseinanderzusetzen , was dies zu bedeuten hat ! " Dr . Kahser
erklärte dies in seiner Eröffnungsrede für richtig , alles andere für
unrichtig !

2. Die Begnadigung von PcterS . Im Mai 1905 haben 34 k o n-
servative , reichsparteiliche und nationalliberale
Abgeordnete eine Eingabe verfaßt , in welcher sie für Peters
um Begnadigung gebeten haben ; er sollte den Titel „ Reichs -
kommissar " wieder führen dürfen und eine Pension erhalten ; nur
letzteres wurde abgeschlagen ; aber sonst hatte das Gesuch Erfolg .
Man hat versucht , auch ZentrumSabgeordncte zur Nnterzcich -
nung dieser Eingabe zu bewegen ! Nun meinte zwar der Staats -
sekretär de » Auswärtigen , daß eine „ unzulässige Einwirkung der
Unterzeichner " auf die zuständige Stelle »icht stattgefunden habe !
Aber bis jetzt ist es unseres Wissens in den Annale » des Reichstages
unerhört gewesen , daß Abgeordnete sich zu einem solchen gemein -
samen Bittgang an die Regierung entschlossen haben ! Welcher
Druck liegt schon in der Eingabe selbst ! Die Regierung weiß wohl .

Die Partei des LebcnSmittelwucherS .

Die nltramontane „ TrierischeLandeszeitung " kommt

auf Grund der Berechnungen der Halbmonatsschrift „ Der Arbeits -

markt " zu dem Ergebnis , daß da » Jahr 1906 eine ganz bedeutende

Verteuerung des Lebensunterhaltes gebracht hat . Die Ausgaben

für die Ernährung sind im letzten Jahre so stark gestiegen , wie in

keinem vorhergehenden Jahre seit 1900 . Die Verteuerung der

Nahrungsmittel für eine Arbeiterfamilie beträgt gegenüber 1900

rund 13 Proz . . „ Wenn man bedenkt, " so heißt eS in dem ultra -

montanen Blatte , „ daß die Kosten für Ernährung im Jahre 1904

erst um 4 Proz . gegenüber 1900 gestiegen waren , so wird einem

erst recht klar , welche ganz er he bliche Verteuerung des

Lebensunterhaltes die beiden letzten Jahre gebracht haben ,

in der Hauptsache veranlaßt durch die mit dem Jahre

1905 einsetzende Fleisch t . euerun g. "
Das ultramontane Blatt unterläßt es , die Gründe der Lebens -

niittelteuerung anzugeben . Es verschweigt , daß daran im wescnt -

lichen Grade das Z e n t r u m schuld ist . das bei allen Maßnahmen .

die dazu dienen , zugunsten der Junker und Großbauern der Masse

der Bevölkerung die Lebensmittel zu verteuern ( Zölle . Grenzsperre

usw . ) hervorragend mitgewirkt hat . daS sich sogar beharrlich sträubt ,

zur Linderung der Jleischnot diejenigen Maßregeln zu treffen , die

selbst . von katholischen Arbeitern in zahlreichen Versammlungen .

Beschlüssen und Eingaben als dringend notwendig gefordert worden

find . Freilich , den Grafen und Baronen , den Großgrundbesitzern
und Unternehmern , den Advokaten und Prälaten , die im Zentrum

gebieten , tut die Fleischnot nicht weh . —

Die ZentrumSleute unter sich.

Wir haben über den wilden Bruderstreit , der zwischen den Jen -
trums gewerkschaftlern und den katholischen Arbeiter -

vereinlern der sogenannten Berlin - Trierer Richtung tobt ,

wiederholt berichtet . Jetzt hat die Organisation der ZcntrumSpresse ,
der „ Augustinusverein zur Pflege der katholischen Presse " sich ge -

nötigt gesehen , in der Sache Stellung zu nehmen . In einer in

Köln abgehaltenen Sitzung faßte der Verein folgenden Beschluß ;

„ Die Generalversammlung deS Augustinusvereins mißbilligt ent¬

schieden , wenn von irgend einer Seite versucht wird , von der

Z e n t r u m s p r e s s e in der Gewerkschaftsfrage durch A n -

drohungvon in ateriellenSi achteilen , durch Boykott

und Entziehung der Kundschaft eine von der�biSherigen
Haltung abweichende Stellungnahme zu erzwingen . "

Die ZentrumSleute üben also , wie hier dokumentarisch fest -

gelegt ist , nicht nur TerroriSmuS gegen politische

Gegner , sondern auch gegen abweichende Meinungen ,n der

eigenen Partei . DaS obige Dokument hat historischen Wert .

Roeren kontra Schmidt . Wegen deS „ offenen Briefes " , den der

frühere Bezirksamtmaun Herr A. Schmidt an den bisherigen Ab -

geordneten Roeren gerichtet hat . hat dieser Strafantrag gestellt .
Schmidt hat damit endlich erreicht , was er gewünscht .

„Kirchliche Zucht . "

In die Zeit des finstersten Mittelalters glaubt man sich zurück -

versetzt , wenn man folgendes Schreiben des Gemeindekirchenrats

von Gold lauter liest , das der Erfurter „ Tribüne " zur Ber -

ösfentlichung übergeben wurde :
Goldlauter , den 8. Oktober 1906 .

Da mündliche Aufforderungen , Ihre Ehe kirchlich einsegnen

zu lassen , keinen Erfolg gehabt haben , ermahnt Sie der unter -

zeichnete Gemcindekirchenrat noch einmal hierdurch ernstlich .

dieser kirchlichen Pflicht nachzukommen . Er weist Sie noch ein -

mal darauf hin . wie Sie durch Versäumung dieser Pflicht sich

von der Kirche loslösen , gewiß nicht zum Heil Ihrer Seele und

wie Sie Ihren Kindern ein schlechtes Beispiel geben .
ES wurde uns leid tun , Sie im Weigerungsfälle in k , r ch »

liche Zucht nehmen zu müssen . Ties wird aber ge -

schchcn , wenn Sie sich nicht innerhalb 4 ( vier ) Wochen , von

beute an gerechnet , haben trauen lassen .
L. S . Der Gemeindekirchenrat .

Plagemann . Pfarrer .

Schade , daß nicht angegeben wurde , welche Mittel der lirch -

lichen Zucht der Gemeindekirchenrat in diesem Falle anzuwenden

gedachte . Ob der Mann , der sich mit der gottlosen Ziviltrauung

begnügen wollte , den Vorschriften der Kirche nachträglich entsprochen

hat oder es auf die Anwendung der kirchlichen Zuchtmittel
ankommen ließ , wird leider nicht mitgeteilt .

« in Soldotenschinder schlimmster Art stand dieser Tage vor

dem Kriegsgericht der 15. Division in Köln . ES war angeklagt
der Feldwebel Happel vom Jnfanterie - Regiment Nr . 68 wegen

Mißhandlung , vorschriftswidriger Behandlung und Beleidigung .

Durch die Zeugenvernehmung kamen haarsträubende Dinge heraus .
Titulaturen wie Lump . Gauner . ZuchthauSanwärter . Schubiack usw .

waren gang und gäbe . Mit Vorliebe ließ der Feldwebel die

Soldatei , in der Sonne und im Regen den Kopf rückwärts beugen
lind dann oft minutenlang in dieser Stellung verharren . Bei

Paroleappell mußten die Leute den Mantel , „daniit das Futter

trockene " , zehn bis fünfzehn Minuten lang mit ausgestreckten

Armen halten und so langsamen Schritt machen ; dann jagte er sie



im schnellen Tempo umljer , bis der Nppcll öoruber Kar . Beim

Nachexerzieren mutzten die Soldaten auf dem Bauche liegend Kehrt
machen ; in einem Schutthaufen mutzten sie Parademarsch üben .
Beim Besichtigen der Stellung „ half " er mit der Säbelscheide nach .
Einem Zeugen schlug er mit den Worten : „Willst Du wohl die
Flossen anlegen , Du schwarzer Halunke " mit dem Säbel auf die
Hand . Einen anderen stietz er mit dem Säbelgriff gegen den
Magen , damit er sich „besser ausrichte " . Ueberhaupt war es seine
Gewohnheit , hinter und vor der Front die Soldaten mit Säbel -
hieben zu traktieren . Vier Wochen lang ließ er im Winter morgens
um 4 Uhr die alten Mannschaften auf dem Kascrnenhof „ Betten
bauen " . Auch lietz er abends alle Strohsäcke ausschütten und wieder
füllen , angeblich , weil etwas gestohlen worden sei . Ein Zeug ?
mutzte aus dem am Ofen befindlichen Rutzbehälter mit der Kehr -
schaufel Ruß in das Kleiderspind hineinwerfen .

Der Gerichtsherr verzichtete schließlich auf weitere Zeugen . Er
sagte , die Zeugen hätten eher zugunsten des Feldwebels ausgesagt ;
cS sei bereits mehr bewiesen , als die Anklage behaupte , und wenn
man noch mehr in dem Dreck herumwühle , komme
man an kein Ende . — Das Gericht verurteilte den bisher noch
nicht l !) bestraften Feldwebel zuzweiMonatenGefängnis .

Im Jahre 1905 hat in der Kompagnie dieses Feldwebels ein
im zweiten Jahr stehender Soldat einen Selb st Mordversuch
verübt . Er wurde noch rechtzeitig von Kameraden abgeschnitten .
Man versetzte ihn nach Wiederherstellung seiner Gesundheit in ein ?
andere Kompagnie .

Bäuerische Militärjustiz . Auf einer Konzertreise , die die Kapelle
des 2. Artillerieregiments in Würzburg nach Thüringen unternahm ,
nächtigte sie in einem Hotel in Eisenach . Am anderen Morgen fand
der Musikmeister Lindeinann seine Stiefel nicht geputzt , weshalb er
in das Zimmer seines Putzers , des Musikers Böhm , ging , den er
dort noch im tiefen Schlaf antraf . Er ritz ihm die Bettdecke weg ,
schlug ihn mehrmals ins Gesicht , warf ihn aus dem Bette und hieb
weiter auf den am Boden Liegenden ein . Als er später zu ihm
ins Zimmer kam , nannte er ihn einen Lausbuben und schlug ihm
ein Paar Filzpantoffeln um die Ohren . Das Kriegsgericht erkannte
auf 8 Tage gelinden Arrest .

Bei einer Reitübung in Nürnberg hatte der Chevau - leger -
Unteroffizier Springer einem Soldaten eine Ohrfeige versetzt , wofür
er 19 Tage Mittelarrest erhielt . Ein Soldat des 5. bayerischen
Chevau - leger - Regiments , der mit einem Unteroffizier einen Zu -
sammenstotz hatte und ihn mit dem Säbel bedrohte , erhielt e i n
Jahr und ein Monat Gefängnis .

Neue Opfer der imperialistischen Kolonialpolitik . Ein Tele -
gramm aus Windhnk meldet : An Krankheiten sind gestorben : Unter -
uffizier Paul Mahlig , geboren am 9. Februai 1882 zu Strebitzko ,
früher im Jägerbataillon Nr . 6; Gefreiter Julius Haase , geboren
am 9. Januar 1883 zu Marieniburg , früher im Kürassierregiment
Nr . 5, an Typhus und Skorbut ; Gefreiter Alfred Panfe , geboren
am 15. August 1882 zu Naumburg a. Saale , früher im Infanterie -
regiment Nr , 128 , an Blinddarmentzündung .

Kuslanck .

Oesterreich .

Im Hafen !

Oesterreichs Volk hat sein allgemeines Wahlrecht im

Hafen ! Die „ Herren " haben Einkehr gehalten , und der alte

Kaiser sieht seinen Wunsch erfüllt : Er kann der Nation die

Garantie , daß deni Entwürfe im Jahre 1907 Gesetzes -
kraft werde , auf dem Weihnachtstische darbringen .

Am Freitag fand die entscheidende Schlußsitzung und

- Abstimmung des Herrenhauses statt . Es wurden von den

Verbohrtesten der Verbohrten noch ein paar Phrasen über die

„ Nachteile " und „ Schattenseiten " des allgemeinen Wahlrechts
vom Stapel gelassen , die Alterspluralität fand auch noch ein -

mal ihre Verteidiger . Aber das Schicksal der Vorlage war

doch schon besiegelt , und die an sich trefflichen und gut ge -
meinten Reden des Freiherrn v. Berger , des Grafen Harrach ,
des Fürstbischofs Jeglitsch sowie des Ministerpräsidenten
Freiherrn v. Beck konnten schließlich auch nichts weiter bc -

wirken , als dem Schlußstein , der bereits auf dem hehren Bau

des allgemeinen Wahlrechts ruhte , noch ein paar letzte deko -

rative Hammerschläge zu erteilen .

Endlich wurde der Vertagungsantrag der Wahlreform -
kommission bezüglich des Grundgesetzes über die Reichs -

Vertretung und sodann das Gesetz betreffend die Wahl der

Mitglieder des Reichsrats und die Reichsratswahlordnung
sowie die Wahlkreiseinteilung in der Spezialdiskussion ohne
Debatte angenommen . Beim Z 5, der die Pluralität betrifft ,
wurde auf Antrag Chlumedys getrennt abgestimmt und zu -
nächst der erste Teil dieses Paragraphen , der sich mit dem

vom Abgeordnetenhause beschlossenen 8 5 deckt , angenommen ,

sodann der zweite Teil des Paragraphen , der die Alters -

pluralität statuiert , abgelehnt . Schließlich wurde das

Gesetz , betreffend die Wahl der Mitglieder des Reichsrats und

die Reichsratswahlordnung , in dritter Lesung a n -

genommen und darauf die Sitzung geschlossen .
Also hat Oesterreichs Volk sein allgemeines Wahlrecht

endlich im Hafen . Nun ist es seine — zumal des Proletariats
— Aufgabe , mit Hülfe dieses Gesetzes den neuen , schönen ,
kühnen Zielen zuzusteuern , die sich seinen Blicken in der Ferne
zu entschleiern beginnen . —

Ungarn .

DaS Korruptionsministerium .

Vor einigen Wochen vermittelte der Telegraph der staunenden
Welt des Ministerpräsidenten Wekcrle große Worte , mit denen er
alle Anklagen der Prctzkorrumpierung von sich wies und die „ Rein -
heit der öffentlichen Meinung " verkündete . Am 17. Dezember nun
erhielten diese Worte des ungarischen Ministerpräsidenten eine

eigentümliche Rektifizicrung . Aurel Vlad , ein Abgeordneter der
Nationalitätenfraktion , legte nämlich an diesem Tage die Akten
eines neuen Pretzftandals auf dem Tisch des Hauses nieder . —

Die Nationalitätenpresse wird gleich der sozialdemokratischen mit

Pretzprozessen verfolgt , die Jahre währende Gefängnishaft und in
die Tausende gehende Geldstrafen nach sich ziehen , da das total
verseuchte Justizwesen auf jede Anweisung des noblen Polonyi
reagiert . Gegen den Herausgeber der „ Poporul Roman " , Birauc ,
waren sechs Pretzprozesse anhängig gemacht . Da wurde ihm durch
einen Vertrauensmann der Regierung , den Abgeordneten Burdia ,
berichtet , daß alle Prozesse niedergeschlagen werden sollten , sobald
« Poporul Roman " regierungsfreundlich würde ! ! Für diesen
Fall sollte Birauc obendrein eine einmalige Entschädigung von
14 999 Kronen und eine jährliche Regierungssubvention er -
halten ll Birauc , der seine Existenz durch die schwebenden
Prozesse gefährdet sah , ging auf den Vorschlag Burdias ein , und
die Staatsanwaltschaft ließ denn auch sofort alle Anklagen gegen
Birauc fallen ! Kaum aber war Birauc der Prozesse ledig geworden ,
da veröffentliche er das ganze Aktenmaterial der grotzen Schwin -
telei , und dieses Material eben gelangte am 17. d. M. auf den Tisch
des Abgeordnetenhauses . Natürlich — es war den Herren von der
Negierung etwas Leichtes , die Gewissensstürme dieses Abgeovd -
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nekenhauses zu beruhigen , haben doch solche „Klcinigkciken * in
diesem Hause der grotzen Betrüger schon den Reiz der Sensation
eingebüßt . In Europa aber wird man die großen Worte des Herrn
Weierle weiterhin mit begründeten Zweifeln entgegennehmen
müssen und die „ Feldpreßgerichte " des Herrn Polonyi zu würdigen
verstehen .

Der Ansang vom Ende .

Gegen den Justizminister Polonyi wurde jetzt endlich bei der
Budapester Staatsanwaltschaft oie Anzeige wegen Erpressung
erstattet . Polonyi soll der gräflichen Familie Nako mit Hülfe einer
vom alten , bereits verstorbenen Grafen Nako ausgehaltencn Prosti -
tuierten namens Else Bekc horrende Summen erpreßt haben , in -
dem er die Möglichkeit eines Skandals ausbeuteteil Der Ge -
schädigte ist der Erbe des alten Grafen , der gegenwärtige könig -
liche Gouverneur von Fiume , Graf Alexander Nako . Die Anzeige
wurde von oppositionellen Journalisten erstattet , und sie ist so wohl -
begründet , datz der alte Fuchs diesmal kaum entschlüpfen dürfte .

Dieser Polonyi repräsentierte im Kampfe gegen die Arbeiter -
schaft den „ Patriotismus " , die „ Ordnung " und den Staat der

herrschenden Klassen in Ungarn . Ein würdiger Repräsentant ! —

Italien .

Antiklerikale Demonstration in Rom .

Rom , 17. Dezember . ( Eig . Ber . )

Für den gestrigen Sonntag hatten alle demokratischen Parteien
der Hauptstadt — Anarchisten , Sozialisten , Republikaner und
Radikale — eine Sympathiedemonstration für die antiklerikale
französische Politik geplant . Man wollte in feierlichem Zuge mit
Fahnen und Musik vor den Sitz der französischen Gesandtschaft ,
den Palazzo Farnese , ziehen . G i o l i t t i hielt es aber für an -
gemessen , „ im Interesse der öffentlichen Ordnung " die Dcmon -
stration zu verbieten , angeblich weil sie von Anarchisten ver -
anstaltet war , in Wirklichkeit , um das zärtliche Einverständnis
zwischen Regierung und Vatikan nicht zu stören . Die Folge des
Verbots war : starke Beteiligung aller Volksklasscn an der Demon -
stration und großes Aufgebot von Polizei , Earabinieri zu Fuß
und zu Pferde und von Militär , einschließlich Artillerie und
Kavallerie !

Um 3 Uhr nachmittags begann man den Platz Farnese mit
liebenswürdiger Polizcibrutalität zu säubern . Die Menge staute
sich auf dem Campo dei Fiori , dem berufenen Ort für anti -
klerikale Demonstrationen , der einst den Scheiterhaufen Giordano
Brunos trug und heute durch das Denkmal dieses Mannes ge -
schmückt ist . Als Podrecca zu sprechen versuchte , wurde er von
dem wachthabenden Polizeibeamten unterbrochen . Er sagte darauf :
„ Um Giolitti einen Gefallen zu tun , stimmt mit mir in den Ruf
ein : Es lebe der Vatikan ! Es lebe der Papst ! " Die Menge
stimmte ironisch zu : „ Hoch Pius X. , König von Italien ! " Die
Polizei ward nun ganz kopflos und stürzte sich auf die Menge .
Es wurden viele ganz und gar ungerechtfertigte Verhaftungen vor -

genommen , Militär gerufen und von der Menge begrüßt : „ Hoch
die Soldaten ! Hoch unsere Brüder ! " Trotz der beständigen Militär -
Evolutionen , die die Masse von der Piazza Farnese fernhalten
sollten , wurden die Kordons durchbrochen , und die Kommission der
Volkspartei gelangte bis an den Palazzo Farnese , wo sie in

liebenswürdigster Weise vom französischen Gesandten , Herrn
B a r r e r e , empfangen wurde . Der Gesandte , von dem Giolitti
in der Kammer gesagt hatte , er habe sich eine Demonstration ver -
beten , wußte von einer solchen Aeutzerung nichts ! —

So hat denn das papstfreundliche Verbot die Folge gehabt ,
der Demonstration den Charakter seltener Großartigkeit zu geben ,
unsere Polizei wieder einmal in ihrer angestammten Lümmel -
haftigkeit zu zeigen und aller Welt zu demonstrieren , daß daS
offiziöse Italien in dem französischen Konflikt zwischen Staat und
Kirche ganz auf feiten der Kirche steht .

Die Kundgebung dauerte bis zuni späten Abend fort . Die
Shmpathiebezeugungen für die französische Republik erreichten
ihren Höhepunkt vor der Akadcmia di Francia , dagegen wurde
die spanische Gesandtschaft ausgepfiffen . Uebrigens wqrcn
nicht nur die Truppen der Garnison aufgeboten , sondern auch die
Gendarmen der päpstlichen Garde konsigniert worden ! !

Belgien .

Die Kammer gegen den Leepoldinischen Absolutismus .

Brüssel , 18. Dezember . ( Eig . Ber . )

Das Votum der Kammer in der diesmaligen Kongodcbatte hat
verdächtig vielen Beifall gefunden : Liberale und Klerikale sprechen
von einem Sieg » die Regierung tut befriedigt , die kongophile ( triegs -
freundliche ) wie die „ kongophobe " ( kriegsfeindliche ) Presse ist ent -
zückt ! Indes , selbst wenn man daS Votum mit aller gebotenen
Reserve aufnimmt , steht doch außer allem Zweifel , daß der König
und die ihm ergebene Regierung eine gründliche Niederlage er -
litten hat .

In der von der Kammer angenommenen „patriotischen Tages -
ordnung " , die durch eine Vereinbarung sämtlicher Antragsteller
selbständiger Tagesordnungen zustande kam ( mit Ausnahme der
Sozialdemokraten , die als einzige ihre Tagesordnung aufrecht
erhielten ) , wird die Regierung verpflichtet , in der möglichst
kürzesten Frist der Kammer die Frage der Annexion vorzulegen .
Und trotzdem der Staatsminister Woeste erklärt hatte , daß der
Kongo eine Perle sei , um deren Wert nicht gefeilscht werden dürfe ,
verlangt die Kammer alle nötigen Aufschlüsse , um in voller Sach -
kenntnis die Besitzübernahme einleiten zu können . Die Tages -
ordnung spricht ferner aus , daß der Kammer die volle U n a b -

hängigkeit ihrer Entschließungen gewahrt bleibt und im Falle
der Annexion Belgien seine uneingeschränkte Souveränität be -

hauptet . — Die künftige Souveränität Belgiens , die autonomen
Rechte des Parlaments , über die der König mit hochmütiger An -

maßung hinwegging , sind ausdrücklich festgestellt , und die Kammer
wird in der Kongoangelegenhcit in freier Ausübung ihrer konsti -
tutionellen Rechte ihre Beschlüsse fassen .

Was das Verwaltungsgesetz für den Kongo betrifft ,
das die berüchtigte Zcntralkommission seit Jahren „studiert " ( das
Gesetz geht auf das Jahr 1991 zurück ) , so hat auch in dieser Be -

ziehung die Tagesordnung einen Vorstoß getan , indem die Kammer
die Sektion zur baldigen Berichterstattung auffordert und die

Regif - iing auffordert , der Sektion alle notwendigen Aufklärungen
zu vermitteln .

Der sichere große Erfolg der Kongodebatte besteht aber bor
allem darin , den König und die Minister auf den konstitutiv -
nellen Weg gewiesen zu haben . An der gegenwärtigen
Lage im Kongo , an der Raubwirtschaft und am Schicksal der Ein -

geborenen wird dadurch leider nichts geändert Die 29 Millionen

Neger werden auch weiter der Handelsfreiheit beraubt bleiben ,
Zwangsarbeit und Mißhandlung werden auch weiter die „zivilisa -
torische Tätigkeit der Kautschuck - und Elbenfeinhändler nn ? dem

König an der Spitze krönen .
Die Tagesordnung , die es übrigens auch an Verncigungcn vor

der „ Größe des Kongowerkes " und den „patriotischen Absichten
seines Gründers " nicht fehlen läßt , hat für die Kongostandale kein
Wort des Tadels gefunden ! Ucbrigen trägt sie auch die Unter -

schrift jenes famosen Liberalen , Huysmans , der als Verteidiger
der königlichen Kongopolitik die kläglichste Rolle gespielt hat . Hin -
gegen muß anerkannt werden , daß außer den Sozialdemokraten ,
deren Wortführer Vandervelde und Furnemont waren , der Liberale

H y m a n s , die Demokraten I a n s s o n und besonders der alte
unermüdliche Bekämpfer der Kongomitzstände L o r a n d , ebenso
die Mitglieder der Rechten Beernaert , De Lantsheere
und Helleputte in großzügigen , scharfen , rücksichtslosen Reden

gegen die Regierung und den König srondierten und so zur Durch -
kreuzung der absolutistischen Politik beigetragen haben . Besonders
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Hhmans ' Rede lvar voll Mut und Feuer — ein juristisches und
redneristisches Meisterstück . Die scharfe , pointierte Rede des ehe -
maligen Ministers Beernaert wird beim König eine spezielle Wir -
kung haben .

Es bleibt nun abzuwarten , wie sich die Dinge entwickeln
werden . Wie Vandervelde neulick schrieb : „ Es wird noch viel
Wasser vor Boma vorüberfließen , ehe die Stunde der entscheidenden
Entschlüsse schlägt . Bis dahin bleibt Leopold Herr im Kongo , zu
tun , was ihm beliebt . — Er kann eine Situation schaffen , die alle
Konzessionen , die er eben dem Parlament gewähren mußte , voll -
kommen illusorisch macht . . . . " — Und wessen man sich von dem

geriebenen Handelsmann Leopold zu versehen hat , das zeigte sein
Vorgehen kurz vor der Kammereröffnung , wo er wieder an vier

große Gesellschaften ungeheure Monopole , darunter solche für
lmndert Jahre , vergab . Die Krondomäne in Privateigentum ver »
wandelt , die Nationaldomäne in festen Händen der Konzessions -
gesellschaften , die Kautschucklianen durch Raubbau verwüstet , die

Neger ausgepreßt — man muß schon ein sehr exaltierter Anhänger
der Kolonialpolitik sein , um in der Kongoanncxion viel anderes

als die Aussicht auf sichere materielle Lasten und Sorgen für da ?
Land zu sehen . —

England .

Das Parlament ist am Freitag mit einer Thronrede des Königs

geschlossen worden . Die Sitzungen si - ' d bis Mitte Februar vertagt ,

Verlarrnnlungen .
Die Arbeiter der Gips - und Zementbranche ( Maurerverdand ) >

beschäftigten sich am Freilag in ihrer Sektions - Generalversammlung
mit dem bevorstehenden Verbandstage . Im Vordergrunde der

Diskussion stand ein vom Scktionsvorstand gestellter Antrag , welcher
den Verbandstag zu einer Statutenänderung veranlassen will in
dem Sinne , daß die in der Branche beschäftigten Hülfsarbeiter als

Verbandsmitglieder aufgenommen werden können . Gegenwärtig ist
der Verband der Bauhulfsarbciter für dieselben die zuständige Or -

ganisation . Die Redner waren alle der Meinung , daß es ein un -

haltbarer , die gewerkschaftlichen Interessen schädigender Zustand sei .
wenn die Arbeiter einer Branche , die gemeinsam und unter gleichen
Verhältnissen beschäftigt sind , in gelernte und ungelernte getrennt
und zwei verschiedenen Organisationen zugeteilt werden . Die

. Hülfsarbeiter der Gips - und Zementbranche gehörten ftüher dem

Maurervcrband an , mußten dann aber aus Grund eines zwischen
den Verbänden der Maurer . Zimmerer und Hülfsarbeiter abge »
schlossenen Kartellvertrages dem Hülfsarbeiterverband beitreten .

Der vorliegende Antrag will also den früheren Zustand , welcher von

der Sektion als der einzig ztveckmäßigste angesehen wird , wieder

herstellen . Obgleich alle Redner für diesen Antrag eintraten und

die Versammlung denselben auch annahm , wurden doch Bedenken

geäußert , daß der Kartellvertrag den Verbandstag zur Ablehnung
des Antrages bestimmen werde . Die beste Lösung der Hülfs -

arbeitersrage sei die Gründung eines Jndustrieverbandrs für alle

Baubranchen . — Weiter nahm die Versammlung noch einige dem

Verbandstage einzureichende Anträge an . des Inhalts , daß die Be -

zugszeit für Krankenunterstützung von 13 auf 29 Wochen verlängert
und für die Karenzwochc ein Beitrag von 2b Pf . bezahlt wird .

Einem Antrage , die Streikunterstützung um 1 M. zu erhöhen .

stimmte die Versammlung gleichfalls zu . Für den Erweiterungs -
bau des Gewcrkschaftshauses wurden 19 999 M. als Hypothek und

599 M. als Anteil bewilligt .

eingegangene Dnichfcbrifteii .
»
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Das Achnlzimmer . Viertcljahresschau über die Fortschritte aus dem
Gebiete der Slusslatwng und Einrichtung der Schulräume , sowie des Lehr -
mittelwesens und der Hygiene . Von P. Jobs . Müller . Jährlich 4 Hefte .
Jahrgang 4 M. Verlag von P. I . Müller , Charlottenburg .

Letzte J�achnchten und Depefeben »
BergarbeiterloS .

Köln , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Wie die „ Kölnische Volks -

zeitung " ans Hörde meldet , ist Heute auf der Zeche «Freie Vogel
und Unverhofft " ein Sprengschuß zu früh losgegangen . Ein Schieß -

meister wurde getötet , fünf Bergleute wurden verwundet .

Beendigung des passiven Widerstandes .

Wien , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Auf Beschluß der Ver -

traucnsmänner der Postbedicnsteten ist die passive Resistenz der

Postbedienstetrn beendet .

Pfaffenstreik .

Paris , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Gleich dem Kardinal -

Erzbischof von Paris haben auch mehrere Bischöfe in der Provinz

verfügt , daß im Hinblick auf die durch das Trennungsgesetz ge -

schnfsenc Lage diesmal keine Wcihnachtsmeffen zelebriert w. erdc «

sollen . _

Blaue Bohnen statt Land .

Rom , 22 . Dezember . ( B. H. ) In Rocca di Papa veranstalteten
290 Bauern eine Kundgebung : sie drangen auf das Gebiet des Her -

zogs von Sforza - Cäsarine und suchten sich dort anzusiedeln . Truppen
trieben die Bauern auseinander , wobei 10 Bauern vrrwundet und 40

verhaftet wurden . _

Weihnachtsferien .

Rom , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Dcputiertenkammer
vertagte sich heute bis zum 39 . Januar 1997 .

Das Ende eines Gewaltmenschen .

Twer , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) DaS Mitglied deS Reichs -

rateS Graf Alexis Jgnatiew , früher Gcncralgouvernenr von Kiew ,

Wolhynien und Podolirn, ' ist heute im Büffettzimmer der Adels -

Versammlung von einem Unbekannten durch sechs Rcvolverschüsse ge -

tötet worden . Der Attentäter versuchte sich darauf selbst zu erschießen ,
es gelang jedoch , ihn lebend zu verhaften .

Twer , 22 . Dezember . ( W. T. B. ) DaS Attentat auf den

Grafen Jgnatjew . der im vorigen Jahre an den besonderen Kon -

ferenzen über die Ansnahmrmaßnahmen und über die Glaubens -

frrihcit teilgenommen hat , wurde in dem Augenblick verübt , als er

mit einigen anderen Semstwodeputiertcn am Büfett in den Räumen

der Adelsversammlung saß , in denen der Semstwo tagt . Ein

rnnger Mann , der abseits gesessen hatte , trat auf den Grafen zu
und feuerte mehrere Revolverschüsse ab . die den Grafen in das

Herz und den Unterleib trafen . Wenige Minuten darauf verschied
der Graf . Der Attentäter eilte , von einem Semstwodeputiertcn

verfolgt , in das angrenzende Zimmer und feuerte auf sich zwei

Schüsse gegen die Brust ab . Ter erste ging fehl , der zweite ver -

wundete seine Schulter . In der Tasche des Mörders fand sich eine

aus den Namen Kulikow lautende Eintrittskarte für die Semstwo »

sitzung . Dem Aussehen nach scheint der Mann dem Arbeiterstande

anzugehören . _
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Die russische Revolutio « .

Gerüchte .
Petersburg , 20 . Dezember . ( Eig . Per . )

Trotz « r Versicherungen des französischen Finanzministers in
der Kammer , daß gegenwärtig von einer russischen Anleihe in
Frankreick nicht die Diode sein Linne , ist man hier mehr als je von
einer bevorstehenden FinmZoperation der französischen Kapitalmaller
zugunsten der russischen Staatskasse überzeugt . In welcher Form
diese abgewickelt werden wird , ist noch sehr unklar und dürfte wohl
bis zur letzten Stunde ein Geheimnis der beteiligten Börsenjobber
bleiben . DaS in solchen Dingen gut informierte Kadettenblatt
„Rjetsch " erfährt aus Paris , daß dort tatsächlich bereits ein Bank -
konsortium unter der Flagge einer internationalen Gesellschaft zur
Beschaffung von rollendem Material für ausländische Eisenbahnen
der russischen Regierung auf Umwegen größere Summen zufließen
lassen wolle , und zwar in der Weise , daß ine Gesellschaft , an deren
Spitze Rouvier und der Direktor der Petersburger internationalen
Bank , Wischnegradski , steht , die Zahlungen für die gelieferten
Eisenbahnausrüstungen in russischen Wertpapieren erhalten würde ,
natürlich zu weit niedrigeren Preisen als den Marktnotierungen .
Die Gesellschaft würde aber die Bestellungen nicht selbst ausführen ,
sondern sie an russische Fabrikem weitergeben und diese bar be -
zahlen . Wie man sieht , ist der Zweck des Apparates ein sehr ein -
fächert Da das rollende Material der russischen Eisenbahnen sich
nn denkbar schlechtesten Zustand befindet und die Diegierung das
nötige Geld zu Neuanschaffungen nicht hat , so soll eben eine aus -
ländische indirekte Eisenbahnanleihe aufgenommen werden,
damit das Budget für die innere Kriegsführung gegen das Volk
frei wird . Das Konsortium , das schon allein durch die Beteiligung
Wischnegvadskis , eines bekannten Bureaukraten und Höflings ,
ziemlich deutlich charakterisiert ist , würde , wie das Witte nahe -
stehende Blatt . . Slowo " mitteilt . seine Tätigkeit mit einem Kapital
von etwa 30 Millionen Rubel beginnen und somit ein reines Kam -
missionsgeschäft bezw . Emissionsgeschäft bleiben , das danach trachten
wird , die ihm an Zahlungsstatt übergebenen Rententitel oder Schatz -
scheine dem ftanzosischon�Publikum aufzuschwindeln . —

Aus einem Zirkular Stolhpins an die Gouverneure des euro -
päischen Rußlands schließen die Blätter heute , daß die Wahlmänner -
tvahlen um den 12. ( 25. ) Januar stattfinden werden , die Wahl der
Duniamitglicder den 5. ( 18. ) Februar . Die neue Duma soll am
20 . Februar ( 5. März ) zusammentreten . —

Die Reichstagswahlen
und die deutsch - russische Allianz .

Der Kampf der internationalen Reaktion gegen die intcr -
nationalen Mächte der Freiheit und des Fortschritts ist mit dem

Beginn der russischen Revolution in ein neues Stadium getreten .
Die heilige Allianz ist nicht tot , sie hat vielmehr bloß neue Formen
angenommen , sie hat sich den gegenwärtigen Produktionsverhält -
nisten Europas angepaßt , sie hat einen Pakt mit den Wirtschaft -
lichen Menschen der neuen Jndustricepoche abgeschlossen . Der von

Alexander I . am Grabe Friedrichs des Zweiten feierlich geleistete
Eid schallt weiter in Potsdam wie in Zarskoje - Selo . Das

Herrscherrecht kämpft mit bewunderungswürdiger Zähigkeit gegen
das Volksrecht. In Rußland wie in Deutschland wird die Schlacht

geschlagen : Dort die Revolution , hier die Rcichstagswahlen , der

Kampf um die Macht der Volksvertretung .

Obgleich in Deutschland keine Feldkriegsgerichte funktionieren ,

sind zwischen der historischen Statur Rußlands und der Deutschlands

zahlreiche Berührungspunkte vorhanden : Hier wie dort ein von

romantischen Erinnerungen an die Vergangenheit umwehter alt -

nationaler kaiserlicher Hof , der in einer mittelalterlichen An -

schauungswelt weiterlebt . Hier wie dort eine mit der Staatsmacht
und der Staatsverwaltung eng verwachsene feudale Großgrund -

bejitzerklasse , die sich allein als zum Herrschen geboren betrachtet ,
die gleichzeitig in der Gestalt eines festgefügten Offizierkorps auf -
tritt und der Volksbewegung die Rcpetiergewehre entgegenstellt .
Hier wie dort eine feige , bornierte Klasse von Großindustriellen
und Großtapitalisten , die nur danach trachtet , um jeden Preis

„ Regierungspartei " zu werden . Und hier wie dort das Helden -

mütige Proletariat , das seine hohe geschichtliche Mission unter

zahllosen Leiden vollführt und als die einzige durch und durch

freiheitlich gesinnte und zielbewußt revolutionäre Klasse erscheint .
Die Erbärmlichkeit des bürgerlichen Liberalismus ist schließlich

hier wie dort die Grunderscheinung des politischen Lebens , die es

Aus der Petersburger Arbeiter -

bewegnng der 7ver Jahre .
i .

Die Epoche der "TOer Jahre der russischen revolutionären Gc -

schichte steht im Zeichen des „ Narodnitschestwo " , d. h. jenes frühesten
russischen Sozialismus , der seine Hoffnungen auf das Bauerntum

setzte , welches für ihn gleichbedeutend war mit „ Volk " ( Rarod ) .
Jener Sozialismus glaubte , es genüge , dem Bauerntum in

wenigen Worten das Wesen des Sozialismus auseinanderzusetzen .
um es zur sozialen Revolution zu bewegen . Die Arbeiter waren
in den Augen der „ Diarodniki " nur eine Hülfstruppe , welche die
Bauern beim Ausbruch der sozialen Revolution unterstützen könnte
— eine Reserve , dazu bestimmt , volkstümliche Agitatoren für das

platte Land zu liefern . Diese Ansichten finden ihre Erklärung
in der gesamten sozialen Struktur des damaligen Rußlands ; denn
in noch viel höherem Maße als jetzt bildete das Bauerntum den

überwiegenden Teil der Bevölkerung , und die Arbeiterklasse war
im Vergleich mit der millionenköpfigen Bauernmasse nur ein

winziges Körnchen .
So bescheiden aber der Platz war , den die Arbeiterschaft im

Programm der Narodniki zugewiesen erhalten hatte , so groß
war der Aufwand an Kraft und Energie der Diarodniki bezüglich
ihrer Tätigkeit in der Arbeiterschaft , und zwar spielte diese
Tätigkeit in der Praxis eine viel größere Rolle , als sie der

Theorie nach eigentlich hätte beanspruchen dürfen . Die
Gründe dafür liegen in dem Umstand , daß die Diarodniki , meist aus
der Intelligenz hervorgegangene Männer und Frauen , als Städter
viel leichter mit den Arbeitern als mit den Bauern in Berührung
kamen ; selbst diejenigen Diarodniki , die , als Handwerker , Wander -
arbeitcr , fahrende Kaufleute verkleidet , die Städte verließen und

„ ins Volk " , unter die Bauern gingen , waren oftmals gezwungen ,
sei es um den Verfolgungen der Regierung zu entrinnen , sei es
um ihren Vorrat an Geheimschriften zu erneuern oder sich mit

ihren Genossen zu verständigen , für kürzere oder längere Zeit in
den Städten zu verweilen , und sie wurden dann , damit sie nicht
müßig dasäßen , zur Propaganda unter den Arbeitern verwandt .

Besonders hat sich in dieser Hinsicht die geheime Gesellschaft der

„ Tschaikowzy " ( benannt nach ihrem Gründer N. Tschaikowsky , der

gegenwärtig als Emigrant in London lebt ) verdient gemacht , die

hauptsächlich in der Petersburger Arbeiterschaft tätig war . Durch
Verbreitung verbotener und legaler sozialistischer Schriften , durch

geheime Zusammenkünfte und Vorträge waren ihre Mitglieder

bemüht , die Arbeiter , mit denen sie Bekanntschaft geschlossen hatten ,

den Mächten der Vergangenheit ermöglicht , weiter zu leben . Das
vereinte deutsche und russische Proletariat steht unmittelbar dem
vereinten deutschen und russischen Absolutismus gegenüber .

llnd der Absolutismus weiß das ! „ Tua res agitur ! " „ Um
deine Sache handelt es sich ! " hat Schönstedt ausgerufen , indem er
auf die steigende Flut der russischen Freiheitsbewegung hinwies .
Mit dem allmählichen Anwachsen dieser Bewegung ist nun die

Politik des deutschen Absolutismus immer mehr zu einer aktiven

Kampfespolitik geworden . Als Plehwe in Rußland Minister
wurde , da kam zwischen beiden Regierungen wieder einmal ein

festes Einverständnis - zustande — die deutsche Regierung wurde

zum Handlanger des Zarismus . Es begannen die massenhaften
Russenausweisungen , die nie zuvor in solchem Umfange vor sich
gegangen waren . Es begannen die als „ Ausweisungen über die

russische Grenze " verkappten schändlichen Auslieferungen . Ballins

Agenten entfalteten ihr Netz , um den zahllosen fliehenden Opfern
des Zarismus — und auch ganz harmlosen russischen Reisenden
— Geld abzupressen oder sie den Krallen des zarischen Un -

geheuers zurückzubringen . Dieses organisierte Erprcssertum aber
wird noch immer von dem deutschen behördlichen Apparat unter -

stützt . Die Russen sind in Deutschland vogelfrei , und nie zuvor
sind sie so massenhaften und grausamen Verfolgungen und

Repressivmaßnahmen ausgesetzt gewesen : Ihre Wohnungen , ihr
Hab und Gut werden von russischen Spionen durchsucht , die

Schlösser erbrochen , die Türen ihrer Wohnungen in Abwesenheit
der Mieter gewaltsam geöffnet , ihre Korrespondenz geraubt , ihre
Wirte bestochen . Auf Schritt und Tritt werden sie belauscht , be -

obachtet , bespitzelt ; ohne Grund werden sie aufs Polizeirevier
geschleppt und Verhören unterworfen . Der Russe ist nie sicher
in Deutschland : uniformierte Polizisten oder Kriminalschutzmänner
„ interessieren " sich für ihn , zwingen ihn , über alle Einzelheiten
seines Lebens zu berichten , fragen ihn über alle seine Be -

schäftigungen , seinen Umgang , sogar über seine Anschauungen aus !

In jedem Russen wittern die Vertreter des deutschen Absolutismus
einen Feind .

Während Plehwes Ministerzeit ward diesem System auch die

Krone aufgesetzt : der Königsberger Prozeß , in welchem Deutsche
verurteilt wurden , weil sie bei der Versendung russischer sozial -
demokratischer Literatur behülflich gewesen waren , deren Erzeugung ,
Druck und Verbreitung in Deutschland selber keiner Strafe unter -

liegt .
Als dann die russische Revolution ausbrach , wurden die Bande

zwischen den beiden Regierungen noch fester , noch inniger geknüpft .
. Björkö " heißt das große Geheimnis , das auf dem internationalen

politischen Leben lastet . „Russische Trauer ist deutsche Trauer " —

das heißt : Die Trauer der russischen Regierung ist die der

deutschen Regierung ! — Wie weit sich die gehesinen Ab -

machungcn zwischen beiden Regierungen erstrecken , wissen wir nicht .
Tatsache ist , daß die Verbindungen zwischen Zarskoje - Selo und
Berlin durch Depeschen , drahtlose Telegraphie , durch Entsendung
von Torpedobooten und dergleichen ständig in reger Weise unter -

halten werden . Daß die Dumaauflösung unter dem Eindruck eines
mit Berlin geführten Depeschenwechsels erfolgte , ist fest verbürgt .

„ Tua res agitur ! " Der deutsche Absolutismus weiß sehr gut ,
daß er nicht weiter bestehen kann , wenn in Rußland die Demo -
kratie gesiegt hat . Das Ende des russischen ist auch das Ende deS

deutschen Absolutismus . Der Zarismus aber kann nicht weiter be -

stehen , wenn seine Widerstandskraft nicht durch neue Anleihen ge -
speist wird . Sein deutscher Bundesgenosse sowie auch die ver -
kcmmene französische Bourgeoisie liefern ihm die Mittel , um seine
Existenz weiter zu fristen und sich weiter im Volksblute zu baden .

Im Jahre 1905 hat er immer wieder und wieder aus Deutschland
Geld bezogen , zuerst in der Form einer Anleihe , dann in kurz -
fristigcn Scheinen . Im Jähre 1996 hat sich ihm der französische
Geldmarkt von neuem geöffnet , nur mußte er diese Wohltat mit

seinem unwürdigen Auftreten auf der Marokko - Konferenz erkaufen .

Jetzt ist es wieder einmal das deutsche Kapital , das energisch

sür die Zareninteressen auftritt . Mendelssohn bemüht sich , die

französischen Bankiers zu verlocken , die neue finanzielle Kombi -

nation zugunsten Rußlands zustande zu bringen . Die „ höheren

Kreise " Teutschlands beteiligen sich an dieser finanziellen Kampagne .
und die deutsche Regierung wünscht dem Unternehmen volles Ge -

lingen . Wieder also soll sich der Zarismus dank deutscher

Hülfe imstande sehen , weiter zu vegetieren , weiter für seine und

seines deutschen Bundesgenossen Existenz zu kämpfen !

zu überzeugten Sozialisten zu machen . Diese unermüdliche Arbeit
der Diarodniki ist nicht spurlos vorübergegangen . In Petersburg
bildete sich allmählich eine Kerntruppe sozialistischer Arbeiter aus .
die — wie Plechanow in seinen Erinnerungen aus den 79er Jahren
erzählt — an revolutionärem Geist , an regem Interesse für die

schwierigsten sozialen , philosophischen und naturwissenschaftlichen
Fragen ihren Lehrern aus der Intelligenz nicht nachstanden .

Und trotzdem konnten die Narodniki mit den Ergebnissen ihrer
Arbeit nicht ganz zufrieden sein ; denn oft waren diese Diesultate
den von ihnen beabsichtigten direkt entgegengesetzt . Die Diarodniki

gingen an die Propaganda unter den Proletariern mit dem Ziele ,
die zu Sozialisten und Diarodniki herangebildeten Arbeiter zur
Propaganda unter den Bauern zu bewegen , in der Erwägung , daß
sie diesen letzteren näher ständen und daß infolgedessen ihre
Tätigkeit eine erfolgreichere sein würde als die der Intelligenten .
die den Bauern fern standen . Jedoch dieses Ziel wurde nur in den

allerwenigsten Fällen erreicht ; meist mußten cs die Diarodniti

schweren Herzens erleben , daß ihre Schüler , sobald sie überzeugte
Sozialisten und gebildete Menschen geworden waren , mit größtem
Abscheu vom Torflcben sprachen und für die Bauern , ja selbst für
niedrigere Schichten der Arbeiter nur das Wort „ Sserij " ( etwa
„ Dummer " , „ Ungebildeter " ) übrig hatten .

Die Erklärung dieser beim ersten Blick sonderbar erscheinenden
Tatsache ist leicht , wenn man bedenkt , daß die Diarodniki meist
mit denjenigen Schichten der gelernten Arbeiterschaft Petersburgs
in Berührung kamen , die auf sogen . „ Sawoden " , d. h. Maschinen -
bauereien , Waffcnfabrikcn , Schiffs - und Eisenbahnwerkstätten usw .
arbeitet . Dies sind aber eingesessene städtische Einwohner , denen
das Großstadtleben nicht nur höhere Ansprüche an Kleidung .
Wohnung usw . . sondern einen ganz anderen Geist als den des
Bauerntums beigebracht hat . Wirtschaftlich waren diese Arbeiter -

kategorien relativ ziemlich gut gestellt ( ihr Tagelohn betrug durch -

schnittlich 2 bis 4 M. ) , und in geistiger Hinsicht waren sie durch
einen wahren Abgrund vom platten Lande getrennt . Die meisten
hatten mindestens eine elementare Voltsschuke besucht , sie bildeten
das Hauptkontingent in Sonntagsschulen , bei populären Vorträgen
und so weiter . Diicht zu vergessen ist endlich die allgemeine
Gewecktheit des Städters und der Geist der Solidarität , der im
Arbeiter durch die unmittelbare Zugehörigkeit zu einem großen
Organismus wachgerufen wird . Ein größerer Gegensatz , als

zwischen einem solchen Arbeiter , dessen Ansprüche an Leben und

Menschen infolge seiner sozialistischen Weltanschauung noch ge -
stiegen sind , und dem damaligen bettelarmen , unwissenden Bauern ,
der , kaum von persönlicher Sklaverei befreit , schon im Doppeljoch
der unmenschlichen ökonomischen Ausbeutung durch den Gutsbesitzer
und der Steuerlast des Staates stöhnte , ohne zu verstehen , warum

die so heiß ersehnte »Woltz, " förMeit ) ihm keine Erleichterung

Ein Schlachtfeld umfaßt Deutschland und Rußland . Die

Trauer der russischen Regierung ist die Trauer der deutschen Re -

gierung . Der Sieg des russischen Volkes wird der Sieg des

deutschen Volkes sein . Das deutsche Volk hat jetzt — während der

Wahlschlacht — nicht bloß gegen die inländische Reaktion zu

kämpfen , sondern gegen das ganze System , das international

ist , gegen den innigen Bund mit dem Zarismus , gegen die schwach -

vollen Russendienste , gegen die nie zuvor so schändlich betriebene

Kriecherei vor Rußlands Regierung .
Keine materielle Hülfe dem Zarismus ! Keine Kriecherei vor

der russischen Regierung ! Diieder mit dem internationalen System

der Reaktion ! So mutz die Parole der deutschen Kolonne des

internationalen Proletariats lauten . —

Tim der Partei .
Vom Fortschritt der Presse . , Der „ Volksfreund " zu

Karlsruhe hat seit dem 1. November um 699 Abonnenten zu -
genominen , so daß er jetzt eine Auflage von 14 999 hat .

Der „ Volksfreund " zu Braunschweig , da ? älteste

Organ unserer Partei , desien Gründung noch in die Zeit fällt , da

Braunschweig noch der Vorort der Eisenacher war , wird vom
1. Januar ab täglich mindestens sechs Seiten stark erscheinen und
in eigener Druckerei gedruckr werden .

Die Redaktion des „ Lübecker Volksbote " befindet sich

jetzt JohanniSstr , 46 , Hinterhaus , 1. Etage .

Ländliche Wahlsiege der dänischen Sozialdemokratie .

Die Behauptung , die Sozialdemokratie sei nichts anderes als
eine Partei der stadtischen Arbeiter und vermöge nie und nimmer
unter der Landbevölkerung festen Fuß zu fassen , ist in Dänemark

schon lange durch Tatsachen widerlegt . Von neuem zeigen dies die

Wahlen zu den Kirchspielräten , den ländlichen Gemeinde -

Vertretungen , die gegenwärrig stattfinden . Tag für Tag
kommen aus den verschiedensten Teilen des Landes Nachrichten von

Wahlsiegen der Sozialdemokratie . In manchen Kirchspielen halten
es die Gegner gar nicht mehr für angebracht , eigene Kandidaten
der allgemeinen Wählerklasse aufzustellen , so daß die sozialdemo -
kratische Liste ohne weiteres siegt , was z. B. in Dromingborg bei
Randers der Fall war .

Auf eine eigentümliche Weise kamen in dem jütländischen Kirch -
spiel Randlev - Bjergager zwei Sozialdemokraten als Vertreter der

höchstbesteuerten Wähler in die Gemeindevertretung . Hier
hatte man vor der Wahl eine Versammlung aller Wahlberechtigten
des Kirchspiels einberufen , und sie beschloß , daß die Mandate der
Stärke der Parteien entsprechend vcrtellt werden sollten . Danach
richteten sich die Höchstbesteuerten und wählten zwei Sostaldemo -
traten , einen Radikalen und zwei Liberale . — Daß die höchst -
besteuerten Wähler sich fteiwillig nach dem Proportionalsystem
richten , ist schon früher in einzelnen Kommunen vorgekommen , aber
bisher immer mir dort , wo die wohlhabenden Bauern sicher waren ,
daß doch nur ihre Leute gewählt wurden .

Die Sozialdemokratie und die Jungsozialisten in Schweden .
Die vom schwe - dischen Parteivorstand angeordnete Urabstimmung
über die Suspension der Parteimitgliedschaft der Jungsozialisten
Bergcgren und Schröder ist , soweit sie bis jetzt stattgefunden hat ,
größtenteils mit starker Majorität im Sinne des Partcivorstandes
ausgefallen . In Stockholm stimmten 4558 Mitglieder für die Sus -
Pension und 2993 dagegen . Da die Arbeiterkommune Stockholm
23 999 Mitglieder zählt , ließ die Beteiligung an der Abstimmung
freilich viel zu wünschen übrig . In Helsingborg , Schröders Wohnort .
stimmten 931 Mitglieder für und 524 gegen die Suspension .

( Wiederholt , weil nur in einein Teil der Auflage . )

Genosse Defuisseaux , früher sozialistischer Deputierter zur belgischen
Kammer , ist in Möns am 21. Dezember gestorben .

poUeeilicbes , Oerichtilches uftv .

Abgeblitzte Staatsanwälte . Die Brelauer „ Bolkswacht "
teilt mit :

Im Februar dieses Jahres waren in der » BolkSwacht "
und im „ Proletarier aus dem Eulengebirge " Inserate
erschienen , in denen der fteireligiöse Prediger Herr T s ch i r n , als

Borsitzender des Bundes fteier religiöser Gemeinden Deutschlands
und als Präsident des deutschen Freidenlcrbundes zum
Austritt aus der Kirche ausforderte . Zunächst hatte die

Schweidnitzer Staatsanwaltschaft gegen T s ch i r n und den
Genossen Feld mann - Langenbielau als Verantwortlichen des

„ Proletarier " Anklage wegen Dieligionsbeschimpfuna er «
hoben . Die Schweidnitzer Strafkammer lehnte indes die Eröffnung

gebracht hatte — . ein größerer Gegensatz ist kaum denkbar ; und

diejenigen Arbeiter , die , von den Beweisen der Narodniki über »

zeugt , zur Propaganda aufs Land hinauszogen , kehrten bald ent -
täuscht wieder zurück — sie waren dem Bauerntum , das mit jedem
Gedanken an der Scholle klebt , für immer entfremdet ; denn ihre
Interessen lagen in der Stadt , in ihren Werkstätten .

Außer den „ Sawod " - Arbcitern gab cs in Petersburg die

eigentlichen Fabrikarbeiter , deren wichtigsten Bestandteil die Textil »
arbeitcr bildeten . Diese waren keine Städter , sondern sie kamen
vom Lande ; sie wurden schlechter bezahlt ( 1 bis 2 M. täglich ) , da
ihre Arbeit leicht zu erlernen ivar und vor den Toren der Fabrik
stets andere , ebenso hungrige Bauern bereit standen , sie zu ersetzen .
Sie mußten länger arbeiten , oft 14 bis 15 Stunden , aber sie
klagten nicht über lange Arbeitszeit und kargen Lohn , sondern sie
lebten in Gedanken noch in ihren Heimatdörfern und seufzten über
den Bodenmangel und die schweren Steuern . Ihre geistigen
Ansprüche waren erst recht geringer , das Stadtlcben zog sie nicht
an . Aber je länger solch ein Halb - Baucr - Halb - Arbeiter in der
Stadt blieb , desto mehr entfremdete er sich seinem Dorfe , und
wenn er sich in dieser Zeit der revolutionären Bewegung an -
geschloffen hatte , so ging eS ihm genau so wie seinem Genossen
aus dem „ Sawod " .

Es ist jetzt klar , weshalb die sozialistischen Arbeiter sich nicht

zur Propaganda auf dem Lande eigneten : Mit ihrer ganzen
Psychologie wurzelten sie in der Stadt , in ihrer Werkstätte , und
hier war das Feld , auf dem sie ihre Tätigkeit entfalteten . Gegen
Mitte der 79er Jahre gab cs in Petersburg eine ziemlich weit

verzweigte Organisation sozialistischer Arbeiter , die unter dem un -
mittelbaren Einfluß der Partei der Narodniki „ Scmlja i Wolja "
( „ Land und Freiheit " ) stand . Den Kern der Organisation bildeten
„alte " revolutionäre Arbeiter , die bereits einige Jahre in der
Bewegung standen . Diese Zentralgruppe leitete die Arbeit der
lokalen Arbcitergruppen , die in den verschiedenen Rayons von
Petersburg entstanden . Die Intelligenz mischte sich nicht in die
inneren Angelegenheiten der lokalen Gruppen ; sie beschränkte sich
auf technische Hülfeleistuiigcn . wie z. B. Beschaffung von
Büchern , Ratschläge und Beistand bei Einrichtung von Geheim -
stätten für Versammlungen usw . Jede lokale Gruppe mußte aus

eigener Kraft neue Mitglieder werben , denen zwar gesagt wurde ,
daß ähnliche Gruppen in Petersburg existieren , aber keine näheren
Angaben gemacht wurden . Nur die Zentralgruppe hatte Kenntnis
von der gesamten Organisation . Hauptzweck dieser Organisation
war die Propaganda der sozialistischen Ideen , und an diesem
Zweig der Arbeit nahmen vielfach auch die Revolutionäre aus der

Intelligenz regen Anteil , und als im Jahre 1378 in Petersburg
zahlreiche Streiks ausbrachen , beeilten sich die Mitglieder dieser

Arbeiterorganisationen , die Bewegung zu benutzen , um ihren Sin ,



ScS Hauptbcrfakjrens ab ; das Bre - Zlancr Oberkandes�ertcht ordnete
jedoch auf Beschwerde der Staatsanwaltschaft die Eröffnung an . In
der Verhandlung vom 21. August b. I . beantragte der Staatsanwalt
gegen Prediger Tschirn und Redakteur Feld mann je einen
Monat Gefängnis nach 8 166 N. - Str . . G. . B. Die Straf .
kannner sprach sie frei , indem sie den Angeklagten sogar den Ersatz
der gehabten Unkosten �»billigte . Gegen dieses Erkenntnis hat die
Staatsanwaltschaft Revision eingelegt , so daß nunmehr das Reichs -
gericht in Leipzig über den Tschirnschen Aufruf entscheiden wird .
Termin ist auf den 19. Februar 1907 angesetzt .

In der Zwischenzeit hatte sich auch die Breslauer Staats -
anwaltschaft die Sache überlegt und sowohl abermals gegen Herrn
Tschirn , als auch gegen unseren Verantiv ortlichen , de » Genossen
Albert , Anklage wegen Vergehens gegen § 166 erhoben . Wie
nunmehr die beschließende Strafkammer mitteilt , hat sie die Er -
öffnung des Hauptverfahrens abgelehnt , weil die unter Anklage
gestellte Bekanntmachung eine Beschimpfung , das heißt eine in be -
sonders roher und verletzender Weise geübte Kritik der Einrichtungen
und Gebräuche , n ich t enthält . Wird nun die Sache endlich zur
Ruhe kommen ? Die Breslauer Staatsanwaltschaft ist ziemlich hart .
näckig . Vielleicht aber wird ihr die Entscheidung des obersten Ge -
richtshofes die Möglichkeit nehmen , die beiden „ Neligionssünder "
doch noch auf die Anklagebank zu bringen .

Strafkonto der Presse . Das Reichsgericht verwarf die Revision
de « Genossen Albert von der „ BreslauerVolkswacht "
gegen ein Urteil des Landgcriästs Breslau vom 29. Mai , daS ihn
wegen Beleidigung eines overschlesischen Nacht - Polizistcn und eineS
Wahlvorstehers mit 120 MarkGeld strafe belegt hatte .

Huö Induftrie und Handel . ,

Berggesehnovellc . Die Berggesetznovelle liegt jetzt , wie die
„ Köln . Ztg . " bestätigt , dem Staarsministerium zur Verhandlung vor .
und es ist anzunehmen , daß sie dem Abgeordnetenhause gleich nach
seinem Zusammentritt vorgelegt wird . Ter Entwurf beschäftigt sich
im wesentlichen mit dem Kali - und Kohlenbergbau und geht von
dem Grundgedanken , der seinerzeit auch zum Erlasse der lex Gamp
führte , aus , daß die noch bergfreien Kali - und Kohlenvorkommen
für den Staat erhalten bleiben und der Schürffreiheit entzogen
werden . Er läßt jedoch die provinziellen und standesherrlichen
Sonderrechte , die bisher gegenüber der allgemeinen Bergbaufreiheit
schon bestanden , unberührt .

Natürlich , die Regalrechte werden nicht aufgehoben , nur der
Staat als Bergherr erhebt die Steuer nicht . Die ehemaligen Reichs -
unmittelbaren , wie der Herzog von Urenberg und von Tiele «
Winkler , lassen sich den Beutel füllen , ja selbst der FiskuS muß als
Bergbautreibender den Regalherren die Steuer entrichten , diese selbst
aber zahlen an den Fiskus kein Regale . Da sage noch einer . eS sei
M Preußen nicht schon eingerichtet — für einige Leute .

Der Milch - und Biervcrbrauch einer Großstadt .
Auf Grund von Ergebnissen anitlicher Ermittelungen wird

hierüber in der «Sozialkorrespondenz " , dem Organ des Zentral -
Vereins für das Wohl der arbeitenden Klaffen ausgeführt :

« In gewisser Beziehung kann man den Verbrauch von Milch
als einen Maßstab für die Gesundheit einer Bevölkerung betrachten .
Wer viel Milch trinkt , der dankt für regelmäßigen Biergcnuß und
umgekehrt . Der Alkohol ist der Vater vieler und schwerer Krank -
hciten , die Milch dagegen ein ideales Nahrungsmittel von der Wiege
bis zur Bahre . Man sollte nun annehmen , unsere so ungemein ge -
steigerte Kenntnis von dem Werte der Nahrungsmittel und den
schlrmmen Eigenschaften des Alkohols habe wenigstens die Wirkung
gehabt , der Milch auch als Vollsgenußmittel eine überlegene Stellung
gegenüber dem Alkohol anzuwesien . Das ist leider noch immer
nicht der Fall , in der Großstadt sicher nicht . Als ein typisches
Beispiel kann man in dieser Beziehung Dresden ansehen . Die
sächsische Residenz ist keine Alkoholstadt etwa in dem Sinne wie
München , sie ist seit einer langen Reihe von Jahren der Mittelpunkt
einer erfolgreichen Mäßigkeitsbewegung in Sachsen und besitzt aus -
gezeichnete VerkchrSvcrbindungen , die der Milchverforanng , allerdings
auch der Alkoholeinfuhr zugute kommen . Troßdem ist der Verbrauch
von� Milch im Vergleich mit dem von Bier ein durchaus un -
befriedigender . Nach amtlichen Ermittelungen betrug der Verbrauch
an frischer Milch in Dresden :

insgesamt auf den Kopf
Liter Liter

1898 . . . . 88 134 000 106,0
1901 . . . . 45475000 113,5
1902 . . . . 68 640 000 120,0

Bon diesem Verbrauch sind etwa 6 Proz . abzuziehen, die zu
kondensierter Milch verarbeitet und meistens wieder ausgeführt
wurden . Auch find von dem Dresdener Verbrauch jene in den letzten
Jahren immer größer gewordenen Pengen abzuziehen , die zur
regelmäßigen Milchversorgung einer Anzahl Dörfer im Umkreise der
Stadt dienen und nach diesen täglich aus dem städtischen Milch «
Vorrat hinausgeschafft werden . Zahlen über den Umfang dieser
Ausfuhr sind nicht bekannt .

Aber trotz dieser notwendigen Einschränkung der Ziffern ist ein
verhältnismäßig starkes Ansteigen des Milchverbrauchs festzustellen .

im Jahre

fluß auf breitere , der Propaganda bisher fernstehende Arbeiter .
Massen auszudehnen .

Das Jahr 1878 war für die russische Industrie ein Jahr der
Krifis . Obwohl kaum 20 Jahre alt , wies der russische Kapitalismus
bereits alle Merkmale seiner älteren europäischen Brüder auf . Die
Jahre 1868 bis 1874 waren eine Periode der Blüte gewesen . Tie
Produktion entfaltete sich rasch , die Fabriken lockten immer neue
Scharen von Bauern in die Städte , die Regierung erteilte infolge
neuer Eifenbnhnbauten bedeutende Austräge , — bis schließlich die

ganze Herrlichkeit ins Stocken geriet . Die Produktion wurde ein -
geschränkt , Arbeiter entlassen , die Arbeitsbedingungen verschlechtert .
Infolgedessen bemächtigte sich der Arbeiterschaft eine gewaltige Aus -
rcguna , die sich in der Provinz und in Petersburg in einer Reihe
von Ausständen kundgab .

Der erste Streik fand in der Neuen Baumwollspinnerei statt ,
deren zweitausendköpfige Arbeiterschaft infolge einer abgeänderten
ArbeiiSordnung , die verschiedene Verschlechterungen brachte , ein -
mutig die Arbeit niederlegte . Diese noch bis über die Ohren in
ländlichen Vorurteilen steckende Masse von Halb - Bauern - Halb -
Arbeitern schaute noch vertrauensselig nach oben , zum ,,Nat -
schalstwo " lBehörden ) und war davon überzeugt , daß sie von dort

ihr Heil zu erwarten hätte . Dem kleinen Häuflein sozialistischer
Arbeiter , die damals in der Fabrik tätig wären , gelang es nicht ,
sie von ihrem Vorhaben , beim „ Natsckalstwo " Schutz und Hülfe
gegen den Fabritherrn zu suchen , abzubringen . Die Arbeiter

gingen zum nächsten Potizeikommissar und klagten ihm ihre Not ,
natürlich ohne jeden Erfolg . Auch eine nach langem Hin - und
Herrcden beschlossene Petition an den Thronfolger fruchtete ebenso -
wenig : dafür aber begann die Polizei zu „ arbeiten " : Ver «
Haftungen , Verschickungen , Mißhandlungen mehyten sich , und den
Streikenden wurde auf diese Weise aufs klarste bewiesen , daß das
„ Natschalstwo " bis an seine obersten Spitzen mit dem Unternehmer -
tum unter einer Decke steckt . Schließlich mußten die Arbeiter der
polizeilichen Uebermacht weichen und sich mit einigen kleinen Zu -
geständnijsen zufriedengeben . Trotzdem war die Bedeutung dieses
Streiks für die rückständigen Schichten der Petersburger Arbeiter -

sckaft enorm . Ihr Glaube an daö „ Natschaistwo " begann ganz
bedenklich zu Wanken , dafür aber war das Vertrauen zu den
Revolutionären geweckt , und es blieb von nun an ständig im

Wachsen , so daß die darauffolgenden zahlreichen Lohnbewegungen
und Streiks in den verschiedensten Fabriken Petersburgs von ihrem
Anfang an unter der Führung der sozialistischen Arbeiter und

Intelligenten vor sich gingen . Andererseits aber bereitete das er -

wachende politische und Klassenbewußtsein der Arbeiterschaft un -
mittelbar den Boden für die Entstehung des Nordrussischen
ArbeiterverbandeS vor , der in vielen Stücken als Porläufer
der russischen Sozialdemokratie gelten kann -

Man kann annehmen , daß er sich , wenn man die in jüngster Zeit be -
sonders erfolgreiche Antialkoholbewegimg entsprechend würdigt , auf
125 Liter im Jahre für den Kopf erhöhl hat . Genaue Ziffern aus
den letzten Jahren sind nicht vorhanden . Dieser gestiegene Milch -
verbrauch bleibt jedoch noch weit hinler dem Verbrauch von Bier
zurück, obgleich dieser seit zwanzig Jahren fast ununterbrochen ge -
funken ist . Als in Dresden auf den Kopf der Bevölkerung 106 Lirer
Milch kamen , entfielen auf ihn — Säuglinge und Abstinenten mit -
gerechnet — 234 Liter Bier : als 113,8 Liter Milch verzehrt wurden ,
betrug der Bierverbrauch 205 Liter , und im Jahre 1902 wurden 120
Liter Milch und 189 Liter Bier verbraucht . Bon diesem Verbrauch
sind aber , wie gesagt , noch Abzüge für kondensierte und wieder aus -
geführte Milch zu mache » .

Immerhin sieht man aus diesen Zahlen , daß sie einander näher
rücken . Der Bierverbrauch sinkt — er war auf den Kopf 1993 aber -
mals um 8 Liter gefallen — , und der Milchkousum steigt. Die
Zahlen haben allerdings noch einen weiten Weg , um zufammen -
zukommen . Daß dieser in möglichst kurzer Zeil zurückgelegt wird
und die Milch dem Bier vorauskomnü , ist eine der dankbarsten Auf -
gaben für Volkserziehimg und Volksbildung , die sich natürlich auch
auf Ernährungsfragen erstrecken soll . Die Lösung dieser Aufgabe ist
überall in daS Auge zu fassen : denn man kann wohl sogen , daß in
allen größeren Slädten der Verbrauch von Bier und Milch ein
gleiches , wenn nicht noch ärgeres Mißverhältnis zueinander aufweist
als in Dresden . "

Ganz recht , die Aufgabe ist «überall " inS Auge zu fassen . Nun
sind es gerade die Zöllner , welche dem stärkeren Milchkonsum
Hiudernisse bereiten . Mit der Berleucrung von Fleisch , Gemüse ,
Getreide usw . treiben auch die Milchpreise in die Höhe . In einzelnen
Städten hat man den Preis bereits auf 22 Pf . pro Liter hinauf -

getrieben . Am 26. Januar haben die Wähler dafür zu sorgen , daß
en Lebensmittelverteurern da » Handwerk gelegt wird .

SetverKseKaMicKey .
„ Neutrale " Politik .

Die Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine betonen bekanntlich
bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit ihre politische
Neutralität als etwas , das sie von anderen Arbeiterorgani -
sationen unterscheide . Die Reichstagswahl hat sie nun in

einige Verlegenheit gebracht , wie sie ihren Anhängern klar

machen sollen , daß sie trotz dieser „ Neutralität " freisinnig
zu wählen haben . Ter Zentralrat der Deutschen
Gewerkvereine beschloß deswegen „ einmütig " folgende
gequälte Resolution :

„ Der Zentralrat der Deutschen Gewerkvereine <H. - D. ) fordert
alle wahlberechtigten Verbandsgeiiosscn dringend auf. am 26. Ja -
nuar , bezw . auch am etwaigen Stichwahltage , ihr Wahlrecht
z u m R e i ch s t a g e a u s z u ü b e n. In Wahrung der N e u t r a -
I i t ä t unserer Organisation lassen wir unseren Verbandsgenossen
selbstverständlich völlig freie Hand in der Wahl , erwarten
aber , daß kein Gewerkvereiner einen Feind unserer Organi -
sation wählt , auch keinen Lebens mittelverteurer oder
Gegner des bestehenden ReichStagSwahlrecht » .
Alle Deutschen Gewerkvereiner müssen sich vielmehr ernstlich be -

mühen , daß Reichstagsabgeordnete gewählt werden , die

Freunde unserer Be st reblingen und eines freien
KoalitionSrechtS sind , und Gewähr dafür bieten , daß ihre
Tätigkeit darauf gerichtet ist , mit der Sache der Arbeiter
auch die des Volkes und Baterlandes auf allen geistigen und Wirt -
schastlichen Gebieten kraftvoll vorwärt » zu bringen . "

Die „ freie Hand " der „ neutralen " Hirsch - Dunckerianer
sieht nun s o auS : Sie dürfen keinen Sozialdemokraten oder

Zentrumsmann wählen , denn diese sind Feinde ihrer Organi -
sationsform : sie dürfen keinen Konservativen oder rechts -
stehenden Nationalliberalen wählen , denn diese sind
entweder Lcbensmittelverteuerer oder Gegner des Reichs -

tagsivahlrechtes oder alles beides . Sie dürfen aber

die Freisinnigen als Freunde der Hirsch - Dunckerschen
Bestrebungen wählen oder vielmehr müssen es , weil ihnen
keine andere Wahl bleibt . So sieht die Hirsch - Dunckersche
Neutralität aus ! Nur bei Stichwahlen werden die Ge -

werkvereinler es sich gern gefallen lassen , wenn die LebenS -

mittelverteuerer gegen einen Anhänger des fteien KoalitionS

rechtes
Gegner

oder die Feinde ihrer Organisation gegen einen
deS ReichstagLwahlrechts ihrem Kandidaten zum

cheint ihnen
ebel . — Sie

natürlich in der Stichwahl aus „ Neutralität "

Siege verhelfen ! Solche Hülfe anzunehmen er

gegen einen ehrlichen Durchfall als das kleinere l

selbst wählen
erzreaktionär !

BerUn und Umgegend .

Zum Streik in den Siemenswerken .

An dem Stand d « S Streiks hat sich bis jetzt noch nicht » g»>
ändert . Die Ausständigen sind der Meinung , daß auch über Weih -
nachten und Neujahr keine tvosentliche Veränderung eintreten dürste .
Auf welche Art aber die Finna von auswärts Arbeitskräfte heran -
zuziehen sucht , das wird recht drastisch an folgendem Vorfall illu -
stricrt . ' Bekanntlich streikt auch ein Teil der Gummiarbeiter im
Kabelwerk am Nonnendamm . Diese geübten Arbeiter so bald wie
möglich zu ersetzen , gab sich die Werksleitung die erdenkluhste Mühe .
Kosten spielt «, : dabei keine Rolle . Jedoch wurde den sich meldenden
Arbeitern verschwiegen , daß bei der Finna dieser Streik aus »
gebrochen war . Unter geflissentlicher Verdrehung der Tatsachen
erhielten die Arbeiter auf ihre Anfrage vielmehr den recht salomo -
n- ischen Bescheid , eS handele sich um „ Parteidifferenzen "
im Werk , weshalb gegenwärtig Arbeitskräfte gesucht wurden .
Zweien solcher Arbeiter , die nun auf diese Weise m Rath bei

Düffcldorf angeworben waren , schickte die Firma da » Reisegeld in
der Höhe von 25 und 50 M. Als nun der erste dieser Angeworbenen
in Berlin ankam , erfuhr er sofort , daß hier gestreikt wurde . Da
er nicht die mindest « Neigung hatte , Streikbrecher zu werden , so
verlangte er seine Papiere von der Firma unter Beriufung darauf ,
daß ihm trotz seiner ausdrücklichen Anfrage von dem Streik nichts
mitgeteilt sei und dampfte wieder « b. Der zweite Arbeiter ,
ein verheirateter Mann , kam ebenfalls in Berlin an . Die Streik »

posten unterrichteten ihn von dem Stand der Dinge und auch er
fuhr wieder nach Hause .

Bald darauf erhielt er von der Firma folgenden Brief :
Wir nehmen Bezug aus unser Schreibim vom 28 . er . und er¬

suchen Sie , uns umgehend mitzuteilen , ob und wann Sie bei uns
eintreten werden . Wir werden zu dieser Anfrage durch den Um -

stand veranlaßt , daß Ihr Kollege P. , nachdem derselbe hier war ,
die Arbeit in unserem Werk nicht aufgenommen
hat . Sie müßten uns nun also sagen , ob und wann Sie bei uns
eintreten , oder ob Sie auf oie Einstellung bei uns ebenfalls
Verzicht leisten . Sollte dies letztere zutreffen , so ersuöhen
wir Sie , uns die Ihnen üoerfandten Reife »
kosten in Höhe von 50 Mark sofort zurückzu -
schicken .

'
( Unterschrift . )

Hierauf sandte der Arbeiter nachstehende Antwort an die Firma :
Löbliche Direktion !

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben teile ich Ihnen mit . daß
ich bereits vom 15. bis 18. Dezember in Berlin war , i ch m i ch
jedoch davon überführen mußte , daß die an die

Stellung geknüpften Voraussetzungen nicht zu .
trafen . Streikbrecher kann ich nicht werden . Ich eilte also am
18. d. M. wieder nach Rath zurück , um meine Familie noch vor
einem größeren Unglück zu schützen , und kam noch gerade zu
rechter Zeit , denn meine Familie war eben im Begriff , alles

nach Berlin abzuschicken . Arbeit und Wohnung ist nun
verloren . Was ich ansangen soll , weiß ich nicht . Ihnen habe ich
eS zu verdanken , das ) meine arme Familie zu Weihnachten Hunger »
mutz . Ich habe bei Ihnen deutlich genug ange »

fragt , inwiefern Sie Arbekker suchen ' ; Ba Eke mich atet

in Unkenntnis ließen , so kann ich da ? Unglück , da ? über

mein « Familie gekommen ist , nur Ihnen zum Vorwurf

machen . Vielleicht kann ich noch die Wohnung retten , wenn

sie nicht schon vergeben ist , daß ich wenigstens noch Unterstand

habe , wenn ich durch Sie schon zum Hungerlerden
verurteilkbin . Die Unkosten , die ich dabei noch habe , werde

ich einklagen , sollte ich nicht bald Arbeit finden . In Rath finde

ich für meinen Beruf keine .

Johann Sch . und Frau nebst Kindern .

So firupelloS verfährt also die Firma bei der Anwerbung von

Arbeitskräften . Sie verschweigt , daß bei ihr gestrelkt wird .

verspricht „hohen Lohn " , schickt Reisegeld und lockt da .

durch aus der Arbeit . Wenn dann solche Arbeiter ihoe Be -

schäftigung und ihre Wohnung aufgegeben haben , um in das

„sibirische " Eldorado zu Siemen ? nach Berlin zu wandern , dann

erfahren sie hier , daß sie bei der von Humanität triefenden Firma
ehrlose Slreikbrecherdienste verrichten sollen . Ver -

weigern sie diese Dienste aus Solidarität und Ehrgefühl , dann ver -

langt die Firma auch noch obendrein daS Reisegeld zurück und

kümmert sich wicht im mindesten , daji sie durch Vorspiege -

lung falscher Tatsachen jene betörten Leute dem

Hunger und Eleno überantwortet . DaS ist dre ge -

rühmte Arbeiterfreundlichkeit der Firma Siemens I

Achtung i Hiermit zur Kenntnisnahme , daß die BureauS

der Berliner GeiverkschaftSkommisston und deS Arbeiter -

sekretariats am Montag , den 24 . . Donnerstag .
den 27 . und Montag . den31 . Dezembercr . für
den öffentlichen Verkehr geschlossen bleiben .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission .

Die Differenzen im Bäckcrgewerbr .
Die . Berliner Volkszeitung " macht sich zum Sprachrohr der

Bäckerinnungen und veröffenilicht folgende Darstellung derselben :

« Der verband der Bäcker läßt durch den „ Vorwärts " mit¬

teilen , daß er dem Angebot der Bäckerinnungen , die entstandenen
Streitigkeiten durch das Einigungsamt des JnnungsschiedSgerichteS
entscheiden zn lassen , nicht zustimmen werde . Das Gewerbegericht

hingegegen wird seitens der Jimuiigen nicht angerufen werden , da

für diese kein Anlaß vorliegt , die bei ihren Streitigkeiten mit den

Gehülfen zuständige Stelle , das Jnnungsschiedsgericht , in dieser

Frage zu ubergehen . Offenbar arbeitet der Verband der Bäcker

auf einen Streik hin , und zwar nicht wegen irgendwelcher Lohn -
difserenzen . sondern ausschließlich um der Machtfrage willen .

Gelegentlich der Lohnbewegung in diesem Frühjahr ist bei den

Verhandlungen seitens der Meister wiederholt erklärt worden , daß
man es lieber zum Scheitern der Verhandlungen kommen lasse ,
ehe man den Arbeitsnachweis als Einrichtung der Innungen

preisgeben würde . Nur unter der Voraussetzung , daß
der Arbeitsnachweis auch nach seiner Um -

estaltung in den Händen der Innungen bliebe ,
oben diese seinerzeit den abgeschlossenen Vereinbarungen

zugestimmt . Auch die Führer des Verbandes der Bäcker

haben mehrfach ausdrücklich zugegeben , daß der Arbeits -

nachweitS eine Jnnuugseinrichtung sein solle . Wenn fie
nun jetzt Forderungen aufstellen , die sich absolut nicht
mit einer JnnungSinstitution vereinbaren lassen , so beweist
das deutlich , daß sie nichts anderes wollen , als den Arbeits «

Nachweis in ihre eigenen Hände zu bekommen . DaS werden die

Innungen allerdings nicht zulassen , selbst auf die Gefahr hin . daß
der Verband der Bäcker versuchen sollte , seine Machtgelüste durch
einen Streik durchzusetzen . "

DaS ZugcständinS , daß die Innungen dem paritätischen (!)
Arbeitsnachweis nur unter der Voraussetzung zustimmten , daß
derselbe in de » Händen der Innungen bliebe , muß man festhalten .

Natürlich versteht kein Mensch sonst die Parität so. Das wissen

auch die Herren und darum soll ein . unparteiisches " Jnnungs -
schiedsgericht entscheiden , daß die Innung recht habe ! Daß
die Gesellen darauf nicht eingehen , wird ihnen lein Mensch ver -
denken . _

Achtung ! Wäschearbeiter und Arbeiterinnen !
Die Firma I . u. W. Hanser . Berlin , Greifswalderstr . 13,

schloß am 17. Oktober 1905 , um nicht in die Lohnbewegung hinein -

gezogen zu werden , mit uns nur einen Scheintarif ab , der

lewer nie m Kraft trat . Da dlese » jetzt von uns festgestellt ist ,
ersuchen wir sämtliche Kollegen und Kolleginnen Deutschlands und

Oesterreichs , bei dieser Firma keine Arbeit cmzunehmen . Die Firma

ist wegen Tarifbruch gesperrt . Alle Arbeiterblätter werden freund -

Uchst um Abdruck gebeten .
Verband der Wäsche - und Krawattenarbeiter und Arbeiternmen

Deutschlands .

Deutfehes Reich .

Die Aufgabe der „ Gelben " .
Der Pinnasenser Streikbrecherverein . genannt Arbeitenmter -

stlltzungsvcrein Pirmasens ( Bersicherungsveretn auf Gegenseitigkeit ) ,
der im Jahre 1903 von den Schuhjabrikanten , die ihre über 6000 Ar -

beiter und Arbeiterinnen ausgesperrt hatten , ins Leben gerufen
wurde , hielt kürzlich , nach dem „ Schuhmacher - Fachblatt " eine General -

Versammlung ab mit äußerst wichtiger Tagesordnung , die aber erst
im Lokale bekannt gegeben wurde . Die Tagesordnung lautete :

1. Stellungnahme gegen die geplante Aufstellung
der Lohnstatistik de « neutralen Verbandes der Schuhmacher
Deutschlands .

2. Wie können wir einer eventuellen Lohnforde -

rung und Arbeitszeitverkürzung wirkungsvoll
entgegenarbeiten , um unsere Herren Fabrikanten vor
Schaden zu bewahren .

3. Verschiedenes .
Da die Präsenzliste nur die Anwesenheit von 15 Mitgliedern

ergab , ist die Gemeinaefährlichkeit dieser aelben Gründung glück -
licherweise nur eine begrenzte . Der Vorsitzende C h r i st m a n n
hielt sogar diese Anzahl von Anwesenden für eine außergewöhnlich
gute . Die Herren sind also nicht nur in bezug auf die Lohn - und
Arbeitsbedingungen bescheiden . _

„ Wo » braucht mer auf an Dorf ? "
In der » Allgemeinen Deutschen Gärtner - Zeitung " lesen wir :

In einer Versammlung zu Hohenberg - bei Stodtsteinach in Ober -
fianken sollte Genosse Rau au « Hof über den Heimarbeiterschutz -
Gesetzentwurf sprechen . Der Kuratus kommandierte jedoch seine
Garde in da » Lokal , liest - sie den Saal besetzen und da » Bureau an

sich reißen . Als die anwesenden Heimarbeiter über da » Auftreten
des « Bureau » " gegen Genossen Rau unwillig wurden , gab der

Pjarrer seinen Scbäflein ein Signal und das schöne Lied wurde

angestimmt : « Schenkt mer a mal a bayrisch ein . " Ein Lied loste
das andere ab . eins immer geistreicher als da « andere . Da « schonst «
aber war ein Wechselgesang , von dem wir hier die erste Strophe
folgen lassen wollen . Ein Bauernbursche singt vor : » Wa » braucht
mer auf an Bauemdorf ? " Darauf der Pfarrer «

An Pfarrer , der schö singt ,
A Glockn , die schö klingt ,
An Mehner , der schö läutn kah ,
An Pfleger , der an braver Mah .

Dann läßt die Gemeinde im ChoruS folgen :

DöS braucht mer auf an Bauerndorf ,
DöS braucht mßc auf an Dorf .

Jedesmal , wenn derEhor sein « DöS braucht mehr auf an Dorf "
heruntergeschmettert hat , ruft der Pfarrer mit Stentorstimme :
« Aber ka Gewerkschaft ! " Die Versammlung war natür -
lich dadurch unmögllch gemacht . — Fürwahr , ein herrliche » Bild
von dem veredelnden , kulturfördernden Einflüsse der Zentrum »-
geistlichkeit .

Buotand .

Der Ausstand der Setzer in Belgrad ist beendet . Di »

Zeitungen erscheinen wieder .



gSge Kaufgelegenheit

nir Weihnachten .

Eine Partie eQhfgreichgestickte

Tischdecken
"•SS' AVounlerPreis!
wSnon Webfehlern

Größe
140X140 cm

130X160 cm

8 75 Wert
- M- 15. 00

W50 , , Wert
- M- 18. 00

13. 50m. Wert
146X175 cm m. . 22 . 50
Pas «. Kommodendecken 3,75 4,50 .

— Nach außerhalb —

per Nachnahme .

Teppich - Spezial - Haus

Berlin Süd. Seit 1882

M OranlenstraBe 158.

Habe nirgends Filialen !

Weihnachts -

Extraliste und Katalog
enorm billiger Geeehenkartikel

( 600 Abbild . ) gratis und franko .

Extra billig !

div. Teppiche
kieinon Webfehlern !

Heute Sonntag bis 8 Ubr
abends geöffnet .

Oscar Arnold
Hüte . Mützen and

Pelzwaren
Engros ! Export !

Dresdenerstr . 116
( fein Laden ) .

Einxelvcrkanf !
zu sehr niedrigen Prei »
jen , zirfa 100 verschie -
dene Sorten Kolliers
und Stolas in allen
modernen Pelzarten .

Grobes Lager tn
Hüffen , Kinder - Garni¬
turen , Herren und
Knaben - Kragen und

Pelzmützen .

Nathan Mancl
IL » Skalitzerftr . 1 » v .

Die schönsten 3SS7L '

Herren - Winter - Paletots

und wüge U * ™*
Monats - Garderobe
von Kavalieren getragene Sache »,
säst neu . sür jede Figur passend ,
speziell Bauch an z üg e sind in

grober Auswahl stet « zu staunend
billigen Preisen zu haben .

sathan Mancl
129 Ifaliherstr . 129 .

�ochbahnswlion fiottdiiferlor .
ästte aulvausnuwmer zu achten .

" STöbeT
"»e Wohnungs - Eiiirichtungen
ieeinzelne Stücke äusserst billig .
itgene Zbischierei ' Wertftattt .
lneaDM », nccii » *

ICnrjißetejgburgctst . GL.

Eine seidene Robe . ' Weihnachtstisch
bildet steta das vornehmste Geschenk für jede Dame . Mein arrangierter Weihnacht « .
Ausverkauf erstreckt sich auf alle Arten Samt u. Seiden und erfreut sich bei Privaten
großen Zuspruchs wegen der gebotenen Vorteile . Unter Tausenden von Coupons hebe ich besonders
hervor : Keinseideno schwarze Damaste , blerveilleux etc . , früher bis ca . 6. 00, jetzt 1. 50, 2. 25 bis
4. 60. Keine Seiden für Gosellschafts - u. Straßenkleider , früher bis ca . 4. 00. jetzt 1. 50, 8. 00 bis
2. 50. Keine Seiden für Braut - Roben , früher bis ca . 6. 00, jetzt 1. 50, 1. 75 bis 4. 50. Ball - Seiden
jeder Art , in wundervollen Liohtfarben , jetzt 75 Pf . , 1. 00, 1. 25 eto . Blusen - und Jupon - Seiden ,
Streifen , Karos etc . , jetzt 1. 25, 1. 50, 1. 75 etc . , Futter - Seiden für Jacketts und Abendmäntel ,
jetzt 75, 1. 00, 1. 25 etc . Kleider - Samte in allen modernen Farben , v. 1. 00. Einzelne reinseidene

teilweise das Doppolte und Dreifache gekostet haben .
Mustor franko ! Adresse genau beachten ! Heute Sonntag geöffnet . 190/12

Selden - Engros - Haus Hermann Herzog ,

Telegramm - Adresse : Seiden - Herzog .
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J
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Cigarren ' FabriKen • 103 Zweiggeschäfte
Davon In BERLIN : Brunnenstr . 32. E Anklamerstr . — Chauaseesff . ( §
E. Invalidenstr . « Chausseestr . 36/37 E. Schwartzkoplstr . — DresdeuVsfr . S
E. Adalbertstr . — Priedrichstr . 171 E Pranzöa . Str . — GertraudtcSstr .
E Breiteatr . 20a — Invalidenstr . 14$ E. Bergstr . — Jerusalemerstr . « >
E. Krausenstr . — Kaiser Wilhelmstr . 19 E. Münzstr . — Markgrafensir . II
E Junkeratr . — Oranienstr . 30 E. Adalbertstr . — Potsdamerstr . 57/58
E Bülowstr . — Prinzenstr . 91 E Ritterstr . — Rosenthalerstr . 48 &
N. SchOnh . Str . — Uhlandstr . 33 E. Lietzenburgerstr . — Wallstr . I4a B,
Neue Orünstr . — Wlene�tr . 22 E Qrünauerstr . — Rizdorl , Bergstr . 14 »

Wo verhthttn Äe ? Wo logikktn Sie ? Wo speisen Sie ?

#Bei
hl . Strammy Berlin ,

— — Kitterstraße 123 . i >

WV Zahlstelle der Geiverlschasten .
8 Großer Prübatück - , MIftag <
Mittag mit Bier 60

'

_ _ Auswahl .

und Abendfisch . ♦
abends 4, la carte in reicher

Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Pf .
2 Vereinszimmer ( 20 u. 60 Pers . ) auch mit Pianino .

Telephon Amt IV 2366 . 27772 »

SohnBeramann

• Auivftrkaut
tutltluH ,

uitln «« '

n » « t a

nioaani 1. 1
SNtvag - O. '
w» « rn

Klndertuift . 7
ttlntMUke »

ureva

Anzüge
Paletots , Joppen .

Robert Bohn
| BERLIN N. , Invalidenstr . 135. |

Großes Lager fertiger
LHerren - n . Knaben -

Garderoben .

MaBabteilung
I. Etage .

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung

liefare »t «r »- «». fnrtigo

Herren - Maden.
Ersatz für Haß .

Maß - Anfertigung
feinste Verarbeitung

Garanti « tadelloser Sitz .

J. Rurzberg ,
,1

Direkt
am Bahnhot

Kein Waren - Kredithaus .

Sachen und Frohsinn
schafit man sich und seinen Gästen durch

Sylvester -Scherz-Artikel, Masken,
Kopfbedeckungen , Schneebälle , Knallbonbons , Orden , Artikel
für Bockhierfeste , Dekorationen , Damenspenden , die zu
außergewöhnlich billigen Preisen in hervorragender

Auswahl zu haben sind bei 3415L »

Bernhard Keilich
Größtes Spielvarengeschäft der Welt .

Puppenfabrik . 19 Schaufenster nur Spielwaren .
Rr U omkiirnarefr 01 00 Eckhaus Orenienburgerstr . 2, beim Hackeschen
vf , namourgorsif . ZI - ZO Markt , Bahnhol Börse , Zirkus Busch .

Leihhaus „ NORDEN "
Elnlenstr . 203 - 204 a. Rosenthaler Top
sür Brillanten , Gold , Silber , Pfandscheine ,

esWWSWWi��aeWUW�Wi Bücher und alle Wertgegenstände usw.
fföchste keleihunx . �n - u. Verkauk . privalgimmer i

Qeldl

Neujahrskarten !
Bekannt dillig
quelle für Händler und

Wiederverkäufer .
Witxkarten , 100 Stück 30, 40 u. 64 Pf . — Neue Transparent -
Witzpostkarten — Geprägte Golddruckpostkarten 1007 .

Große Auswahl in besseren und ganz feinen Karten .

Se & G . Saulsohn , KaisepeWi' helm�!traBo' l9a.
Zwischen der Hünztraße und Dircksenstroßo .

= Solinger Stahlwaren =

Wilhelm Oietz, ÄÄt ' A

in großer
Auswahl .

Teilzahlung wöchentlich nur t Mark !
- - - - - - -Platten - Apparate , Phono¬

graphen , Spieldosen , echte
Menzenhauer - Zithern , Kon¬
zert - Zithern , Geigen , Mande¬
linen , Hand - Harmonikas . ,
Große Auswahl in Platten ,
Noten und Walzen , auch
Edison . Zubehörteile und

Reparaturen billigst

JuhreJusik -Spezialgescbltt
N. , Demminerstr . 2, an der

Brunnenstraße . SO. , Britzerstr . 10, am Kottbuser Tor .

Phänomen -
Zigaretten

Phänomen

Phänomen

Phänomen

Phänomen
Phänomen

Zigaretten sind

Zigaretten
Zigaretten
Zigaretten
Zigaretten

Stück s , 3 ,

Törk. Tabak- und Zigaretten

aus echten türkischen Tabaken hergestellt
sind garantiert Handarbeit

sind nach ägyptischer Art hergestellt
fibertreffen Importen
sind fiberall zu haben
4 und 5 Pfg . 3069L *

-Fabrik » Namkopi "



- Sonntag - Montag °

Ausgeschlossen von dieser Vergünstigung sind Genussmittel und wenige andere Artikel , bei welchen wir an Verkaufspreise gebunden sind ,

Wir bemerken ganz besonders , dass die diesmaligen Photographie - Bons auch für Kinder - Aufnahmen berechtigen .

A . JANDORF & C2
Spittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

■ Heute Sonntag geöffnet von 12 - 8 Uhr ■

- -

Th. Fork , Kretzschmar & Co.
Vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister

3128L *

Berlin , An der Jannowitzbrücke 4

Deutschlands größtes Möbelkaufhaus für Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .

Weihnachts - Ausstellung
Als besonders geeignete, praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen vir :

Bücherschränke

Schreibtische

Trumeaux

Garnituren

Sofas

Paneelbretter

Bücheretageren

Schaukelstühle

Klaviersessel

Nähtische

Spieltische

Ruhebetten

Bitte verlangen Sie unser

reich illustriertes

Hnsterbneh
mit über 1000 Abbildungen

umsonst .

Lerantwortlicker Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für de » Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärt « Suchdruckerei u. Verlagsaastalt » Vil « » noec fc Co. Äertm SW ,
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Sozialedi
Gehören Handlungsgehulfeu zu den „ Arbeitern " im Sinne des ß 105c

der Geiverbeorduung ?

8 lOZo der Gewerdeordnung bestimmt unter Ziffer 2, daß die
Bestimmungen des § lOSd über die Sonntagsruhe keine Anwendung
finden : für einen Sonntag auf Arbeiten zur Durchführung einer
gesetzlich vorgeschriebenen Inventur . Nach Absatz 2 des § 10öc
haben Gewerbetreibende , welche Arbeiter an Sonn - und Fest -
tagen mit Arbeiten der unter Ziffer 1 bis 5 erwähnten Art be -
fchäftigen , ein Verzeichnis anzulegen , in welches für jeden einzelnen
Sonntag und Festtag die Zahl der beschäftigten Arbeiter , die Dauer
ihrer Beschäsligung sowie die Art der vorgenommenen Arbeiten
einzutragen sind . Das Verzeichnis ist auf Erfordern der
Ortspolizeibehörde sowie dem im 8 l39d bezeichneten Beamten
jederzeit zur Einsicht vorzulegen . — Diese Vorschriften sollte Herr
Pergamenter dadurch übertreten haben , daß er ein solches Verzeichnis
hinsichtlich seiner , an einem Sonntag bei der Jnvenruraufnahme be -
schästigten Handlungsgeh ülfen nicht angelegt haue . Das
Landgericht sprach ihn frei , weil Absatz II des 8 IOSo mit
Arbeitern keine Handlungsgehülfen meine .

DaS Kamme rgeri cht hob jedoch daSUrteil auf
und verwies die Sacke zu anderweiter Entscheidung an das Land -
gericht zurück . Es führte im Gegensatz zum Landgericht zutreffend
aus , daß Handlungsgehülfen zu den „ Arbeitern " im Sinne d- - S
8 105 c Absatz II der Gewerbeordnung gehörten . Das folge aus ,
der Ueberschrist des Titels VII der Gewerbeordnung und aus 8 16 » ,
Absatz 1, wo Ausnahmen für Gehülfen und Lehrlinge in Handels - !
geschaften festgesetzt sind , die die Regel bestätigen . l

Schadenersatzanspruch wegen Maßregelung durch „ schwarze Listen " .
Bor zwei Jahren war ein Bergmann an einem Bergerbeiter -

streik auf der Grube „ La Houve " in Kreuzwald ( Lothringen ) be -
teiligt . Nach Beendigung des Streiks , der für die Arbeiter resultat -
los verlief , war der Kläger nicht mehr eingestellt worden und man
hatte außerdem seinen Namen auf die schwarze Liste gesetzt , so daß
er in den Kohlenbergwerken in der ganzen Umgebung keine Arbeit
mehr bekam . Der aus diese Art gemaßreaelte Bergmann hat nun
die Grubcngesellschaft auf Schadenersatz verklagt . Das Landgericht
in Metz , vor welchem die Klage in erster Instanz zur Verhandlung
kam , erachtete die Tatsache der schwarzen Lifte allein zur Begründung
eines Entschädigungsanspruches als nicht ausreichend , verlangte viel -
mehr den Nachweis , daß die Grube außer den schwarzen Listen noch
toeitere Maßnahmen getroffen hatte , um den Kläger brotlos zu
machen ! Der in erster Instanz abgewiesene Bergmann legte gegen
diesen Entscheid Berufnng an das Oberlandesgericht in
Colmar ein und hatte den Erfolg , daß das Oberlandesaericht
die beklagte Grubenverwaltung zum Schadenersatz der -
urteilte .

Damit hat sich das Oberlandesgericht auf einen durchaus
richtigen Standpunkt gestellt . daß die schwarze Liste allein
schon den Schadenersatz desjenigen begründet , der durch sie
geschädigt wurde . Daß die Veranstalter schwarzer Listen schaden -
ersatzpflichtig sind , hat auch das Reichsgericht in dem seinerzeit mit -

geteilten Urteil vom 17. März 1S03 und später anerkannt . Die

schwarzen Listen werden von Leuten geführt , die über angebliche
Terrorisierung Arbeitswilliger durch Arbeiter nicht oft genug
zetern können . Und doch sollen gerade die schwarzen
Listen Arbeitswillige hindern , in Arbeit zu treten .

Die Veranstaltimg solcher Listen ist ein arger Mißbrauch der Wirt -
schaftlichen Uebsnnacht des Arbeitgebers , eine freche Äuflehmmg
gegen die Grundlage der bestehenden Gesellschaftsordnung , die auf
der Arbeit rechtlich Freier beruht. Die Veranstalter solcher Listen
wenden sich gegen das Recht der Arbeiter , Arbeitsgelegenheit zu
suchen und ihre Kräfte nach Möglichkeit zu verlvenden . Eine
Beteiligung an dem System schwarzer Listen verstößt auch nach An -
ficht des Reichsgerichts gegen die guten Sitten und ist ein gemein -
gefährlicherer Diebstahl als die Entwendung beweglichen Eigeirtums ,
weil er sich aus Herrschsucht und Egoismus gegen die luertvollfte
Ware , gegen die Arbeitskraft , oft das einzige Eigentum des
Arbeiters , richtet . Dieser Diebstahl wird zurzeit als straflos er -
achtet , weil die Arbeitskraft keine „ Sache " im Sinne des bürger -
lichen ReckteS ist . Als die elektrische Kraft nicht als bewegliche
Sache erachtet wurde und daher Diebstahl an elektrischer Kraft straf -
los blieb , schuf man schleunigst ein besonderes Strafgesetz gegen die
Entwendung von Elektrizität . Es wäre gerechtfertigt , den durch
schwarze Listen versuchten oder vollendeten Diebstahl fremder
Arbeitskraft auch durch ein Strafgesetz ausdrücklich zu treffen . Das
tväre kein Ausnahmegesetz , wie bürgerliche Parteien bei Gelegenheit
eines dabin gerichteten Antrages der sozialdemokratischen Fraktion im
Jahre 1839 behaupteten , sondern eine gerechte Konsequenz de « heute
geltenden Systems eines Schutzes des Eigentums durch das
Strafgesetz .

Um der frauenbewegung .
Neue Botschaft .

„ Die Botschaft hör ' ich wohl ,
Allein , mir fehlt der Glaube . "

Nur noch wenige Tage , und feierlicher Orgelton und Glocken -
klang verkünden , wie alljährlich die alte Botschaft von der Geburt
des Erlösers ) des Gottessohnes , der in die Welt kam , um die
Menschheit zu erlösen .

Der als Gottessohn verherrlichte Nazarencr enthüllte in seinen
Leihren und vor allem in seinem Gebote : Du sollst deinen Nächsten
lieben wie dich selbst , ein soziales Programm . Durch seine Lehre
zieht sick wie ein roter Faden die Verachtung des Besitzes . Nie hat
er die Partei der gleichen ergriffen , sondern stets zu den Armen
und Rechtlosen gehalten und sie mit verheißenden Worten mit neuer
Hoffnung belebt . Auch seine Nachfolger haben einige Jahrhunderte
läng in Zornesworten gegen die Reichm und gegen das Privateigen -
tum gewettert . So schrieb z. B. der heilige Basilius : „ Der Reiche
ist ein Dieb . " Ter heilige Hieronymus sagte : „ Der Ueberfluß des
Einzelnen ist stets das Ergebnis des Diebstahls . " Der heilige
Clemens sagte : „ Nach Fem und Recht soll alles allen gehören . Wir
sind ja alle Kinder eines Vaters . Die Ungerechtigkeit ist es , die das
Sondereigenium eingeführt hat . " Und der heilige Ambrosins sagte :
„ Die Natur hat die Geineinfchastlichkeit eingeführt . Die widerrecht -
liche Besitzergreifung ist das Sondereigentum . "

Diese verkündete Religion wurde von Millionen in Sklaverei
und Erniedrigung versunkener Menschen wie ein Evangelium der
Erlösung mit jauchzcn . der Freude und Hoffnung begrüßt . Doch
vergeblich ! Die Hoffnungen haben sich im Laufe der Jahrhundertc
nicht erfüllt , und ärger als je schmachtet die Mehrzahl der Menschheit
unter dem Joch der Minderheit .

Der Klassenstaat und die Diener der Kirche haben aus der
Religion der Mühseligen und Bcladenen , aus der Lehre voni Freien
und Gleichen eine Stütze der Ausbeutung gemacht . Die Religion
ist zur dienenden Magd des Kapitals geworden , und seit Jahr -

Hunderten wird verfuckt , durch die Lüge vom „ Frieden auf Erden "
und unter Hinweis auf die himmlische Seligkeit die Wünsche und
Forderungen de „ Enterbten niederzuhalten . Widerlich ist so ein
Christentum der beutigen Gesellschaft . Den Armen wird von der
Vergänglichkeit alles Irdischen erzählt , und selbst schwelgen sie im
llebersluß und denken : „ Nach uns die Sintflut " . —

„ Wir wollen auf Erden glücklich fein ,
Und wollen nickst mehr darben ;
Verfchlemmcn soll nicht der faule Bauch ,
Was fleißige Hände erwarben .
Es wächst hm ieden Brot genug
Für alle Menfchenkiuder . "

Die Diener der Kirche und ihre Auftraggeber reden vorn
Frieden und sagen stets zur Anschaffung neuer Mordwerkzeugc
Ja und Amen .

Pfui Teufel ob so einer elenden Heuchelei k
Wir Sozialdemokraten haben keinen Teil an dieser christlichen

Heuchelest die durch Gebete und Glockentönc besonders geweiht
wird , uns fehlt der Glaube an die alte Botschaft . — Bon Mrllioncn
Augen rst der Schleier gefallen und eine neue Botschaft von Freiheit
und Recht hat lebendigen Widerhall in den . Sörzen der Enterbten
und Rechtlosen gefunden . Wir glauben nicht an die Wunder der
Bibel , aber wir glauben an die mächtig vorwärtsschreitende Eni -
Wickelung , mit der die Sozialdemokratie innig verwachsen und die
die heutige „göttliche " Weltordnung in eine zwar weltliche , doch
bessere ummodeln wird .

Ein Drängen und Sehnen nach Glück und Friede , nach Freiheit
und Recht zwingt die Männer und Frauen der Arbeit zur Teilnahme
am Befreiungskämpfe des Proletariats . Die geächtete proletarische
„ Rotte " will nicht mehr des Erlösers harren , fondern ist erwacht
und will ihr eigener Erlöser sein . Für diese Selbsterlösung
kämpfen alle , die sich um die Sturmfahne der Sozialdemokratie
geschart haben .

So wie die alten Germanen am Sonnwcnd - oder Julfcst ihre
Freude über das Nahen des Frühlings durch Freudcnfener kund -

gaben , wollen auch wir beim Lichterglanz uns des nahenden Völker -

frühlings , der Glück , Wohlstand , Freiheit und Siecht für alle

Menschen bringst , erinnern . Und in diesem Sinne wollen wir das

Weihnachtsfrft feiern . .

Witterniiaoüdcr licht vom SS . Dezember morgen » « Nhr . jj

« ÖS „ = s « !
cV � L « c- fZ e- - *

Hell « »Ii Stationen f » s 2 » Bell « » p

ä s - Ii et 1 nSf « 5 ; ® fc-ft

Slationen

Swwnndl
Saniburg
Berlin
stranff . a. M
München
Wien

* ff
3 S
* C

781 ' SSW
780 DSD
781 DSD
775920
776 SD
781 Still

2 bedeckt
4 Nebel
2 Schnee
5 wollenl
3 heiter

Nebel

9
- 8
— 10

7
13

- 13

Haparanda 1767 92
Petersburg 771 W
Scilly

'

- tberdeen
Part »

773320
777 SSW
772NO

Sivolkcnl
39ieaen
4 wolkig
1 Dunst
2wolkenl

—6
1
6
3

—6

Wetter - Prognoke für Sonntag , den SS . Dezember 190k .
Zeitweise nebelig , sonst trocken und vielfach heiter bei noch etwas

strengerem Frost und mäßigen östlichen Winde, ».
Berliner We t ter b Nr « a tl.

Wasserstand am 22. Dezember : Elb « bei Ausstg — Meter , bei
Dresden — 1,50 Meter , bei Magdeburg + 1,42 Meter . — U » st r u t bei
Straußsurt — Meter . — O d e r bei Ratibor + 0,97 Meter . — Neiße¬
mündung + 1,15 Meter . — Oder bei Brleg + 1,80 Meter . — Ober
bei Breslau Unterpegel — 1,40 Meter . ( Großlchissahrt geschlossen . )

�raktiscks Weihnachts - Gesehenke .
Herren - Artikel

Weiße Oberhemden . . . .

Farbige Oberhemden . . .

Ms Servlteurs und Chemisettes .

Farbige Serviteurs . . .

Weiße Kragen

. . . . . .

Weiße Manscheüen

Krawatten , weiß , schwarz , farbig

Hosenträger

. . . . . . . .

Cachenez

. . . .. . . . . .

Kragenschoner

. . . . . .

Qlac� - Handschuhe

. . . . .

Regenschirme . . . . . . .

Weiße Tag- und Nachthemden . . .

Farbige Barchenthemden

Westen , weiß und farbig . •

Reisedecken

von

von

von

von

von

von

von

von

von

von

von

von J

von

von

von

voni

Damen- n. Kinder - Wäsche Trikotagen
Herren - Normal - Hemden .

Herren - Normal - und Futter - Hosen .

Herren - Normal - Jacken . .

Damen - Normal - Hemden .

Damen - Normal - Hosen . .

Damen - Normal - Jacken . .

Damen - Untcrtaillen . . . .

Kinder - Trikots u . Anzüge
Gestrickte Herrenwesten

Herren - und Knaben- Sweaters . . .

Herren - Socken . .

Damen - Strümpfe .

Kinder - Strümpfe .

Herren - Stoff - Handsoiioho

Damen- Stoff - Handsohuhe

Kinder-Stoff -Handsetiuhe

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

von 6. 00 bis

von 5. 00 bis

von 3. 00 bis

von 2. 85 bis

von 4. 25 bis

von 3. 00 bis

von l . SO bis

von 2. 10 bis

von 10 . 50 bis

von 6. 00 bis

von 1 . 50 bis

von 1. 75 bis

von 1 ,50 bis

von 2. 50 bis

von I . <0 bis

von 70 Pf . bis

80 pi .

l . io

1. 20

1. 85

l . 60

90 pf .

70 pf .

25 pt

2. 25

1. 20

18 pf .

40 pf .

25 pt

SO rf .

20 pf .

20 pf .

Gratis eZugabes Artikel bei Einkäufen von 3 Mark an :

Puppen , Trompeten , Knallbüchsen , Bleisoldaten , Kalender .

Julius Haack
*

Manufakturwarens und Konfektionshaus größten Stils «

Brunnenstr . 198 , Berlin n . Brunnenstr . 198 ,
I » WWWWWIWWWWWWWWW > WW > WW » » W » Sonntag , den 23 * Dezember , geöffnet 8 - 10 und 12 - 8 Uhr . « WWWWWWWWWWWWWW »

am

Rosenthaler Tor .

f
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Zheater .
Sonntag , den 23. Dezember .

Kreie Volksbühne . Nachmittags
I Uhr » 17. und 18. Abteilung .
Berliner Theater : Ora et labora
und Eine Abrechnung .

7. und 8. Wteilung im Neuen
Schauspielhaus : Das Glas Wasser .

Dienstag , den 25. Dezember .
« eue freie Volksbühne . Nach .

mittags 2lL Uhr : 5. Abteilung
im Deutschen Theater : Gc -
spenster .

Nachm . 3 Uhr : Extra - Vorstellung
im . Neuen Theater : Die Hochzeit
aus Posl .

Rtttwoch , den 2K. Dezember .
Nachm . 2' / , Uhr : 6. Abteilung im

Deutschen Theater : Gespenster .
Nachm . 3 Uhr : Extra - Borftellung

im Renen Theater : Der Jubi .
laumsbrunnen .

Sonntag , den 23. Dezember .
Ansang 7>/z Uhr .

Sgl » Opernhans . Hansel n. Grete ! .
Die Puppensee . filns . 7 Uhr. )

Montaa : Geschlossen .
5tgl . Schauspielhaus . Die Ver -

schwörung des Fiesco zu Genua .
Montag : Geschlossen .

bleues Opernlheater . Die weiße
Dame .

Montag : Geschlossen .
Deutsches . Ringelspiel .

Montag : Gcschlosicn .
Westen . Ichützenliesel .

Nachmittags 3 Uhr : KindeSKeue
htsseg «und Weil

Montag : Geschlossen.
Fra Diavolo .

3 Uhr : Der Waffen -

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Heute 4 Uhr nachmittags :

Frühlingstage an

der Riviera .

Lortzing .
Nachmiti

schmied .
Montag :

Zentral . Künstlerblut .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner «

daran .
Montag : Geschloffen .

Ansang S Uhr .
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Zapsenstrcich .
Nachm . 3 Uhr : Minna von Barn -

Helm
Montag : Geschlossen .

Schiller Iii . ( Friedrich Wilhelm -
städtilcheS Theater ) . HasemannS
Töchter .

Nachmittags 3 Uhr : Die rote Rode .
Montag : Geschlossen .

Lesfing . Der heimliche Köni
Nachmittags 3 Uhr : Hedda
Montag : Geschlossen .

Neues SchauspielhanS . Der Sturm .
Montag : Geschlossen .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachm 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Geschlossen .

Berliner . Liselotte .
Montag : Geschlossen .

Neues . Kinder .
Montag : Geschlossen .

Komische Lper . Pariser Leben .
Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : Geschloffen .

Residenz . Florette und Patapon .
Montag : Geschlossen .

Lusliptelliaiis . Husarenfieber .
Nachm . 3 Uhr : Die von Hochsattel .
Montag : Geschlossen.

Deutsch . AmertkanischeS . Der
Sorgenbrecher .

Nachmittags 3 Uhr : Ulbert « großen
Teich .

Montag : Geschlossen .
" halia . Eine lnsttge Doppelehe .

tachmittagS 3 Uhr : BiS früh um
Fünfe .

Montag : Geschloffen.
Lniscn . Bergnugte Feiertage .

Nachmittags 3 Uhr : Othello .
Montag : Geschloffen .

Bernhard Rose . Berliner RauL >
Vögel .

Nachmittags 3 Uhr : Leonore .
Montag : Geschloffen .

Drianon . Wo ist der Papa ? Dor
her : Die Schiohlelleret .

Montag : Geschloffen . . .
ivlciroool . Der Teusel lacht dazu .

Nachmittags 3 Uhr : Aul WS Me -
tropol I

Wintergarteu . Saharet . Spezia .
NtSten .

Montag : Geschloffen .
Abollo . Spezialitaten .

Nachmittags 3' /a Uhr : Familien
Vorstellung .

Montag : Geschlossen.
Kastuo . Die beiden Champignol .

Spezialitäten .
Montag : Geschloffen .

Jolieöiknprice . Debüt Fleischmaim .
Montag : Geschlossen .

Passage . Berlin paß ' aus ! Epe -
zialitäten .

Montaa : Geschloffen .
Walhalla . Spezialitäten .

Montag : Geschlossen .
Rcrmshallen . Stettiner Sänger .

Montag : Geschlossen .
Urania . Daube , iftruste 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :
Frühlingstag « an der Riviera .

Sternlvarte . Jnvalidenftr . 67/62 .

Berliner jipariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heule Sonntag ; Eintrittspreis

Pf so Pf . - faf
ileichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

Sclifller <
Schiller - Theater 0. lWallner - Tbeaterj

Sonntag , nachm . 3 Ubr :
Rinn » von Bfmtlielin .

Lustspiel in 5 Auszügen von Lesfing .
Sonntag , abend ? 8 Uhr :

Zajifenatrelch .
Drama in 4 Auszügen von Franz

Adam Beherlein .
Montag : GescItJosseiK�

Tlieater .
Sehllter - Theater H. ( Frledr . - Wilh . TH. )

Sonntag , nachm 3 Uhr :
Vlv i - ote llkovo .

Schauspiel in vier Akten von Eugen
Brieux . Deutsch von Anne St Csre .

Sonntag , abends 8 Uhr :
linsen , » nn » Töchter .

Vollsstück in 4 Akten v. A. L' Arronge .
Montag : Ge » ehl « « » en .

Ikssisl des Westens
Station Zoolog . Garten , Kantstr . 12.
Nachm . 3 Uhr bei Keinen Preisen :

stindestreue ond Weihnachtssenen .
Abends VI , Uhr :

Der Schmetterling .
Fritz Werner a. G.

Freitag : Geschlossen .

Neues Schauspielliaiis
Abends 8 Uhr :

Der Sturm .
Montag :

Geschlossen .

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Gastspiel Lncle VlSroo .

Liselott .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Geschloffen .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Kinder .
Dienstag und folgende Tage :

Binder .

Kleines Theater .
Nachm . 3 U z. 590. M. Nachtasyl

Abends 8 Uhr :
Zum 147 . Male :

Ein idealer Gatte .
Montag : Geschlossen .
Dienstag (1. WeidnachtSfciertag ) .

nachm 3 Uhr : Nachiasyt . Abends
8 Uhr : Ein idealer Gatte .

Komische »per .
Nachm . 3 Uhr : Oarmen .

NbendS 8 Uhr :

Pariser Leben .
Montag : Geschlossen .
1. Feiertag nachm 3 Uhr : Figaros

Hochzeit Abends 8 Uhr : Pariser
Leben .

LortzIngTheater
Betleailiancestr . 7/8 .

Nachmittags 3 Uhr :

Der Waffenschmied .
Abends 7' / , Uhr :

Fra Diavolo .
Abonnements ungültig .

Montag : Gesohlosson .

Luisen -Theater
Reichenbergerstr . 34 .

Nachmittags 3 Uhr :

Othello .
AbenbS 8 Uhr :

Vergnügte Feiertage .
Volksstück in 3 Akten ( 8 Bildern ) von

L. Ottomeyer .
Montag : Gcichlossen . _

RtsidkNs- Thtittt .
Direktion Richard Alexander .

Heute nnd solgende Tage
Ansang 8 Uhr :

ktarette und Patapon .
Schwanl in 3 Akten v. M. Hennequin

und Plerre Veber .
Dienstag , 2S. Dez. , nachm . 3 Uhr :

Frsu - Fron .
Mittiocich , den 26. und Sonntag ,

den 30. Dez. , nachm . 3 Uhr : Eine
Hochzcitsnacht . _

Lustspielhaus .
Nachm . 6 Uhr : Die von Hochaattat .

Abends 8 Uhr :
Hnsarenfleber . _

Zentral - Theater .
( Operette . ) 8 Uhr kleine Preise :

Xlceoiterbaron .
Abends 7>/ , Uhr : Kfin . tlerhlat .

Montag ; Geschlossen .

Deutsch - Amerikanisches
TIIEATKIt , KSpnlckerstr . 67/88 .
Heute sowie an allen drei Feiertagen

nachm . 3 Dhx halbe Preise :

Ueber ' o großen Teich .
leden Abend 8 Uhr :

Gasfapiel Ad . Philipp .

Der Sorgenbrecher .
Kasino - Theater

Lothrlngerstr . 37. Täglich 8 Uhr :
BiS zum 24. d. Mts . inkl . geschloffen .

An allen Feiertagen :

Die beiden Shampiguol.
Vorher daS grandiose Festprogramm

l . Feiertag 4 Uhr ( Dienstag ) :
Madame Bemvard .

2. Feiertag 4 Uhr ( Mittwoch ) ; Hotel
Klingebusoh .

3. Feiertag 4 Uhr ( Donnerstag ) :
Alexander der Grote .

♦ Gewerkschaflshaus ♦
Eugel - lJfer 15 .

Leute : ©rostet Mittagstisch .
Von S>/ , Uhr ab : ft47b «

Künstler - Konzert
Eintritt frei .

Reichhaltige AbenLkarle . Lestgepflmte
Biere nuS der Schultheiß - Brauerei .

c
astans Pano ? « J " «

FriedricbstraBe 165

Der Räuberhauptmann v . Köpenick .
F " Die zusammengewaGhsenen Schwestern .

Abends 0>/z Ehr :

familien - ßlcr - Kabarett .

Palast - Theater . Prater - Thealer .
BargsiraBe 24 . Kastanien - AItee 7/9 .

Nnr noch Ms 81 . Desember :

Große Spezialitäten - Vorstellungen
arrangiert von der

Internationalen Artisten - Lose . E . V. Berlin .
Anfang der VorBtellnugen : Sonntags VI , Uhr , wochent 8 Uhr .

Die SüdsBisbahn
» Urbanstraste vis - a - vis der Kaiser Franz - Kaserne »

ist erijfinel . 190/5

Zirkus Schumann
Leute Sonntag , den 23. d. Mts . ,

nachm . 3' / , Uhr u. abends 7>/ , Ubr :

2groSo auSorordontlieho

öala - VersieüuWU �

Nachmittags aus allen »l » tf ! m! fnnj
Plätzen oHneAusnaHme Gill lUIIll Ii Ct.
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden Vorstellungen ,

nachmittags und abcndS :
Gleich rrtchhaltiges abwechselnd .
Programm , sämtliche Spezialitüten ,
Clowns , Auguste sowie Dir . Aibort
Schumanns neue u. morderneDressuren

Abends zum 4. Male :
Die graste Schumannlche Ans »

ftatlungspantomime

8t. Hubertus .
Dem edlen Waidwerk entnommen
und in S Bildern arrangiert vom

Direktor . Albert Schumann .
Montag : Keine Vorstellung .

Netropol - Thiater
Nachmittags 3 Uhr :

M m s Ketropoil
Abends 8 Uhr ;

Große Jahresrevne in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor HoUaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

Massary. UM . Bender.

Giampietro. Josephi ,
Rauchen überall gestattet .
2. nnd 3. Weihnaehts - Feiertag ,

nachmittags 3 Uhr :

Auf ins Istropoi .
Abends 8 Uhr :

BernhartRose - Theat « D
tävofec Fiantluvtcvftr . 132. [ J

Nachm . 4 Uhr Kindervorstellung

Hansel und Gretel .
AbcndS 8 Uhr :

Kerlmer Raubvögel .
Montag : Geschloffen .

» oa 0Oo » o » s » oaoa « » « « !

und das neue

0 Interessante Programm Q
- f « - - =" - - - r . �= = e iL

eute Sonntag und au betdeu
eihnachts - Feiertagen , »ach ,

mittags S' / , Uhr :

Gr. 5amrllkN -Norste!!«ugtn.
Täglich abends S' / , Uhr :

Vis schöne Vestalia .
Operette . Musilvon Yfkfw Holländer .
Borher 8 Uhr : Die glBoz . Spwlolftgton .

Montag : Gescblossen -

Zirkus Buseh .
Sonntag , den 23. Dezember 1906 :
Nachm . 4 Uhr . Abends VI , Uhr .

2§r . Gala-Vorstellungen2
Nackm . 4 Uhr zahlen Kinder unter
10 Jahren aus allen Sitzplätzen

halbe Preise .
In beido » Vorstellungen :

Die gr &ate Tiger - and
i . Uwengrappo .

dressiert und vorgeführt vom
Dompteur Herrn Willy Peters .

In beiden Vorstellungen :
HIB Oianda , dressierte Hunde ,

Affen und Kakadus .
In beiden Vorstellungen :

Gesell ». Singer , Equllibristen .
In beiden Vorstellungen :

Auftreten sämtl . Clowns mit ihren
neuesten Witzen und Späßen .

In beiden Vorsleliungen :
Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , FreiheitS - u. Springpferde .

OW Nachmittags 4 Uhr :
Clown Franfols mit dem

Dackelpserd .

Aus der Pußta .
Orig . - Panlomlme d. Zirkus Busch .

KM " AbcndS VI , Uhr : " MA

ROM .
Gr . Orig . - Pantomüne des ZirkuS

Busch in 7 Bildern .
Montag : Geschlossen .

W. Noacks Thealer .
Direktion� stob . Dill . Bnumenstr . lS ,

Der Rattenfänger ron Hainein
Schauspiel mit Gesang tu 4 Sitten .

Hunold Singufst Dir . stob . 0111.
Ansang ausnahmsweise 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : BaU .

Montag : Geschloffen . _

Trianon - Theater .
Anfang 8 Uhr

Wo ist der Papa ?
Vorher : Die Schlostkellerei .

An allen Weihnachtsseiertagen : V/o
Ist der Pap » ? Vorher : Die SehloS -
kellerei .

Theater
Kommanbantenstr . 57

Stallichreiberstr . 42 —44

am
1. Weihnachtsfeiertag

durch einen großen

Festabend .
mr Präzise 6 Uhr - » «
El schließung der neuen Räume
für die allgemeine Besichtigung
seitens des Theater - Publikums
unter glänzend . Festbeleuchtung

8 « hr - MS
ungde

ater glänzen
WWF- Um

Prolog rar Eröffnung ' de «
neuen Hauses , gespr . von Hrn .

Hugo Polack .
1. Wieder - AuffShrmtg

deS Herrnfeld - Schlagers

ftmiltentag
im tee Prellstein

Komödie in drei Alten
mit völlig neuen , hochaktuellen
Einlagen von Anton u. Donat

Herrnfeld .

liaoh ilsr VosBtolluugi

killweihungs -
Doppel • Konzert

e. gesamten Tbeater - Orchester
und de » 1. Original - Wiener

Schrnmmeln .
Dirigent : A. StanowSki .

Vorverkauj im Tbeater nnd
bei Wertheim

Folies Gaprics
Linienstr . 132

Ecke FriedricbstraBe .
Dir . Felix Berg .

Das Blodell .
Serenissimus August XXVI.

Josef Fleischmann .
An den drei Weihnachts -
foiertagen : Nachmittags¬
vorstellungen zu ermaß .
Preisen : Soll und Haben .

Nach dem Zapfenstreich !
' Anfang 8 Uhr. Vorverkauf von '

10 —2 Uhr o. b. Werthoim .

Brunnen- Theater
Direktton : Bernhard Rose .

Gesundbrunnen . Badstraße 58.

König Allgoli).
Charakterbild m 4 Akten von Kneisel .
Knffeneröffnung 7 Uhr . Ans . 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : Llr . B » U .

DienStag , 25. Dez . ( t . Feiertag ) ,
nachm 3 Uhr ; Am Altar . Abends
3 Uhr : Almenrausch und Edelweiss .

Reicbsbaiien ' Theater .

Stettiner Sänger .
Zum Schluß : Neu !

Christmarkt .

flnfang
Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

iL älhalla -
Variete - Theater

Weinbergsweg 19/20
Am Rosenttialer Tor .

Dfirte abend 8 Uhr:
Die glänzende » Spezialitäten .
60 internationale Künstler 60 .

Ein Programm seltener Güte .

Die tii Akrobaten Lorch .
Jlarische Spiele mit 3 Ponys

und Eleln ,
sowie die Ihrigen 15 Attraktionen .

Kaff « von 10 bis 2 und von
6 Uhr an geöffnet .

Rauchen überall gestattet .
Im Konzert - Tunnel : GroBer

WeihnachUtrubel . Konzerte . Wie¬
ner Schrammeln usw. Thealer¬
besucher haben freien Einfritt .

Frdbels Allerlei - Theater
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Konzert Tbeater , Spezialitäten,
Stets ersttlassige Riesenlpielsolge .

Nach der Vorstellung : « c . Tan « .
Tanzleitung : B. Sachse .

Ans. Sonntag 5, Donnerstag 8 Uhr .

Passage-Theater. 1
Täglich abends 8 Uhr : |

Berlin E

paß ' anf ! |
Burleske in 2 Akten v. Leop . Eitz.

Musik von Rudolf Nelson .
In den Hauptrollen : iosefine

Dura , Paillette van Roy, Georg
Kaiser , Martin Bendix .

Außerdem : Die glänunden J
i Dezember - Spezialitäten . S

Sanssouci
Direktion Wilhelm Reimer
Heute Sonntag u. morgen

Montag : Geschloffen .
An allen drei WeihnachtS -

feiertagen . :
Gr . Extra - Elite - Soireen

von
Holtmanns Hordd . Sängern

( Fest - Programm ) .

Buggenhagen
Horltsplats .

Jeden Sonntag u. Montag im Kaiser -
saal die beliebten

WlgWalde- ZSiiger
U. fl. : Der Oberförster .

Lebensbild tn 1 Akt. _
Nachdem : gGY - Tanz . 10Q

Eintr . Sonntags 50, Montags 40 Pf .
In den unteren Sälen :

Qustav Gottschslks
popnlttres Konzert .

Gr . Weihnachtspotpourrie .
Jeden Mittwoch und Sonnabend :

Frettnnz .

hresäener Marlen
Dresdenerstr . 45 .

Den geehrten Vereinen empfehle
ich meine beiden S a I e und die
Vereinszlmmer zur Whaltung
von Brrsaminlungan und Festl ichkeilen .
KusantsBedingung b. müLlgen Preisen .
3M > ' Xlex » ottmsoo .

Volks- Moseuni
Friedrichst . l 12a. Nahe Oranienb . Tor .

Analomie , Pathologie, Sanariterieiife
2 Vorstellungssäle m. wechselnden

Neuheften ohne Extra - Entree .
Lichtbilder - Vorträge . lllusianstheaL

Vorführungen halbstlndlleh .

• olosseumC( Dresdenerstr . 97 .
IWF - Das urkomische - WW

Dezember » Proeramm .
Neu I Im Konzertsaal : Neu l

D' Mondscheinbrüder .
Beste Wiener Schrammeln

und sechs erstklassige Gesangskräste .

Dugsenbax « » , Morltzplatr .
Täglich von ( 1 bis » Uhr :

I Ausstellung von lebenden {
= Abnormitäten . s =

1 Stier mit 5 Beinen und 3 Hör «
neru , l Kalb mit 6 Füßen , 1 Ente

mit 4 Flügeln und 4 Bestien . .
eintritt 30 Pf . . Kinder 40 Pf . I

Otto Pritzkov . Miimstr . 16.

ffelt-Äusstelliuigs -
ßiograph -cs«. lohi »)

Theater lebender
Photographien mit

abwechselndem
Abnormitäten - Progr .

Verbindung mit größter Films -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstollnng . ♦

Gustav

Sehrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 85.

J » dem großartigen Weihnachtsstück

Das Wiedersehn
nach 30 Jahren .

Direttor Gnstav Behrens als
Hamburger Schiffskapitä « .

A u st e r dem LS N u m m er «.

�IzksiunB
X- nnSsberger Atilee 40/44 .

Heute , Sonntag , d. 23. Dezember ;

i Großer Ball ♦
Anfang 5 Uhr . Entree frei .
Avis : Am 2. u. 3. Feiertag : Ball .

Markgrafensäle
Berlin 0. 17. Markqrafenbamm 3 1

Jnb . N. Theefs . 2539L *
Heute sowie Dali

jeden Sonntag : DSHs

Säle : 100 —1000 Pers . u. Kegeibahnen .
Am 3. Weihnachtsfeiertaa :

WWW- « rnUer B4I - I - . - WW

hM Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn .

tags Säle zu vergeben , auch sind
Veremszimmer w der Woche frei .
Anton UocUcr , Weberftr . 17,

T- Zl . ; VII . Nr. 13414 . 2902L «

�INatnbt ' S
Wallner - Theaterstraße 15. ,

Jeden

Sonntag : Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Kameltat .

Volksgarten - Theater .
Badftr . 8, Behm - u. Bellerniannftraße .

�ÜtC 28422 *
300 — 1000 Personen fassend , auch
Tonntags an Vereine zu vergeben .

Sommerjeste für den 30 000 Per -
sonen fassenden Garten bitte zeitig
anzumelden . ' Max Silberstein .

Mein hocheleganter Saal mit
Bühne , 800 Personen , im März
mehrere Sonnabende frei ge >

M , firiiMStr . lm

Roh - Tabab
Decke Nr . 5794 a 1,50 ,

II . liUnge , Tollblatt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

H. Hermann Müller ,
Magazinstr . 14 .

Borzügliche Sumatra - Decken
zu billigsten Preisen offeriert

8 . Kai . inierHtelii - i ' Ulale ,
Bcrtr . Gustav Boy,

Berlin N. , Briinncnstraste

BB1 Roh - Tabak "• sPCJ

EHoilOn Templinerslr . 3,
. nituvu , a. d. Schwedterstraße .

Heinrich Franck ,
Berlin kV. 54 , Brunnenstr . 185.

Gelegenheits -Offerte:
Besichtigen Sie bitte sofort :

Decke , 2� Ige, Vollbl .

hellbraun , schneew . Brand

nur 150 Pfg. verz .
— Uffeeni . LoSbl . 55 Pfg . —

I ! Direkter Einkauft ■
Eigene Bearbeitung ■
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2 . Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 25. Dezember 1906 (1. Feiertag ) :

» sssKK Winter = Fest
Hofiäger - Palast , Hasenheide 52/53 . — Viktoria - Brauerei , Lützowstr . 111/112 .

Konzert • Gesang • Rezitationen
BAIiLi . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach .

( Dirigent Madmllian Fischer ) . —
tempei ) . — Rezitationen : Frau

B

Mitwirkende : Berliner Sinfonie - Orchester
Gesangverein „ Frelhelt - W. " ( Dirigent Herr Stempi
Margarete Walkottc und Herr Emil Walkotte ; am Klavier Herr Professor

( ermann . 239/U *
gratis . Anfang 6 Uhr . Das Rauchen ist nicht gestattet
- : : ■ ! : : Eintritt 30 Pf. : ; :

Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .
NB. Billetts sind bei den Abteilungs - und Bozirhsführem sowie in den Parteisp editionen

zu haben .

Schiermann .

Programme am Eingang
: : : Garderobe to Pf.

III . Wahlkreis !
Mittwoch , den 26 . Dezember ( 2 . Weihnachts - Feiertag ) ,

im großen . Saale von B u g g e n h a g e n . Moritzplatz :

Große Matinee
ausgeführt von den WHIty Wflld6 ~SällCf6ni #

Anfang präzise IS Uhr .

Rege Beteiligung erwartet
Programm an der Kasse .

211/9 «

«Sntree ZV Pf .
Das Komitee . .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 4. Berliner Beichstagswahlhreis .
Am Mittwoch , den 86 . Dezember 1906 (2. Weihnachtsjeiertag ) :

Große Matineen
in folgenden Lofalen :

„ Konzerthaus Sanssouci " , Kottbuscrstr . ta ; „ Kellers Fesfsälen " ( Inh. : Freyer ) , KÖppen-
strasse 29 ; ' „Elysium " , Landsberger Allee 40

bestehend auS Konzert , Rezitationen . Gesang und Vortrügen ernsten und heiteren Inhalts .
Eröffnung 11 Uhr . Anfang pünktlich IL Uhr . Billett ZV Pfennig .

Dir bitten die Mitglieder , sich rechtzeitig mit Billetts zu versehen , will otfent Aasse nicht stattfindet .
263/8 « _ _ _ Das Komitee . _

Deutscher Ifjolzarbeiter - Derband.
Donnerstag , den 27 . Dezember (3. Weihnachts - Feiertag )

bei Keller , Koppenstraße 29 :

Großes Weihnachts - Vergnügen

Konzert
bestehend in

des Tonkünstler » Orchesters ,
= Kapellmeister Maximilian Fischer ,

Kinetnatograpb - Vorftagen , Gesellschaft feroandoroskg , Kasperle-Theater .
vo�etOrcb�t�. GROSSER BALL . D0PPel - Orchester .

SlUett 50 pf . Hnfang 4 Ohr .

Am dritten Feiertag sind Billetts von 2 Uhr ab bei Lorenz , Koppenstr . 88 ,
zu haben . [ 99/2 ] Da « Komitee . H

Jltider - Vereiti „ Vorwärts " Berlin
Dienstag , 25. Dezember ( t . Weihnaehte - Feiertag ) ,
im Gewerkschalttheut , gr Saal . Engel - Ufer 15 ;

Großes Künstler - Konzert .
Mitwirkende : Berliner Sinfonie - Orchester ,
Dir . Maximilian Fischer , Hr . Konzortsänger Otto
Kowalskjr ( Tenor ) und Hr . Fritz Grosso ( Cello ) .

Noch dem Konzert : Tanz . 445b

! ▼ v Anfang 61/. Uhr . Karte a 50 Pf .

Ll - - -i + a - a . —

„Brmin- lljällcn
Kommandantenstr . 20 .

Grofier und kleiner Toni
Stlitefter und einige Soniindcnde
�Uvriill g. Sonntage im Januar
und Februar fi - cl . _ 33859 *

!. Berliner Bei «
Mittwoch , den 26 . Dezember 1906

Große Matineen
in folgenden Lokalen :

HOHbit (7. und «. Abteilung )

„ Brauerei Patzenhofer " Tunnstr . 25/26
Unter Mitwirkung der

Voltssünger - Gesellschaft Strzelewlcz ,
des Gesangvereins „ Vereinte Sange « -

brflder Moabit "

Tarnerlache Anmihrnngen .

„ Kronen - Brauerei " Alt - Moabit 47 - 49

Mitwirkende :
Bernhard Sowe - Tbeatcr und
Gesangverein „ Liedeslast 11 " .

- - - - - - - - Kassenverkauf findet nicht statt . - - - - - - -

Wedding (S. und 10. Abteilung )

Cranz ' Festsäle , Cöslinerstraße 8

- KONZERT

Austreten der Max Elctalerschen Quartett¬
sänger und Humoristen

Herren : Eichler , Vellmar ,
Rose , Chustd und Besle

sowie Mitwirkung
des Gesangvereins „ Freiheit Word " .

Rosenthaler Vorstadt und

Gesundbrunnen
- (4. , 8. und 11. Abteilung ) . v r

Ballschmieders Etablissement ,
Badstraße 16

Bernhard Rose - Theater , Badstr . 58

Schirms Festsäle , Badstr . 19

Mitwirkende :

Norddeutsche Sänger
Mega • Stechert

Volkssänger-ßesellscliaft Lewandowsky
Berliner UlksTrlo

Elite -- Streich - Orchester
des Musik - Direktors Herrn Fritz Blume .

- - - - - - - Kassenverkauf findet nicht statt . - - - - - - -

Oranienburger Torstadt
(B. Abteilung )

Germania - Säle ( großer Saal ) : :

Chausseestr . 103

Unter Mitwirkung dos Gesangvereins
Nordwacht und der Wilhelm Wolffs

Hambarger Sttnger .

Schönhauser Torstadt
<1. , 2. und 3. Abteilung )

in den Gesamträumen der Brauerei

„ Konigstadt " , Schönhauser Allee 10

und des „ Berliner Prater - Theater " ,
■ Kastanien - Allee 7 - 9 -

Unter Mitwirkung der

Hamburger Sänger : : :
Direktion ; Otto Steldel

und der

Voikssdnger -Gesellschaft Hugo Anke.
--------- Kassenverkauf findet nicht statt . - - - - - -

Eröffnung II Uhr.

Entree 25 Pf .
Anfang Punkt 12 Uhr .

226/11

Tische und Stühle dürfen nicht reserviert werden .

Das Komitee .

Gebrüder Arnhold .

Dienstag , den 25 . Dezember (1. Weihnachtsfeiertag ) :

Weihnachts - Feier
des Männer » Tum « Vereins Friedrichsberg .

Mittwoch , den 26. , und Donnerstag , den 27 . Dezember
= (2, und 3. Weihnachtsfeiertag ) : =

□ □ □ □ Großer FestsBall □□□□

unter Leitung des Herrn 0. Bürger .

Montag , den 31 . Dezember 1906 ; Qroße SilVCSter - Feier .

teBöiiiler� Ari , Augufta Bad ,
SöpcnirfcrftT . eO. [ 1196 *

Kliem ' s Pestsäle
Hasentaeide 13 —15 . Hasenheide 13 —15 ,

Dienstag , 25 . Dezember 1906

( 1 . Welhnnchtsfelertag ) :

x - Große Weihnachtsfeier a *
veranstaltet vom

Gesangverein „ Norddeutsche Schleife "
M. d. A. - S. - B. Dircltion : Herr H. Hömels

bestehend aus : Tonierl lTsmmermnsillj . Gessug
uud dem Feste entsprechenden Auftübrungen .

ansang präz . 6 Uhr abends . Billetts a 50 Pfennig .

villettS an haben bei den Mitgliedern ; Resiauranls M. Richter , Adalbert -

sttafie 5. R. Schallcr . Gräsestr . 4. O. Ncack. Wanteuifelstr . 20 : Zigarren .
aeschästen E. Brodewsfi , Rcichenbergerstr . 73. A. Hessmann , Pü- llevftr . 30,
u C. Wolfs , Gubcnerstr . 29. 191/7

Nlännercdor „ Georginia 2879 "
ßl . d. A. - S . - B. )

Ohormeister : Herr Paul Weinrieh .

Dienstag , den 25 . Dezember ( I . Weihnacblsleiertag ) ,
im „ Deutseben Hof " , Luckanerstr . 15 :

SB KONZERT H
unter Mitwirkung des Berliner Sinfonie - Orchester «

Dirigent : Maximilian Fischer .

Nach dem Konzert : Ball . ZS
Anfang prSzise 7 Uhr . Entree inkl . Tanz N Pf.

Raaehen verboten . Liodertexte gratis .
• Während des Kenzerlee bleiben die Saaltüren geschlossen 1 1

Jftohrs Strand - Rcftaurant
und Karoliuenhof , amzwischen Grünau und Karolinenhof , am zugesrorenen Laugen See

gegenüber von den Mllggclbergen gelegen , biete ! zur Zeit alle » Natur -

freunde . , eine unindrstiart Pjnttrllindslhllst von seltenem Reiz .
Lohnender AnSslng wührend der Feiertage . 472�

Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter ( Male Groß - Berlin ) .
Am ernten Welhnactatsfelertage bei Baggenhagen ( Moritzplati ) :

; : zum Besten des : ;

Unterstützungsfonds .

Konzert * Fritzi Förster ( Soubrette ) » Berliner Ulk - Trio ® Turnerische Auffdiiningen.
Anfang mittags 1 » ühr pünktllcb . [ 298/18 ] Eintrittsbarte 80 Pfennige .

MATINEE

„ Qeuierkschaftshaus " € ngel - Ufer 15 .
] > lcn « . ag , den SO . Dcacmber , nbend « 7 Uhr :

WeihnaclUsfeier mit lebenden Liedern
arrangiert von Margarete Walkotte .

Mitwirkende ; Margarete Walkotte . Emil Walkotte .
Opernsänger Herr v. Uonettl . Opernsängerin Frl . Wagner .
Hans Eredy vom Apollo - Theater . Herr Ado Conrad , Dozent
an der Journalisten - Hochschule . Professor Schiermann .

Anschließend Ball . " VIS 3236
Entree im Vorverkauf 50 Pf. , reservierter Platz 75 Pf. bei

Herrn Hcrscb , Zigarrenhandlung : , Engel - Ufer 15.
An der Abendkasse 60 Pf. , reservierter Platz 1, — M.

Fran
Am 2. und

prachtfälc des Ostens
inkfurter Allee 1St/1S2 . Besitzer : Onbar Cranz .

3. Weihnachtsfeiertage ( im gr . Saale ) :

Groß * bumonftifebe Soiree

beliebten ksmdüi' gek' N. nger so. Steldl )
G zwei feenhaft beleuchtste Riesenweilmachtsbäume #

Anfang des Konzerts 5' /z Uhr , der Soiree 6 Uhr.
Nachdem : Tanzkrttiizchen im weihen Saale .

4 "ihr? Tanzreaniiii bei stark besetztem Orcliester . Ä8
Im Kestaurant täglich ; Gr . KUnNtlcrkonzert . Anf . 4Uhr .

Vorzligliche Küche . Patzenhofer , echt Münchner u. Pilsener Bier .
NB. Den geehrten Gowerkschaffen , Vereinen und Klubs des

4. Wahlkreises sowie der betr . Vororte empfehle meine neu
erbau ten Fest Hille , 50 —1500 Personen fassend , mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zur
Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art zu
den kulantesten Bedingungen . [ 34071, *] _

D. O.

B' REÜER� ' Festsäle
= „ Zur Känigsbank " —

Gr. Franklurterstr . 117. X JnH . Cnrt Brener . X Ami Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschasten , Vereinen , KlubS empsehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Versammlung, ! » und Festlichkeiten jeder Art

r- - 7 :— — zu den lulantesten Bedingungen . —

Um rijt reg », ZWrslS bitte ) [ 24702 *] Curt Brauer . Gastwirt .



Conrad Tack & Ks - giü
Aelteste und bedeutendste Schuhwaren - Fabrik Deutsehlands ,

welche ausschließlich eigene Geschäfte unterhält .

[ Praktische Weihnachts - Prasente ! |
Für (lie Ball - Saison I Damen- Knopf- u. Scl)niir -Stiefel Kso 1 Herren-Schnürstiefel
I U U v W

solide , bequeme Straßenstiefel . . . M. 6. 50 , � M. I bewährte , kräftige Straß ens
R�illa ntiH Jahreszeit

. . . . . .
aparte Ball » und QesellschaltsaSchuhe

In vollendeten Sortiments
- - - - Neueste Modelle !

Summfzchuhe
unter Garantie für Haltbarkeit !

Beste Edinburger „Marke Albion"
Damen Mädcben Kinder

150 020 180
im . Lu . Zm . | m.

För Herren

390 OSO 020 1!
tu .tu . 1

„Echte Petersburger"
XX in bekannt unübertrefflicher Qualität XX�

Warmgefütterte Schuhwaren
— aller Art « für Haus und Straße —

in unübertrefflicher Reichhaltigkeit !

Knaben-Schnür-Sliefel
wetterfeste Schul - und Eislauf - Stiefel

Größe 81 —88 34 —35 36 —37 38

C2ff C60 COO 050
Jm . Jm . Um . Qm .

Knaben-Schnür-Stiefel
in bequemen , breiten Formen , beste Ausführung

Größe 31 —33 34 —35 36 —37 38

640
700 760 Q2Q

m. | m. Im . Um.

Unsere Spezialität :

bestem Boxkalf und Cberreau M. 14. 50 ,

Damen- Knopf- u. Schnür-Stlefel Im
mitLaoktappe , eloganre , med . Fassons , M. 10 . 50 , | M.

Damen- Knopf- u. Schnür-Stlefel 1975
neueste Modelle , aparte , schicke Formen , ans | Zi M.

3
eleg. Damen- Pantoffel 00

Hzsohle , extra billig

. . . . .

M O

Filz-Schnallen-Stiefel
mit Filz - u. Ledersohle , für Herren M. 3. 90 , Damen

Ein Posten
Melton , mit Filzsohle ,
m — — So lange Vorrat reicht .

40
M.

Mädchen-Knopf- und Schnur-Stiefel
baltbarste Schul - und Straßen - Stiefel

25 —26 27 —28 29 —30 31 —33 34 —35

039 070 « 20 150 «

JM . JM . TM . q- M. f
90
' M.

Mädchen-Knopf- und Schnür-Stlefel
in rationellen Formen , sehr elegant

25 —26 27 —28 29 —30 31 —33 34 —35

120
M.

W COO C40 C80 ß
TM . Jm . Jm . Jm . u

v G Dahi-Snhnhn und -Sfiefnlnhnn ® f

650M.

M.

in reizender Aoswabl und

bekannt billigsten Preisen . I

490M.
Jahreszeit . . . . . . . . .. M. 7. 20 ,

Herren-Zugstiefel hm
wetterfeste Strapazierstiefel , in bekannt guter f M.
Ausführung . . . . . . .M. 7. 50 , 5. 90 ,

Herren-Schnallenstiefel
praktisch , dauerhaft und bequem

Herren-Filzschnallenstiefel
mit Lederbesatz , angenehmer warmer Straßen¬
stiefel

. . . . . . . . . . . .. . . .

Herren-Schnürstiefel
in allerbester Ausführung , Chevreau u. Boxcalf

M. 10 . 90 , 10 . 50 ,

Herren-Zugstiefel
moderne Paßform , unübi

Herren-Schnallenstiefel
äußerst dauerhaftes Leder , das bequemste für

empfindliehe Füße . . . . . .. M. 12 . 00 ,

Herren-Tuch-Zugstlefel
mit Vaohettbesatz und Doppelsohlen . , » .

Herren-Zugstiefel IQoo
„ Origlnal - Qoodyear - Wclt " , hochmoderne Formen I � M.

M. 16. 50 , 15. 50 ,

Herren-Schnürstiefel
letzte Neuheiten , „ Original -

Herren-Schnallen-Stlefel
„ Orlglnal - Qoodyear - Welt " , bequeme , br . Formen ,

empfehlenswert für ältere Herren , . M. 16 . 60 ,

moderne Paßform , unübertrefflich in Haltbarkeit
M. 10 . 80 , 10. 00,

1950
letzte Neuheiten , „ Origlnal - Goodyear - Welt " 1 L M.

M. 16 . 50 , 15 . 50 ,

1550
M.

Oripal-Goodyear-Welt"-Fabrikate(2
für Herren und Damen , allerneueste Formen ,

hochelegante Ausführung !

eigene — über ganz Deutschland verbreitete — Geschäfte .

Ithli ttitt

- ad Xack



Sonntag, 28 . Dezember 1906 .

Theater .

Neues Theater . Kinder . Gymnasiastenkomödie in vier
Akten von Robert Misch . Eine ganze Reihe moderner Stücke
verdanken ihre Kasscnersolge großenteils der stofflichen Anziehung ,
die die äußere bühnenmäßige Veranschaulichung eines bekannten ,
ober durch die ungewohnte Einpassung in den Theaterrahmcn neu -
artig wirkenden Milieus auf das zahlungsfähige Publikum aus -
übte . Die detaillierte Ausmalung des Kasernen - und Kasino - Jn °
trrieurs bildete für Hartlebens „ Rofcnmoniag " und Bcverleins
„Zapfenstreich " , die des feudalen Korpssiudcntentums für Försters
„Alt - Hcidellbevg " eine Hauptattraktion . Auch die populäre Zugkraft
des �wlzschcn „ Traumulus " ivurde durch die angeflochtene Schilde -
aing des Glm. nasiastentveibcns ganz wesentlich erhöht . Herr
Misch hat offenbar gedacht , daß derlei Sachen doch unmöglich schwer
zu machen sind , und ist dann wohlgemut an die Abfassung seiner
„ Komödie " gegangen . Kinder als Hauptpersonen , das war jedenfalls
etwas Neues . Man brauchte nur unter ungezogenen Schüler -
streichen , die jedermann aus eigener Erinnerung und Dutzenden
von Anekdoten kennt , die Auswahl zu treffen , ein Klassenzimmer
auf die Bühne zu bringen , den Klassenkanipf der Schüler und der
Lehrer darzustellen in den Formen dramatischer Aktion , uni ein

Milieu zu haben , wie es auf den Brettern , die die Welt bedeuten ,
so leicht nicht dagewesen . Aehnlich bequem hat es sich der Verfasser
mit der Bestreitung der geistigen Kosten in den ernsten Partien
des Stückes gemacht . Am Schluß weht mild versöhnend „ Garten -

laubcn " - Luft . Die Rechnung , welche die schöpferischen Tätigkeiten
vermutlich in Bewegnug gesetzt , dürfte sich indessen schwerlich rcali -

siercn . Ter Versuch war ein Versuch mit untauglichen Mitteln ,
und der obligate Premievcnbeisall , der auch diesmal nicht ausblieb ,
verbürgt noch ganz und gar nicht langes Leben .

Es ist vieles in der Geschichte , ivas ungefähr so auch wirklich
hätte passieren können . Aber dem Scherze wie dem Ernste fehlten
die eigenartig intimeren , über das Geläufige , worauf ein jeder
wohl verfallen könnte , hinausgehenden Züge . Daß Schüler durch
Schülerschmerzen , die dem Erwachsenen klein erscheinen , bis zum
Selbstmord getrieben werden , ist eine mehr als hinreichend durch
tägliche Zeitungsnotizen konstatierte traurige Wahrheit . Indessen
dies Motiv , das in Wedekinds „ Frühlings - Erwachen " so packt und

tief erschüttert , vermag in der Art , wie Misch es in dem dritten
Akte anklingen läßt , kaum auch nur flüchtige Anteilnahme zu er -
wecken . Wir kennen den Jungen dazu viel zu wenig . Und gar
daß Walter seinen Tanzstundenschatz überreden möchte , mit ihm
zusammengebunden , wie die „ Lebensmüden " Neides , den Todes -

sprung ins nasse Grab zu unternehmen , bleibt völlig ohne Eindruck .
Um die burlcsk - verstiegene tragikomische Dummejungen - Romantik
für das Gefühl des Zuschauers lebendig zu machen , dazu hätte es

vor allem einer in die Tiefen dringenden Charakteristik und einer
souverän mit den Gestalten spielenden Ironie bedurft .

Walter hat sich von Bodo , dem Bruder seiner Primanerflamme ,
einem aufgeblasenen , verlogenen , dummen Aristokratensöhnchen ,
beschwatzen lassen , aus dem Zimmer eines Lehrers für ihn die
Prüfungsaufgaben zu entwenden . Der Mathematikdozent , der den
gutmütigen und darum von der ganzen Klasse verulkten Geschichts -
Professor auf dem Katheder ablöst , erwischt bei Bodo die Abschrift ;
und Walter , der sich als der Schuldige meldet , wird aus der Schule
gejagt . Sein Vater , ein armer Subalterner , will den begabten
Burschen , der seine Primanerwoisheit durch Lesefrüchte aus Nietsche
und Schopenhauer ergänzt und sich schon wunder wie bedeutend
vorkommt , als Lehrling in eine Kolonialwarenhandlung stecken ,
woraufhin der liebenswürdige Bodo ihm sogleich die Freundschaft
kündigt . Gebrochen von der Tragik , mit blauer Schürze hinterm
Ladentisch stehen zu müssen , nie um die Hand des heiß verehrten
Backfisches anhalten zu dürfen , verschafft der Junge sich ein Pistol
und setzt dem Mädchen zu , sie möge ihn auf dem Weg zur Ewigkeit
gefälligst begleiten . Natürlich schreitet rechtzeitig das Schicksal ein .
Es sendet einen idealen Assessor , der dem Jungen gehörig den Kops
wäscht , die Schulkosten für seinen Unterricht in einer fremden
Stadt bestreiten und obendrein noch Walters Schwester hiraten wird .
Mehr läßt sich nicht verlangen . Die dilettantischen Szenen wurden
flott herunter gespielt . Recht gut war Joses b. Fielitz in der
Rolle des Walter . ckt.

Hie nützliUn Festgesctienlie
sind :

Winter - Paletots

Geh - Pelze

Winter - Joppen

Schlafröcke

Fantasie - Westen

Herren - Wäsche

Vornehme Mase - Anfertigung .

Baer Sohn
Spezialhaus grössten Massstabes .

— Eigene Betriebswerkstätten . —

Chausseestrasse 24 * 125 » 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurter Strasse 20 .

„ Bat und Recht " , Folge 3, erhalten unsere Kunden kostenlos , j

Heute Sonntag bis abends 8 Uhr geöffnet .

IL. rJi

Grosser Räumungs- Verkauf in

Echten Pelzwaren .
Auf meine ausser -

ordeutlioh billigen
Lreiso gewähre ich

Vorzeiger dieees

lOl
Rabatt -

Seal - Kanin

Seal - Bisam

Mufflon

Echt Thibet ff
Nerz - Murmel

Nutria - Biber

. Elegante Pelz - Crawatten

Streng reelle

Handhabung

dieser Ermässi¬

gung , da jedes
Stück mit

Zahlen deutlich

notiert ist

Echt Nerz

Echt Skunks

Echt Persianer

Echte Füchse

Echt Hermelin

von 7 . 50 Mk . an . — •

Bernh . Feiler
Spandauer Brücke 14.

Wllenackerstr . 17.

Oranienstr . 58 . Brückenstr . 6 b.

Frledrichstr . 89 ,
zw. Ii. d. Linden u. Mittelitr »».

Epochemachende Entdeckung .
I >ie I�sungr des Problems der Preisbewegungseii an
den Produkten - und Effektenbörsen . Proestlers Bro¬
schüre . ,l >as Wirtsclinftsbild der Oeieenwart nnd der
Zukunft * * enthält die absolut zuverlässige Voransberech -
nunft - der mechanischen Speknlntionsbewegruntfen an
den Produkten - und Effektenbörsen , die innerhalb zweier
Jahre mit mathematischer Genauigkeit eintreffen ,
ferner die Eehe » tragung und die Umwertung dieser
Bewegungen aufdas wirtschaftliche Gebiet zum Nutzen
für die Allgemeinheit . Diese in der ganzen Welt Auf¬
sehen erregende Arbeit wirft das bisherige direkt
zur Revolution führende Wirtschaftssystem über den
llaufen , weisst die Ursachen der internationalen Ee -
bensmittelprelsesteigerungen nach , gibt Anfschluss
über die mutmassliche Höhe und die Dauer derselben ,
zeigt endlich die Mittel nnd Wege , die Gegenmass¬
regeln . die zn ergreifen sind , am einen Weltbrand ,
den Ausbrneh einer Revolution in allen Ettndern der
Welt zu verhüten .

Die Broschüre , vollständige Ausgabe Preis M. 2. —, ist
zu beziehen durch alle Buchhandlungen ( Kommissionär
Otto Weber , Leipzig ) , ausserdem direkt vom Verfasser
Kaufmann Michael Proestler , Würzburg , gegen Einsendung
dieses Betrages zuzüglich des Portos von 10 Pfg . für das
Inland , 25 Pfg . für das Ausland .

hutfabrlft♦ * mviTT - smMsn ♦ ♦

Brunnenstraße Nr. 54 ,

j , SchSnbauserAIIee IIS a . 173

HerrenfilzHiite Mk. 1,90 , 2,40 , 3, —, ff. 4,50 .
Zulinder Mk. ti , 8 , 10 , 12 inkl . Reisekarton .
Mützen in allen Preislagen von 3i > Pf . an .

Größte Spezialgeschäfte im Norden !
' I . enei ' dlenei - Xcltnng 5 Proz . Itabatt ! - « Ri [ 31702 *

Sonntag , den 23. ds. Mts. ,
von 12 —8 Uhr geBttnet !

zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Smpa- Velour -

Teppiehe
90X175 cm . . M. 5. 00

130X200 „ . . „ 7,40 *>
165X240 , . . „ 13,25
200X300 „ . . „ 19,25
250X350 n . . „ 26,40
300X400 „ . . , 36,90
350X450 , . . „ 49,50

Femer hochelegante

Portieren , Gardinen,
Stores .

Bettdecken , Steppdecken ,
PlüschtisciideGken ,

Läuferstoffe .

. . k Hermann

? Burseh
Haas

1, u. 2. Etage .

i

Sonntag , den 23. ds. Mts. ,
�vonl2�8�Uli��eSttnet�

FÄF

Ä�fsrafenv . *� L
A/�tajalog No. eeSgta� - UI

. g/� . Frfjü n d . Bre�jJ

Gold- und Siervaren -
Fahnl

Uhren -

Crroßhandlnnff .

Eigene Werkstatt
ffir Neuarbeit und
Reparatur .

Telephon IV , 3549 .

Großes Lager m

» W- M' MMl - . fll
Goldene Ketten nach Gewicht und billigster Fassonberechnung.

Dukatea - Trauringe ip jedem Gewicht am Lager .

Glashütter Uhren . 3205L *

Größtes Lager in goldenen lind silbernen Obren, Stand-, Freiscbwinger- und Wecker -Obren
Goldene Damen - Uhren
Silberne „ . ,

„ Herren - „

Mk. 15,75 an
, 8,50 „
n 8,50 -



« rbeitsnachweia : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptburcau :
Zimmer 34. Amt 4. 3353 . Enael - Ufer 15. Zimmer 1 —5 , Amt 4. 9679 .

Der Weihnachtsfeiertage wegen bleibt das Bureau

an folgenden Tagen geschloffen :

Montag , de » 24 . Dezember , nachm . von t Uhr an geschlossen.

DienStag , den 25 . Dezember , den ganzen Tag geschlossen.

Mittwoch , den 26 . Dezember , den ganzen Tag geschlossen .

Donnerstag , de » 27 . Dezember , nachm . von 1 Uhr an geschlossen.

BM* * An all vielen Tagen bleibt der Arbeitsnachweis gänzlich
geschlossen . 166/5

Des weiteren geben wir hiermit bekannt , das , das in den
neuen Mitgliedsbüchern vorgesehene SU. Beitragsfeld nicht
deklebt wird .
166/6 _ Die OrtsvcrwaUnng .

Deutscher Holzarbeiter -Verliand.
Telephon 4, 3578 . Zahlstelle Berlin . Telephon 4, 3578 .

DaS VerbandB - Burcaa ist am Montag , den 24. d. MtS. , von
8 Uhr ab und am 27. (3. Feiertag ) ganz geschlossen .

Die BczirhH - TeFti ' nnenümanncr - ' Versammlangen am
2. Januar 1907 fallen aus . Am 3 . Januar :

ZttttlUllls -VrrtrittleusmiiilNtr -Versnmmtnssg �
bei Beller , Koppenstr . 29.

In dieser Versammlung gilt die blaue Karte als Legitimation für die
Bezirke , in weichen die gelbe Karte noch nicht ausgegeben ist.
99/3 _

Die Ortsverwaltang .

Achtung ! StelimacheV * * Achtung!
Die sür Donnerstag , den 27. Dezember bestimmte regelmäßige Branchen -

Versammlung TtUlt wegen der Feiertage aas . Dasür findet am
Donnersing , de » Iv . Januar 1SV7 , eine

USP ötffiitlidjf StfUinndjfr�frjnnnntnng
statt . Die Kommission .

Verband der Sattler .
Ortsvcrwaltung Berlin .

Allen Mitgliedern zur Nachricht , daß die

alllitiiiriiie Mitzliedtr-NnsliiWliiiig
der Weihnachtsfeiertage wegen ausfällt .

Des weiteren , dast am Montag , den 34 . Dezember , und
aw Montag , den 31 . Tezemver . das Bureau der Ortsverwaltnng
nur vormittags bis 1 Uhr geöffnet ist .
158/7 Die Ortsverwaltnng .

Werkzeugmacher .
Pente t Sonntag , den 83 . Degewiber , abends 8' / , Uhr ,

im großen Saale des Pewerhsebaftsbanses , Engel - User 15 :

( Br

�felhnachtsfder
anscrc an den Streiks bei S. & H. und den Spezialwerkzeng -

betrieben beteiligten Kollegen und ihren Familien .

Die Feier besteht in �VeHmaektsbesckei ' tiiix ,
Konzert , Rezitationen , musikalischen a . hnmorlstl .
sehen Vorträgen , tarnorisclien u . athletischen Auf -
ftthrnngen von Mitgliedern des Arbeiter - Ailetenbundes .

- ——• Festrede und gemütliches Beisammensein . — —

JPf Zille Kollegen , Freunde und Gönner mit Familie find hiermit
sremiouchst eingeladen . 508b

Die llranohenkommisolon der Werkzeugmacher . I . A. : H. Peiersdorj .

Burea « :

- Zahlstelle Berlin . -

Wafirnannstr . 32 a, Hof part . Telephon : Amt VII . Nr . 6920 .

Dienstag , den 25 . Dezember ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) :

Großes

Notilil- Nt> Iilkrmiitiitlll -Klinffrt
in den

IndustrieaPestsälen , Beuthstr . 19 —20

unter Mitwirkung des

Gesanpereiiis fler Schutiiiiaeler «. derTheater-Gesellschalt Strzelewicz
Billetts find bei den Verirauensleulen und im Bureau zu haben .

Montag , den 24 . Dezember�
Bureau von 9 —1 Uhr geöffnet .
171/4 _ _

und am 3. Feiertage ist das

Die Ortsverwaltnng .

Deutseher Textilarbeiter - Verband .
Filiale Berlin .

DienStag . den 25 . Dezember ( 1. Weihnachtsfeiertag ) :

Dropes Weihnaehts - Verpüp
im Lokal „ Kttnlgsbank " ( Inhaber C. Breuer ) ,

Grohe Frankfiirterstraste 117 . 197/11

Grolies Konzert u. Theater - Vorstellung ,
ausgesührt von der Volkssänger - Gesellschast „ Anke " .

Nach der Borstellung : MW - Tanzkrämchen .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Ps. nach .
Ansang des Konzerts S Uhr. Ansang der Vorstellung v Uhr .

Garderobe 10 Ps. Billelt 31 » Ps.
Hiezu ladet ergebenst ein _ _ Das Komitee .

Gastwirt - Oekonom .
Für die Bewirtschaftung des Berliner Berbandshauses der

GastwirtSgehüIfe » , bestehend aus großen Räumen zu RestaurationS «,
Vereins » und Logirzwecken , Garten usw. wird per 1. 4. 07 iapitalkräsliger
Fachmann als Pächter gesucht . Bewerber , welche ihre Oualisikation nach -
zuweise » imstande sind , wollen gest. schriftliche Offerte bis 31. 12 06
dem Ünierzeichneien einreichen . 299/2 »

Im Ausir . : Cinstav Stanke ,
Berlin 0. 113 , Frankfurter Zlllee 37 .

Achtung ! Achtung !

Hrbcitcr , Parteigenossen !
Berliner

Q. m. b. H.

( Gegr . von organisierten SchneidergeHülfen Berlins )

Brunnenstr . 185, im Baden,
ffvischtn Rosenthaler Tor und Juvolidrnstraße ,

empfiehlt sich den werten Arbeiten : und Parteigenossen zur
Anfertigung von

seinerer Iherren - Laräerobe .
dfojiK Lager fertiger Herren - und Jtoaben- jlnzüge,
Winter- faletots , Joppen und Arbeiter - Berufskleidung.

Verkaui nur gegen bar ! — Streng feste Preise ! — —

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll

. . Hoffnung "
207/1 »

Kerliner Schneiderei - Genossenschaft
K- lcferant des Berliner Konsum - Vereins , der Konsnm -
( ■ enosseuscliaft Berlins n . Unigegend sowie des Char¬

lottenburger Konsum - Vereins .

Weihnachts- Karpfen
offeriert zu den bill . Markthallenpreisen

Flschhandlung *

Mendelsohnstr . 1, Ecke Linien straße .

Kronleuchter
für Gas u. Petroleum

laust man am besten
und billigsten in der

Fabrik von

Ziegel h Co. ,
Prinzenstr . 33

500 Kronen ° on 10 - 300 M.
Auf Wunsch Teilzahlungen ohne

Preiserhöhung . - WW 158/12 *

�» g llcn Genossen , Freunden und Be °
kannten hiermit zur Nachricht ,

daß ich das Lokal von ZRax /Aahel
übernommen habe . 400b »

eiln Böhm, Mich . 12.

Sine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige [ 31 19L »

Herren-Gardergben
— Ersata für Maß . —

Anfertigung nach Mali .
Tadellose Aasfahrang .

Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Fraollurierstraße 31, ii,
Eingang StrauBberger Platz . *

Dr . Sinimel , Prinzen -
Str . 41,

Spezinlarzl sür 165
( laut - and II » , „ leiden ,

10 —2,5 —7 . Soinitags 10 —12 . 2 —4 .

Leihhaus H.
Berlin S . W. . BeuthstraBeS .

Snllauteu
Uhren »

Golduiaren .
» S S « /« unt . Ladenpr . 1

Ja Baal *

llaiIS(|1.25,PrinEzCkAe..ee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
, Elegante Paletots und
' Joppen . GroBes Lager
iln - und ausländ , sehet
' Sl «» e zur Anfertigung

nach MaS. •

Allerbiiligcle , streng ( oste Prelis .

Eine seidene Bluse als Weiiinachtsgesclienk
wünscht sich wohl jede Dame . Mein arrangierter Wclhnachts - Ausvorkanf erfreut sich
bei Privaten regen Zuspruchs wegen der gebotenen Vorteile . Unter vielen Hunderten von
Samt - und Seiden - Blusen verkaufe besonders billig : Schicke Blusen in wundervollen Seiden -
Geweben jetzt 10,00 , 12,00 , 15,00 etc . Elegante Theater - und Qesellschafts - Blusen jeder Art jetzt
15,00 , 20. 00, 25,00 etc . Samt - Blusen in reichster Auswahl von 10,00 , darunter eine Serie aparter
Seiden - Pannes - Blusen anstatt ca . 25,00 jetzt 10,00 . Seidene Jupons mit reicher Volant - Garmerung
10,00 , 12,00 , 15,00 etc . Mehrere Modelle vornehmer Seiden - und Samt -
Kleider für die Hälfte des Wertes . Einen Posten eleganter Kostüm - Röcke und
Jacken - Kostüme ganz bedeutend unter Wert . Alle Binsen sind auf Futter gearbeitet .

Aenderungen sofort . Maß - Anfertigung schnellstens . Adresse genau beachten I
Heute Sonntag geöffnet . 190/11

Seiden - Engros- Haus Hermann Herzog , Berlin , nur Leipr . igcrstrnßc 70 ,
U Treppe , am DUnholTplatz .

Sozialilemokrat . Mvereio

f.d.4.Berl.Reielistagsvalreis|
Görlitzer Viertel .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
dag unser Genosse , der Gastwirt

wohnhast Naunynstr . 69. Stadt -
bezirk 84, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute

nachmittag 2' / , Uhr von der
Leichenhalle des allen Thomas -
Kirchhojes in Nixdors aus statt .
263/9 Der Vorstand .

Arbeiter -
Bernfs - Kleidang .

Trikotagen

Winter » Artikel
Brnnncustraßc 158 ,

Jtteilcs Haus von d. Anllamerstr

Gelher Sahen .

S
Telegramm ■ Adresse : Seiden - Herzog .

Zemral-' /erliaii!! der Maurer

Deiitseliiäiiils .
Zweigverein Berlin .

( Sektion der Putzer . )
Den Miiglledern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

August Brüx
am 20. Dezember 1906 ver¬
storben ist.

Die Beerdigung findet Sonn -
tag . den 23. d. Mts . . nachmittags I
3 Uhr , von der Leichenhalle des j
Friedhofes der Sebastian - Ge-
meinde ( Reinickendorf , Humboldt - 1
strage ) aus statt .

Bis örtliche Verwaltung . !
151/15 I . V. : 81. Kelpin .

Berlins nnii llmgepti .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dafi die Ehefrau des Milgliedes

Stvkvl
aus Klub . Alter Hussil » ver -
storben ist.

Ehre ihrem Zfndenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. d. Mts . , nach -
mittags 2' / , Uhr , aus dem
Elisabeth - Kirchhose in der Prinzen -
8lllee statt .
299/3 Der Borstand

Am 20. d. M. verschied unser
Mitglied

Strauß ,
Sorauerstr . 5.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Dezember , nach -
mittags 1 Uhr , von der Leichenhalle
des Emmaus - Kirchhoses aus statt .

Oer Vorstand des Sparverelns
. Fester Wille », Stalitzerstrahe 69

bei Grafimann . 208/13

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , dag meine
liebe Frau , Tochter , Schwieger -
tochtcr , Schwester und Schwägerin

Minus Koppen
geb. Bree

am 21. Dezember nach langen
schweren Leiden im Sllter von
26 Jahren sanst entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
DienStag , den 25. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des HeilaudS - Kirch -
hoses in Plötzensee aus statt .

vi « trauernden Hinterbliebenen .
« . KOppen , Rostockerstr . 86.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kran, .
spenden bei der Beerdigung meine »
lieben Manne » , unsere » guten Vater »,
des Restaurateurs

Wilhelm Klelnschmager
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten , besonders dem Soziaidemo -
kraiischen Wahloerein Treptow - Baum >
fchulenweg , dem Charlottenburger
Wahlverein , den Mitgliedern der
Metallarbeiter - Kranken - und Sterbe -
lasse , dem Skatklub . Windige Ecke'
und den Mietern unseres Hause »
Baumschulenstrafie 6? unseren aus -
richtigsten Dank .

Witwe Mathilde Kleinschmager
geb. Sz ' ilow nebst Kindern .

TersulstMier� ' j�W- ,�
Ober jooo Czempl . verbaull

D/e Harnleiden
Ihre Oefahren , Verhütung und

Beseitigung von
T> r . med . Schnper ,

BERLIN — Preis I Marie .

i verianp" j ellus - Zigaretten
- garantiert Handarbeit

3 " L '

Mit peinlichster Sorgfalt von bestbezahlten Zigaretten - Arbeitern hergestellt .
II. Sutze « OrietiiaUsche Zigaretten - 7abrlh „ Tellus " , Berlin W. Sh .

a

• 64

SoziaUemokratiseliJaiilYereiD
des

6. Berliner ffahllireises.
Todes - Anzeige .

Am 18. d. Mis . verstarb durch
Unglücksfall unser Mitglied , der
Dachdecker

Wilhelm Sieberl
Lychenerstr . 22.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , nachmittags 1 Uhr , vom
Leichenschaubause aus nach dem
Gethsemane . Kirchhof in Nieder -
schänhausen statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
226/20 De ? VocHtand .

SozialdemokratiselierWaiilveretii
des

ß. Berliner Wa&lkreises.
Dodes - Anzeige .

Am 20. d. M. verstarb unser
Mitglied , der Uhrmacher

Paul bischer
Panlstr . 46b .

Ehre feinem Andenkenl

Die Beerdigung findet Montag ,
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Halle des Städtischen Friedhofes
in Friedrichsseide aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

227/1 Der Borftand .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dafi mein
lieber Mann , unser guier Sohn ,
Bruder und Schwiegersohn , der
Uhrmacher

Paul pisclier
im SMer von 26 Jahren nach
kurzem , schwerem Leiden sanft
enischlasen ist.

Die trauernde Witwe
Anna Flscdcc geb. Puttkamer

nebst Eltern und Geschwistern .
Die Beerdigmig findet am

Montag , den 24. d. Mi». , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Friedhofes in Friedrich »«
selbe aus stall . 480b

( Sfföwrfiu flortinifldjt .
-. M. d. A. . S. . B.

Tode « - Anzeige .
Am 20. d. M. verstarb nach

kurzem Krankenlager unser
Sangesbruder

Paul piscker
Pankstr . 46d .

Sein Andenken werden wir
stet » in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am
Moniag , den 24. , nachmittags
präzile 2 ' U Uhr , aus dem
Städtischen Friedhose in Friedrichs -
selde statt .

Die Sangesbrüder treffen sich
bis spätestens Uhr bei
Ad. Heckert , Franljurter Chaussee 90
( Hallestelle der elektrischen Bahn ) .
191/8 Der Vorstand .

Deutsclier

Metallarbeiter - Verband
BerwaltnngSftelle Berlin .

Tode » Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht .

daß unser Mitglied , der Uhr -
macher 166/7

Paul piscker
am 20. Dezember gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , vo » der Leichen -
halle des städtischen Kirchhofe »
in Friedrichsseide aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Kachrnf .
Den Kollegen zur Nachricht , dafi

unser Mitglied , der Metallardeiter

August : Jäger
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken i
Ol« Ortsverwaltung .

MralyerbamlßerDaehileeiier
Deutsehlands .

BerwaltnngSstelle Berlin .

Durch Absturz vom Dache töd -
iich verunglückt ist am 18. Dezember
unser Mitglied , der Kollege

Wielm Siebert.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute .
Sonntag , nachmittags 1 Uhr , vom
Leichenschauhause , Hannoversche -
stratze 6, aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwarte !

58/6 Oer Vorstand .

Teilzahlung
monatlich 10 M tiejere Herrsn - Gar -
deroba nach Mag (billigste Preise ) .

J. Tomporowski, '

Nähe Bellcalliancepiatz .
Kasse 10°/ , billiger . « 022 »



» -

Total - Ansicht I .
Sclimelzen des Goldes . « Walzen des Goldes ,

la 30 Meter langer
Sie Tassende

Aus¬
lage finden
Ecnmuckgegenstinde mit
deutlicher Prcisnoticning

assgeatellL
Lagerbesuch ohne Kanf -
Bvang sowie Besichtigimg

unserer Fabrik in der
Königstr . gern gestaltet

Marke B . Co .

Wir haben die technisch yollkommensie mechanische Einrichtung für
Fabrikation von fugenlosen Trauringen ,

MM

Früher wurden dieselben so hergestellt
und zusammengelötet , wobei fast immer
beim Traden die Lötstelle zum Vorschein
kommt . Unser Verfahren Ist jetzt wie

nebenstehend abgebildet

14� 7. 50 öl «

«" 5. 00 öL-

ii. Leipzigerstr . 35 .

Könisstr. 48 Rplmnnfp & P. n Migentr . 35
Ecke Hober Stelnweg fl I I B AS I I Vi 8�9 » Ecke Cbarlotteustraane

so geprägt etzt ohne Naht in allen Stärken .

Total - ADsleht II .

In 5 grossen Schautensterili
in 7 Schaukästen sowie in
14 Fenstern erster Etage
findenSieT ausendeSchmucls .
gegenstände mit deutlicher
Pteisnotierang ausgestellt
Lagerbesucli ohne Kant .

zwang gern gestattet

GrOsatea Hans der Branche . Königstrasse 46 .

mit 5 echten Diamanten
ä jour gefasst

H�SSen von 40 - 500 M. 55 M.
ff. Oeufer Werke . Lange moderne gold . 3 Jahre Garantie
Sainou - n. Herren - Ubrbetten von Ohne . iamanten von

M. SO- XOO. Plattiert von 4 M. an. IS M. an.

Eine halbe Million Schwingungen
macht das sogenannte Balancerädchen einer Taschenuhr in einem Tage . Jeder Punkt im
Umfang solchen Rades legt dabei im Tag über 23 Kilometer , im Jahr metir als acht und eine
halbe Million Meter zurück . Wenn man sich diese kolossale Leistung eines so winzig
kleinen Teiles einer Taschenuhr vergegenwärtigt , versteht man erst , wie gut gearbeitet solch
ein Werk sein muss , um diese Arbeit dauernd , mit steter Qleichmässigkeit leisten zu können .
Man erkennt daran aber auch , dass es unmöglich is , wirklich gute , dauerhafte Taschenuhren
zu den Spottpreisen zu liefern , zu denen die Reklame sie anbietet . Wer sich eine gute Uhr
anschaffen will , die nicht nach wenigen Jahren den dreifachen Einkaufspreis an Reparatur¬
kosten verschlinge , der besichtige unser Uhren - Lager .

Wir haben durch den Verlrieb reeller Waren zu billigsten Pielsen ein Weligeschäft aufgebaut , und man kann
sich darauf veriassei , dass die Ware von solcher Qualität und so hergestellt ist, dass sie in jeder Weise emrJnblen

14karat . gold . Damenuhr werden kann. ' AU Gold und Sl ' ber wird zum Tageskurse in Zahlung geräommen . ■ ■ ■

Für Damen
und Herren

Kettenarmbänder m echt Silber , von M. 1 . 50 —9 . — aueti mit
reizenden Anhängern , in Gold plattiert , von M. 5 —15 ,

tettoanrmb &ndor in «cht Gold, gesetzl gest. . von M. 12 —90 .

Heuie Sonntag KoIUsr > modernen Anhängern , Brillanten ,

geöffnet bis UtoenVa »«* V<) Q — 500 Mark ,

8 Uhr abendsn m oew piatturt von 7 — 15 Mark .

GRATIS
die besten Nadeln . beim Kinksnf der

grossen doppelseitigen

Beka - Platte ä 3 . —
Ferner Heitre

Hafkwerke ( Spteidoseal Bpreobrnssohiaenud
eoüte Menseousaer Zithern auf

The ilzahlung

Wochenpate 1 Mk .

Gegen Kasse billigste Preise .

J . Kurzberg ,
An der Jannowitzbräcke 1, 1. Etage

direkt am Bahnhor .

Wir hitten pan au! unsere Firma und Hausnummer zu achten.

Ein fröhliclies Weihnachtsfest
bereitet sich jeder selbst , wenn man seinen Bedarf an warmen

Bekleidungsstücken bei der jetzt herrschenden Kälte bei der Firma

Seske % Sehrer
ca .

999 faletots
getragen und neu

La Sb —j 6 « —
| 8a —• etc .

Getrasene Jackett • Anzfige
Getragene Rock - Anzüge
Getragene Gehrock ■Anzüge
Getragene Hosen

von feinsten Herrschaften , Kavalieren , Reisenden
nur kurze Zeit getragen , für jede Figur passend .

• J . Wand , Hauptgeschäft :

80a Chaussee - Straße 80a
2. Geschäft : Prlnsen - StraBe 17

3. Geschäft ; Gr. Frankfurtentr . HS
Bitte genau auf Firma zu achten

W. Zapel ,
Hut-Fabrik, Skalitzerstr. 131.

= Größtes Spezial-Gesciiäll =

für Seiden - und FiIz = Hüte .
Lager In Schirmen und STtttcon . TÄJ j3 . !03ti *

Fnca Schuhmachermeister , jetzt Nene RoBntr . Kitz,
JctnUsA zwischen WallstraBe uub RoßslraBen - Brücke .

cmbsiehlt zur. : bevorstehenden WeihnachtSfcst sein sZItXIL *

Lekukwsrenksus .
Groke Atttzwahl in Herren « , Damen - und Kinderstiefeln in allen Formen
sowie Pantoffeln , Filz - n. Gummiichuhen . — Jede Anjcilignng nach Matz
sowie Sohlen . Absätze u. Reparaturen werden in mein . Werfstatt gut ausgesührt

ia > aMiT - - - ii - irnfihmK « aaifKKfMi > Kiia

Z

78 Kottbuser Damm 78

Spezial -Haus guter Herren- und Knaben -Bekleidung
fertig und nach Maß

deckt .

Schlafröcke, Hausjoppen, Winterpaletots,
Winterjoppen, Winteranziige , Jünglings-
Paletots, Jünglings-Anzüge, Knabenpaletots

und Knaben-Anzüge.
Passendes Weihnachts - Qeschenk

die Freunde eines jeden Herren

Piqu�a Westen , Stoff » Hosen
in hervorragend schönen Mustern und großer Auswahl .

Unsere Grundsätze :
fr verarbeiten nur gute , reelle , ausgeprobte Stoffe .
ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .
fr achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen .
Ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

£eske $ Hehrer,
Jeder Käufer erhält gratis unseren künstlerisch ausgestatteten Kalender 1007 .

Wir bitten genau aul unsere Firma und Hausnummer zu achten.

1 Originalentwurf !
Nachdruck

verboten .

Ei .
CD
er
£3.
na
S

' S
g -

Mit - Mühen
tadellose Ware , billig , mober » ,

Qustov Palm , Hutmacher .

Grüimttjk . ß. Mi.
1 . 00

■ « nV
Deutnotza

Binger
75 Mar « .

■aranMiAaflht
Näh - n. feadf .

Umtwc &t ( mit »
Bohtm . «hl ».

oor- tt rOctnörte »
aavsüM »

8 . Kaliski ,
OhrasMaitr . I & iBvalld . aitr . 13j
Fr . nk f . rt . r . tr . HS Orsnl . nitr . tl J
Bull »- AllUac . ilr . 1o ; B. aia . Utrus . 19

K I . Ut - StraM . 81. un ».
I ' atarrttder s Bra . B. bor , Jock . T.

sp . pl . irad Don 7. >,00 an.
U- Ami W us ton kommt Varuaur . mJ

Jeder

Herr
lese

I und tiborioQg « sieh , donn ,
unsar Angebot ist einzig M I
Aue teinften Maseslotlen , teil «
auf 8eido poforkagte . nur j

hochvortiebns Herren *

Ämüge
IPaletots !

deren sonst . Masspreii bis
SOM. . verkauf wir iti » Iri - 46M
( iebrockunzlige für �5- 45 M.
Herrenhosen für 7 —1� M
TTigbch , Sonntag geöffnet

{ Deatsobee Versandhaus {
vHUrerstr , 63 . 1 Trt ppc .

Kronleuchter
für Gas, Petroleum

eleKtrisebes Licht
kaufe man

zu

Fabrikpreisen
am billigsten

bei

Erich Finch
KOL Franbturter Allee 102

2 JlünzntraBe 2 . «

Centrai - Leihhaus , ZZI Jägerstr . 72 ,
26- ilL * D üa . m« b auAMAn I lamalw Aaa ■ ■ ■ HneaMHHMi

Ecke

Kanonierstraße .

vonTäglicher Verkauf

Joppen, Gummi- Mäntel .

Räumungs - Ausverkauf wegen Umbau .

modernen Winter - Paletots und Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 Prima.

Uexiil ' * " SL ® aftebnHg . fel * Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Räumungs-Äusverkauf gestellt, Sächel�eiS�ftTr
die torpalenteHten Herren palend Rfllfiflflnhßitskäufß ftlf Herr0n- G8h- P0lZ9 UHd ReiSB- PelZB. TePPiChfl b1ntgon"p?el «en.grofier Aunwahl vorhanden . Poliz. konz. Leibhans.



Weihnachts -

Ausverkauf
M Portieren

Plüsch - Porttercn
Tuch - Porticrcn
Velvet - Porticren
Brokat - Porticrcn
Wollkrepp - Portiercn

2 SchalS und
und 92 * .

Lambrequin " }| " }"
zusammen � 10 � 7 ) 50

Taal -
Salon -
Spcisc -
Wol,n -
Herren -
Sofa -
Bett -

feppieiie
Teppiche ä 99 , KZ und 39 M.

Teppiche „ 65 , 49

Teppiche „ 59 , 39

Zimmer - Teppiche „ 35 , 25

Teppiche „ 25 , 18

Tcppiche „ 14 , 8

Tcppiche „ 5 , 2,50 „ 1,25 „

Außerdem große Posten zurückgesetzter Steppdecken ,
Ktardinen , Tiwandeckcn sowie vorjährige Muster in

Stores , Tischdecken , Läuscrstoffcn ; einzelne prima
Felle , wollene Schlaf - und Reisedcckcn jcnt vor Weih -

nachten zu wirklich fabelhaft billigen Preisen .

Tepplcbhaiis

B . Hurwitz
Rote� Schloß

vls - a - vis dem �Tational - Denkmal .

Zum Weihnachtsfeste ! ! !
kaufen Sie entschieden am vorteilhaftesten

Auf Teilzahlung ! Wöchentlich nur
1 M. Große Auswahl in
Herren - u. Damen - Uhren , Stand -
Uhren , Reculatenre , Ringe ,
Broscnen , Ketten , Menzenhauer
Zithern , Phonographen ,
Plattensprechmaschinen . Spiel¬
dosen , Harmonikas , Mandolinen ,
Geigenetc . Verkauf v. Platten ,

Noten , Edison - Walzen . *

laaknA & ITamSm WarschauerstraBe 72 I. Etage und
• AUIEI Cr CK ICUllflCgj Reinickendorferstrahe 101 I. Etage

■ ( naheBahnhof Wedding ) .
Achten Sie bitte genau auf unsere Firma .

Honte nnd nächsten Sonntag bis 8 Uhr geöffnet .

Greift zu ! den Besten

Mouatsanziige . . . v. S,öv M. I MonatsPaletotS . . v. 9 . Ö0 M.
Adonnemenloaiizüge „ Iv . öv „ I Abonnementspaletots „ 12,50 „
Anzüge , ( Srfaf , f . iv ! asi „ 20,00 „ Paletots . Vrsnüf . Maft „ 10,50 „
Pfandleihanzüge . . „ 12L0 „ > Joppen 5 . 00,Bei » kleiderS . 00 „

Posten eleganter Burschen - und Knaben - PaletotS staunend billig .
Alles auch sür korpulente Figuren . 31862 '

Kontrai - Keller , Berlin 33 , Xeainlerstrnßo 33 .
3 Min . von Stadl b. Jannowitzbr . , an der Köpenickerstr . Stratzenb . - Vergüt .

Riuöervzgen - $azar „gaby"
S . Kaliski .

IEO. &60 - 25 . 0a

1. CliaiisNeestp VS. a. Wedding.
2. I VQ a Brunnenilr .
3. O« . a Rügener Str .
4. rVaniiftKrtSi » « tr 115 .
5, Oi - anleustr . 31 . a. Adaibertstr .
6. Uella - Allianoe - Ntp 107
7. ILlelststr . « I a Wittenbergplatz .
8- Beusnelstr . 18 a. Turmstr .
a Spandau Havelür . 20.

= Jeder Kanter =
erhält ein

nützliches Geschenk .

Teilzahlung ; geafatlet .
Bei erhueren Kat . en Kassapreiae .

7. 50, 12. to - 15o. ca .

8. 25, 4. 75—20. 00,

mitGlockengeläute , Orchester , ■
Männer - Quartette und Chöre . A

„ Sjlvester - Trubcl In der Frledrlchstrasse " .

Sassen Sie sich nicht
durch unglaubliche Reklame verleiten

und kaufen Sie keine billige Zither , die -
keine Stimmung hält . Ein solches Instru¬

ment ist etwas fürs Auge , aber wertlos .

Wollen Sie wirklich Freude haben
dann kaufen Sie sich die echte

flenzenhauer
Cuitarzither

mit unterlegbaren Noten , welche
jedermann sofort spielen kann .

Veber l ' / < Hillion im Gebrauch .
Preis M. 29 99 u. M. 25 . OO.

Versand franko mit schriftlicher
Garantie für 1 Jahr .

Zu haben In Jedem besseren Musikhans
oder direkt bei

Menzenhauer & Schmidt , Berlin,
Spittelmarkt 13 .

Bei Eiusendung dieses Inserates erhält jeder Käufer einer Gnitarzither
12 Voten gratis . �DF

Die nützlichsten

Weihnachtsgeschenke
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erhalten Sie in den Läden

mit diesem Schild .

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Berlin , Leipzigerstr . 92 .

Filialen In allen 8tadttellen .

Weihnächte -

üeberraschung
Igt Immer ein praktischer nnd nOtsUeh . r UObal - Gegrastend ,
welcher sneleien eis Zimmereehmaek dient .

Z. B ScBretbtisoh , Trneeeu , Gunitor , Uhr, BUder , Teppleh «,
Schlafzimmer - Dekorationen , Spiel - , Bauern - , Betnr - ,
Teelisch n. a. w. n. s. w.

Das sfles finden Sie preiswert und gut Im neuen groeeea
Möbelt authaus tob M. Lockhardt Höht

Spandauerstr . ä [

M. L. N.

Versandhaus Germania
seit 19 Jahren

Unter den Linden 21 , II . — Fährstuhl — neben der Passage .

| ZweiggeachäTte - unterhalten wir TtichtTI

4

Hochvornehme Herren-Paletots und Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 u

Hochelegante Beinkleider 9 bis 12 m

Vorjährige Herren - Garderoben wesentlich billiger .

�8onntz��s0tIn «l�ron�S —Muu62�äDhr .

SebeideDiaDn & Cassel
Gegr . 1886 .

Kommandantenstraße 70 - 71
zwischen Reuth - u. Neue Grünstr .

Weihnachts - Verkaaf
zu bedeutend herab -

gesetzten Preisen .

Eskimo-Jaelte� umi Paletots
6 - 18 m

Istraehan -Boleros umi Paletots
7 - 24 m

ibeniiinäntel und Capes
6 - 20 m

Pria!ueli-u.eD!]liselieKostfliiie
12 - 40 m

Kostiim- PMe, Mund lang
1 . 85 - 15 m

Garnierte und- Galikleider ,
schicke Formen , neue Farben ,

15 - 45 m

Rlaifan in Wolle ,
DIUSeqB samt - ». Seide

1 . 25 52 m

Unerreicht gräBte Auswahl selbst

für ganz starke Damen .

Sonntag geöffnet 8- 10 u. 12- 8 Uhr.

�Hygienische
BetunsajUKei . rseuest . Katalog

ID. Empfohl . viol - Aerzte u. Prof . grat . uds

Berlin

nptohi . viol - Aerzte u rrot gral
B. ünger , Gnramlwaxenlahrik
Hin NW- Friedrichairaas • 0191/93.

Stolas ,
Kolliers, Krawatten

Muffen
in Nerz , Skunks ,
Persianer , Biber ,
Luchs , Nutria , Iltis ,
Marder , WeiSfuchs ,
Japanische EUchse
Oppossum , Tibet ,
alle Arten Bisam ,
sow. all sonst Pelz -
war. a. be$t . Material
Streng reell .
Nur eig . Fabrikat .

Kein Zwischen¬
händler , daher sehr

billig .

7» JtalltiailpKürschnermstr .
75 . Dresdenerstraße 75
vom II , 2. Haus v. Thalia - Theater .
Verkf . auch Sonntags , u. Wochen¬
tags v. 8 Uhr früh bis 9 Uhr abds, *

Knecht

Ruprecht
fdr dan

bringt

Vater
einen modernen Teppleh

von U. S. &O, I 8. !tl », 30 , 50 u«w,

tor di . Mutter
hübsche Hteppilcckcn und

Gardinen
von M. 5 . 50 , O 50 . 6. lO mw.
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Zoilktag. 23. Dtzember 1906 .

Der Wahlkampf in Grotz - Berlin .
von einer öffentlichen Betätigung unserer Gegner im Wahlkamps

ist noch nichts zu merken . Sie kommen in kleinen Konventikeln zu -
smnmen und schmieden dort ihre Pläne , wie die Arbeiterschaft am
besten für ihre Zwecke einzufangen ist und wie sie ihre Stimmen
erholten können . Bon einer Vertretung der Interessen der Arbeiter
kann bei diesen Leuten natürlich keine Rede sein , weil sie der

Arbeiterklasse ganz entgegengesetzte Interessen haben . Borlänfig
laffen sich unsere Gegner daran genügen , sich Trost zu spenden über
unsere Wahlaussichten , denen sie kein günstiges Prognostikum stellen .
Wir lachen ob dieser Selbsttäuschung und verfolgen mit gröstter
Gelassenheit ihre in der Presse gegen uns niedergelegten Elaborate .
Ems gaben wir gestern unter dem obigen Titel wieder . Heute er -

Hestert uns das Folgende :
„ Man schreibt der „Schles . Ztg . " aus Berlin : „ Der sozial -

demokratische TerroriSmus macht sich auch bei der Agitation für
die Reichstagswahlcn in skandalöser Weise breit . Die sozial -
demokratischen WahlvcreinSvorstände haben die „ Genossen " an -

gewiesen , namentlich auch die Geschäftstreibenden zu Beiträgen
für den Wahlfonds heranzuziehen . Zwei bis drei Mann hock er -
scheinen dann die „ Genossen " bei dem betreffenden Fleischer , Bäcker ,
Kneipwirt , Zigarrenhändler oder Barbier und ersuchen um
„ Pulver " für den Wahllamps . � ES kommt natürlich sehr häufig
vor , daß der betreffende Geschäftsmann der sozialdemokratischen
Partei nicht angehört . Aber da er Arbeiterkundschaft hat , ge -
braucht man das alte Mittel , um ihn gefügig zu macheit . Man
erklärt ihm einfach , dah , wenn er nicht einen Beitrag herausrücke .
die Arbeiter sein Geschäft meiden mufften . Man läfft noch allerlei
andere Drohungen cinflieffen , man redet von öffentlicher Bekannt -

gäbe des sozialistcnftcsserischen Geschäftsmannes . Schliefflich bleibt
rhm nichts anderes übrig , als in die Tasche zu greifen und eineit

Beitrag herzugeben . Ist der Beitrag nicht hoch genug , so be -

ginnen neue Pressionen . Man hat hier einen Vorgeschmack davon ,
wie es im sozialdemokratischen ZukunstSstaate auS >chen wird . "

Es ist das alte Lied , daS da vom sozialdemokratischen TerrorismuS

zum wer weiff wievielten Male wiederholt wird . Wir können cS

bei jeder Wahl , bei jedem Kampf , den die Arbeiter zu führen ge -

zwungen werden , in derselben Melodie hören . Wenn die Arbeiter -

schast von ihrem Koalitionsrecht Gebrauch macht , übt sie Terrorisn , uS

aus . Wenn die Partei für ihre Zwecke Gelder sammelt , terrorisiert

sie . So sagen und schreiben unsere Gegner . In Wirklichkeit
ist eS umgekehrt . Wenn die Arbeiter an die Unteruehnrer Forde -

rungen stellen , droht man ihnen mit Aussperrung und vollzieht

sie auch , natürlich nur zu dem Zweck , die Arbeiter zur Zurücknahme

ihrer Forderungen zu bewegen . Das ist kein Terrorismus ; beileibe

nicht , er wird ja von Arbeitgebern ausgeübt . Wenn Parteigenossen

für ihre Sache Propaganda treiben , so können sie ' s machen , wie sie ' S

wollen , sie können sicher sein , des TerrorismuS geziehen zu werden .

Wir können cS unfern Gegnern niemals recht machen .

Welcher Mittel sich aber unsere Gegner bedienen , selbst wenn

sie unter sich sind , lehrt ein Hinweis auf die kürzlich in Berlin statt -

gefundenen Kirchenwahlen , an denen unsere Partei bekanntlich

unbeteiligt ist .
Anläfflich dieser Wahlen schrieb die „National - Zeitung " in einem

Th. K- gezeichneten Leitartikel an , Ili . November d. I . :

„ ES ist selbstverständlich , daff auch sonst jeder erlaubte Zwang

ausgeübt wird , um Stimu - cit für die eigene Richtniig einzusaugen .

Ich hörte die schöne Wendung im Wahlbüreml : Mio endlich hat
mein Schlächter gewählt , das ist sei » Glück ; ich habe dem Kerl

noch heute morgen gesagt , dafi wir nichts mehr von ihm nehmen »
wenn er nicht für » nS strmmt . Ein anderer hat dieselbe Trohuiig

seinem Friseur zugedonnert , der ihn für den feierlichen Gang schiin
machte . Vielleicht sogar dem Zahnarzt , dem Schuster , dem Möbel -

tischler . . . . "

Natürlich ist das kein TerrorismuS . allerdings nur , weil es

„ Staatserhalieude " waren , die in dieser Weise agitierten . Würden

Sozialdemokraten solche Mittel anwenden , wie würde uns da die

reaktionäre Meute anbellen I
�

Im ersten Berliner Wahlkreise beabsichtigen die Bodenreformrr

Damaschke aufzustellen .

Aus dem zweiten Kreise .

Eine überfüllte öffentliche Wahlvereinsversammlung für den

Westen fand am Freitag bei Zühlke , Dennewiystraffe . statt . Genosie

Schneider legte d,e Ursachen der ReichstagSanslösung dar und nach¬

dem er unsere Stellung den Gegnern gegenüber gekennzeichnet hatte ,

appellierte er an d,e Anwesenden , kräftig für unsere Sache

zu wirken . Die Diskussionsredner sprachen sich in demselben

Sinne aus . Man war sich einig , datz , wem , jeder seine

volle Schuldigkeit tut , wir wiederum den Steg davon tragen und

dem deutschen Kaiser ein schönes Geburtstagsgeschenk präsentiert

werden kann . Eine Resolntion . die besagt , das sich jeder der An -

wescnden verpflichtet , mitzuarbeiten , wurde einstimmig angenommen .
Unter dem Hinweis , die Wählerlisten einzusehen , wurde d,e Ver -

sammlung mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie geschlossen .
2b neue Mitglieder wurden aufgenommen . In der Versammlung

herrschte eine vorzügliche Kampfesstimmnng .

Teltow - BceSkow .

Die Parteigenosscu Rixiwrss traten in einer aufferordentlrch

stark besuchten Versammlung nach einem Referat des Genossen

Müller in die Wahlbetvegung ein . Redner verstand es , in treffen -

den Worten die ins uferlose führende Kolonial - und Flottcnpolitik
der Regierung sowie der regierungsfreundlichen Parteien zu kenn -

zeichnen / Besonders ging er hierbei mit dem sogenannten „ Freisinn "

mS Gericht , dem man als ernste politische Partei nicht mehr

betrachten könne . Diskussion über den mit lebhaftem Beifall auf -

genommenen Vortrag wurde nicht beliebt . Der Borschlag de «

Genossen Heinrichs , ' der Kreis - Generalversammlimg . zu der die

Genossen Heinrichs , Dr . Silberstrin und Schmidt delegiert wurden ,

den Genosse ! , Zubeil als Kandidaten für den Kreis zu empfehlen .

fand allseitigen Beifall . Nach einem markigen Schlnffwort deS

Vorfitzenden , worin er die Genossen ermahnte , für den kommenden

Sahlkamps ihre ganze Kraft einzusetzen , überall zu agitieren und

zu organisieren , damit unser Sieg am 23. Januar ein glänzender
sei , erfolgte mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die

Partei Schluff der Versammlung .
Auch in NowawcS - Neurndorf ist die Soztaldemokratie berertS in

die Agitation für die ReichStagSwahlen eingetreten . Donnerstag fand

eine Volksversammlung statt , deren zahlreicher Besuch bewies , daff

man auch dort gewillt ist . alles daran zu setzen , diese Wahl zu

einem Jena für die herrschenden Klassen z » gestalten . Der Referent .

Genosse Eisner , zeigte in andcrthalbstündiger Rede , wie weit wir

es mit der jetzigen Politik gebracht haben , und löste die Auf -

forderung EiSners . zur Wahrung der nationalen Ehre unsere Stimmen -

zahl am 23. Januar bedeutend zu vermehren , stürmischen Beifall aus ,

In der Diskussion forderte Genosse Gruhl znr Stärkung der

Organisation und zum Abonnement auf die Presse auf und ersuchte .

keine gegnerischen Versammlunacn zu besuchen , bei denen nicht von

vornherein feststeht , daff uns volle Redcfteiheit gewährt wird . Ferner

wurde vom Vorstande bekanntgegeben , daff uns daS Restaurant

„ Karlsgarten " nicht mehr zur Verfügung steht , woraus hoffentlich

die Arbeiter die Konsequenzen ziehen werden . Nach einem kräsliaen

Schlußwort des Borsitzenden Gomoll , in welchem er die Anwesenden

aufforderte , das Wahlkomitee bei allen Aktionen talkräftig zu unter -
stützen , wurde die Versammlung mit einem begeisternden Hoch auf die
Sozialdemokratie geschlossen .

Niederbarnim .

Die Rummelsburger Genossen hatten an , Freitagabend «ach dem
Lokale der Witwe Weigel eine öffentliche Wählerversammlung ein -
Bernsen . Der Andrang zu dem Bersammlungslokal war so gewaltig ,
daff trotz der Entfernung der Tische und Stühle viele Einlast -
begehrenden wieder umkehren mnfften . DaS Referat hatte der
Kandidat des Kreises , Genosse Stadthagen , übernommen , der mit
beiffender Ironie das volksfeindliche Treiben der bürgerlichen Parteien
des aufgelösten Reichstages charakterisierte . Seine Anklagen gegen
die Kolonialpolitik , gegen die in den Kolonien verübten Greueltaten
der sogenaiurten „ Kulturträger " und gegen die steigende Bolks -

auSpowerung riefen in der Versammlung grelle Empörung wach ,
Nicht unerwähnt liest der Redner , daff die herrschenden Klassen sich
bereits mit der Absicht trüget, , daS Volk weiter zu entrechten . Die

einzige und beste Antwort hierfür wäre , daff am 25 . Januar
auch der letzte Mann an die Urne gebracht würde , um
seine Stimme skir die Sozialdemokratie in die Wagschale
zu werfen . Der Regierung müsse die Lust vergehe »,
ein zweites Mal ein Volksurtcil über ihr Handeln herauszufordern .
Dem niit stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte eine

kurze Diskussion , an der sich Genosie Ritter beteiligte . Ins Wahl -
komitce wurden die Genossen John , Schirmer , König , Brüschke , Stein ,
Berger und Triitks gewählt .

Mit einem flammenden Appell an die Versammelten , ihre Pflicht
im Wahllampfe zu erfüllen und dem alten Kampsesrufc wurde die

imposamte Versammlung geschlossen ,

Die ReichstagSwählerltstr » für die beiden Landkreise
liegen bekanntlich vom 28 . Dezbr . 1306 bis einfchliefflich 4. Januar 1307

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus . Soweit uns Bekanntmachungen
aus den einzelnen Orten Teltow - BeeSkowS vorliegen , geben wir ' sie
hiermit bekannt und ersuchen zugleich die Genoffen , denen es nicht
möglich ist , selbst Einsicht zu nehmen , einen ani öffentlichen Plakaten
angegebenen Genossen mit dieser Ausgabe zu betrauen .

Für Schöncberg können die Listen eingesehen werden im Rat -

Hause , Zimmer 2, Ouergebäude Hof parterre an den Werktagen
von 8 —8 Uhr . am Sonntag , den 80, d. SR, und am NeujahrStage
von 8 —10 Uhr vormittags .

Treptow , in den Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags , dagegen am Sonntag , den 30 . Dezember 1806 und am

Dienstag , den 1. Januar 1307 , tvährend der Zeit von 8 —0l/2 Uhr
vormittags und von 11 Vz Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
im Gcmeindeburcau , Nene Knig - Allee 5, Zinnner 15 ,

Wannsce , im Rathaus , Zimmer 3. tvährend der Dienststiindcn ,
werktäglich von 8 —3 Uhr ( Sonn - und Feiertags von 10 —11 Uhr
vormittags ) .

Nirdcr - Schöneweide im Gemeindeamt während der Dicnststnnden
von 3 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittag ? .

Schmöckwitz im Gemeindeamt während der Dienststunden ,
Grünau im Gemeindehause , Mittelstr . 10, Zimmer 2.

Marienfcldr im Geschäftszimmer der Gemeindeverwaltung ,
Berlinerstr . 70b . werktäglich von 3 —3 Uhr und Sonn - und Feiertags
von 8 —3 Uhr morgens .

Brit ! am 28. , 23. , 31 . Dezember 1306 und 2. , 3. , 4. , 5. , 7. Ja¬
nuar 1907 im Rathaus , Ehauffeestr . 18, im Zimmer Nr . S, während
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags .

Granewald im Amtshause Wernerstr . 3, Zimmer Nr . 6, wahrend
der Tienststttndcii , werktäglich von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags , Sonn - und Feiertags von 11 bis 12 Uhr vormittags ,'

Mariendorf im Rathause Zimmer Nr , 5.

Zeuthen im Gemeindcamte während der Stunden von 0 —3 Uhr
( Sonn - und FeierwgK von 3 —10 Uhr vormittags ) .

Schmargendorf im Rathause . Formulare zur Neklamatio » für
diejenigen , die nicht in der Liste stehen , sind im Restaurant Sans «
souci , Riihlacrstr . 20/21 , und im Wirtshaus Schmargendorf , Warne¬
mündersir . 6, gratis zu haben .

Kreis Nievrrdarnim : Pankow im Rathause .
Bernau im MagistratSbiiremr Zimmer 2.

Eichwalde im Gemeindeamt , Grünancrstraffe 43 , in den Werk -

tagen während der Dienststunden von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags , dagegen am Sonntag , den 30. Dezember 1306 , und
am Dienstag , den 1. Jammr 1907 , während der Zeit von 10 Vis
11 Uhr vormittags . _

Partei - Ungelegenbeiten .
Sozialdemokratischer Zentral - Wahwercin für Teltow - BeeSkow -

Storkow - Eharlottrndurg .

Heute , Sonntag , nachmittags 2 Uhr findet im großen Saale
deS Volkshauses zu Charlotten bürg die General -

Versammlung de ? Kreises statt . Tagesordnung : 1. Die Auf -
lösung des Reichstages und die bevorstehenden Wahle « . Referent :

Fritz Zubeil . 2. Diskussion . 3. Ausstellung des Kandidaten zur
ReichötagSwahl .

Feder örtliche Wahlvercm ist berechtigt , drei Delegierte zu ent -

sende ». — Gäste haben Zutritt . Der Zentralvorstand .

Der Thratrmrein „ Ophelia 1901 " hält am Mittwoch , den
26 . Dezember 1306 in Kellers „ Neuer Philharmonie " , Köpenicker -
straffe W/97 , ein Vergnügen ab . Da genannter Verein BillettS unter
der Arbeiterschaft abzusetzen sucht , genanntes Lokal uns zu Vcr -

fammlungen aber nicht zur Verfüg , ing steht , wird gebeten , dieselben
zurückzuweisen , , Die Lokalkommission des 5. Kreises .

Charlottenvnrg . Heute , Sonntag , ftüh 8 Uhr : Flugblatt -
verbreitmtg . Gleichzeitig weisen wir biermit ans die heute nach -

mittag ' 2 Uhr im Bolks ' hause stattfindende Gencralversaimnlmig des

Kreises hin und erwarten zahlreiches Erscheinen der Charlottenburger
Parteigenossen als Gäste . Der Vorstand .

Zehlendorf . Am heutigen Sonntag , morgens 7 Uhr , findet vom
Lokal Benno Mickley , PorSdamerstr , 25 . eine Flugblattverbreitung
statt , Genossen I Dringend notwendig ist , daff sich in » Hinblick aus
die bevorstehenden RcichSiagewahIcn jeder einzelne Genosse zu dieser
Arbeit einfindet . Bedenkt , je großer die Anzahl der Teilnehmer .
desto schneller ist die Arbeit getan ! Also nochmals : Jeder einzelne
ist zum Helfen verpflichtet ! DaS Wahlkonntee .

Steglitz . Die Parteigenossen wollen zu der am zweiten Feier -
tage früh 8 Mr stattfindenden Flugblattverbreitung von allen Be >

zirken aus recht zahlreich und pünktlich erscheinet, . Freitag abends
8 Uhr : Versammlung im Birkenwäldchen .

Reinickendorf . Heute findet keine Flugblattverbreitimg statt .
Der Vorstand .

Reinickendorf - West . Parteigenossen ! Heute . Sonntag ,
abends 6' /z Uhr findet im Lokale von Franke , Eichbornstr , 18, eine

Volksversammlung statt . Genosse Redalteur Mermuth spricht über

„ Die Auflösung des Reichstages " . Zahlreiches und pünkUichcS Er¬

scheinen ist unbedingt notwendig . Der Vorstand .

Nieder - Lchönhaiisen . In Anbettacht der bevorstehenden Reichs -

tagswahl findet am dritten Weihnachtstage ( Donnerstag ) eine

W a h l v e r e i n S v e r s a in m l n n g ( im Restaurant Wildelmshof .
Kaiier Wilhclmsttnffe . Ecke Eichensttaffe . abends 8 % Uhr ) statt . Die

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben werden .

Die Mitglieder werden ersuch », pünktlich und vollzählig zu erscheinen .

Eine FIngblattverbreitnng im Kreise Nieder -

Barnim findet an , Sonntag , den 30 . Dezember statt . Dtc

Genossen werden ersucht , sich hierfür bereit zu halten und tat -

kräftig mitzuhelfen .

Berliner l�acdrickten .
Winterwetter — Weihnachtsstimmmtg !

„ Frieren muß es und schneien , wenn die rechte Weih -
nachtsstimmung aufkommen soll . " Das ist die alte Erfahrungs -
Weisheit , die man noch immer in den Wochen vor Weihnachten
vortragen hört . Sie steht in Ansehen besonders bei denen ,

für die der Winter nur Freuden in seinem Gabensack hat .
Andere , denen er der Freuden wenig , aber desto mehr der

Leiden beschert , verzichten gern auf ihn . Und für diese anderen

bedarf es auch zu Weihnachten nicht des Frierens und

Schneiens , damit die „rechte Weihnachtsstimmung " über sie
komme .

Den „ Wcihnachtsschnee " haben wir schon vor acht Tagen
gehabt . In Berlin hat er sich rasch in den üblichen Schmutz
verwandelt , so daß er nicht mal den Arbeitslosen für
ein paar Tage wieder Beschäftigung und Brot schaffen konnte .
Der „ WeihnachtSfrost " hat diesmal ganz kalendermäßig mit

Wintersanfang eingesetzt . Durch diesen Witterungsumfchlag
ist die Zahl der Arbeitslosen noch vermehrt worden , vor allem

im Baugelverbe , in dem nun alle Tätigkeit bis auf weiteres

aufhören mußte . Wie lange diese erste Frostperiode dauern

wird , wer weiß es ! Bei denen , die niit der Möglichkeit
rechnen müssen , daß sie vielleicht bald wieder nichts mehr zu
beißen haben werden , dürfte der Eintritt des Winterwetters
eine eigenartige „ Weihnachtsstimmung " erzeugt haben .

Indes , „ des einen ? ! ot ist ", wie das Sprichwort sagt ,
„ des anderen Brot " . Für das Weihnachtsgeschäft des

„ goldenen Sonntags " , den wir heute haben , ist klares
und trockenes Wetter so günstig wie möglich . Wenigstens den

Geschästsleiücn , die von dem heutigen Tage ihre Haupternte
ertvarten , wird dieses Wmterwetter die „rechte Weihnachts -
stimnmilg " bringen . _

Die Kälte .

„ Ist das heute kalt, " konnte man gestern ftüh die zur Arbeit
Eilenden sich gegenscittg zurufen hören . Das Thermometer , zeigte
10 Grad Kälte bei Ostwind . Unter dieser Temperatur haben die -

jenigen am meisten zu leiden , die im Freien ihrer Beschäftigung
nachgehen müssen . Da sind vor allem die Kutscher der SpeditionS -
wagcn , die gestern ganz besonders viel zu tun hatten und mit er -
frorcnen Händen die schweren Kiste » und KolliS transportieren
mufften . Auch die Droschkenkutscher und Straffenbahnführer haben
nichts zu lachen . Das Straffeiwublikum ging schneller als sonst und
die kleinen Händler in den Geschästsstraffen machten mit ihrem
„ Hauptmann von Köpenick " schlechte Geschäfte . Es war überhaupt
zum Erbarmen , die „kleinen GeschäflSlcute " an der Straffenfront
zitternd „ihre Ware " anbieien zu sehen — übrigens eine grelle Bc -

leuchtung unserer so gepriesenen „herrlichen " GcsellschaflSordmmg .
diese Weihnachtshändler in Kinderschuhen .

Außer den Menschen haben auch die Tiere unter der Kälte zu
leiden . ES ereignen sich setzt infolge der großen Glätte und weil
die Hufeisen der Pferde nicht genügend geschärft werden , eine Menge
Unfälle . Gestern ftüh sind eme Menge Pferde gefallen , besonders
vor den Toren von Berlin , In einigen Fällen mußten die armen
vor Kälte zitternden Tiere längere Zeit liegen bleiben , bevor eS

gelang , sie aufzurichten oder fortzuschaffen . DaS Wild , besonders
Hasen und Rehe , kann man jetzt oft in der Nähe menschlicher
Wohnungen beobachten , wo sie Aesung und Schutz suchen .

Die Oberspree ist seit der verflossenen Nacht mit einer
Eisdecke überzogen , die jedoch noch nicht stark genug ist , um die
Schiffahrt zu hindern . Eisbrecher waren bereits gestern früh in
Tätigkeit , um der Mitte des Fluhlaufes eine Fahrrinne für die Lokal -
schiffahrt frei zu halten . Auch die Spreekanäle in Berlin sind teil -
weise zugeftorcn . Die Eisfläche ans dem Müggelsee hatte gestern
morgen bereits eine Stärke von einem Zoll aufzuweisen . DaS Be -
treten des EiseS ist jedoch vorläufig streng untersagt und die Gen -
darmcrir ist angewiesen , auf die strikte Durchführung dieser Sicher -
heitsvorschrift zu achten , und bei Uebcrtrctung derselben ermittelte
Personen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen . —

Hülflos und erstarrt wurde gestern morgen auf der

Köpnicker Landstraße der 23jährige Kutscher Hübsch aufgestmdei, . H.
war mit einer Sttohladimg auf der Fahrt nach Berlin begriffen -
von seinem Sitz hermttergrftürzt und von den Rädern deS eigenen
Wagens überfahren worden . Der Kutscher hatte Verstauchung beider
Beine erlitten und vermochte sich nicht zu erheben , während die
Pferde des Fuhrwerks weiter gingen . Das Gespann wurde in
Treptow angehalten und nach dem Führer desselben gesticht . Man
fand ihn auf der Chauffee , infolge der Kälte fast völlig erstarrt und
in besiniiiingslosem Jnstande . Hübsch wurde nach einem Berliner
Krankenhause gebracht . —

Filzschuhe für Pferde . Eine auch für Berlm empfehlens¬
werte Elnrichtting ist für die Stadt KottbuS getroffen worden . Der

dortige Tierschutzverein hat der Kottbuser Polizcidirelticn einen

Posten Pferdefilzschuhe überwiesen , durch welche gestürzten Pferden
besonders bei der winterlichen Glätte das Aufstehen bedeut , i i er¬
leichtert wird . Die Polizei hat diese Fuffbekleidung für Pferde an
verschiedenen Stellen verteilt , wo sie im Bedarfsfälle jedem Kutscher
gratis zur Verfügung stehen . Bei den häufigen VerlehrSstömitgen ,
die gerade in Berlin durch gestürzte Pferde herbeigeführt werden und

oft stundenlang dauern , erscheint auch die Beschaffung von Pferde -
filzschuhen siir die ReichShauptstadt , die auf sämtlichen Polizeiwachen
lagern lönnten , angebracht . _

Die öffentlich r » Einrichtungen von Berlin sind zu Weihnachten
lind Neujahr mit folgenden Beschränkungen zugänglich , was auch für
auSwärttge Besucher von Interesse ist . Die königlichen Museen , die
unter der Generalvcrwaltung stehen , find am zioeiteii Feiertage von
10 bis 3 Uhr geöffnet , am ersten Feiertag und NeujahrStag ge -
schloffen . Zu diesen Museen gebörcn daS Alte und das Neue Museum .
daS Kaiser Frirdrich - Museum , das Pergomon - Museum , die Natioual -
galcric , das Kunstgetverve - Museinn und das Museum für Völker -
künde . Auch daS Museum für Nattirkunde hat an den Feiertagen
dieselben Besuchszeiten . Das Hohenzollern - Mnsenm ist am zweiten
Feiertage von tl ' /z bis 2 Uhr geöffnet , das Reichpost - Museum von
12 bis 2 Uhr , daS Zeughaus von 12 bis 3 Uhr . Das königliche
Schloff ist zugänglich am zweiten Feiertage von ll ' /z bis l ' /z llhr .
Bei der Post sind alle Paketausgabestollen am 23. und 25. Dezember
wie an Werktagen geöffnet . Bestellt werden Pakete am Sonntag
den 23. , sowie an beiden WeihiiachtSseiertagen , Eine ein¬
malige Geldbestellnng findet am ersten Wcihnachtsfeicrtage und
am Neujahrstage statt . Briefienduiigen werden zu Neujahr
natürlich während des ganzen Tages bestellt . Die großen Post -
anstalteii sind an den Sonn - und Feiertagen von 8 —3 lihr ftüh und
12 —1 mittags geöffnet , die Zweigstellen zum Teil geschlossen .

Die Läden sind am goldenen Sonntag , den 28. von 8 —10 und
12 —8 Uhr geöffnet . In Schöncberg dauert die Kirchcnpause von
3 >/z —1l >/ » Uhr . Lebensmittel können schon von 5 Uhr früh an ver -
kauft werben , Brennmaterialien von 3 —10 Uhr. Am ersten Feiertag



tottfc JKiItSi von 5 —10 und 12 —2 , Back « und Fleischwaren von S bis
10 Uhr , Kolonialwaren . Vorlostwaren , Bier . Wein . Tabak und
Zigarren von 8 —10 Uhr . Roheis von 6 - 10 Uhr verkaust . In
Schoneberg ist die Kirchenpause eine halbe Stunde früher . Blumen -
mndereien und Blumenhandlungen dürfen nach einer neuen Polizei -
Verordnung am ersten Feiertag von 9 —10 Uhr und 12 —2 Uhr ge -

Sonntage"' äto « ten Feiertag gelten die Bestimmungen für die

Mangelnder Schutz für Bauarbeiter .
Wie notwendig die Uebertragung des Schutzes auf Bauten

an die Arbeiter ist und in welch durchaus ungenügender Weise
sp�iell die Nordöstliche Baugewcrks - Berufsgenossenschaft sich den
Schutz der Bauarbeiter in Berlin und Umgegend angelegen sein
laßt , haben wir häufig hervorheben müssen . Heute mögen zwei
isallc Erwähnung finden , die Wildau und Buch betreffen . Der
Buch betreffende Fall kennzeichnet zugleich wieder einmal , wie
wenig die Kommune Berlin ihre sozialen Aufgaben erfüllt .
. 2luf dem Neubau der Schwartzkopffschcn Familienhäuser
in Wildau mußten Dachdecker und Klempner ohne jegliche Schutz -
Vorrichtung ihre gefahrvolle Arbeit verrichten . Am 7. Dezember
wurde vom Vorstand des Zentralverbandes der
Dachdecker eine Beschwerde an die Berufsgenossenschaft gerichtet ,
worin gebeten wurde , doch dafür sorgen zu wollen , daß die not -
wendigste Schutzvorrichtung hergestellt wird . Leider ist bis auf
den heutigen Tag von einer Schutzrüstung auch noch nicht das
geringste zu sehen , trotzdem am 10. Dezember ein Klempner
abstürzte und nach wenigen Stunden an den Folgen des Ab -
sturzes verstarb . Allerdings ruhen augenblicklich die Dach -
arbeiten gänzlich . Aber hier drängt sich wiederum von neuem die
Frage auf : Bedarf es tatsächlich erst eines tödlich verlaufenen
Unglücksfalles , um die Berufsgenossenschaft zum Einschreiten zu
veranlassen ? Wäre das von der Organisation dringend erbetene
Schutzgerüst vorhanden gewesen , so hätte der Absturz nicht erfolgen
können . Mutzte erst ein blühendes Menschenleben vernichtet
werden , ehe die Berufsgenossenschaft Veranlassung zum Ein -
schreiten findet ?

Noch böser sieht es mit der Handhabung der Schutz .
bestimmungen in Buch aus . Einige Beispiele mögen das er -
läutern . Auf dem Bau des WirtschafkBgcbäudes bauten sich die
Zimmerleute zur Anbringung des Holzgcsimses aus der obersten
Etage Böcke heraus . Auf diese Böcke werden ein paar Bretter
gelegt und die Rüstung ist fertig . Von einem Geländer
ist nicht die geringste Spur vorhanden , so daß , wenn die
Zimmcrleute hier arbeiten und achtlos einen Schritt zurück -
treten , die Gefahr vorhanden ist . daß sie rücklings herunterstürzen .
Unter ähnlich gefahrvollen Zuständen arbeiteten auch die
Klempner . Die Arbeit der Klempner besteht hier in der An -
bringung von vorgehängten Rinnen . Um diese Arbeiten bcwerk -
stelligen zu können , werden von den Klempnern in den Ucberstano
der Dachsparren Hölzer eingehängt . Auf diese Hölzer wird dann
eine Bohle gelegt und die Rüstung ist fertig . Von einem G e -
l ä n d e r oder dergleichen war auf dem inneren Hof auch nicht
die geringste Spur vorhanden . Der Beamte der Berufs -
g e n o s s e n s ch a f t , der zwecks Revision am 5. Dezember auf
der Baustelle anwesend war , fand in keiner Weise Vcr -
anlassung zum Einschreiten . Noch böser beleuchtet
folgender Unfall die dortigen Mißstände . Vor ungefähr 6 Wochen
erschien derselbe Beamte in Buch zur Revision . Den Dachdeckern
gegenüber ordnete er an , daß an dem letzten Bau
ein vorschriftsmäßiges Schutzgerüst hergestellt
werden müsse , weil auch er gegen die dort verwendete Schuh -
Vorrichtung gewisse Bedenken hatte . Dieser Anordnung
ist keine Folge geleistet . Warum ? Weil die Unter -
nehmer für die Anbringung der Schutzrüstung selbst Sorge zu
tragen haben . Da der Beamte die Schutzrüstung damals so
energisch gefordert hatte , hätte man glauben sollen , daß er auch
diesmal , namentlich , wo es sich um eine Arbeit handelt , welche
erst angefangen worden ist , wiederum die Schutzrüstung anordnen
würde . Aber weit gefehlt . Diesmal erklärte der Herr ,
ein Schutzgerüst sei überhaupt nicht notwendig .
Dies schrieben die Unfallverhütungsvorschriften nicht vor , sondern
der Dachdecker sei verpflichtet , an Gurt und Leine zu arbeiten .
Es scheinen die Herren von der Berufsgenossenschaft gar nicht zu
wissen , daß das ein Ding der Unmöglichkeit ist . Woher nur
der plötzliche Umschwung in den Anordnungen ?
Der Arbeitgeber , Herr Hohmuth , hat an die Berufsgenoffenschaft
ein Schreiben gerichtet und gebeten , die Arbeiten in derselben
Weise wie bisher , also bei einer Schutzvorrichtung , welche die Ge -
scllenschaft nie als genügende Schutzvorrichtung anerkannt hat ,
ausführen zu dürfen . Und die Berufsgenossenschaft
hat sofort bereitwillig st den Wunsch des Unter -
nehmertums erfüllt ! Mögen sich ein paar Arbeiter die

Knochen brechen , was schert es das Unternehmertum , was schert
es die Berufsgenossenschaft ? Die Kommune — Leiter ist Herr Bau -
inspektor Knopf — sieht diesem Mangel hinreichender Schutzvorrich .
tungen mit verschränkten Armen zu . Von seiner Seite wird auch
nicht das geringste getan , um die Unternehmer zu veranlassen ,
ihre Verpflichtungen zu erfüllen . Diese Verpflichtungen bestehen
keineswegs darin , nur die in den Unfallverhütungsvorschriften der

Berufsgenossenschaft aufgestellten Forderungen zu erfüllen , sondern
nach jeder Richtung hin „ den Betrieb so zu regeln , daß die Arbeiter

gegen Gefahren für Leben und Gesundheit soweit geschützt sind ,
wie es die Natur des Betriebes gestattet " . Dem Herrn Ober -

bürgermeister ist ja eine Wohnung in Buch eingerichtet , vielleicht
überzeugt er sich einmal von der Richtigkeit unserer Mitteilungen .

Die erste vollständige Automobil - Omnibuslinie ohne gleichzeitigen
Pferdebetrieb wird am nächsten Montag , den 24 . Dezeniber , von
der Allgemeinen Omnibusgesellschaft eingerichtet . Es geschieht dies
mit der Linie 19 Mexanderplatz —Moabit , auf der alle Pferdewagen
zurückgezogen werden . Die Linie wird vollständig mit Automobil -

Omnibussen ausgestattet . ET werden vorläufig 10 Wagen eingestellt .
Mit diesen ist es möglich , eine Wagenfolge von S Minuten während
des ganzen Tages aufrecht zu erhalten . Die ganze Fahrt von einen ,

Endpunkt zum anderen dauert Werktags 30 Mnuten . Sonntags
wird die Fahrzeit wie bei anderen Verkehrsmitteln verkürzt und

beträgt nur 28 Minuten .

Falsche Zweimarkstücke werden gegenwärtig in größeren Mengen
in Berlin verbreitet . Die Falschmünzer benutzen den durch das

Weihnachtsgeschäft hervorgerufenen Trubel , um die Fabrikate , die

jetzt weniger genau geprüft werden können , unterzubringen . In den

letzten Tagen sind mehrfach derartige Falsifikate in den Markthallen
angehalten worden . Die Fälschungen , deren Klang von dem echter
Münzen nur wenig abweicht , sind jedoch leichter als diese , haben
eine etwas bläuliche Färbung und sind besonders kenntlich durch die

mangelhafte Prägung , die weniger scharf ausgeführt ist als bei den
echten Zweimarkstücken . Die Inschrift , sowie die Randlinien des
Bildnisses und des Adlers sind auffällig stumpf und ebenso ist die

Randpunktierung schlecht ausgeführt .

Zwei schwere Automobilunfälle haben sich gestern abend zu -
getragen . In der Lindenstraße wurde der Kaufmann Georg Möllmann
auS der Swinemünderstr . III beim Ueberschreiten des Fahrdammes
von einem vorübereilenden Automobil überfahren . Er zog sich eine

schwere Gehirnerschütterung zu und fand in der Charit� Aufnahme .
Der zweite Unfall ereignete sich in der Königgrätzerstraße . In der

Nähe der Dessauerstraße wurde der Sattler Franz Mörsch in dem

Augenblick , als er einer Droschke ausweichen wollte , von einem
Automobil erfaßt und mit solcher Gewalt auf den Fahrdanim ge -
schleudert , daß er besinnungslos liegen blieb . Ein Schutzmann
brachte den Verunglückten nach der Unfallstation in der Kronenstratze ,
wo eine Gehirnerschütterung , ein Nasenbeinbruch und erbebliche
Kopfverletzungen festgestellt wurden . Nach Anlegung von Not -
verbänden wurde M. in das Krankenhaus an , Friedrichshain ein -

geliefert .

Greße Aufregung wurde Freitag abend auf dem Postamt in der

Sehrenstroße durch einen Tobsüchtigen hervorgerufen . Ein älterer

Herr , der einen Augenblick am Schalter gewartet hatte , wurde Plötz -
lich von einem Tobsuchtsanfall heimgesucht und wie ein Rasender
sprang der Unglückliche in dem Postraum umher . Er bedrohte die
anwesenden Personen und versuchle auch , ihnen zu Leibe zu gehen .
Entsetzt flüchteten die Bedrohten auf die Straße und auf telcphonische
Meldung hin erschienen kurz darauf von der Unfallstation in der
Kronenstraße der Arzt und ein Heilgehülfe und unter Anwendung
beruhigender Mittel gelang es ihnen , den Tobsüchtigen so lange in

Schach zu hallen , bis ein Krankenwagen erschien und ihn in ein

Krankenhaus brachte .

Todessturz von der Treppe . Bei einem verhängnisvollen Un -
glncksfall hat gestern nachmittag der Arbeiter Schulz , Pankstr . 46 ,
sein Leben eingebüßl . Sch . war die Treppe zu seiner Wohnung
hinaufgestiegen , trat auf einer Stufe fehl und stürzte rücklings ab .
Er zog sich schwere innere Zerreißungen zu und starb kurz darauf
an deren Folgen .

Der Wagenverkehr bei den Borstrllnngen im Deutschen Theater
sowie in den Kaminerspielen dcS Deutschen Theaters soll nach einer

Bekanntmachung des Polizeipräsidenten folgendermaßen geregelt
werden : Die Wagen dürfen nur im Schritt Vorsahren und zwar
durch das Portal des Hauses Schumannstr . 12 über den Vorplatz
vor Schumannstr . 14 und nach der Luisenstraße ab . Nach Schluß
der Vorstellung haben die Wagen den entgegengesetzten Weg zu
nehmen , die Abfahrt nach der Luisenstraße ist verboten . Königliche
Wagen nehmen zwischen den Türen zum Theater und dem Bühnen -
eingang Ausstellung , Privatwagen und bestellte Droschken an der
Kaserne gegenüber dem Hause Schumannstr . 14d . Unbestellte
Droschken stehen vor den Häusern Schumannstr . 13 —19 und in der
Luisenstraße .

lieber das Brandunglück in der Rcinickendorferstraße , bei dem
vier Personen den Tod sanden und zwar drei nach dem Er -
scheinen der Feuerwehr hat sich nun auch der Polizei -
Präsident geäußert . In dieser Darstellung heißt eS :

„ Eine Stichflamme kann sich die Feuerwehr weder mit der kleinen
tragbaren Eimerspritze noch mit dem großen Schlauch einer Dampf -
spritze vom Leibe halten , weil Wasserstrahlen gegen brennende Gase
machtlos sind . Stichflammen entstehen lediglich , wenn sich größere
Mengen unverbrannler , bei längerem Schwelprozesse gebildeter Gase
plötzlich entzünden . Die Einrichtung , eine kleine Eimer -
spritze mit in die Brandstelle zu nehmen , hat sich sehr
gut bewährt ; mit einer solchen Spritze sind in zahlreichen
Fällen Brände im Entstehen unterdrückt worden , die sonst bis

zum Wasiergeben mit einem großen Schlauche an Umfang bedeutend
gewonnen hätten . Ein „ System der kleinen Mittel " besteht bei der
Berliner Feuerwehr nicht ; sie paßt die einzusetzenden Mittel dem
jeweiligen Brandfalle an . Bei dem letzten großen Holzplatzbrande
in der Schwedenstraße z. B. wurden neun Rohre größten Kalibers
von Danwfspritzen vorgenommen . Aber selbst die „ größten Macht -
mittel " , zu deren Jnbelriebsetzen immerhin einige Zeit erforderlich
ist , hätten die hier in Frage stehende Katastrophe nicht zu verhindern
vermocht . Die Einrichtung , daß bei Kleinfeuer auf die erste Meldung
hin nur ein Löschzug ausrück : , wurde im Jahre 1903 im Interesse
der Schonung von Personal , Pferden und Material voin ver -
storbenen Branddirettor Giersberg getroffen , nachdem die Lösch -

zütze durch Einstelleu von Dampfspritzen und mechanischen
Lettern bedeutend leistungsfähiger gemacht worden '

waren , und
zwar leistungsfähiger als in der ftüheren Zusammensetzung zweier
Züge . Die Löschzüge sind derart ausgerüstet und besetzt , daß
sie ohne Hülfe des Publikums ein Rettungs - und Löschmanöver
gleichzeitig auszuführen vermögen . In dem vorliegenden Falle
hätte der zwci : e Lvschzug nicht vor Ablauf von 10 —15 Minuten
aus der Brandstelle einlresfen können ; die Katastrophe selbst aber
hat sich in kann : zwei Minuten nach Eintreffen des ersten Zuges
abgespielt . Der zur Brandstelle geeilte , aus vier Fahrzeugen be -

stehende Löschzug genügte vollkommen zur Durchführung der in dem

vorliegenden Falle anzuordnenden Maßnahmen , insbesondere konnten
bei der Rettung der gefährdeten Personen nur ganz wenige Feuer -
Wehrleute in Tätigkeit treten und keine großen Geräte benutzen . "

Diese Darlegungen entkräften in keiner Weise den von einer

Anzahl Zeitungen erhobenen Vorwurf , daß in dem in Rede stehenden
Falle bei einem anderen Vorgehen der Feuerwehr oder besser gesagt
durch eine andere Anordnung des Leiters derselben das Unglück doch
hätte vermieden werden können . Es wird nicht einmal in Aussicht
gestellt , daß in Zukunft Vorsorge getroffen ist , die eine Wiederholung
eines solchen schweren Unglücks — soweit dies möglich ist — un¬
möglich machen .

Die Firma Altmann berichtigt wieder . Rechtsanwalt Hahn
schickt uns folgendes Schreiben : „ NamenS der Firma Vereinigte
Gerüst - Bau - und Leihanftalten L. Altmann zu Charlottenburg ,
Spandaucrstraße 20 , ersuche ich Sie ergebcust , auch die in der
2. Beilage des „ Vorwärts " vom 13. Dezember er . über meine
Mandantin gebrachte Notiz wie folgt zu berichtigen :

1. Es ist unwahr , daß der Firma L. Altmann allein seit
einigen Jahren 10 Einstürze nachlveisbar seien .

2. Es ist unwahr , daß unter der Firma Vereinigte Gerüst -
Bau - und Leihanstalten L. Altmann drei Unterfirmen figurieren ,
die bei einer Bewerbung ihre Offerten und zwar etwas ver -
schieden von einander einreichen und so andere Fabrikanten aus
dem Felde schlagen .

3. ES ist unwahr , daß die Firma Altmann die Zahlung
deS üblichen Lohnes von 7b Pf . dadurch zu durchbrechen versucht ,
daß sie immer neue Leute einstellt und diesen neuen Leuten
während einer sechswöchentlichcn Karenzzeit nur 50 Pf . und dann
60 Pf . Stundenlohn zahlt . "

Stach dem Prcßgcsetz ist eine Redaktion bekanntlich verpflichtet ,
Berichtigungen aufzunehmen , auch wenn sie Unwahrheiten ent -
halten , aber in der Form dem Gesetz entsprechen . Durch das
stereotype : „ Es ist unwahr " wird natürlich an den von uns be -
haupteten Tatsachen nichts geändert .

Die Feucrgewalten der Erde lautet der neueste Bortrag in :
wissenschaftlichen Theater der Urania in der Taubenstraße , der uns
mit den Geheimnissen unserer Mutter Erde vertraut machen will .
Weiß man auch über das Erdinnere nicht viel Positives , so kann
doch auS verschiedenen äußeren Erscheinungen in der Veränderung
der Erdoberfläche geschlossen werden , daß im Innern der Erde eine
ungeheuere Wärme und Glutmasse aufgespeichert ist , die aber eine all -
mähliche Abkühlung erfährt . In welcher Weise sich die Feuergewalten der
Erde äußerlich bemerkbar machen , wird unS in dem vonProf . Dr . HaaS und
Dr . P. Schwahn szenisch ausgestatteten Vortrag recht anschaulich
demonstriert . Der Vortrag schildert uns die verschiedensten Formen ,
in welcher die Feuermassen der Erde an der Oberfläche derselben
ihre Wirkung ausüben . Zu diesem Zwecke werden wir nach dem
klassischen Lande des Erdbebens , nach Japan , versetzt und uns das
Erdbeben von Nudori l20 . Oktober 1891 ) veranschaulicht . Einem vul -
kanischen Beben fiel Casamicciola zum Opfer . Wir sehen einen
Feuerberg in Tätigkeit und gelangen später nach dem Vesuv ,
der mit seinem Aschenregen ungeheure Verwüstungen anrichtet .
Im zweiten Teile deS Vortrages wird ein Lavavulkan , der Feuersee
des Kilauea , geschildert , um uns dann die furchtbare Katastrophe
von Martinique durch den Ausbruch deS Moitt Pcl » zu vergegen¬
wärtigen , wodurch die Stadt St . Pierre in einen Trümmerhaufen
verwandelt wurde ; schließlich werden wir noch mit den heißen
Springquellen deS Dellowstone - Parke ? bekanntgemacht . Zum Schlüsse
wird auch der guten Seiten dcS Wirkens der Feuerglnten gedacht :
der Faltengebirge , einer Schöpfung der Feuergewalten . Der Vor -

wag , der in streng wissenschaftlichem , aber auch zugleich populärem
Sinne gehalten und von prachtvollen Dioramen und Wandelbildern

ergänzt wurde , wurde beifällig aufgenommen .

Arbeiter - BildungSschule Berlin . Der Unterricht ist mit
dem gestrigen Abend für dieses Vierteljahr beendet . Wieder -

beginn 11 . Februar . Der Reichstagswahl wegen findet im

Januar kein Unterricht statt .

Donnerstag , den 27 . Dezember ( dritter Feiertag ) , abends
7 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 : Vortrag
des Herrn Leo Kestcnbcrg : „ Aus der Geschichte der Musik " ,

unter besonderer Berücksichtigung von Bach , Beethoven und

Liszt , mit musikalischen Erläuterungen am Flügel . Emtnti

20 Pf . . Garderobe frei . Nur für Mitglieder und deren An -

gehörige . — Sonntag , den 20 . Januar 1907 , in Kellers �est -

sälen , Koppenstr . 29 : 16 . Stiftungsfest , unter Mitwirkung

des Leipziger Philharmonischen Orchesters und der Opern -

sängerin Frl . Lissi Kurz .

Der Gesangverein „ Norddeutsche Schleife " ( M. d. A. - S. - B. ) ver¬

anstaltet am ersten Weihnachtsfeiertag abends eine WeihnachtSfeler ,

bestehend in Konzert und dem Feste entsprechenden Aussührmigen .
Kammermusik ausgeführt von den Herren Karl Rockstroh , Klavrer ;

Herr Oskar Löblich . Violine ; Herr Rich . Callier , Ecllo . Der Besuch

dieser Feier wird Kunstliebhabern bestens empfohlen . Näheres stehe

Inserat .

Am 25 . Dezember (1. Weihnachtsfeiertag ) gibt der Männerchor

. Georginia 1379 " <M. d. A. - S. - B. ) . Chormeister Herr Paul

Weinrich , im großen Saale des Deutsche » Hofes ein Konzert unter

Mitwirkung des Berliner Siittonie - Orchesters , Dirigent Maxiunl ' . an

Fischer . Nach dem Konzert Ball . Anfang präzise 7 Uhr . Entree

inkl . Tanz 50 Pf .

Im Zoologischen Garten findet an diesem Sonntag sowie am

1. , 2. und 3. Weihnachtsfeierjage von nachmittags 4 Uhr bis abends

10 Uhr Mrlitärlouzert statt . Der Eintritt kostet an diesen Tagen
50 Pf . pro Person . Kinder unter 10 Jahren zahlen d: e Hälfte .

Die Treptow - Ttrrnwartc wird am zweiten Weihnachtsfeiertag

Mittwoch , den 26. , nachmitags 2 Uhr wieder eröffnet . Nachmittag
um 3 Uhr spricht Direktor Rchenhold über : „ Die Bewohnbarkett
der Welten " , abends 7 Uhr über : „ Altes und Neues vom Mond " .

Am dritten Weihuachtsfeiertag . den 27 . Dezember , findet nach -

mittags um 5 Uhr ein Vortrag über die : „ Eroberung deS Kosmos

statt . Alle drei Vorträge sind mit zahlreichen Llchtbttdern aus -

gestattet . — Mit dem große » Fernrohr wird täglich von 4Vz Uhr

nachmittags bis 10 Uhr abends der Mond beobachtet .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania findet heute Sonntag

ausnahmsweise eine Nachmittagsvorstellung zu kleinen Preisen statt

und zwar wird der Vortrag „Frühlingstage an der Riviera " noch

einmal wiederholt . Am Abend und am Montag bleibt das Jnstttut

geschlossen . Am ersten Feiertag und den folgenden Tagen gelangt
der neue dekorativ und szenisch ausgestattete Vortrag „ Die Feuer -

gewalten der Erde " zur Darstellung , während am Freitag und

Sonnabend auch noch Nachmittagsvorstellungen zu kleinen Preisen

stattfinden und zwar wird an dieien beiden Tagen der Vortrag

„Sizilien . Lebens - und Naturbilder ans klassischen Stätten "

wiederholt .

Fruerwchrbericht . Infolge der Kälte haben sich die Brände in

Berlin und den Vororten erheblich vermehrt . In der Frcitagnacht

entstand im Keller des Hauses Linienstr . 154a ein Brand , wobei ein

Faß mit Ruß in Brand geriet und ein Mann Verletzungen an den

Händen erlitt , die ihm auf der nahen Feuerwache verbunden wurden .

Etwas später kam auf einen : Abbruch in der Lothringerstr . 109

Feuer aus , bei Ankunft des ersten LöschzugeS brannten dort Aether ,

Fußböden , Schaldecken . Türen . Fenster und anderes . Durch sofortiges
Eingreifen gelang es , die Gefahr bald zu beseitigen . Gleich -

zeitig hatte die Feuerwehr in der Waßmannstr . 15 zu tun ,

wo auf einem Klosett Feuer ausgekommen war . Im

Erdgeschoß des zweiten Ouergcbäudes Große Frankfurter -
straße 86 bei Törmer u. Scharlau brannten Spiritus , Papier . Werl -

tische , Fensterbank , Rahmen u. a. und im Keller des Hauses Schöne »

bergcrstr . 5 Säcke u. a. Wegen eines WohnungZbrandcs wurde die

Feuerwehr nach der Strelitzerstr . 52 und wegen eines Balken - und

Fnßbodenbrandcs nach der Bülowstr . 37 gerufen . Schaufensterbrände

beschäftigten die Wehr in der Ehristburgerstr . 53, Birkenstr . 29 und

an anderen Stellen . Küchenbrände wurden aus der Steimuetzstt . 49 ,

Gerichlstr . 56 , Admiralstr . 7 und anderen Orten gemeldet .

Arbeiter - Samaritcr - Kolanne . Am 3. Januar : Mitglieder - Vcr -
saminlnng . Vortrag deS Nervenarztes Dr . Pleßner über : - �Tie

Arbeiterschaft und die Nervosität unserer Zeit ". Danach : Geschäft -
liches . _

Vorort - JVadrncbtem
Ober - Schönetveide .

Ein Kutscher samt dem Fuhrwerk verschwunden . Seit dem
19. d. Mts . ist der 20 jährige Kutscher Paul Lesfing , der bei dem
Restaiiratcur Krause in Ober - Schöueweide angestellt war , mitsamt
dem ihm anvertrauten Fuhrwerk verschwunden . L. fuhr am Mittwoch
morgen nach Berlin , doch ist noch nicht festgestellt , ob er mit seinem
Gefährt die Rcichshauptsladt erreicht hat . Es konnte auch nicht er -
mittclt werden , ob der junge Mann einem Unglücksfall oder einem

Verbrechen zum Opfer gefallen ist , oder ob er sich absichtlich ver -
steckt hält . Da es sich um einen ordentlichen , unbestrastcn Menschen
handelt , so ist letzteres nicht anzunehmen . Das Fuhrwerk war mit
einem frischgeschoreneil Fuchs bespannt lind ist in Form eines

Scklächterwageus gebaut . Es hat blauen Anstrich mit gelben
Streifen .

Friedenau .
Ein räubkrischer Uebcrfall ist gestern in der Wilhelmsttaße verübt

worden . Ein AuStragcmädchcn der Milchzentrale , daS sich auf dem

Kundengang befand , wurde in dem Augenblick , als es mit den Milch -
kannen beladen ein Haus betreten wollte , von einem unbekannten
Manne überfallen , niedergeschlagen und blutig verletzt . DaS Mädchen
versuchte sich von dem Täter zu befreien und rief um Hülfe . Der
dreiste Bursche hotte seinem Opfer jedoch bereits eine der Kannen
entrissen und war damit ciitflohen . Seine Festnahme ist bisher
noch nicht erfolgt . Ter Unbekannte war etwa 80 Jahre und trug
braunes Sammetjackett , dunkle Hose und Ballonmütze .

Köpenick .
Am 2. Feiertag , abends 6' /� Uhr . hält die »Freie Gemeinde '

für Köpenick und Umgegend im Lokale deS Herrn Moll , Grünauer -
und Schönerlinderstraßen - Ecke , eine Versammlung ab , in welcher Herr
Ad. Stern eine » Vortrag über » Friede auf Erden " halten wird .
Die Mitglieder Adlershofsund Grünaus sind aufgefordert zu erscheinen ,
auch Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .

Reinickendorf .

Die Gründung eines nationalliberale » OrtSvereinS ist »in
Mittwoch in Reinickendorf beichlosien worden . Die Gründung soll
jedoch unter sehr schwacher Beteiligung vor sich gegangen sein . Mi :
der Leitung wurden der Schöffe R e i ch h e l m und Maschinen -
fabrikant Becker betraut . Mitte Januar soll nun eine große
öffentliche Versammlung stattfinden . In Reinickendorf dürsten die
Herren wenig Boden für ihre Bestrebuilgen vorfinden .

Spandau .
Feststimmung scheint schon bei unseren Stadtvätern zu

herrschen , denn zu der Sitzung am Donnerstag hatten sich mit Ach
und Krach 27 Stadtverordnete von 42 zusammengefunden . Von
der sozialdemokratischen Fraktion war nur der Genosse Pieck an -
wcsend . Hier wird man aber als Entschuldigungsgrund wohl
nicht die Feststimmung , sondern die ungeheure Agitationsarbeit zur
bevorstehenden ReichStagswahl annehmen müssen . Nachdem die
Versammlung ein Gesuch um Gewährung einer Gnadenpcnsion er -
ledigt und eine dringliche Vorlage betreffend Landankauf in die

geheime Sitzung verlegt , wünschte der Oberbürgermeister , daß zu -
nächst die 16 auf der Tagesordnung stehenden Spezialetats beraten
würden . Da aber die Berichterstatter dieser Etats meist nicht an -
wescnd sind , wird davon Abstand genommen . Die erste Vorlage
der Tagesordnung betrifft die Neuschaffung einer besoldeten Stadt -

ratsstelle . Diese Lorlage zeitigt eine etwa zweistündige Debatte .
Der Streit drehte sich in der Hauptsache darum , ob der neue Stadt -
rat Jurist oder Techniker sein soll . Zur Entlastung der juristischen



BerwaltungSbeamten hatte man alljährlich einen Magistratsasseffor
als Hülfsarbeiter bewilligt . Da diese aber meist schon immer
wieder abgingen , ehe sie sich mal eingearbeitet hatten , so wurde die
gewünschte Entlastung nicht erzielt . Auch das Bauamt und nament -
lich der Stadtbaurat ist schon seit längerer Zeit überbürdet . Zu
seiner Entlastung sind schon verschiedentlich neue Beamte angestellt ,

So
u. a. in neuerer Zeit der Kgl . Regierungsoaumcister Stubbe für

>en Hafenbau . Dieser Beamte sollte die Hafcnbauarbeitcn ganz
selbständig leiten und im Magistrat vertreten . In dieser Ver -
sammlung kam eS aber zur Sprache , daß der Baurat sich gar nicht
entlasten lassen will . Er dulde keinen selbständigen gleichberechtig -
ten Beamten neben sich und verfüge über den Kops des Kgl . Re -
gierungsbaumeistcrs hinweg , so dag dieser bis jetzt an dem Hafen -
bau noch gar nicht selbständig hat arbeiten können . Wahrscheinlich
besitzt der RegierungSbaumeistcr etwas Rückgrat . Es wurde dem
Baurat ziemlich deutlich zu verstehen gegeben , daß er der kolossalen
Mehrarbeit nicht mehr gewachsen ist und die Versammlung stellte
sich in ihrer Mehrheit auf den Standpunkt , daß es zweckmäßiger ist ,
einen zweiten Stadtbaurat als einen juristischen Stadtrat anzu -
stellen . ES wurde folgender , vom Stadtv . Lüdicke gestellter Antrag
angenommen : „l . Der Magistrat wird um einen besoldeten Stadt -
rat mit technischer Vorbildung vermehrt . 2. Die Stelle des
Magistratsasscssors wird zunächst beibehalten ; die Mittel für diese
Stelle mit 3( X>l > M. werden für das Jahr 1307/08 bewilligt .
3. Die Stadtverordnetenversammlung faßt folgende Entschließung :
Die teilweise lleberlastung der besoldeten Magistratsmitgliedcr
kann durch anderweite Verteilung der Dezernate beseitigt werden ,
insbesondere ist die Stadtverordncten >» ersaimnlung der Ansicht , daß
ohne sachlichen Nachteil der Vorsitz in der Gas - , in der Schlachthof -
und in der Krankenhansdeputation unbesoldeten Stadträten über -
tragen werden kann . Ferner ist die Stadtverordnetenversammlung
der Ansicht , daß die Grundeigentumssachcn , die zu ihrer Bearbeitung
vielfach eine genaue Vertrautheit mit den örtlichen Verhältnissen
voraussetzen , besser von einem besoldeten Stadtrat bearbeitet werden
als von einem weniger fach - und ortskundigen Asscsior . " Durch
Annahme diese ? Antrages , den auch Genosse Pieck befürwortete ,
ist dem Magistrat und namentlich dem Stadtbaurat eine empfind -
liche Niederlage bereitet worden . Ferner war bei dieser Angelegen -
heit durch den Stadtv . Dr . Baumert der Antrag eingebracht ,
das Ortsstatut betr . die Anzahl der Stadtverordneten aufzuheben .
Auch diesem Antrag stimmt die Versammlung zu und ist dadurch
erreicht , daß die Anzahl der Stadtverordneten um 6 und nach der
nächsten Volkszählung um weitere 6 Mitglieder vermehrt wird .
Bei der weiteren Lorlage betreffend Zustimmung dazu , daß den
Gewerbesteuerzahlenden der 3. und 4. Klasse die Gewerbesteuer
für das 4. Quartal 1906 erlassen wird , da diese Steuer durch die
Warenhaussteuer beinahe gedeckt wird , weist Genosse Pieck in etwas
ironischer Weise darauf hin , wie weit die Erträgnisse der Waren >

hauSsteuer hinter den Erwartungen zurückgeblieben seien . Er
wartet hatte man zirka 80 000 M. und eingekommen sind rund
18 000 M. Die Borlage wird genehmigt . — Es wird vom Magistrat
beabsichtigt , eine Schankkonzessionssteuer einzuführen und soll die

Angelegenheit in einer zu wählenden gemischten Kommission vor -
beraten werden . Die Stadtverordneten Zschalig und Genosse Pieck
weisen darauf hin , daß die Schankwirte doch schon stark genug be .

lastet sind , man möge doch , so meint Genosse Pieck , lieber eine Wert

zuwachssteuer einführen , die werde bessere Erträgnisse liefern . In
die Kommission wird u. a. auch der Genosse Köpnick gewählt .
Für die Vorarbeiten zur ReichStagswahl bewilligte die Versamm -
lung 600 M. Es werden dann noch 4 kleinere Vorlagen erledigt .
Bei einer derselben wird der Stadtverordnete Malermeister
R u P k e von dem Genossen Pieck hübsch abgeführt . Die Beratung
der Etats wird vertagt .

Zum Wahlfonds
gwgen in unserer Expedition Lindenstr . 69 folgende Beiträge ein :

Vertrauensleute der Revierinspektionen 6,36 . Jos . Pilar ,
Bremen 2,00 . Zentralverband der Töpfer 600 . —. Handtuchfahrer
2. 80 . Lotterieverein » Immer Pech ' 3,48 . Von den organisierten
Brauern . Berlin I 300, —. VcrbandSkollegen der Buchdruckcrei
B. Paul 38,70 .

Summa 863 . 33 M. Bereits quittiert 488 . 76 M. Sa . 1342,03 M
Weitere Beiträge werden in unserer Expedition entgegen¬

genommen .

Vermifcbtes .
Opfer der Arbeit . In Rheinhausen ( Reg. - Bez. Düjsel »

darf ) wollten gestern auf der Friedrich Alfredhütte drei Maschinisten
einen Gasmotor in Betrieb setzen und bemerkten , daß das Ventil ,
das sich in einer unter dem Motor gelegenen Kammer befindet ,
unidicht geworden war . Alle drei stiegen in die Kammer hinab ,
kamen nicht wieder zum Vorschein und wurden nach einiger Zeit
als Leichen zu Tage gebracht .

Stockung des Schiffsverkehrs . Nach Hamburger Meldung kamen

wegen des auf dem Stromlaufe der Unterelbe lagernden dicksten
Nebels von allen auf der Elbe eingetroffenen Schiffen von vorgestern
mittag bis gestern vormittag nur sieben Dampfer nach Hamburg .
Alle übrigen liegen auf der Unterelbe vor Anker . Die von Hamburg
abgegangenen Schiffe mußton ebenfalls wegen Nebels bald vor
Anker gehen . Bei Schulau bezw . Blankenese gerieten zwei Dampfer
auf Grund und blieben sitzen . Schleppdampfer sinb zur Hülfe¬
leistung nach den Unfallstellen abgegangen .

Unter der Beschuldigung , zahlreiche Sittlichkcitsverbrechen be -

gangen zu haben , ist der Lehrer Hahn in Falkenstein i . Bog : l . ver -
haftet worden . Der Angeschuldigte , eine in der ganzen dortigen
Gegend bekannte und angesehene Persönlichkeit , soll sich während
seiner langjährigen Amtstätigkeit am Orte in vielen Fällen an
seinen frühcron Schülerinnen schiver vergangen haben ; er steht im
Alter von 69 Jahren , ist Vater von neun Kindern und bereits seit
einigen Wochcst vom Schuldienst suspendiert . Hahn ist fchcm vor
ettva 30 Jahren wegen SittlichkeitsverbrechenL mit acht Monaten
Gefängnis vorbestraft morden . Tic ihm jetzt zur Last gelegten Per .
fehlungen liegen teilweise weit zurück . cS wird bei mehreren Straf -
taten Verjährung eingetreten sein . Es handelt sich unter anderem
auch um Schülerinnen , die sich inzwischen verheiratet haben . Die
Verbrechen soll er in der Schule verübt haben . Der Verhaftete
bestreitet in der Hauptsache seine Schuld ; er hat ein ärztliches Attest
eingereicht , worin ihm bescheinigt wird , daß er geistig und körperlich
nicht ganz intakt sin . Hahn wurde dem Untersuchungsgefängnis in
Plauen zugeführt .

Im Schneegestöber umgekommen sind zlvei in der Nähe der
Stadt Remiremont sVogesen ) wohnhafte Landleute , welche
Vieh zu einem Metzger in Rupt an der Mosel gebracht hatten .

Ein Rennen über den Ozean ! Die Dampfer „ La Provence "
urtd „ Kaiser Wilhelm II . " sind gestern mit drei Minuten Differenz
in New ?>ork eingelaufen , nachdem sie auf der Route eine Wettfahrt
veranstaltet hatten . „ La Provence " hatte Havre , „ Kaiser Wil -
Helm II . " Cherbourg verlassen . Der deutsche Dampfer traf 1 Uhr
20 Minuten in Sandy Hook ein , der französische Dampfer 1 Uhr
23 Minuten . Da die Entfernnng zwischen Havre und New Uork
größer ist als die zwischen Cherbourg und New Uork , so ist der sran -
zösi,che Dampfer Sieger in dem Wcttkampfe , der von den Passagieren
mit der größten Llufmerksamkeit verfolgt wurde , geblieben .

CCIochen - Bpielplan der Berliner Cheater .

Köuigl . Opernhaus . Sonntag : Hansel und Grete ! . Die Puppensee .
sAufan� 7 Uhr. ) Montag : Geschlossen . Dienstag : Die Zauberflöte . MItt -
levch : Samson und Dalila . Doiincrslag : Der schwarze Domriw . Freitag :
Tannhäuser . ( Anfang 7 Uhr . > Sonnabend : Die tustiaen Weiber von
Windsor . Sonntag : Salome . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag : Zar und Zimmer -
mann . ( Ansang 7 Uhr. )

Königs . Schauspielhaus . Sonntag : Di « Verschwörung de » Fiesko
zu Genua . Montag : Geschlossen . DienSIag : Hamlet . Mittwochuachmittag

2' / , Uhr : Hansel und Grete ! . Die Puppensee . Abends : Da » Glashaus .
Donnerstag : Götz von Berlichingen . ( Anfang 7 Uhr . ) Freitag : Goldfische .
Sonnabend : König Heinrich IV . L Teil . Sonntag : Klein Dornt .
Montag : Das Glashaus .

Neues föttinl . Opern - Theater . Sonntag : Die weiße Dame .
Montag : Geschlossen . Dienstag : Wie die Allen sungen . Mittwoch :
Egmorst . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Mignon . Freitag und Sonn -
abend : Geschlossen . Sonntag : Faust . ( Anfang 7 Uhr . ) Montag : Ge¬
schlossen .

Lesiing - Theater . Sonntag : Der heimliche König . Nachmittag 3 Uhr :

tcdda Gabler . Montag : Geschlossen . DienSIag : Der heimliche König .
achmiltag 3 Uhr : Die versunkene Glocke . Mittwoch : Da « Blumcnboot .

Nachmittag 3 Uhr : Die Weber . Donnerstag : Hedda Gabler . Frellag :
Der heimliche König . Sonnabend : Rosmersholm . ( Ansang 7' l , Uhr. )
Sonntag : Der heimliche König . Rachmittag 3 Uhr : Die Weber . Montag :
Der heimliche König .

Deutsches Theater . Sonntag : Ringelspiel . Montag : Geschlossen .
Dienstag : Das Wiutermärchen . Mittwoch : Ringelspiel . Donnerstag :
Das Wintermärchen . Freitag : Der Kausmann von Venedig . Sonnabend :
Ringelspiel Sonntag : DaS Wintermörchen . Montag : Bunbury .

NeucS Theater . Sonntag : Kinder . Montag : Geschlossen . Diens -
tag bis Montag : Kinder .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Der Sturm . Montag : Ge °
schloffen . Dienstag : Der Heiser . Nachmittag 3 Uhr : Aschenbrödel .
Mittwoch : Die Hochzeitssackel . Nachmittag 3 Uhr : Der Sturm . Donners -
tag und Freitag : Der Heiser . Sonnabend : Die Hochzeitssackel . Nach
mittag 3 Uhr : Aschenbrödel . Sonntag : Der Heiser . Montag : Die
Hochzeitssackel .

Theater ides Westens . Sonntag : Schützenlisel . Nachmittag 3 Uhr :
Kindestreue und Weibnachtssegen . Montag : Geschlossen . Dienstag : Der
Zigeunerbaron : Nachmlltag 3 Uhr : Der Trompeter von Sällmgen .
Mittwoch : Schmetterling . Nachmittag 3 Uhr : Der Freischütz . Donners -
tag : Der Bettelftudent . Rachmittag 3 Uhr : Die Zanberflöte . Freitag :
Geschlossen . Nachmittag 3' / » Ubr : Kindestreue und Weihnachtssege ». Sonn -
abend : Cousin Bobbn . Nachmittag 3' l , Uhr : Kindestreue und Weihnachts¬
segen . Sonntag : Cousin Lobby . Nachmittag 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Cousin Lobby .

Sihillcr - Thrater O. Sonntag : Zapfenstreich . Nachmittag 3 Uhr :
Minna von Barnhelm . Montag : Geschloffen . Dienstag : Kabale und Liebe .
Nachmittag 3 Uhr : Die Hoffnung aus Segen . Mittwoch : Weh dem der lügt .
Nachmittag 3 Uhr : Die rote Robe . Donnerstag : Der Hochtourist . Nach -
mittag 3 Uhr : FieSko . Frellag : Doppelselbstmord . Sonnabend : Doppelselbst -
mord . Sonntag : Halcmanus Töchter . Nachmittag 3 Uhr : Die rote Nabe .
Montag : Der Hochtourist .

Schillcr - Thearer X/ ( Friedrich - WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonntag :
Hasemaims Töchter . Nachmittag 3 Uhr : Die rote Robe . Montag : Ge -
schloffen . Dienstag : Donna Diana . Nachmittag 3 Uhr : Mathias Gollinger .
Mittwoch : Das Lumpengefindel . Nachmittag 3 Uhr : Doppelselbstmord .
Donnerstag : Mathias Gollinger . Nachmittag 3 Uhr : Minna von Barnhelm .
Freitag : Donna Diana . Sonnabend : Mathias Gollinger . Sonntag :

Seimat. Nachmittag 3 Uhr : Das Lumpengesindel . Montag : Mathias
ollinger .

Berliner Theater . Sonntag : Liselott . Montag : Geschlossen . Diens
tag : Sbcrlock Holmes . Nachmittag 3 Uhr : Sherlock Holmes . Mittwoch
Sherlock Holmes . Nachmittag 2' / , Uhr : Faust . DomierStag : Sherlock

SolmeS . Nachmittag 3 Uhr : Die Jungfrau von Orleans . Freitag : Sherlock
olmes . Sonnabend : Sherlock Holmes . Nachmlltag 3 Uhr : Die Jungfrau

von Orleans . Sonntag und Montag : Sherlock Holmes .
Lustspielhaus . Sonntag : Husarenfieber . Nachmittag 3 Uhr : Die von

Hochsattel . Montag : Husarenfieber . Dienstag : Husarenfteber . Nachmittag
3 Uhr : Der Famillemag . Mittwoch : Husarenfieber . Nachmittag 3 Uhr :
Der Familentag . Donnerstag : Husarenfieber . Nachmittag S' /j Uhr :
Gänseliesel . Freitag : Husarensieber . Sonnabend : Hufarenfieber . Nach
mittag 3' / , Gänseliesel . Sonntag : Husarensieber . Nachmittag 3 Uhr :
Die von Hochsattcl . Montag : Husarenfieber .

Lortzing - Theater . Sonntag : Fra Diavolo . Nachmittag 3 Uhr : Der
Waffenschmied . Montag : Geschloffen . Dienstag : Martha . Nachmittag
3 Uhr : Zar und Zimmermann . Mittwoch : Die Regimentstochter . Nach -
mittag 3 Uhr : Der Wildschütz . Donnerstag : Zar und Zimmermann .
Nachmittag 3 Uhr : Peter und Paul reisen ins Schlarassenland . Freitag :
Die Fledermaus . Sonnabend : Martha . Nachmittag 3 Uhr : Peter und
Paul reisen ins Schlaraffenland . Sonntag : Die Regimentstochter . Nach¬
mittag 3 Uhr : Undine . Montag : Der Wildschütz .

Komische Oper . Sonntag : Pariser Leben . Nachmittag 3 Uhr : Carmen .
Montag : Geschloffen . Dienstag : Pariser Leben . Nachmittag 3 Uhr :
Carmen . Mittwoch : Lakmö . Nachmittag 3 Uhr : Figaros Hochzell .
Donnerstag : Pariser Leben . Nachmittag 3 Ubr : Hoffmanns Erzählungen .
Frellag : Hoffmanns Erzählungen . Sonnabend : Lakms . Sonntag : Hoff .
mannS Erzählungen . Nachmittag 3 Uhr : Carmen . Montag : Pariser Leben .
( Ansang 7 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag : Ein idealer Gatte . Nachmittag 3 Uhr :
Nachtasyl . Montag : Geschloffen . DienSIag : Ein idealer Gatte . Nach -
mittag 3 Uhr : Nachsasyl . Mittwoch : Ein idealer Gatte . Nachmittag 3 Uhr :
Nachtasyl . Donnerstag : Ein idealer Gatte . Nachmittag 3 Uhr : Nachtasyl .
Freitag : Ein idealer Gatte . Sonnabend : Ein idealer Gatte . Sonntag :
Ein idealer Gatte . Nachmlltag 3 Uhr : Nachtasyl . Montag : Eine triviale
Komödie .

Trianon - Theater . Sonntag : Wo ist Papa ? Die Schloßkellerei .
Montag : Wo ist Papa ? Die Schloßkellerei . Dienstag : Wo ist Papa ? Die
Schloßkellerei . Nachmittags 3 Uhr : Die Notbrücke . Mittwoch : Wo ist Papa ?
Die Schloßkellerei . Nachmittag 3 Uhr : Der Hausfreund . Donnerstag bis
Sonntag ; Wo ist Papa ? Die Schloßkellerei . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Hausfreund . Montag : Wo ist Papa ? Die Schloßkellerei .

Luiscn - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Othello . Sonntag ,
Dienstag und Mittwoch : Vergnügte Feiertage . Donnerstag : Viel Lärm
um Nichts . Freitag und Sonnabend : Vergnügte Feiertage . Sonntag :
Flotte Weiber . Dienstag nachmittag 3 Uhr : Des Meeres und der Liebe
Wellen . Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Sherlock Holmes . Donnerstag nach -
mittag 4 Uhr : Aschenbrödel . Sonnabend nachmittag 4 Uhr : Frau Holle .
Sonntag , den 30. Dezember , nachmittag 3 Uhr : Othello .

Zentral - Theater , sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Allabendlich : Künstlerblut . Dienstagnachmittaz 3 Uhr : Die Fledermaus .
Mittwoch nackmittag 3 Uhr : Der Zigeuuerbaron . Donnerstag nachmlltag
3 Uhr : Die Geisha . Frellag , Sonnabend und Montagnachmittag 3' / - Uhr :
Schneewittchen . Sonntag , den 30. Dezember , nachmlltag 3 Uhr : Der
Bettetstudcnt .

Bernhard Rose - Theater ( früher Carl Weiß - Theater ) . Sonnlag
nachmittags 3 Uhr : Lenore . Abends Beritner Raubvögel . Ansang 8 Uhr.
Dienstag und Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen . Donnerstag
nachmittag 4 Uhr : Schneewittchen . Sonnabend nachmittag 4 Uhr : Dorn -
röschen . Sonntag , den 30. Dezember , nachmittag 3 Uhr : Das Kätchen
von Hellbronn .

Thalia - Theater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Bis früh um sünse .
Abends : Eine lustige Doppelehe . DienSIag nachmittag S' / , Uhr : CharleyS
Tante . Mitwo . h nachmittag 3 Uhr : Vis früh um sünse . Donnerstag und
Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Rotläppchen . Frettagnachmittag 3 Uhr : Die
Jüdin von Toledo . Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr : CharleyS TaMe .

Residenz - Theater . Abends : Florette und Patapon . Dienstag
nachmittag 3 Uhr : Frou - Frou . Mitttvoch nachmittag 3 Uhr : Eine HochzeitL -
nacht . Sonntag , den 30. Dezember , nachmittag 3 Uhr : Eine HochzeitS -
nacht .

Kastno - Theater . SlbendS : Die beiden Champignol . DlenStag nach -
mittag 4 Uhr : Madame Bonivard . Mittwoch nachmlltag 4 Uhr : Hotel
Klingebusch . Donnerstag nachmlltag 4 Uhr : Alexander der Große .

Palast - Theater . Die Loreley . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Stetttner Sänger .
Metropol - Theater . Sonntagiiachmittag 3 Uhr : Auf in » Metropol .

Allabendlich : Der Teufel lacht dazu . DienSIag , Mittwoch und DonnerS -
tag nachmittag 3 Uhr : Aus ins Mciropol . Sonntag , den 30. Dezember ,
nachmiliagS 3 Uhr : Aus inS Metropol .

Apollv - Theater . Sonntagnachmittag 3' /z Uhr : Familienvorstellung .
Abends 8 Uhr und die folgenden Tage : Spezialitäten . Dienstag und
Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Familienvorstellung .

~

30. Dezember , nachmittags 3' / , Uhr : Familienvorstellung .
Passage - Theater . Allabendlich : Spezialltälcn .
Karl Haverlaud - Theater . Spezialitäten
Wintergarten . Spezialitäten .
Foties Kaprice . Sonntag : Der Dorstmifikant

Schnitzel .
Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Uever ' n großen Teich . Täglich : Der Sorgenbrecher . Dienstag nachmittag
3 Uhr : Uebern großen Teich . Mitttvoch nachmittag 3 Uhr : Utbern großen
Teich . DmmerStagiiachmiltag 3 Uhr : Uebern großen Teich . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Uebern großen Teich .

Urauta - Theater . Taubenstraße 48/43 . Sonntag : Frühlingstage
an der Riviera . Ab DlenStag : Die Feuergewaltm der Erde . ( Ansang
8 Uhr . )

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute : Zahltag Ackerstr . 123
bei Wicscnthal und Mariannenstr . 48 bei Liebehenschel von 3 —6 Uhr .

Sonntag , den

und Komiker

Berliner Marktpreise . Ans dem amtlichen Bericht der städtische »
Martthallen - Direktion . ( Großhandel . ) Rindfleisch I » 70 —75 pr. 100 Pfd . ,
IIa 64 - 63, lll » 68 —63 , IV » 60 —66 . Kalbfleisch , Doppelländer 115 —126 ,
I » 88 —LS, II » 76 —86 , III » 62 - 74 . Holl. 50 - 60 . Hammelfleisch la 60 - 77 ,

II » 54 —67 . Schweinefleisch 35 - 63 . Rehwild 1 » her Psd . 0,60 - 0,75 ,
IIa 0,40 - 0,60 . Rotwild la 0,40 —0,48 , Ha 0,00 , do. Kälber 0,40 - 0,55 .
Damwild 0,40 - 0,55 , do. Kälber 0,60 - 0,75 . Wildschweine 0,40 —0,50 .
Frischlinge 0,48 —0,70 . Hasen per Stück 3,00 —3,25 , do. klein und
lla 2,00 —2,75 . Kaninchen pr . Stück 0,70 - 0,35 . Wildenten pr. Stück 1 . 60 —1,7o .
Hühner , alte per Stück 1,50 —2,40 , alte IIa 1,00 —1,40 , jung « per
stück 0. 60 —1,40 . Taube » per Stück 0,35 —0,65 , junge kteine 0,00 .
ital . 0,80 . Enten , junge per Stück 1. 50 - 3,00 , Hamburger , junge
pr. Stück 3,35 . Gänse , Oderbrucher , per Psd . 0,50 —0,70 , do. la per Stück
3,00 —4,00 , IIa 1,80 —2,90 . Hechte ver 100 Pfd . 65 —75 , matt 0,00 . Zander 0,00 .
groß 0,00 . s »Ieie uns . 70 —72 , mittel 0,00 . tleinc 0,00 , Bleie 41.
Aale , groß 0,00 , mittel 0,00 , klein 0,00 , uns . 0,00 . Plötzen
30 - 51 . Karpfen . 2ö - 30er 69 - 70 , do. 50 - 70cr 63 - 68 , do. 70 er 0,00 ,
Laus . 60 —70 er 68 —78 , Schief . 60 —65 . Barse 0,00 . Karauschen 0,00 . Blei¬

fische 0,00 . Wels 0,00 . Bunte Fische 0,00 . Amerikan . Lach » la
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 30 - 100 , do. 111a neuer 7o.

Seelachs 20 —25 . Sprotten , Kieler , Wall 0,75 —1,25 , Danziger , Wall

0. 60 —0,80 . Flundern , pomrnersche 1», per Schock 0,00 , do. pommersche
IIa 0,00 , Kieler , Stiege la 4 —6 . do. mittel ver Kitte 2 - 3 , Hamb .
Stiege 4 —5 , batbe Kiste 1,50 —2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 - 5,00 ,
Strallunder 0,00 . Aale , groß per Psd . 1,l0 — 1,30 , mittelgroß 0. 80 — 1,00 ,
klein 0,50 —0,60 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellfische Kiste 4,00 , do.

' / , Kiste 2,00 . Kablimr , p. 100 Psd . 20 —25 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . ,S02er

per Anker 35, 1g04er SS, lSOver 93, 1906er 73 - 75 . schottische Pollhermge
1905 0,00 , large 40 - 44 , lall . 36 —38 , med . 33 —42 , deutsche 37 —44 .

Heringe , neue Matjes , per ' 1, To. 60 —120 . Sardinen , russ . , Fag
>. 50- 1,60 . Bratheringe . Büchse ( 4 Liter ) 1,50 - 1. 75 . Neunaugen .
Schocksaß 11, kleine 5 —6 , Riefen « 14. Hummern , kleine , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock, große 0. 00. mittel 0. 00, kleine 0,00 , unlort . 0,00 .
Galizier , groß 0,00 , mittel 0,00 . Eier , Land - , per Schock 4,00 —5,00 . Butler

per 100 Psd . la 126 - 130 . IIa >20 - 124 . I IIa 115 - 118 . abfallende 35 —105 .
Saure Gurken Schock 3,50 —4,00 . Pfcsscrgilrken 2,50 - 4,00 . Kartoffel »
per 100 Pfd . 0,00 , magmmi bonum 2,00 — 2,10 , Dabersche 2,00 — 2,10 ,
Rose » 0,00 , weiße 1,75 - 2,00 , Salatkartoffeln 4. 00 - 5,00 . Spinat
per 100 Pfund 20,00 . Karotten per Schockbund 3,00 —4,00 .
Sellerie , hiesige , per Schock 4,00 —5,00 , do. pommersche 4,00 —5,00 . Zwiebel »
große , per lOOPsd . 3,00 - 3,50 . do. kleine 2,00 - 2,25 , do. diesige ( Peil - )
0,00 . Charlotten 60 —70 . Petersilie , grün , Schockbund 1,50 —1,75 . Kohlrabi
per schock 0,00 . Rettig , bayr . , per schock 2,40 —4,80 , Radieschen
per Schockbund 1,00 —1,50 . Salat , per Schock 0,00 . do. EScarole ,
per Mandel 1. 50 - 1. 75 , do. Endivien 1,75 - 2,00 . Mohrrüben per
lOOPsd . 2. 50 - 3. 00 . Teltower Rüben per lOOPsd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
2—2,50 , kleine 5 - 6 . Rote Rüben 1,50 —2. Blumenkohl Holl, per Kops 0,00 .
ital . per Kops 0,15 —0,28 . Wirsingkohl ver Schock 3. 00 - 6,00 . Rotkohl
p. . Schock 3,00 - 8,00 . Weißkohl Schock 2,00 - 3,00 . Rosenkohl P. 100 Psd .
18 - 20 . Grünkohl per 100 Psd . 4 - 6 . Schnittlauch 12 Töpse 4- 4,50 . Kohl .
rübcn , Schock 2 —3 . Kürbis 5 —8 . Birnen , per: 100 Psd . diesige 7 —16 ,
bähmische 8 - 20 . ?lcp !cl . per 100 Psd. , hiesige 3 - 20 , Graiwiifieiner
0,00 , Tiroler in Fässern 17 - 30 , Kiste 32 - 80 , Amerik . 15 - 30 . Wallnüsse
per 100 Psd . 16 —20 , do. rumänische 20 - 25 , do. stanz . CorneS 24 —30 .

Paranüsse 62 —72 . Haselnüsse lange 43 —45 , runde 33 —35 . Zitronen ,
Mesfina , 300 Stück 7. 00 - 10,00 , 360 Stück 7,00 - 9,00 . 200 Stück 7 —11 .
Apfelsinen , Jaffa , per Kiste 8 - 14 , Murcia 200 er per Kiste 7 —12 , do. 300 er
9 - 11 , Valencia 420er per Kiste 13 - 20 , do. 714 cr 18 - 23 .

LrlefKaften der Redahtion .

— I . H. 76 . Legen Sie gegen die Anordnung der Steuerbehörde Be «
schwerde ein. DaS Gesetz und die dazu erlassenen ÜlussührungSbestimmimgen
rechtfertigen unseres Erachten « die Anordnung nicht . — Wenn sie
eilige Fragen beantwortet haben wollen , so wenden Sie sich, wie ivir wieder «
holt betont haben und täglich anführen , an die juristtschc Sprechstmrde .
— G. K. 38 . 1. Die Stiesmutter erbt mit . 2. Nein . — E . K. 1.
1. 160 Proz . einschließlich 35 Pro ; . Kreissteuer . 2. Das ist verschieden . —
M . 100 . Offenbachcr Krankenkasse , Prinzenstr . 66, bei Hintz . — B. 21 .
Sie sind nicht verpflichtet , die Waren abzunehmen , da der frühere Vertrag
wegen Ihrer damaligen Minderjährigkeit ungültig war . — Gewißheit .
1. Bei der Steuerabschätzung find fortan Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen oder eines nicht selbständig zu ver »
aulagenden Haushcrttungsanqehörigen aus den Todes - oder Lebenssall
gezahlt werden , bis zum Bettage von 600 Mark abzuziehen . 2. Nein .
3. Nein . 4. Nein : Der Geschäftsinhaber braucht die �Anfragen nicht zu
beantworten . — H. W. 14 . Der Austritt aus der Landeslirchc geschieht
durch die Erllärung vor Gericht . Diese ist innerhalb vier bis sechs
Wochen nach dem Eingang der Anmeldung des Austritts vor dem
Gericht zu erklären . Ist die Anmeldung am 1. Dezember ein -
gegangen , so können Sie noch am 23. , 30. oder 31. den Austritt erklären .
— O. <£. 23 , Rixdorf . Nein , aber auf Anttag kann das Gericht Ihre
Frau sür großjährig erklären und das Vermögen ihr auszahlen . Stellen
Sie einen dahin gerichteten Antrag . — S . 40 . Sie können keine Klage
wegen des Vorfalls erheben . Die Sache ist erledigt , wen » eine Klage
seitens der Frau nicht innerhalb drei Monaten angestrengt ist. —
A. R. S . 107 . Klagen Sic bei der Gelverbedeputation aus das Ihne »
Zustehende . Ohne Einficht in die Statuten läßt sich aber nicht beantworten ,
inwieweit Ihnen Ansprüche zustehen . Die Recherche wird fortgesetzt , die
Veröffentlichung wird nicht unterbleiben . — Zl. H. 200 . Nein . —
M. R. 38 . Sie sind zur Abnahme keineswegs verpflichtet . Wer noch
nicht 21 Jahre alt , auch nicht sür großjährig erklärt ist , ist an den LieserungS -
vertrag nicht gebunden . Für die Zukunft ist es aber erforderlich ,
vor Abschluß eines Vertrages die Tragweite zu überlegen , da
ein nachheriaer Rücktritt unzulässig ist. — W. W. W. Nein .
— Otto P . 36 . Der Vertrag , den ihr Vater zu seinen Lebzeiten über
sein Eigentum gemacht hat , ist gültig . Sic können ihn auch dam : nicht an¬
fechten , wenn infolge des BerttageZ nachher kein Nachlaß vorhanden ist. —
P . T. 36 . Der Lctteffende ist wahlberechtigt . — Slreikköpse lOl . Die
Legislaturperiode beträgt fünf Jahre . — H. P . 100 . 1. Ja . 2. Nein . —
ff . F. 88 . Wenn Ihr Vertrag aus zwei Jahre lautet und das Haus
nicht etwa inzwischen durch Subhastation weitergegangen ist, so kann die
Höhe de « MietszinscS nicht einseitig geändert werden . — B. 100 . 1. Wenn
Ausschluß der Gütergememschast besteht , nein . 2. Ja . — Frtedrichshagen .
Friedrichstr . 26 . 1. Wiederholt beantwortet ; der Reichstag kann beliebig
osl ausgelöst werden . 2. Nach zwei Ordnungsrufen kann das Wort entzogen
werden .

Müitük -

7. Abteilung .
Mitgl . des Ard . - RadfahrerbundeS

„Solidarität " .
Tode » - Anzeige .

Am 20. d. MtS . verstarb unser
Sportsgenosse

psiil Fischer ,
Panlstraße 46b .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

24. Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle Friedrichs -
sclde aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Abteilungsdorstand .

Steppdecken
billigst direkt in der

Fabrik »
7 « . Wallstr . 79 ,

wo auch alt « Stippdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohmaudol -
Berlin K«. Jllustt . Katalog gratis ,

Musik - Instruments ,
Geigen , Cellos , Böff «, Zithern , Man «
dolinen , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blech - JNstrumente billigst . Großer
Posten Zieh - u. MniidHarmmutas

fiOF * sehr billig . - » 8 *
Für filändlci - und 1? arkit -

relaende AuSnahmcPrelse .
Rothglelicr , Skalitzerstr . 24a

Dr. Schiinemann
Spezial - Aizt sür 30743 »

Hanl - und llurnleiden ,
Fi ' unenkrankiieiten .

Frledrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - » , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 « Uhr .

Wftll n . Iigllmn-Splhett
feder Art in groß . Auswahl , Reparatur
u. Zubehörteile , Zigarren , Zigaretten
30272 * und Tabake .

Herrn . Schleich Nach ! Schilling ,
Charlottcnburg . Bcrlmcrstraße 13».

« Pelzwaren - »

Slolas , Jackett « , lHnfTcn in
alle » Pelzarten und Preislagen

fflSSSS *' AH billiger wie
■ Ol » 0 im Laden .

sscparaluren und Uiiihndfirungen
schnell , sauber und billig .

�uxost Schmuck , Kittschuermeister ,
Mai' kfli,alcnstr . S2, Ecke Leipzigerstraße .

Original .

Edison - Walzen
( garantiert echt)
nur 1,25 M.

Sprechnrnschiiien ,
Platten , Walzen
zu Fabrikpreisen .

Kud . IMcsing . Ramlerftr . 5.
Verleih - Inatitot :
Friedrlchat . IIS I, a . Orabg .

" Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1. 50, . Hose 1. 00. Weste 50 Ps.



3 nandauer § t45 4 MolkenmafW

Wunderhorn I
mifc Tonarm , hocheleganter
Konzert - Schalldose , IQ Bl
mit S Platten nur » " iu .

Wunderhorn II
mit 5 Stück 25 cm großen Beka -
Platten , nach Wahl — QJJ M
neueste Schlag . , nur ÖÖ

Wunderhorn III
erstklassige Konzertmaschina
— Aufsehen erregend gjj

K liehen - Gam i tur en , 22 teilig , tob m. 7 w. m. 14 . 50

Sämmtliche Küchensachen zu Ausnahmepreisen .

Wein - Service
für 6 Personen ( 24 GISser )

roo m. 4 . 10 bis m l O . ¬

Bier - Service
für 6 Personen

' von M. 1 . 90 bis M. 15 -

Rpaktisch «

Wellmaclitsgescliiiilte !

CafiTee - Service
für 6 Personen

« . 1,95 » e M. 9 .

Speise - Service

für 6 Personen M. 5 . 7 5 bis M. 18 . -

fiir 12 Personen M. 8 50 bis M. 160 . -

Günstiger Gelegenheitskauf für Damen !
Gamen - Unterrock mit buntem Volant . . . t . 25 Mk.
Damen - Wäsche mit eleganter Stickerei . . . 1. 10 Mk.
Damen - Taschentücher , gesäumt , Dtzd .

Damen - Schürzen , garniert , Stück von 20 Pf. bis 1. 26 Mk.
Bett - e. Tischwäsche zu sehr billigen Bngrespreisen .
Pelz - Stolas , Muster - Kollektiim , auhergewöhnlich billig .9» pt «

Zkiir dl « Weihnächten . Seiden - Reste zu Blusen und Kleidern in großer Auswahl zu Engrospreisen .

Engros - Geschäft Neuer Markt 1 —2 , Laden .

Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz
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In unserer ProzeB-Angelegenlieit
haben wir folgenden

pr - Beschluß� !
erwirkt :

In Sachen der Finna Konfektionshaus „Blitz ' ' zu Berlin , vertreten durch die

Rechtsanwälte Weinberg und Dr . Franz Hoeniger , Berlin , Konigstr . 37 ,

gegon
den Kaufmann Heinrich Schendel zu Berlin , Kosenthalerstr . 25, wird im Wege

der einstweiligen Terrtignng auf Grund des Paragraph 8 des Gesetzes

zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerb « angeordnet ;
Der Antraggegner hat bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 300 Mark

für jeden Tag der Zuwiderhandlung das an seinem CcschUftslokale angebrachte
Schild mit der Aufschrift : „ Blitz - « chnell Rlinninngs - Prclse zu ent¬

fernen . Der Antraggegner hat eich bei Vermeidung derselben Strafe bis

300 Mark für jeden Tag der Zuwiderhandlung jeden Gebranoh « des Wortes

„ Blltn " zu enthalten , bei derselben Strafe zu unterlassen , selbst oder durch

Angestellte oder angenommene Leute Personen , welche die Straße passleren ,
durch laute Bnfe , Arnihcwegnngon und Zusichernngcn , er sei der richtige

„ Blitz " von dem Geschäft des Antragstellers hinweg und in sein eigenes
Geschäft hineinlocken zu lassen .

Berlin , den 10. Dezember 1906 .

Kgl. Landgericht I. 19. Kammer für Handelssachen , gez . Fehmer . Dahlheim - Homeyer .

8m fröhliches lest
seren Kunden wünscht das allbekannte Konfektallen unseren Konfektionshaus

9 *
Blitz "

Wir bitten genau auf die Firma „ Blitz " zu achten , nur

KommandantenstUS
( nahe Moritzplatz ) .

Cliausseestra8e 80.

Rosenthalerstraße 9
( Ecke Auguststraße ) .

Gr. Frankfurterstr . lS7
( zwischen Koppen - u . Fruchtstraße ) .

TotalsAusverkaul
nur Kommandantengttsße 43 kommen auch große Posten Waren aus unseren anderen

Geschäften mit zum Verkauf .

Herren - Änzüge . . . . von 6y ® 1 Herren - Paletols . . . >- >» 7 » *

Herren - Hosen . . . . .von r ® Kinder - Paletots . . . von 21 ®

Herren - Joppen . . . . von 3 « ® | Herren - Pa ! etots/aÄser 225 ®

BIHz!
Nur kein Neil!, wer kenn, kann,

die letzten drei Tage vor Weihnachten .
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Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz

Bercmtoertitctzer IFebüfteüiT - �anS SBfbtr , Berlin . Für detTönf ; roten teil verantw - : Tbi Glocke ,

M
fekti

jardig , Kostüm - 8toffe. Betols . Wnil -
8eil ! enMed. Zammete . mänte! . Capes, Jtostüra-ftöcke.
jlstraehan . — Pelz-Stolas großer Auswahl .

C . PELZ , Kottbuserstraße 4 .

Gesundheit ist Reichtum !

Rcgelmhßlges Baden erhftlt and fördert die Gesundheit .

Buade
Berlin - Ost im : Bsae Berlin - bud im :

ad Frankfurt {Ritter - Bad
Gr, Prankfurterstraße 136. Ritterslr . 18, Eck # Prinzenstraße .

Wedizinisehe Bäder aller Art

SOOL- ,
-, 5CHWEFII-,

FICHIcNNADEl-
BÄPER- .

in v/erktäglioh nnnnterbrochen geSHnetsn Sonder ■ Abteilungen
für Damen und Herren .

UiEir 2 Wannen s Bäder
0,75 31k . ( 10 Minuten Badezeit . )

mifc je 2
Handtüchern

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbfider , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbäder !

Veihnaehts - Geschenke

Teil -
Zahlung

gestattet

Spieldosen , Grammophone ,
miumd ohne Glockenspiel . ' Familienunterhaltung .

Großes Lager von , Platten , Nadeln asw .

WerlmiiDer & Jscoli, speziaibaus für

KS JÄuslkwerke , KE
elektr . Pianos , Orchestrlons für

Restaurants , t ' afes . *

Tnsnsi� - DresdenerstraOe 44, flÄe «) .
Vorzeiger dieser Annonce erhalten beim Kauf 5 Prozent Rabatt .

Andreas - Stp . 23 _
gegenüber Andreasplatz .

Bpunnen - Stp . 95
am Bahnbot Gesundbrunnen .

Beussel - Str . 67
Moabit .

Leipzigep - Str . 54 - 55
Spiltel - Kolonaden .

Vorkaut Hof In Fabrikgebäuden .

Klnderwaoen . . , . . . . kloasrlisttstcllsii

Irlllmvdsivdle krosiit . » MialxeMalt Xordvzrsll

klllösTmSdsI
- --

Puppenwaoen

lOOOMarkSSSHSBelotaung
, Gegründet 1 » 73 . — Katalog gratis . '

? AUl TÖbSt Schneidcrmeistcn

eppiehe
es. 500 Siek .

angialiriiaiuister
ffir den halben Wert .

Preisliste ü. Gclegenheirskänfe

in Steppdecken , Gardinen ,
Tischdecken , Schlafd . gratis u. fr .

Spezialhaus
Sommer � Wolf

Berlin SO. , Dresdenerstr . 8,
am Kottbnser Tor .

k Rabatt - Coupon
7ot2 . erh . a. d . Kasse 5° / ,

v jver

Olga

Preise •

beliebige Zeil¬
zahlung .

Jacobson , . JÄ .

Edison - Phonographen . C . GROSSE
Charlottenburg ,

Wilmßrsdo�rstrJBB . Bu�r.

Grammophone
Grammoplion - ond Zonophon - Plauen,

Edison - Goldgutswalzen . . 597
■ MW Komplettes Lager . " GM

Teilzahlung
eventuell

geststt « �

Ehe
sofa mit Sattoltaschcn 85 ,

Brautleute sich ihre Möbel - Ausstatcnng kaufen , aollten eis
unter keinen Umständen unterlassen ,

7attt Surows juöbel - TabriU , Sindenstr . 105
( Nähe Hailesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgorl . Wohnungs -
Einricht . schon f. 200. 300, 400 Mk. , hochelog . v. B00 — 10000 Mk.
Zur Anschaffung von Ergänzungsstucken besonders zu empfohlen ,
da gerade große Pesten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Ziminereinrichtnngen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel -

Muschelkleiderspind , Muschelvortiko 39 , Muschelbettstelle mit
�iauraiz . © vnaiöfiaiiguk ; . wjv/iucxuuauxj , uo ixlo. . , duwj
engl - Schlafzimmer für SSO Mk. , Altmahagoni - Salon mifc Umbau elegant 543 Mk.
Küchen 65 Jlk . . sowie Speisezimmer u- Herrenzimmer in allen Stilarfcen . Teilzahlnngen

d 12 —2 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel worden kostenlos auibew ;Sonntags S —10 und Ji
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Serickts - Leitung .
Zu ein « schweren Eisenbahnkatastrophe

hatte beinahe ein Vorfall geführt , welcher gestern die 2. Strafkammer
des Landgerichts III in einer längeren Sitzung beschäftigte . Wegen
fahrlässiger Transportgefährdung , qualifizierter Sachbeschädigung
bezw , versuchter Beamtenbestechung mutzten sich der Kutscher Gustav
Mi Ist er und der Kaufmann Ernst Klähn verantworten . — Am

Neujahrstage d, I . hatte der Angeschuldigte Klähn , der Inhaber
verschiedener Fleischwarengeschäfte in Berlin ist , mit seinem Bruder
dem Forstverwalter K, und der Familie des Schlächtermeisters
Stöcke ! mit Fuhrwerk einen Ausflug nach Wannsee unternommen .
Nachdem dort eine kleine Nachsilvesterfeier stattgefunden hatte , trat
die Gesellschaft gegen 11 Uhr nachts in vergnügter Stimnmng die

Heimfahrt an . Auf dem Wege von Beelitzhof kreuzten sie in der

Nähe der Bahnwärterbude 2 die Bcrlin - Wetzlarer Bahn . Kurz
bevor sich das Fuhrwerk , welches von dem Angeklagten Milster
gelenkt wurde , dem Bahnübergang genähert hatte , waren die
Schranken von dem Bahnwärter Notzbaud heruntergelassen worden ,
weil der Potsdamer Vorortzug jeden Augenblick den Ueberweg
passieren mutzte . Die Wegschranken waren vorschriftsurätzig
mit je einer Laterne erleuchtet . Als der Bahnwärter sah , datz sich
das Fuhrwerk mit grotzer Geschwindigkeit dem Uebergang näherte .
rief er dem Angeklagten Milster warnend zu . Dieser hieb jedoch
auf die Pferde ein und jagte in vollem Galopp aus die Schrankeu

zu , trotzdem der Vorortzug bis auf hundert Meter herangenaht war .
Durch die Aufnicrksamkeit des Lokomolivführers , der die gefährliche
Situation sofort erkannt hatte , wurde ein schweres Unglück ver -
hütet . Die beiden Pferde des Fuhrwerks wurden scheu und

durchbrachen die Schranken . Mitten auf deni Gleise stürzten sie
dann nieder , während der Eisenbahnzug knapp zwei Meter davor

zum Stillstand kam , da der Führer alle ihm zu Gebote stehenden
Bremsmittel in Anwendung gebracht hatte . Der Vorortzug konnte
erst mir mehreren Minuten Verspätung die Weiterfahrt antreten , da
die Pferde mit vieler Mühe von den Gleisen geschafft werden
mutzten . Nach diesem Vorfall forderte der Bahnwärter die Be -

teiligten auf , in seine Wärtcrbude zu koinmen zwecks Feststellung
der Personalien . Bei dieser Gelegenheit soll der Angeklagte
Klähn sein Portemonnaie gezogen und dem Bahnwärter
ein Zwanzigmarkstück angeboten haben . Hierin er -
blickt die Anklage eine versuchte Beamtenbestechung . — Vor
Gericht bestritten beide Angeklagte , sich strafbar geniacht zu haben .
M i l st e r behauptete , er habe bei der herrschenden Dunkelheit die

Schrankenlaternen erst im letzten Augenblicke bemerkt , da der Weg
an dieser Stelle eine Biegung mache . Das Gericht kam aus
Grund der Beweisaufnahme bezüglich der qualifizierten Sach -
bcschädigung zu einer Freisprechung und verurteilte den An -

geklagten Milster nur wegen Transportgefährdung zu öl ) Mark
Geld st rase , Klähn wurde von der Anklage der versuchten
Beamtcnbestechung kostenlos freigesprochen , da er lediglich
Kaution für etwa angerichteten Schaden hatte hinterlegen wollen .

Widerstand gegen die Staatsgewalt ?
' Ein Kampf mit dem Gerichtsvollzieher Schreck zog dem

Schriflsteller G rempe und dessen Wirtin Fräulem I o n a s eine

Anklage wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt ,
Mitzhandlung . Beamtenbeleidigung uslo . zu . Im gestrigen Termin

zur Hauptverhaudlung war Grempe selbst nicht erschienen . Rechts -
anwalt Dr . B r o h beantragte für ihn Vertagung bis zur Erledigung
eines auf die Anzeige des Herrn Grempe gegen den Gerichtsvollzieher
anhängig gemachten Straf - und Disziplinarverfahrens . Er stützte
sich hierbei besonders auf eine Aktennotiz , wonach der Staats -
anwalt das Verfahren gegen Grempe abgetrennt hatte , um
keine Verzögerung eintreten zu lassen . Der Verteidiger
hob dem gegenüber hervor , datz es weit mehr im öffent -
lichen Interesse liege , das Strafverfahren gegen den Gerichts -
Vollzieher zu beschleunigen , da es wichtiger sei , festzustellen , ob ein
Beamter , der täglich noch zu gleichem Dienst verwendet werde ,
bei den Vollstreckungshandlungen gesetzniätzig vorgehe , als ob

Privatpersonen bei ihrer Verteidigung gegen einen solchen Beamten

etwas zu weit gegangen seien . Uebrigens sei schon jetzt urkundlich
festgestellt, datz der Gerichtsvollzieher sich nicht in vorschristsniätziger
Ausübung seines Amtes befunden habe , weshalb die ganze Anklage
fallen müsse . — Der Vorsitzende sprach auch seine Ansicht dahin
aus , datz der Gerichtsvollzieher nicht vorschriftsmätzig verfahren und

vertagte , dem Antrag des Verteidigers entsprechend , die Ver -

Handlung gegen den Angeklagten .

Bei Treibjagden haftet der Jagdherr für den Menschen zugefügten
Schaden .

Die Rücksichtslosigkeit von Grotzgrundbesitzern und Jagd -
liebhabern gegenüber dem Leben und der Gesundheit ihrer Mit -

menschen wurde in einem kürzlich vom Reichsgericht entschiedenen
Schadenersatzprozeh wieder drastisch beleuchtet . Die Weltanschauung
dieser Herren kommt bei der häufig erfolgenden Ablehnung der

Forderung auf Schadenersatz zur Geltung , die aus Anlatz einer

Jagd angeschossene Leute erheben . Gleichviel wie juristisch die

Frage der Haftung zu entscheiden ist , sollte man annehmen , miitzten
die elementarsten Rücksichten auf den Wert eines Menschenlebens ,
Menschen , die die Jagdspielerei betreiben , veranlassen , ohne weiteres
alle Schäden zu ersetzen , die durch den Jagdbetrieb verursacht sind .
Anders steht es in der Praxis .

Es scheint fast , als ob die Jagdprotzen annehmen , ein einfacher
Bürgersmann müsse sich noch geehrt fühlen , wenn Kugeln statt des

herrschaftlichen Wildes ihn treffen .
Das Reichsgericht hat in dem ihm unterbreiteten Schaden -

ersatzprozetz anerkannt , datz dem Jagdveranstalter auch die Rechts -
Pflicht zum Schadenersatz obliegt .

Der in diesem Prozetz auf Schadenersatzleistung BeNagte , dessen
Name leider nicht genannt ist , hielt am 7. November 1902 auf dem
von ihm zur Jagd gepachteten Terrain in der Rheingegend eine

Treibjagd ab , zu der er eine Reihe von Gästen geladen hatte . Das

eigentliche Jagdterrain bildete eine Schlucht , in welcher getrieben
wurde . An dein ziemlich steilen Abhänge waren die Schützen auf -

gestellt , während sich an die obersten Abhänge das Feld schlotz . In -
folge eines Schrotschusses wurde ein auf den nahen Aeckern
mit Kartoffelernten beschäftigter Messerheftemacher am

Auge verletzft . Nun fordet « der Verletzte wegen Verlustes eines

Auges eine jährliche Rente von 1800 Mark wegen
gänzlicher Erwerbsunfähigkeit .

Das Landgericht und das Oberlandesgericht Köln
erkannten den Anspruch des Klägers dem Grunde nach für
gerechtfertigt an . DaS Landgericht geht davon aus , datz bei
der Eiinvirkung mehrerer bei einein Schaden jeder gleichmätzig zu
hasten habe und somit § 830 des Bürgerlichen Gesetzbuches An -

ivendung finde . Diese Anschauung wird vom Oberlandesgericht
aber verworfen . Auch erklärt das Oberlandesgericht , datz der § 831

nicht zur Anwendung kommen könne , denn die Jagdgäste seien nicht
vom Beklagten mit der Jagd beaustragt und somit zu einer Ver -

richtung bestellt worden , sondern es sei ihnen die Jagd anheim -
gestellt gelvesen . Mit Recht »tüsse aber der Z 828 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs zur Anwendung gelangen , und zwar wegen Fahr -
lässigkeit bei der von » Beklagten übernommenen

Leitung der Jagd . Die Schützen konnten nur schieben , nach -
dem das Wild , von unten gejagt , die Schützenlinie passiert hatte , um
die Abhänge hinauf zu lausen . Wenn nun auch die Abhänge allein
als Schutzbereich gelten , so war doch mit Sicherheit zu erwarten ,
datz einzelne Schrotladungen über den sichtbaren Teil des Schutz -
berciches hinausfliegen und so die in der Nähe liegenden Felder be -

streichen tonnten . Der Beklagte hätte so sich darum nicht darauf ver -
lassen dürfen , datz die Schützen nur auf das tiefer laufende Wild
fchietzen würden , sondern er hätte mit der Möglichkeit rechnen
müssen , datz der im Jagdeifer befindliche Schütze gegebenen -
falls auch höher schieben würde , und hätte er deshalb einen

derartigen Unglücksfall durch geeignete Matznahmen verhindern
müssen . Das Berufungsgericht geht davon aus , datz der Beklagte
die im Felde befindlichen Personen aufforden lassen koimte , sich
während des Schietzens zu entfernen . Da er dies unterlietz , habe

fahrlässig gehandelt , denn er hätte mit dem Vorhandenseilt von

Feldleuten auf den angrenzenden Aeckern rechnen müssen .
Die gegeil das obcrlandesgerichtliche Urteil vom Beklagten ein -

gelegte Revision wurde vom VI . Zivilsenat des Reichsgerichts
zurückgewiesen .

Drei Instanzen waren nötig , um dem sicherlich kolonial -
schwärmerischen Jagdliebhaber klarzulegen , datz auf Menschenleben
Rücksicht zu nehmen eine Rechtspflicht ist . Abermals drei Jnstailzen
werden wohl mit der Höhe des Schadens sich befassen müssen .

Uebernimmt der Beschlagschmicd bei Ausführung eines HufbeschlagS
auch dir Tierhalterhastimg ?

Diese Frage kam kürzlich vor dem vierten Zivilsenat des Reichs -
erichts zur Entscheidung . Von einzelnen ObcrlandeSgerichten war
üher der Standpunkt vertreten worden , datz der Hufschmied mit

dem Tiereigentümer beim Beschlagen eines Pferdes einen Wer ! «
verttag eingehe und somit auch die Gefahrcnhaftung für alle Unfälle
übernehme , welche sich während des Beschlagens ereignen . Vom

Reichsgericht ist diese Annahme in der gekennzeichneten' allgemeinen
Form verneint worden . Dagegen lätzt das Reichsgericht die
Gefahrenübernahme für Verträge gelten , die zwischen einem Tier -
Halter und einem Trainer und Zureiter geschlossen loorden .

Der Hufschmied B. in Tönisheide beiNowiges hatte
ein Pferd des Landwirts W. in Bökel bei Wlllsrad zum
Beschlagen übernommen und war von dem Tiere in der Schmiede
verletzt worden . Das Landgericht Elberfeld erklärte die
Schadensersayforderung ( 2000 M. jährliche Rente wegen Erwerbs -

beeinträchtigung neben den Heilungskosten ) des Hufschmiedes gegen
den Landwirt als Tierhalter für gerechtfertigt . Auch d a S
Oberlandesgericht Köln sah in diesem Falle den Tiereigen -
tümer als Tierhalter an , verurteilte ihn jedoch nur zur Hälfte der
geforderten Schadensleistung , indem es den Anspruch des Klägers zur
Hälfte wegen eigene »! Verschulden abwies , da dieser bei den Auf -
richteversuchen des Pferdes eine falsche und gefährliche Stellung
eingenommen hatte , in welcher er sich sagen mutzte , datz das Pferd
bei den Versuchen , festen Halt zu bekommen , mit den Vorderfützen
um sich schlagen werde und ihn somit auch leicht treffen könnte .

Gegen das oberlandesgerichtliche Urteil hatte der Beklagte
Revision eingelegt , indem er sich auf die Gefahrenübernahme
des Hufschmiedes ' beim Beschlagen berief , ähnlich wie diese bei dem

Zureiter und Trainer angenommen worden ist . Das Reichsgericht
wies die Revision zurück , indem es hervorhob , datz nur
aus besonderen Umständen , Verkehrssitten usw . eine solche Gefahren -
Übernahme gefolgert werden könnte .

KmfKakten der Redahtion .

Tie juristische Sprechstunde findet Friedrtchstr . 1«, Aufgangs ,
eine Treppe ( Handelsstciite Bellcalliaucc , Turchgang auch Lindeustr . 101 ) ,
luochrnläglich von ?- / , vis !»>/- llhr abends statt . Geösfuet 7 Uhr .
Sonnabends beginnt die Eprechstniidc um G Uhr . Jeder Antrage ist ein
Buchstabe und eine Kahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht «teilt . Eilige Frage » trage man in der Sprechstunde vor .

A. T. Aus süns Jahre . — F. B . 77 . Die Aufforderung an die zu
Weihnachten w die Heimat reisenden zur Agitation ist Sache der einzelnen
Wahlkomitees und auch in den einzelnen Zeitungen , z. B. im „ Vorwärts "
vom 2b. d. M. enthalten . — A. D. 1. Nicht mehr zu kontrollieren . 2. Ja .
— P . B. 89 . Die Verjährungszeit für Beleidigungen beträgt fünf Jahre .
ES mutz aber der Antrag aus Bestrafung innerhalb drei Monaten nach
Kenntnis von der Beleidigung bei Gericht oder der Staatsanwaltschaft ge-
stellt sew. — G. L. 1. 1. Uns nicht bekannt , das Statut mutzte das Nähere
ergeben . 2. Sie hätten sich der Hülse des Wiukellonsulenten nicht bedienen
sollen , eine nachttägliche Rücksorderung ist aber nicht möglich . — G. L. ,
Dänenstraffe . Nein . Ist im Verttage nichts vereinbart , so hat der HauS -
wirt die Scheiben zu ersetzen ; in der Regel wird das Gegenteilige im
Mietsverttage vereinbart .

_

ßricfhaften der Expedition .
Patienten in Beelitz , Buch usw . Diejenigen unserer Monnenten ,

die noch während des ganzen nächsten Monats in der Heilstätte bleiben ,
wollen uns wegen der Ucberweisung von Freiexemplaren sofort ibre Adresse
einsenden , da bei verspäteter Bestellung die ersten Nummern des neuen
Monats von der Post nicht geliescrt werden . Alle Adresse « müssen jeden
Monat neu eingesandt werden .

Preisausschreiben fnr die deutsche Arbeiterschaft .

Wir waren überzeugt , datz unser Ende September d. Js . veröffentlichtes Preisausschreiben für die deutsche Arbeiterschaft eine große Beachtung finden würde , wir

konnten aber nicht erwarten , datz so viele , viele tausende Zuschriften eingehen würden , die den Wert von Kathrciners Malzkaffee in einer so überzeugenden Weise schildern , wie

daS tatsächlich der Fall gewesen ist .

Es ist uns deshalb unmöglich , allen Bewerbern das Resultat des Preisausschreibens bis zum 20 . d. Mts . bekannt zu geben . Wc bitten daher freundlichst um

Geduld bis Anfang Januar 1907 und werden dann an dieser Stelle oder durch direkte Mitteilung allen Bewerbern von dem Resultat Kenntnis geben .

München , den 23 . Dezember 1906 .

I�atkreiner ' s JVIalzh affcc - f abriken ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Lwatspieise . ( lvlclene Medaillen .

BERLIN SO . CARL ZOBEL
Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herrens und Knaben = Garderoben der Gegenwart .
Alle GröCen , anch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Feste Preise . Werkstätten im Hause -

Ankleidezimroer in jeder Abteilung . Ciroßes Stofringcv für MnßwrbcU . Der gute Ruf meiner Finna bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung . Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet -

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit inekr als IS Buchstaben

zählen doppelt .

Hnrzer Kanariclihäffne mit den
schönslen Touren , sprechende und
singende Papageien . Restaurant
Vogelwirt , Kommandantensttatzp 52.
'

ftiuinriiMi ( inline , ausstellsähig ,
Vvitr . a Welbche », Heck- und Flug «
bnner billig , Gödde , Reinickeudorier -
protze !>4. _ jhd *

«»»»ricnrollcr . AdalbertslratzeS ? ,
Selbiu fl4 »

Klinarieuhatzne , stamm Seifert ,
oerkaust Schröder , Rixdorf , Jäger .
stratzc 09. 458b

WeihnnchtS

) Kleine Anzeigen |
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I llhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Llndcnstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Hähne bcrfauft
sttatze 17.

zeschenk ! Kanari en-
piarllscheffel , Mehner -

455b

Harzet Kanarienhühne eingetroffen
Restaurant Komniandanteiistratze 52.

KaitarientOlUt , Waldvögel , Vogel -
bau er. Frettchen , grotze Auswahl ,
blll ' g. Schnelle , Wrotzc Frankfurter -
sttatze 13,

_ _ _ _2148K

Kiinarienliähne 6,00 —30,00 , Zuchp
weibche «. Lehmann , Brunnenstt .

Harzer Kaiiarienraller oon 6 Mark
an. Richter , Oratiienstratze 87. 4k6b

Kanarienvögel billigst .
Zossenersttatze 34, I.

Scheibe ,
4k9b

Kaiiaricnrollcr Chnstinenstt . 32.

Kanatienhähne , Weibchen . Peters -
burgersttatze 2. Wittschus . _ 1122

Kanarieliroller 4 Mark . Nannyii -
ftraiic _8S, Lokal . _

487b

Kauarieuhaliiie , Vorschläger , Zucht -
weibchchen , billig . Zemang , Britzcr -
sttatze ö, vom IV . f12

Kanarienhaliue , billig , 1906 hoch
prämiiert . Reihsner , Kastanicnallee23 .

Kanarirnhähne , W. ibäien ,
kaust Goltz , Lortzingstratze 32.

ver -
1127

Kanatienhähne , grotze Auswahl ,
von 6 Marl an. Vogclbörse , Walde -
marsttatze 54. Weibchen zur Hecke.
Prill . _ _ 498b

Kaiiatientollcr . Sciserlslamni .
Krause , Willstockersttatze 9. s- 79-

Kauatirnhähue , Tag - und Licht -
länger , Llebeitivaldettttotze SS. ->-84

Kanatienhähne , Weibchen . Lauge ,
Husclandsttatze 25.

_
501b

Kanaticiiliähne� ©eifertftamm ,
verlaust Schwedletsttatze 245, Plättciei .

Kanattenrollet , flotlsingend . Dres -
dcnersttatze 48, Pabst . _ t72

Kanatienhähne ,
Selbstzucht , Rosenau ,
sttatze 137.

Zuchtweibchen ,
Ncichcnbcrgcr -

- no

Kauariourollet 4,00 —30,00 , Alcx -
a. idersttatze 12. 217/20

Kailatienhäline verlaust
Wald, Grünauerstratze 9.

Friede -
s- IS»

Kauarieuhahne . Seifertftamm ,
Selbstzucht , billig . Mahnte , Görlttzcr -
stratze 32. s- lö

Kanarientoller , flottflngend ,
6,00 an , Oraniensttatze 65. 218/1

Kanatienhähne ( Seisettstamm )
Marten , Lausitzcrpkatz 10. -s-16

Kanatienhähne
Pannierslratze 10.

( 6,00 ) Pattloch ,
tl6

Kanarientoller und Zuchtweibchen
verlaust tcholz . Eijenbahnstt - tze 33.



K» » ar ? enauswl » hl SeifertLebuser «
Maße 12, Reiwiirant . 190/3

Kanarieiihahne , Äeisertswmm ,
billig , ihnmci : . Boxhagcnerstraße 11

Kannrienvö ,
Koppenstraße 68

Äanarienhithne billig .
Paliiadenstrajze 84. m m

iel verkauft Kellmann .
Hos HI , t37

Gierscher .
+87

Großes Lager Kanarien , Wald
Vögel , chinesische Nachtigallen usw
Weihiiachts - Ausstellung : Vogelbauer ,
Ständer , Aquarien , reizende Neu .
bellen . Wollermann , Tierhai , dlung .
Wcidenweg 73. f37 *

« ardinriilia » » Große Krantsurl er
ftraße 3, parterre . t +

TepPichrmitKarbeiiseblcrnKabrit .
Niederlage Große Kranksurlerftrabe 3.
parterre .

Steppdetkeu billigst gobrti Groß «
Franksurterslraße 3. parterre . +1

Steppdecke » , schönstes praktisches
Weihnachts - Geschenk , spottbillig und
reell , direkt Fabrik , Große Frank .
turterstrnße 60, I, kein Laden . Sonn .
tag « geöffnet . LIOLK »

Teppiche ! ( sehierbaste ) in allen
Größe » sür die Halste de « Wertes
im Tepp >chl »gcr Brünn , tznikescher
Markt 4. Babnhos Börse . 268/14 '

Musikwerke , Sprechmaschinen .
Teilzahlungen . Jnvaltdcnstraße 20.
Skalitzerstraße 40. lg36K

Möbelfabrik , Orantenstraße 58,
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etatze » stehen komplette Wvhnungs -
einnchtungen in jeder Preislage vom
Einsachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kaus «
zwang . Aussallend billig verlause ich
neue ChaisclongneS 17, Schlas .
soso 27 , Sattcltaschensosa 45 ,
Paneelsofa 56, hochelegante Plüsch .
garnitur 75 , Säulentrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 16, AuSzieh .
tisch 16. Muschelspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostcnsrei lagern . Teilzahlung ge.
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geössnet . Muster -
buch gratis . _

1523 K*
Tameujackctt » , Paletots , Kostüme ,

Abendmäntel , Kostümröcke , Reise -
Muster , teils aus Seide , durchweg
3 Marl . Posten gediegener Stepp .
decken , statt 8 Mark durchweg 8,75 .
Julius Neumann , Bellealliance
straße 105.

_ 212411 *
Kinderwagen , Kinderbettstellcn ,

Puppenwagen , zurückgesetzte , spott -
billig . Sommer , Wienerslraße 51. *

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an , Dauerbrandösen 11,00 , Cadööscn ,
Kochmaschinen 14,00 , Gasösen 6,00 .
Schröder , Hochstraße 43.

_
124b *

Bronzegaskronen , drciflammig
6,00 , Salongas krönen 15,00 , Gas .
Ihren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbcleuchtung , Gasbogen¬
lampen , Petroleumlampen spottbillig .
Gassparkocher 1,00 , Zwelloch 3,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 125b *

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Eichcngerbung . Lcderhandlung Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. jlOo *

Gngrosgeschäft verkaust so lange
Vorrat , reizende Geschenke .- Cach euez ,
Balltüchcr , Kragenschoner , Taschen -
tücher . Bedeutende GeldersparniS .
Stralauerstraße 47 II . 313b *

Weibnachts . AnSverkanf !
Großer Posten Japaner - und Perser -
Teppiche , 2 Meter lang , 3,35 , 3,65 ,
5,85 . Bettvorleger , Stück 0,38 , 0,84 ,
1,25 , 1,85 , 2,15 , 2,66 . 2,35 usw. , nur
so lange Vorrat . 2091K *

Fabrikmnster , echte Plüschtcppiche ,
unbedeutende Webfehler , 15 Prozent
Ziabatt . nur kurze Zeit . WeißenbcrgS
Teppichhans , Große Frankfurter -
straße 126 , . zweites Haus von der
Koppcnstraße . 2032K *

Fabrikmuster . Plüschtischdecken
mit kleinen Sticksehlern , reiche Sticke -
rei , 10 Prozent Rabatt . 6,85 , 7, SO.
9,85 , 12,50 usw. _ 209811 *

Tuchportieren , Fabrikmnster , mit
5,75,Oucrbehang , 8,65 , 4,35 , 5,25 ,

6,50 usw. , nur so lange Vorrat .

Bliischportieren , Fabrikmuster ,
mit Ouerbehnng , reich gestickt, 7,35 ,
7,85 , 8,90 , 9,50 usw. 2035K *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinstenMaßstoffcn 25 —40
Mark . Verkauf Sonnabend nndSoitw
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. KeineFillale ». 1977K *

Pianinos » Riesenlager hochfeiner
Instrumente , gebrauchte , neue , samt «
lich selten billige Gelegenheiten . Eichen «
pianinos , Mahagoni - , Nußbaumpia »
ninoS smehrere Hoflieferanten ) , billige
Instrumente 75,00 , 100,00 . Ferner
einige wunderbare Prachtstücke . Leih -
haus Lohmann , Neue Schönhauser
straße 11. _ 271/5r

TnUvettdecken ,
kurze Zeit , 1,85 ,
4,35 usw.

Reisemuster , nur
2,25 , 2,85 . 3,65 ,

2036K *

Steppdecken , seltene Gelegenheit ,
2,85 , 3,50 , 4,35 , 5,50 , 6,60 , 7,85 usw.
Weißenbergs Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, zweites HauS
von der Koppenstraße . _ 203751 *

Vollständiger Ausverkauf . Zurück
gesetzte Gardinen , 1 —6 Fenster , bis
30 Prozent herabgesetzt , noch crtra
15 Prozent Rabatt . _ 2098K *

Vorziehgardinen , weiß , creme
gold und rot , Fenster 1,40 , 1,85 , 2,15.
2,45 , 2,85 usw. 2099, «*

Einmaliges Angebot : Imitierte
Kamelhaardecken . letzt Stück 3,85
schwere Schaswolldccken , jetzt Stück
6,35 , wert das Doppelte . WcißcnbergS
Teppichhaus , Große Franksurtcr -
straße 125, zweites Haus von der
Koppenstraße . _ 2t00K *

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Möckernstraße 25, An-
Halter Jnncnbahnhos , direkt Hoch
babnstation Möckernbrücke , stehen oer -
schiedene Einrichtungen zum Ver -
kauf . Darunter befinden sich hoch
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , auch einzelne Salon
zarnituren , Pancelsosas , Biblio -

Theken, , Ankleideschränke , Nußbaum
büsette , Bronzekronen , Oelgcmäldc
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
irachtvoller Diwandecke 22,50 , wun -
>er ! chöne Säulentrumeau « 30,00 ,
hochelegante Salonteppiche schon 14. 00
bis zu allergrößten Saaltcppichen ,
allerliebste Zinimertcppiche 8,00 ,
reichgestickte Uebergardinen , Spachtel -
storcs , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll -
tändigcr Warenlager , Wirtschaften ,

Konkursmassen , Nachlässe zumschncllen
Verkauf und Versteigerung . Otto
Lidekes Anhalter Bahnspeichercien .

Teppiche , Rückseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz
straße 17. 1963K' *

Restanration . für Genossen passend ,
umständehalber verkäuflich . Auskunst
erteilt Gulschmidt , Kottbuserdamm 8.

Gebrauchte Teppiche , Betten ,
Remontoiruhren , Uhrketten , Stepp -
decken, Tischdecken , Gardinen , Por »
tieren , Regulatoren , Operngläser ,
Gaskronen , Bilder , Spiegel spott .
billig . Lücke, Grünerweg 113. 433b *

Gaskrone » , Petrolcumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. LoutSBöttcher
(selbst ). — SpezialHäuser : Boxhagencr -
straße 32 ( Bahnverbindung Warschauer .
straße ) , Reinickendorserstraße 116,
Schönhauser Allee 80, Potsdamer¬
straße 81, Rixdorf , Kaiser Friedrich -
straße 247 ( Hermannplatz . ) 1989K *

Menzenhaiier - Zither
Skrabci , Brunncnstraße 100.

8. 00.
798 *

Händler ! Neuiahrspostkarten ,
Handelsneuheiten spottbillig Dragoner -
straße 32. 460b *

Weisifchwänze verkauft Weißen -
burgerstraße 60, . Taubenbörse " . *

Spottbillige Betten , Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Wanduhren ,
Taschenuhren , Ringe , Ketten , Möbel ,
Herrenanzüge , Verschiedenes , Her -
mannplatz 6, I links . _ fll6 *

Möbel - Lagerspeicher Brunnen .
straße 182 stehen zum schleunigen
Verkauf : Schreibtisch , Nußbaumbüsett ,
Panecljosa , Taschcnsosa , Muschel -
schrank 28, —, Teppiche , Gardinen ,
Gaskronen , Trumeau , Garderoben .
spind , Muschelbett 25,00 , Wäschespind ,
Spiegel , Spiegelspind , Tische , Kom >
moden , bunte Küchenmöbcl , Bilder ,
alles spottbillig . 2086K *

Brouzegastronen ! ! Äaszug .
lampen 3,00 l Salongaskronen 16,001
GaSamPellyren 1' /, ! Gasheizsparösen
7,001 Wohlauer . Wallnertheater -
straße 32.

_
20721t *

Hochvornehme Herrenanzüge ,
HerrenpaletotS auS seinsten Maß «
stossen 18 bis 38,00 , Hosen 7 —12 . 00
verkauft täglich . Sonntag . Deutsches
Versandhaus . Jägeritraße 63. 1. *

Augenblicklich besondere Gelegen -
beit , Möbel aussallend billig zu lausen
für . Brautleute , Pensionate . Ucbcr -
zeugen Sie sich. Hirjchowitz , Skalitzcr -
straße 25. -

_
2088K *

Pfandleihe . Silberne Damen .
und Herrenuhren 5,00 , dreilapsclige
Ankeruhren 13,50 , Massivgold - Damen -
uhren 10,00 , 685 gestempelt , 16,50 .
Uhrletlen . Wert 12,00 , nur 4,00 .
Andreasstraße 38.

_
211SK *

Weihnacht » <Regulateure , Frei -
schwinger , Brosche mit Ohrringen 5,00 ,
Armbänder , Ringe 1,50 , gestempelt
333. Pfandleihe Andreasslraße 38.
Elettrische nach überall . 2118K *

Immer und immer wieder muß
betont werden , daß Sie selbst schuld
find , wenn Sie beim Emkaus von
äcrren - und Knabengarderobe rein -
allen , warum können Sie das Handeln

nicht lassen und besuchen solch' un -
reelle Geschäfte . Gehen Sie zu
Schlesinger , so kaufen Sie unbedingt
gut . Wo ? Turmstraße 53. Fahrge
wird vergütet . 1965K *

Möbelfabrik DreSdenerslraße 8
( Kottbuser Tor ) . Wohnung « - Ein -
Achtungen , Küchcnmöbel , Polstermöbel ,
nachgedunkelteMahagonimöbel , Möbel -
cmlausch ( Ratenzahlung ) . Scheidt ,
Tischlermeister . _

197611 *

Gestickte Erdstüll störe » 4,35 ,
echte SpachtelstoreS 6,00 , SezessionS »
tüllstores 1,85 . Teppichhaus Emil
Lefävre , nur Orantenstraße 158.

Reichgestickte Tischdecken in
Filztuch 1,85 , Victoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 6,75 . TeppichhauS Änil Lessvre ,
nur Oranicnstraße 158. 2028K *

Herren « Garderobe nach
saubere Arbeit , großes Stosslager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Drcsdcnerstraße 109. _

*

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
sichtigung meines staunend großen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterraume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . _ 17681t *

Uhren , goldene , silberne Herren - ,
Damenuhren , Tcppiche , Steppdecken ,
Betten verkaust billig Pfandleihe ,
Orantenstraße 177. ( Adalbertstraße . )

Weihnachtsgeschenke , Büfetts ,
Sosas , Garnituren , Umbauten ,
Schreibtische schon für 33, —, Bücher «
schränke 65, —, entzückende Küchen 60, —,
wunderhübsche LupuSmöbel , aussallend
billige Preise , staunende Auswahl .
Htrschowitz , Skalitzerstraße 25.

_
»

Gärdinen wegen Todesfall ver -
kaust spottbillig Grüner Weg 30,
parterre . _

*

Herrenfahrrad ,
wie neu , 45,00 .
straße 36 b.

Damensahrrad ,
Holz , Blumen .

2133K *

Petroleumöfen , Gasheizsparösen
spottbillig Wallnertheaterstraße 32
( GaskocherhauS ) . _ 21431t *

WinterpaletotS . Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Mark an ,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
»leiftcr Paul Fürstenzell , nur Rosen -
thalersttaße 10. Habe keine Filialen .
Sonntag den ganzen Tag . 271/2 *

Gelegenheitstauf . Schuldenhalber
angenommene Pclzstola « gibt billig
ab Schlesinger , Neue Königstraße 7
III recht «. _ 217/14 *

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
gebrauchte , zurückgesctzte Puppen -
wagen spottbillig . Schneider , Kur -
sürsteiistraße 172. 84b *

Fahrräder , verfallene , billigster
Weihnachts - Einkaus nur Neue �chön
Hauserstraße 1t ( Leihhaus ) . Kleinste
Preislagen 15,60 , 25,00 , 30,00 . Ferner
Jugendräder , Damenräder spottbillig .
Außerdem neue Fahrräder , Riesen -
Posten , äußerst günstige Gelegenheit .
Einzelverkauf an jedermann . Leih
Haus Lohmann , Neue Schönhauser .
straße 11. 271/4 *

WinterpaletotS , elegante , 12,00
und 18,00 Mark . Betten billigst .
Gubcnerstraße 3. Pfandleihe . +35'

Linoleumlauser , Teppiche , kleine
Fehler spottbillig , Müller , Große Frank .
lurlcrstraße 45/46 . +37 '

Krautstraste 50. Möbel . Spiegel ,
Polsterwaren , spottbilligePreise , große
Auswahl , Möbclspcichcr Saalseld .

Plüschsofa , neue «, sofort .
Friedrichsfelderstraße 17.

_

Fucrst
+37 »

Paneelsosas , Muschelsosas , Schlaf
sosas , Chaiselongues , Paneelbretter
Salongarnitur , spottbillig . Gubener .
straße 54, Tapezierer . _ +37 '

N! o » ats » » j » ge und Winter «
palctolS von 5,00 , Joppen von 4,50 ,
Hofen von 1,50 , Gebrvckanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie für
korpulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billige » Preisen , aus
Psaudleihen verfallene Sache » kaust
man am billigsten bei Naß , Mulack .
straße 14. 411b

Weihnacht » - Geschenke berkaust
billig Herrenanzüge . Knabenanzüge ,
Paletots , Joppen . Arbettssachen ,
Wäsche , große Auswahl . Stoffreste ,
großes Lager . Resterhandlung Wil -
Helm Zange , Turmstraße 84. Zweites
Geschäft Alt . Moabit 82. Drittes
Geschäft Flensburgerstraße ( Stadt -
bahnbogen ) . _ +79 *

MouatSanziige , Winterpalctols
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt .
nur Straußbergerslraße 46, parterre .

Kinderftühle 0,45 , 0,65 , 0,90 ,
2,00 , verstellbareKinderstühle mit Spiel .
tisch 3,50 , 4,50 , 6,00 , 8,00 ; Kindertische
2,50 , 8,50 , 5,00 ; Kinderwagen 16. 00,
18,00 , 24,00 ; Puppenwagen 3,50 ,
4,50 , 6,00 ; Triumphslühle 7,00 , 8,00 ,
9,00 . Lieserant der Konsumgenossen .
schast , Kießling , Gneisenaustraße 15.

Halbrenner 30,00 , tadellos , Weih.
nachts - Gelegenheit , verkauft um
stäudehalber Horn , Große Franksurtcr -
straße 124.

_ +37 *

Halbrenner . Doppelglocken , ein.
mal gefahren , verkaust billig abreise .
halber sofort Becker , Große Frank -
surterstraße 90 , Eingang Markus .
straße . _ +37

Vogelkäfig mit Aquarium 27,00 ,
Wert 75,00 , verkaust Andersen .
Kürasfierstraße 10 ». _ 4766

Boxerrüde von 14,00 an. Andersen ,
Kürassierstraße 10 ». v _ 477b

Konzertzither spottbillig . Jensch ,
Solmsstraße 46. Vorderhaus . 467b

Paletots , hänqcn gebliebene , ver -
kaust billigst Phönix , Prenzlauer -
straße 28 », I. Etage . _ 4656

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzablung kaust oder nach -
weist . Postkarte . Brauser . Tilsiter -
straße 90, Lager . _ +123 *

Salonteppich 14,00 , reichbestickte
Plüschportieren 9,50 , Gardinen , Tüll -
bettdccken , Steppdecken , Tischdecken ,
Trumeau , Pelzstola billig Zimmer -
straße 65. 4736

Herrenfahrrad , Damensahrrad
Grammophon mit Platten , hoch -

ein . Wienerstraße 37, Lokal . 481b

Winterpaletot . Gchrockanzug ,
äst neu . billig , Moritzsttaße 4 HI .

Eckdestillation . sür Parteigenossen
wie geschaffen , sofort billig verkäuflich .
Näheres Triststraße 43 , Barbier -
geschäst . +150 *

Mittelfigur .Herrenpaletot .
Zimmerslraße 65, parterre .

Phonograph , besserer ,
Johannitcrstraße 3.

neu ,
4746

Ändert ,
4706

Grammophon und Platten zu ver -
kaufen . Gahrend , RheinSbergerstraße 2,
parterre� _

475b

Tarne mutz verkaufen : Säulen¬
trumeau 32,00 , Paneelsosa , Teppiche ,
Ruhebett , Stores 3,00 , Steppdecken ,
Bronzekronen , Küchenmöbel , Taschen -
sosa, surnierte Muschelschränke 38,00 ,
elegante Säulenschränke 45,00 , schnell .
Elsnsserstraße 53, Konditorei . 491b

Kollegen ! Nähmaschinen , sämtliche
Systeme , ohne Anzahlung , Woche
1,00. Stephanstraße 43. _ +79

Herrenhüte , weich und steif ,
ganz besonders preiswert . Einzel -
verlaus zu Engrospreisen nur bei
K. Schneidemühl , Holzmarkt -
straße 34 », I, Ecke Andreasslraße .

Tretbohrmaschine , kleinste , diverse
Werkzeuge , guterhalten , offeriert
billigst Müller , Huttenstraße 37, II .

Koh >e » geschäft , große Kundschaft .
verkäuflich Bernauerstraße 67, I,
Rietz. 500b

Zwei Nähmaschinen , Adler Nr. 10,
ast neu , billig zu verlausen . Hcnncrs -
darf , Wicsenstratze 47. _ _ +84

Gin Phonograph zur Ausnahme
und Wiedergabe billig zu verkaufen .
HennerSdori , Wiefenstratze 47. +84

Weihnacht » - , NcujahrS - Postkartcn
billig für WiederveHäuser , Schön -
haujer Allee 58».

_ +63 *

Neujahrs - Postkarten für Wtede »
verkäuser billig Schönhauser Allee 58 ».

Nähmaschine « ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , gebrauchte tadellos ,
spottbillig Köpenickerstraße 60/61 ,
Große Franlsurtcrslraße 43, Prenz >
lauerstraße 59/60 . _ +88 *

Nähmaschinen . Teilzahlungen 1,00 ,
gebrauchte Singerbobbin 25,00 , Ring¬
schiffchen , Adlernähmaschine , Singer
sysleme 10,00 , 15,00 , Garantte . Dicke ,
Mechaniker, Ärünerweg 124. 2145K *

Nähmaschinen . Alle erstklassigen
Systeme , Wäschemangeln , Wring -
Maschinen billigst . Bequeme Teil -
zahlung . Zuschneidekursus kostenlos .
Hruda , Rosenthalerstraße l9 . 233b *

Lametta . Engelhaar , alle Farben ,
auch gekräuselt , furchtbar billig .
A. Cohn , Grenadierstraße 38/39 ,
Laden . 479b

Weihnachtsvögel , Granpapagcien
27,00 , Grünpapageicn 15,00 , Kolibri -
sinken , hochrotes Pärchen l,75 . Edel -
sinken , Hänflinge 1,50 , Cbina - Nachti -
gnllen , Männchen 3,90 , Dompfaffen ,
Stare , Lerchen , reizende Spieläffchen ,
Schleierschwänze . Tiergroßhandliing
Mariannenstraße 37. 49Sb

Harmonika » , Geigen , Zstbern
werden ganz billig ausverkauft .
Folgner , Weinbergsweg 11 , Hof
p arterre . _

4946

hochelegant , abreiseHerrenrad .
halberjeden Preis , i
Ouergcbäude II .

; chönhauserAllee9 .
271/7 *

Betten . Konkursmasse , Stand
16 Mark , blS Montag verkaust
Chauffcestr . 36/37 , Eingang Schwartz -
kopffftraße , Härtel . _

4976

Tpiritus - Heizofen , fast neu , billig .
Bronzegaskrone , verschiedene Möbä
bis heute abend verkäuflich Linien .
straße 115 1, links .

_
4966

Federbetten , schöne breite , Stand
20 Vtark , 5 Zimmer wenig gebrauchte
Möbel sofort zu oerkaufen Dresdener -
straße 38, vorn II links . 190/7 *

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20. 00 .
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
straße 23, Tapezierer . 190/10

Pianino , lreuzsaitig , 140, —. ( Vor¬
wärtsleser Rabatt ) . Turmslraße 8 I.

gr « b « .Säulentrumeau ,
Rillerstraße 112 II .

45,00 ,
190/6

Wegen plötzlichen Todessall ist
eine Gravieranstalt ( Spezialität
Prägestempel ) sofort billig zu ver -
kaufen . Näheres : MegelSly , Rlxdors ,
Fricdelstraße 19. _ +108

Gelegenheitskauf . Damenhemden ,
jerzsaffon mit gestickter Paffe 1,25 ,
jerrenhemden 1,25. Bettwäsche , Ar -
eiterhemden , Normalwäsche , sowie

einzelne Reisemufter spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . 218/2

Singermaschine 15. 00 Alexander -
straße 12, Vogelhandlnng . 217/19

Terrier verkauft Rodenbusch , Ca «
privislraße 10 III .

_ +17
Groste » Lager prima Frettchen ,

Netze , Maulkörbe billig . Wollermann ,
Tierhandlung , Weidenweg 73. +87

Grammophon mit Platten billig
Treppensee , Reichenbcrgerstraße 116.

Geige . 15. 00
Lausitzerplatz 11, i

verkauft Scholz ,
ieitenflügel III .

Lichtbilder - Vorttäge , Wissenschaft�
lichen und unterhaltenden Inhalt » ,
zu Vergnügungen und Bersamml
lungcn . Eine Wanderung durch die
Urwelt . Durch die Polarländer Nord
amerikas . Um die Welt . Zahlreiche
Reserenzen . Beste Beleuchtung . Micksch,
Weberskatze 13. _ +36;

Abendkurse zur Ausbildung von
Werkmetstern im Maschinenbau . Pro »
pekte stet . Technikum Elektra ,

PoihtechnischeS Institut , Neander -
straße 4. 213/11 '

Patentanwalt Wessel . Gilschiner -
straße 94». 927b *

Ps » » dleihe , Piinzenftraße 63,
täglich 8— 8, Sonntag » bis 2 [ 190851 *

Rixdorf . Brüse « Festsäle , ltnesr
beckstraße 113, Restaurant , Garten ,
VereinSzimmer , Parkettsaal ( 600 Per -
Ionen ) . SomitagS Ball . +116 *

Umsonst ! Zcmenlsüllungen , zahn -
ärztliches Institut , Ehauffeestraße 2 B,
Hos II . _ 270/4 *

Kunststopferei von Frau Kolosky ,
Charlottenburg , Goethestraße 84. I.

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochslraße 56, J. _ 187251

Renters Volksgarten , Pankow ,
Schloßstratze 2. Freunden und Be -
kannten empfehle meinen Saal zu
allen Festlichkeiten , Versammlungen ,
Vereinen usw. zur gefälligen Be -
Nutzung . _ +173 *

Pfandleihe Markusstraße 277

Achtung ! Gewerkschaften , ©er -
eine I Vereinszimmer und Saal , 30
bis 250 Personen , find zu oergeben
M Maerttns , Pappel - Allec 25. 63b *

Wolfsspitz , Netner , entlausen .
Marke 21 030, gegen Belohnung ab -
zugeben Markusskaße 25, Schneider .

B l u in e n- und Kranzbinderei PeterS -
burgcrftraße 22, A. Kühner . +122

Platina . alte Zahngebiffe , aller¬
höchste Preise , Linienslraße 199 II ,
Joachimslraßen - Eckc ._ _ 4955

Fahrrad laust Sch midl , Stettiner .
straße 42. Preisangabe . _ _ +98

Platinaabfalle , alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Zahngebiffe , alte
Uhren , Kchrgold , photographische Rück -
stände , sowie sämtliche gold - und silber -
haltigen Absälle kaust Edelmetall «
schinetze Broh , Wrangelstraße 4.
Telephon IV . 6953 .

_ 190/4 *
Lumpen , Metallbruch kauft August

Buerschaper , Naunynstraße 19. +17 *
Tanzunterricht ! Grupe , Annen -

sttaße >6. Januar beginnen zwei -
monatliche Sonntagskurse , Herren
4,00 , Dame » 3,00 monatlich . Vor -
Meldungen erbeten .

_ 218/3
volkssänger > Gesellschaft

Kaufe Tuchlumpen . zahle die
höchsten Preise . Koppel , Stetliner -
straße 57. _ _ 5066

Elsholz .
fttaße 6.

Komiker , Gropius -
507b *

Die Beleidigung gegen Frau Thiem
nehme ich zurück . Lorenz , Barnim -
straße 3. +142

HVodaunzen .
Achtung I Schöne freundliche

Wohnungen von 1 auch 2 Zimmern
mit reichlichem Zubehör , mit und
ohne Bad , sind zum 1. April 1907
preiswert zu vermieten , Rixdorf .
Teupitzerftraße 104, R. Pretzier . *

Hochmoderne Kleinwohnungen
billig Türkenstraße 17 . am Paul
Gerhardtslist . _

20905t *

Ludenarderstraste 36, 37, 38,
Leere Stuben , Kleinwohnungen , sofort
billig . _

288b *

Warthestrafte 63, 64. Läden ,
Wohnungen , 2 Stuben , Küche , Bad ,
Erker , 1 Stube , Küche , Balkon oder
Erker sofort billig�_

2896 *

Hofwohnung , zwei Stuben . Küche ,
24 Mark . April . Ruheplatzstraße .
Auskunft : Zigarrcngeschäst Ruhcplap -
straße 24. _ +150 *

Sofort zwei Stuben und Küche ,
32,50 Koppenstraße 24, Schadwinkel .

Sofort große Stube , Küche Gleim -
straße . Näheres Rügenerslraße 22,
Ecklolal . t98

Zimmer .

Einfach möbliertes Zimmer für
zwei Herren Ritterslraße 124, Hos I.
BrandShagen . _

478b

�Etu kleine « möbliertes Zimmer
Schmidslraßc 9, Hos III recht ». 462b

Möbliertes Zimmer ist zu ver -
mieten für Herrn bei Witwe Vogler ,
Chorinerstrage 42. _

4646

Möblierte » Zimmer vermietet
Ni cksch, Dresdenerstraße III , vorn
rechter Ausgang X

_
4866

Teilnehmer jürmöblierteSVorder -
zimmer sucht Schrödier , Admiral -
stratze 37 III . 4686

Möblierte » kleines Vorderzimmer
bei Krause , Admiralstraße 30 II .

Möblierte » Vorderzimmer Gör -
litzer Bahnhos , Wienerstraße 55.
2 Treppen , gleich oder 1. Januar .
Steffan . _ _ +16

Möblierte « Zimmer und möblierte
Ichlasstelle . Frau Wiedemann , Statt
buser Damm 16/17 . +17

Swinemünderstraße 17.
Anke .

+98

Möbliertes Zimmer , eine oder
zwei Personen a 10. 00 Naunyn -
straße 7, vorn IV links .

_ +17

Schlafstelle , Herrn , RüderSdorser -
skaße 36, vorn parterre . _ _ +38

Möblierte Schlasstelle vermietet
sosort Witwe Kunze , Mantcuffcl
straße 39, vorn I.

Möblierte Schlafstelle für Herrn .
Rcnell , Mantcusselstraße 5, vorn II .

Möblierte Schlasstelle
n IH linkstraße 31, vorn

Ausgang .

Lauscher -
links . Großer

+16

Teilnehmer zur möblierten Schlaf
stelle verlangt Oraniensttaße 2,
vorn IV . 12,00 Mark . +16

Teilnehmer zur möblierten Schlas
stelle Wendenstraße 2, vorn 1 Treppe .
Skrause . _ +16

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Allensteinersttatze 38, Bcrgemann .

■

Möblierte » Vorderzimmer ver¬
mietet Fulde , ProSkauerftraße 7, IV .

Genosse als Teilnehmer zum
möblierten Zimmer ab ersten Januar
gesucht . Belleallianeestraße 11, Seiten¬
flügel I recht «. 5036

Möblierte » Zimmer für einen
zweiten Herr « , Wißmannstraße 47,
Conrad . +116

Möblierte » separates Vorder
, immer 12 Mark , Schliemannstraße 6
ll . Höhn » . _ +63

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf¬
stelle , Urbanstrage 65, vorn , rechter
Ausgang II links . _ 354b

Genosse kann Neincs Zimmer als
Schlasstelle bekommen . Gorges , Bad -
straße 27, vorn II . _ 4306

Anständige Schlasstelle vermietet
Frau Heinrich , Anklamerstraße 3, Hos
Keller . +91

Separate Schlafstelle
Runge , Naunhnskaße 31.

vermietet
488b

Möblierte Schlasstelle 3,00,jcparat ,
Oranienstraße 5 II . Hauenstein . 485b

Schlafstelle Reichcubcrgerskc 160,
Hos rechts 11 +

_
483b

Schlafstelle für Freunde . Gartig ,
Admiralstraße 16. 482b

�Freundliche möblierte Schills -
stelle , zwei Herren , ftricmhildstraßc 2,
Ouergebäude parterre . +103

SchlasstelleFreundliche
oder zwei Herren ,
Eifert .

für ein
Stzreuzdergskaßc 22,
��M» �M+ 110

Schlafstelle bei Dorn , Pannier -
straße 30, vorn drei Treppen . _ +116

Saubere Schlafstelle für Herren
Gitschiuerstraße 79, rechter Seiten «
ftügel II links . +72

Schlafstelle acht Mark , Dolling ,
Rixdorf , Kaiser Friedrich straße 11,
Ausgang 1, IV . _ 4936

Möblierte Schlasstelle
straße 12 vom I.

Schönlcin -
+108

AUetsxesuche .
Kleine » möbliertes Zimmer , ein

) erm , mit Preisangabe . Nähe Kott -
user Tor . Offerte : K. 8. , Post¬

aint 26.
_ _ _

4846
Möblierte Schlasstelle suchen zwei

Genossen zum 1. Januar . Nähe der
Boltastraße . Offerten unter G. B. 24,
ZcitungSspcdilion Salzwcdclcrslraße 8.

Stellenzesuche .
Blinder Stnhlsiechter bittet um

Arbeit . Stühle iverden abgeholi und
znrückgcliejert . A. Gläser , Mulack «
straße 27. _

14686

Stellenangebote .
Automobilführer ! Jedermann

wird schnellstens zu erstklassigem
Chauffeur theoretisch und praktisch
ausgebildet . Glänzendste Erfolge .
Lehrpläne kostenlos . Größter , vor «
nehmiler Stellennachweis . Auto «
technikum . Berlin * ; wegen be »
deutender Vergrößerung jetzt -. Berlin «
Wilmersdorf , Hildeaardstraße 13.
Größte , bedeutendste Chausieurschule l

Antomobilschnle ! Cbauffeure
werden gcwiffent ' ast praktisch und
theorclisch ausgebildet unter polizeilich
geprüfter Leitung . Kostenloser - stellen -
nachlveis . Kursus 50. 00 bis zur Er «
teilung eines polizeilichen Fahr «
scheine «. . Berliner Ehaufscur - Schule *.
Schöncbcrgcr User 5/9 . 2126K *

1 Chirurgic - Mechanikcr sür Leiha «
pädie . 1 Chirurgie - Mcchaniler sür
Schleiferei und Reparaturen sucht
P. Hartwig , Johannissiraße 22. _

*

EhauffeurlehrliugverlanglJanke ,
Gartenstraße 108. 189/17 *

Kinderpflegerin sucht
schleiennachcijtrafee 21.

Fischer ,
190/3

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 60 Pf . die Zeile .

Rechnerinnen ,
intelligente junge Damen , welche
flott rechnen können , zum sosoriigen
Antritt gesucht . Meldungen mittag »
1 —2 oder abends 8 —9 Uhr. j3131L *

A. Jandorf & Co. ,
»cUealltanceftrafte 1 —8 .

Arlitnng ! Aclitung !

Klavierarbeifer !
lieber die Pianosabrik Ikoll A

Co . , Andreasstr . 38 und Grüner
Weg TS . die unter der Firma
tb » ? ujxclmuci - Sfachf . Arbeits¬

willige sucht , ist nach 14 wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 *

Zuzug streng fernhalten .
Vereinigung der Musikinstrumenten -

■rbeiter .

Deutscher Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streik und Differenzen

sind gesperrt :
Für Drechsler :

O» , II Bcrtkold , Stralauerstr . 12.
Für Perlmutt - u. Kuvpfarbeiter :
Lcbuch & Comp . , Reinicken¬

dorf . Tegeler Weg .
Arbeitskräfte für Knopfarbeiter

und Rainniacher werden nur vom
Arbeitsnachweise , Gngel - Ufer IS
vermittelt .

Für Bodenleger :
Bau Kaiser - Tlllee , Ecke Wilhelm ».

aue ; Bau Pariserstr . 18 , Ecke
Sächsischestraße . Firma l ' iimploii
( Zwischeumeistcr H. Kuppig ) .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die OrtSverwaltung .

Knnadme - SteUen

kllr „ Kieme Anzeigen " .
ZLentU - nm :

Fritz Zinke . Mauerstr . 89.
A. Hahnisch , Auguststr . 50.

Westen :
G. Schmidt , Bülowstr . 52.

Osten :
W. Mann , Pctcrsburgerplatz 4.
R. We »gel s. Rüdersdo : +erstr . 3.
Gustav Vogel , Koppcnsk . 83.

Itioeckosten :
L. Zucht , Keibclslr . 42.
I . Reul , Barnimitr . 42.

�ioi - « Ien :
H. Raschle , Ackerstr . 36.
F . Trapp , Ritgencrstr . 24.
Karl Mar » , Lychenerstr . 123.
Karl Weifte , Wicsenste . 41/42 .
L. Dechand - Ruhcplatzstr . 24.
H. Vogel , Lortzingstr . 37.
A. Tietz - Jnvalideustr . 124.

Xoi - ckvesten :
Karl Anders , Salzivedelcrstt . 8.
W. Schrulle , Gotzkvwskystr . 29.

Südivestcn :
Werner , Mitteuwatdcrstr . 30.
Schröder » Kreuzbcrgstr . 15.

Süden :
St . Fritz . Pmizeiiftr . 31.
F . Giitschmidt , Kottbuser Damm 3.

. « Südosten :
Panl Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
P . Horich . Engel - User 15.

Chni - Iottenbui - g :
Scharuderg , Seseiihcimcrstr . 1.

W' i - iedi - iehshei - g :
C- Seifet , Krvnprinzenstr . 50.

Kisdorf :
M . Heinrich . Nccknrstr . 7.
Conrad , Hermannstr . 50.

tztehüneberg :
Wilh . Bauinler . MarttnLntherstr . 51 .

Weiüenseo :
W. Neske . Sedanstt . l05 .
Jul . Schillert . König - Chaussee 39».

Kelnlehendorf :
P . Gursch , Provinzstr . 103.

Lerai - ' nortl ' / ' . er Redakteur - Hans Weber . Berlin . Für de » gnseratenteU verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Yorvärtt Buchdruckern u. Berla�anstalt Paul Sw - r & To. . Berlin
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